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NEUESTE NACHRICHTEN

Neues von Helgoland
Helgoland (AP ) . Auf der höchsten Spitze

Helgolands weht seit gestern morgen die grün¬
rot-weiße Flagge, das Wahrzeichen des Felsen-
eilandee in der Nordsee.

Auf dem zerbombten und mit Trümmern
übersäten Sandsteinfelsen herrscht —* wenige
Stunden vor der offiziellen Übergabe an die
deutsche Verwaltung, die heute erfolgt , —
emsiges Treiben. Zu dem seit einer Woche dort
stationierten Polizeikommando trafen gestern
mittag drei Arbeitsgruppen von insgesamt
80 Mann ein , um die ersten Vorarbeiten für
die am Samstag stattfindende feierliche Über¬
nahme und den Wiederaufbau der Insel zu
treffen.

Zwei Tonnenleger des Wasser- und Schiff¬
fahrtsamtes Toenning sind mit 60 Arbeitern
dabei, die Hafeneinfahrt und die Zufahrtswege
zu betonnen und zu befeuern . Zehn Mann der
Oberpostdirektion Hamburg stellen eine Funk¬
sprechverbindung zum Festland her und ein

Medaille , die anläßlich der Übergabe Helgolands
an das Deutsche Reich geprägt wurde . Umschriften :
Wilhelm II ., Deutscher Kaiser , König von Preußen.
— Erwerbung der Insel Helgoland 3. August 1890.

Arbeitskommando der Kreisverwaltung Pinne¬
berg errichtet die ersten Baracken für die Un¬
terbringung der Arbeiter.

Ein Briefkasten ist bereits von der Post auf¬
gestellt worden. ,

Von Kuxhaven aus wollen frühere Helgo¬
länder aufbrechen, um pünktlich zum Beginn
des 1 . März, wenn die britische Verfügungs¬
gewalt über die Insel abläuft , dort einzutref¬
fen. Als erster soll der älteste Helgoländer, der
81jährige Jaan Arian . Janssen , das, wieder
deutsche Helgoland betreten .

An der Küste und möglicherweise auch auf
der Insel sollen um Mitternacht Feuer abge¬
brannt werden.

Der Bundesrat stimmte gestern dem Gesetz¬
entwurf über die Beschränkung der Freizügig¬
keit für den Raum der Insel Helgoland wäh¬
rend der Zeit des Wiederaufbaues zu. Durdh
dieses Gesetz wird bestimmt , daß die Insel
während eines Zeitraumes von fünf Jahren
nur mit besonderer Genehmigung der Landes¬
regierung von Schleswig -Holstein betreten
werden darf

Die Bundesregierung hat dem Bundesrat
einen Verordnungsentwurf über die Aufhebung
beziehungsweise Ermäßigung des Fledschzolles
zugeleitet.

Gegen die Stimmen Hamburgs, Hessens and
Niedersachsens stimmte der . .Bundesrat dem
Vorschlag des Vermittlungsausschusses zum
Gesetzentwurf über die Errichtung einer Bun¬
desanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung zu.

Die Errichtung eines Wiedergutmachungs-
senats beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe
empfahl der Bundesrat auf Antrag des Landes
Hessen, (dpa)

Der gesamtdeutsche CDÜ-Vorstand beschloß
am Freitag unter Vorsitz von Bundeskanzler
Dr. Adenauer in Bonn , Regierungsrat Dr. Heck
(Tübingen) , mit der Leitung der Bundes¬
geschäftsstellederPartei in Bonn zu beauftragen .

Die Frankfurter Staatsanwaltschaft teilt mit,daß sie den französischen Hohen Kommissar
Andre Frangois-Poncet gebeten habe , bei der
Aufklärung der Frankfurter Millionen-Betrugs-
affäre mitzuwirken.

Dr. Hans-Joachim von Merkatz stellt mit so¬
fortiger Wirkung seine Arbeit als parlamen¬
tarischer Staatssekretär im Bundesminästerium
für Angelegenheiten des Bundesrates ein.Der Erste Strafsenat des Bundesgerichtshofes
hat als Verhandlungstermin in dem Verfahren
gegen die „Buchenwald-Komtnandeuse“ Ilse
Koch den 22. April festgesetzt. (Bl .)Der nach Österreich geflohene Bundestags¬
abgeordnete Ludwig Volkholz erlitt einen Neg-
venzusammenbruch und wurde Donnerstag in
ein Innsbrucker Krankenhaus eingeliefert , (dpa)Exkönig Leopold von Belgien ist am Freitagmit seiner zweiten Gattin, Prinzessin de Rethy,nach Südamerika abgeflogen. Leopold planteine Expedition im Urwald-Gebiet des Ama¬
zonas . (dpa)

Frankreich sucht neue Regierung
Ministerpräsident Edgar Faure nach 40 Ministem, 40 Tagen und 40 Milliarden Francs gestürzt

Drahtbericht unseres Pariser Korrespondenten

Paris (AP/dpa) . Die französische Regierung des Ministerpräsidenten Edgar
Faure ist am Freitag nach einer Abstimmungsniederlage in der Nationalversamm¬
lung zurückgetreten. Seine kurze Regierungszeit faßte Faure mit den Worten zu¬
sammen: „40 Minister , 40 Tage , 40 Milliarden Francs.

“ Mit den 40 Milliarden Francs
bezog sich Faure auf Schätzungen , daß Frankreich an jedem Tag ohne Steuer¬
erhöhungen eine Milliarde Francs verliere.
Die jetzige Krise ist ernster als irgendeine

seit mehreren Jahren , weil sie das Land ohne
Budget läßt und damit zur Verschärfung der
schon bestehenden Fihanzkrise und der Infla¬
tion beitragen muß . Der Staat hat die Mittel
der Nationalbank bis £u der gesetzlich zulässi¬
gen Grenze von 225 Milliarden Francs ausge¬
schöpft. Ein weiterer provisorischer Vorschuß
muß vom Parlament genehmigt werden . Einen
Maßstab für die Einschätzung der Währungs¬
lage bildet der heutige Rekordkurs von 483
Francs für einen Dollar gegenüber dem offi¬
ziellen Kurs von 350.

In dieser Krise wirken verschiedene einzelne
zusammen, von denen die wichtigsten sind : die
unselige Zusammensetzung des gegenwärtigen
Parlaments , der Krieg in Indochina und die
Lasten der Aufrüstung.

Wie schon wiederholt matgeteilt, genügt an¬
gesichts der grundsätzlichen Opposition von
Gaullisten und Kommunisten mit mehr als
einem Drittel der Deputierten praktisch schon

die oppositionelle Haltung einer geringen An¬
zahl von Abgeordneten, um eine Regierung zu
Fall zu bringen .

Angesichts der sozial stark auseinanderwei¬
chenden Zusammensetzung der Regierungs¬
gruppen ist eine verschiedene Stellungnahme
kaum vermeidlich. Tatsächlich ist Faure gefal¬
len , weil seine nächsten Parteifreunde glaubten,
gegen einen Steueraufschlag stimmen zu müs¬
sen. Dazu liegt der Krieg in Indochina schwer
auf dem Land . Seit fünf Jahren die Ursache
eines finanziellen Aderlasses,, werden die Erfor¬
dernisse für 1952 für die jetzt über 200 000
Mann auf über 500 Milliarden Francs geschätzt .

Faure hat gestern morgen vor dem Parlament
erklärt , daß Indochina die Situation in Europa
bestimme . Tatsächlich ist es so, daß die Ab¬
wesenheit der in Indochina stationierten 40 000
Offiziere und Unteroffiziere es schwer macht,
jene Truppenmacht aufzustellen, die Frank-/
reich braucht , um in Europa die ' Rolle zu spie¬
len , die ihm das gewünschte Gegengewicht ge¬
gen eine deutsche Wiederaufrüstung bietet. In¬
dochina ist also praktisch das Hindernis für

Deutsche Saarbeschwerde in wenigen Tagen?
Die Antwort Bonns auf die Erklärungen des saarländischen Ministerpräsidenten

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
Bonn. — Die Erwiderung von deutscher Seite

auf Erklärungen des saarländischen Minister¬
präsidenten , die am Donnerstag im Landtag in
Saarbrücken gemachtwurden, wird wahrschein¬
lich die Absendung der vorbereiteten Note der
Bundesregierung an den Europarat werden, in
welcher die Bundesrepublik Klage gegen die
Saarregierung wegen der Verletzung der demo¬
kratischen Freiheiten an der Saar erhebt.Da die Saarregierung sich wie alle Länder
des Europarates auf die Konvention der Men¬
schenrechte verpflichtet hat , ist der Europarat
für eine Behandlung dieser Klage zuständig,und die Ausführungen Hoffmanns haben ge¬
zeigt, daß die Saarregierung nicht von sich aus
oppositionelle demokratische Parteien und eine
freie Meinungsäußerung zulassen wird.

Die Garantierung der Freiheit an der Saar
wird in Bonn für das vordringlichste Anliegenin der ganzen Saarfrage und die Voraussetzungaller weiteren Saargespräche bezeichnet , so daß
es keinen Anlaß gebe , sich jetzt schon mit
Europäisierungsplänen für die Saar zu be¬
fassen.

Ministerpräsident Johannes Hoffmann hielt
seine oben angeführte Rede anläßlich der ersten
Lesung des Schurnanplans am Donnerstag vordem saarländischenLandtag. Er empfahl die Um¬
wandlung des gegenwärtigen Saarstatus in
einen europäischen.
Keine unbeschränkte Versicherungspflicht

Bonn (dpa) . Der Bundestag lehnte gesternzwei Gesetzentwürfe der SPD endgültig ab, die
eine unbeschränkte Versicherungspflicht in der
Angestellten- und, Knappschaftsversicherungforderten . Auch zwei Abänderungsanträge, die
die Versicherungspflichtgrenzein der Angestell¬
tenversicherung von 7200 DM auf 12 000 DM
und in der Knappschaftsversicherung von
8400 DM auf 14 400 DM heraufsetzen wollten,wurden gegen die Stimmen der SPD und KPD
abgelehnt.
Für Lagerbutter 15 Prozent Preisnachlaß

Bonn (dpa) . Zu den wiederholten Gewerk¬
schaftsvorwürfen gegendie Butterwirtschaft des
Bundesemährungsmimstertums erklärte dieses,daß die Buttereinlagerung im vergangenenJahr

infolge der Verknappung der Speisefette auf dem
Weltmarkt notwendig gewesen sei . Inzwischen
seien von 30 000 Tonnen eingelagerter Butter
bereits 15 000 Tonnen wieder ausgelagert. Bis
auf einen Bestand von 7000 Tonnen soll der Rest
bis Ende April aus den Lagerhäusern ver¬
schwunden sein.

Diese Butter soll mit einem Preisnachlaß von
15 Prozent auf den Markt gebracht werden. Ein
Sprecher des Ministeriums wies darauf hin, daß
inzwischen auf dem Weltmarkt wieder normale
Verhältnisse bei Speisefett eingetreten sind . In
der kommenden Saison werde zwar wieder ein
gewisser Butterbestand eingelagert, der jedochsehr v,iel geringer als im Vorjahre sein werde.

eine unbelastete Haltung gegenüber Deutsch¬
land und innerhalb der gesamten westlichen
Welt . Frankreich hat für sich selbst in Indo¬
china nichts mehr zu hoffen . Seine Truppen
verriegeln heute dem kommunistischen Vor¬
marsch in Ostasien den Weg . Es erwartet daher
die Internationalisierung des Krieges in Indo¬
china , Die diesbezüglichen Bemühungen de Lätt-
res in Amerika blieben jedoch erfolglos. Die
gleiche Frage , die Faure in Lissabon gegenüber
den Amerikanern neu aufwarf , hat bisher
keine Antwort erhalten . Unter der Wirkung der
Inanspruchnahme in Indochina wirkt die Auf¬
rüstung in Europa um so drückender .

Die Frage , ob durch eine Zusammenarbeit
mit den Gaullisten eine Lösung zu finden ist,
wird auch heute noch vorwiegend verneint .

Der frühere französische Ministerpräsident
Paul Reynaud (gemäßigte Rechte) hat sich am
Freitagabend zu dem Versuch bereiterklärt , die
neue französische Regierung zu bilden.

DGB fordert Neuwahlen
Düsseldorf (AP) . Die führenden Vertreter

des Deutschen Gewerkschafts-Bundes haben
am Freitag auf ihrer Tagung in Düsseldorf
Neuwahlen zum Bundestag gefordert , damit
„die Entscheidung über einen deutschen Ver¬
teidigungsbeitrag in die Hände des gesamten
Volkes gelegt“ werde.

In dem Kommunique . über die zweitägige
Konferenz, an der rund 450 führende Gewerk¬
schaftler teilnahmen , wird hervorgehofoen , daß
„die Bestimmungen des Grundgesetzes beachtet
werden müssen“ .

Nach Äußerungen von Tagungsteilnehmern
betrachtet der DGB die Abhaltung von Neu¬
wahlen für erforderlich , da das Grundgesetz
keine Volksabstimmung vorsahe , durch die die
Bevölkerung selbst über einen Wehrbeitrag
entscheiden könnte . Der Bundesvorstand wurde
beauftragt , mit allen demokratischen Parteien ,
in diesem Sinne Verbindungen aufzunehmen.

Pankow lehnt ab
Berlin (dpa ) . Der Ministerrat der Sowjet¬

zonenrepublik hat die Einreise von Vertretern
der UNO-Deutschlandkommission in die Sowjet¬
zonenrepublik abgelehnt .

Der Ministerrat sieht nach , einer Mitteilung
des Sowjetzonen - Informationsamtes keinen
Anlaß , seinen vor dem Außenpolitischen Aus¬
schuß der Vereinten . Nationen vertretenen
Standpunkt zu ändern .

Die schwierige AuslandsschuldentilgUng
Die erste Sitzung der Londoner Konferenz für die deutschen Auslandsschulden

London (AP) . „In Anbetracht der zahllosen
verschiedenen Verpflichtungen ist dies die
schwierigste Schuldentilgung, die je versucht
wurde “

, erklärte der amerikanische Chefdele¬
gierte W. L. Pearson nach der ersten Sitzungder Londoner Konferenz für die deutschen Aus .landsschulden.

Die Konferenz , auf der die deutscheDelegationvon dem Vorsitzenden der deutschen Wieder¬
aufbaubank , Hermann Abs , geleitet wird, legtefest, daß der endgültige Tilgungsplan revidiert
werden könne , sobald die Einheit Deutschlands
wiederhergestellt sei . Man kam überein, die
deutschen Territoritalverluste bei der Berech¬
nung der Zahlungsfähigkeit der Bundesrepublikzu berücksichtigen.

Die Gesamtschuld teilt sich in zwei Komplexe:
Verpflichtungen über etwa drei Milliarden Dol¬lars (12,6 Milliarden DM) aus der Zeit zwischenden beiden Weltkriegen und die Nachkriegs¬forderung der drei Westmächteaus Hilfeleistun¬
gen an die Bundesrepublik von fast 3,8 Milliar¬den Dollar (15,9 Milliarden DM) .

Pearson bezeichnete den von den Westmächten
angebotenen Schuldennachlaß für die Nach¬
kriegsform als ungewöhnlich liberal . Um diese
Zugeständnisse zu erhalten , müsse die Bundes¬
republik jedoch ihr Einverständnis zu einer

fairen Tilgung ihrer Vorkriegsschulden geben.
In seiner Antwort erklärte Hermann Abs , die
Bundesrepublik " werde sich nach Kräften be¬
mühen, eine beide Seiten berücksichtigende
Lösung der Schuldenfrage zu finden. Es sei je¬
doch Sache der Gläubigerstaaten und der mit
Deutschland handeltreibenden Nationen, die
Voraussetzungen für einen Devisentransfer aus
der Bundesrepublik , und zwar aus echten
Außenhandelsüberschüssen, zu schaffen.

Die . deutschen Schulden bei den einzelnen
Gläubigerstaaten und die von diesen gestellten
Rückzahlungsansprüche stehen sich wie folgt
gegenüber:

USA 3,2 Mrd. Dollar (13,4 Mrd . DM) — 1,2 Mrd .
Dollar (5,04 Mrd . DM) .

Großbritannien 563 Mill . Dollar (2,36 Mrd . DM)
— 420 Mill . Dollar (1,76 Mrd . DM ) .

Frankreich 15,7 Mill. Dollar (65,94 Mill . DM)
— 11,84 Mill . Dollar (49,73 Mill . DM) .

Großbritannien und Frankreich haben auf die
ihnen zustefienden Zinsen verzichtet, die Ver¬
einigten Staaten bestehen auf dem Zinsdienst.Dafür will Amerika der Bundesrepublik eine
Rückzahlungsfrist von 35 Jahren einräumen.Frankreich und Großbritannien bestehen auf
20 Jahren . (Näheres auch im Wirtschaftsteil.)

Sie lesen
in dieser Ausgabe :
HelgolandsFeuer wird wieder blinken
Im Lande der Rätsel und Mirakel
Liebe auf Ehrenwort
Weise gesagt
Neustadt am Fuße des Hochfirst
Gespensterleid an der Waldstraße
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Helgoland einst — und jetzt
Links die friedliche Insel vor dem Kriege. Bück auf Landungsbrücke und Unterland . Im Hintergrund die DüneAquariums und dahinter wieder die Düne, welche während des Krieges ein U-Boot-Hafen war.

Rechts die Ruinen des berühmten
(AP)

DieKaidinaliiage
W. B. Heute wird auf der Insel Helgoland

wieder die deutsche Flagge gehißt . Dieses Er¬
eignis wirkt wie ein Symbol angesieht der zur
Zeit sich vollziehenfien politischen Entwicklung .
Es ging dabei hauptsächlich um die Einglie¬
derung der Bundesrepublik in die atlantische
Gemeinschaft . So wie dadurch die Gedanken
ausgerichtet wurden auf das Verteidigungs¬
bündnis der großen Mächte, welche die Ufer
des Atlantiks bewohnen, so wenden sich heute

■auch die Herzen und die Gefühle aller Deut¬
schen jenem großen Ozean zu, von depo die
Nordsee ein Teil ist und Helgoland deren Juwel .
* Es jagten sich in den letzten Monaten die
Konferenzen, Sitzungen und Verhandlungen an
allen großen Plätzen der Welt. London, New
York , Washington , Paris und zuletzt Lissabon.
Im Vordergrund erscheinen als Handelnde ,
Planende und Verhandelnde die Minister als
Exponenten ihrer Völker mit dem einen Ziel,
die Kraft ihrer Nationen zunächst technisch
zusammenzufassen, um dann in der zusammen-
geschlossenen vielfarbigen und vielfältigen Ein¬
heit ihrer Gemeinschaft die größte Gefahr , die
der abendländischen Kultur seit Dschingis-
Chan und Sultan Suleiman gedroht hatte , abzu¬
wenden. Europas Nationen waren die Schöpfer
der modernen Weltkultur . Wer aber Europa
und seine Menschen hat , kann mindestens für
geraume Zeit seine Hand auf die Welt legen.

Zweimal in der neueren Geschichte sind ge¬
waltsame Versuche unternommen worden ,
Europa zur Einheit zu formen. Aber Hitler und
Napoleon , die sie unternahmen , sind daran ge¬
scheitert. Zweimal hat England die geschicht¬
liche Rolle , die das abendländische Kaisertum
im Mittelalter und in der anbrechenden Neuzeit
gegen den Ansturm Asiens erfolgreich spielte,
gegen die modernen Diktaturen übernommen
und führend dazu beigetragen , den westeuro¬
päischen Nationen die Freiheit zu erhalten . Der
dritte Versuch , den Stalin mit Hilfe des zur
neuen Weltreligion erhobenen Kommunismus,der durch Verschmelzung der Ideen des Stalinis¬
mus und des Panslawismus das Gewand einer
messianischen Heilslehre annahm , ist geschicht¬
liche Gegenwart. Er ist mitten in Deutschland ,
Österreich und dem Balkan steckengeblieben,hat aber , durch den Gewinn Chinas , eine erfolg¬
reiche Ausweitung im fernen Asien erfahren .

Das Schlachtfeld ist nicht mehr auf Europa
beschränkt, sondern hat sich im Zuge der
modernen Entwicklung auf die ganze Welt aus¬
gedehnt. Westeuropa,, der kleine Vorsprung des
eurasiatischen Festlandes, mit England als vor¬
gelagerter Insel, steht noch fest und es scheint,als ob die europäischen Völker, die sich noch
der Freiheit erfreuen, mehr und mehr sich der
Rolle bewußt werden, die sie in dieser großen
WeitauseinanderSetzung zu spielen haben . Wenn
heute die einst Europa begrängende Macht der
Osmanen als stärkster Pfeiler der atlantischen
Wacht im Südosten den Kern Europas decken
und die Nachfahren derer , die einst in ihrem
Freiheitsdrang nach Übersee gingen und dort
ein machtvolles Reich aufbauten , Fleisch von
unserem Fleisch und Geist aus unserem Geist,wieder zurückkehren und den Bedrängten ihre
Hilfe gewähren, dann ist es schwer, an ge¬
schichtliche Zufälle zu glauben , wo der Sinn
dieser historischen Wandlung so eindringlichheute zu uns spricht.

Das Europa, das im 19. • Jahrhundert den
nationalen Rechtsstaat schuf und grandiose
Leistungen vollführte, sich aber durch die Ent¬
artung der Nationalismen zerfleischte, ist wie¬
der auf dem Rückwege zum alten Elternhaus .Zunächst auf dem Wege über technische Ord¬
nungen, wie den Schumanplan und die Ver¬
teidigungsgemeinschaft, die keinen anderen
Sinn haben, als der Welt den Frieden zu ge- ,währen und jene Barriere vor den Angreifer
zu legen , die am besten Zeit gewährt , eine neue
soziale Gemeinschaft aufzubauen . Es ist im Be¬
griffe, über alle möglichen Hindernisse der
Parteiungen, der Eigeninteressen und der ge¬schichtlichen Hemmnisse hinweg in eine nicht
nur technische sondern auch geistige Verbin¬
dung mit den Gleichgesinnten in Übersee zukommen, weil ihre Existenzgrundlage wie die
unsrige in der Freiheit und dqr Würde des
einzelnen Menschen beruht . Es geht bei diesem
säkularen Kampf»zwischen West und Ost wederum einige Quadratkilometer Landes , von denen
der russische Imperialismus seit Peter dem
Großen Millionen Quadratkilometer eroberthat , noch um Geld oder sonstige wirtschaft¬
liche Kapitalien, sondern ganz einfach und
schlicht um den Menschen .

Soll er, und das ist die Kardinalfrage , die zur
Entscheidungsteht und die vom Gewissen jedesEinzelnen beantwortet werden muß , zum Mas¬
senmenschen degradiert und zum Atom in dasMenschenmeerdes Ostens ohne Eigenbetätigungund eigene Freiheitssphäre zu Ehren einerunmenschlichen Herrschaftsclique eingestampftwerden, oder soll er auf den Boden einer demo¬kratischen Rechtsgemeinschaft sich all jenerkleinen und großen, persönlichen und staat¬lichen Freiheiten erfreuen , die ihm die Möglich¬keit der Entfaltung der ihm von Natur aus
angeborenen geistigen und seelischen Eigen¬schaften vermitteln?

Daß die westliche Welt in einer Umwandlungihrer wirtschaftlichen und sozialen Form be¬
griffen ist, kann niemand leugnen . Das Zieldieser Metamorphose kann nur in einer grö¬ßeren Gerechtigkeitund einer besseren sozialenStellung auch der kleinsten und ärmsten Men¬schen liegen . Wer das Programm def erstensozialistischen Internationale vom Jahre 1889
vergleicht mit dem , was bisher für die Arbei¬terschaft im Westen an Rechten und Freiheitenerreicht wurde, vergleicht aber auch mit den
abgrundtiefen Rückfällen der Arbeitermassendes Ostens in die Unfreiheit und Rechtlosigkeit,der wird nicht einen Augenblick daran zweifelnkönnen, wo die Fahne des sozialen Fortschrittsfür den schaffenden Menschen flattert .
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.Zum Tage .
Beängstigend

Dieses Wort de's französischen Staatspräsiden¬
ten Auriol, das nach der Aussage von Ohren¬
zeugen seine erste Reaktion auf den Rücktritt
des Ministerpräsidenten Faure nach so kurzer
Regierungszeit darstallte , läßt aufhorchen. Bis¬
her hatte man sich damit abgefunden, daß der
häufige Regierungswechselin Frankreich — elf-
mai seit 1945 — eine besondere Spielart des
französischen Parlamentarismus sei . Man hatte
auch dabei festgestellt , daß in den wichtigen
Ministerien immer wieder fast die gleichen
Männer auftauchten , so daß eine verhältnis¬
mäßig große Stabilität der Politik trotz des
häufigen Regierungswechsels gejvahrt schien .
Aber das Wort des ersten französischen Staats¬
mannes muß beunruhigend wirken , und dies
um so mehr als die ständigen Regierungswech¬
sel Ausdruck für zwei Krisenerscheinungen
sind , die seit Jahren Frankreich heimsuchen.
Das eine ist die schleichende Inflation und das
andere der China-Krieg. Steigende Nachfrage
bei sinkendem Angebot als Folge von Steuer¬
erhöhungen und Gehaltsverbesserungen unter
gleichzeitiger Drosselung der Einfuhren führte
zu einer echten Inflation, die sich in einem be¬
ständigen Sinken des Francwertes auf den of¬
fenen Märkten äußert . Auf der anderen Seite
kostet der Krieg in Indochina Frankreich neben
seinen besten Berufssoldaten auch noch 1 Mil¬
liarde Franc pro Tag. Es scheint, als ob sich
keine Regierungskoatitaon finden läßt , die eipe
alle oder wenigstens den größten Teil der Par¬
teien befriedigende Lösung findet. Im Parla¬
ment selbst wird die Situation dadurch ver¬
schlimmert, daß Gaullisten und Kommunisten
mit 107 bzw. 101 Sitzen, die beiden größten
Parteien , beständig gegen Regierungsvorschläge
gestimmt haben . Diese Unbeständigkeit der
französischen Regierungen muß, und das hat
sich schon gezeigt, ihre außenpolitischen Rück¬
wirkungen haben , insofern als mit den jewei¬
ligen Rücktritten auch die Abmachungen, die
die Regierungen Frankreichs mit den Regie¬
rungen anderer Staaten getroffen haben , an
Wert verlieren . Damit werden aber indirekt
die Regierungen 'belastet, die Frankreichs Ver¬
tragspartner sind oder werden wollen. Das
trifft sowohl für die Bundesrepublik wie die
Vereinigten Staaten oder Großbritannien zu .
Die Lösung? Eine neue Koalition der alten Par¬
teien mit geringer Veränderung oder eine neue
Koalition der Gaullisten mit anderen Rechts¬
gruppen . Im letzteren Fälle wäre jedoch zum
Beispiel das zarte Gebäude der europäischen
Verteidigungsgemei nschaft gefährdet , da die
Gauliisten diese Konzeption aufs schärfste ab¬
lehnen . Beängstigende Aussichten! h . b.

Deutsch ungenügend
In einem Nachbarland haben die Industrie -

und Handelskammern vor einiger Zeit eine Dik¬
tatprobe abgehalten, bei der sie etwa 5 000 Teil¬
nehmer der Lehrabschlußprüfungen ein einheit¬
liches einfaches. Diktat schreiben ließen. Das
ziemlich niederdrückende Ergebnis dieser Prü¬
fung ist dem zuständigen „Volksbildungs“-Mi-
nister übermittelt worden. Insgesamt zeigten
41 v . H. der Prüflinge bei mehr als 10 bis 100
Fehlem ungenügende Leistungen. 60 v . H . der
Teilnehmer waren ehemalige Volksschüler; da¬
von machten nicht weniger als 62,4 v. H. mehr
als 10 Fehler . Aber auch die früheren Besu¬
cher von Höheren- , Mittel- und Handelsschu¬
len stellten 8,6 v. H. der „ungenügenden“ . t Al¬
tersmäßig waren die jüngeren Jahrgänge die
schlechtesten. In ihrem Bericht betonen die In¬
dustrie - und Handelskammern die Notwendig¬
keit , daß vor allem erst einmal der Leistungs¬
stand der Volksschulen in Deutsch gehoben
werden müsse. Solange die Volksschulen nicht
dieser Kernaufgäbe voll entsprächen, sei eine
Ausweitung ihrer Arbeit in anderer Richtung
nicht angebracht. Auch sollten an der Dauer
und dem Aufbau der anderen Schulgattungen
keine grundlegenden Veränderungen vorgenom¬
men werden . Kurz : Die Industrie- und Han¬
delskammern fordern , es solle den Schulen
wieder mehr die Möglichkeit gegeben und ge¬
lassen werden , in Ruhe und Stetigkeit an der
Wiederherstellung der früheren Leistungsfähig¬
keit zu arbeiten . Wie gesagt, diese Zustände
werden in einem fremden Land kritisiert , näm¬
lich bei den „hellen“ Hessen . Sind in unserem
Land die Verhältnisse in dieser Hinsicht mu¬
sterhaft ? Wie wäre es mit einer Diktatprobe?

a . n.
An die Wand gedrückt

Was denken sich eigentlich die Leute in Pan¬
kow, dem Sitz der Sowjetzonenregierung? Da
propagieren sie schon jahrelang ein gesamt¬
deutsches Gespräch, das Wahlen für ganz
Deutschland vorbereiten solle . Da tun Sie so, als
ob ihnen nichts lieber und nichts teurer wäre,
als die deutsche Einheit und sagen dann Nein ,

Helgolands Feuer wird wieder blinken
Heute übernimmtMinisterpräsidentFriedrich Wilhelm Luebcke von Schleswig-Holstein die Nordsee-Insel

Es war immer ein tröstliches Gefühl in der
Weite der Deutschen Bucht, nachts das Blink¬
feuer von Helgoland zu sehen und zu wissen,
daß man nic^rt ganz einsam ist. Das war wie
das Auge eines wachsamen Riesen , der von Zeit
zu Zeit seinen Blick über die von ihm Betreu¬
ten leuchten läßt .

In diesem freundlichen Sinne stellte sich Hel¬
goland auch vor, wenn man .es am Tage zu Ge¬
sicht bekam . Vielleicht war man am frühen
Morgen mit einem der schönen Bäderdampfer
von den St . Pauli-Landungsbrücken in Hamburg
abgefahren oder von Bremerhaven . Nach stun¬
denlanger Fahrt in einsamer Nordsee sah man
dann plötzlich einen riesigen, roten Felsen sich
aus dem Meer erheben . Wenn man näherkam,
bemerkte man , daß da außerdem noch das so¬
genannte Unterland da war Und einige Kilo¬
meter davon entfernt die Düne , welche als
Badestrand benützt wurde . An Fremden fehlte
es Sommers über nie. Zahlreiche Hotels und
viele Pensionen sorgten für Unterkunft .

Heute bietet sich dem schleswig -holsteinischen
Ministerpräsidenten , den Vertretern des Land¬
tages in Kiel, des Helgoland-Ausschusses und

. .i.\ »Vrf v.;
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des Kuratoriums für die Helgoland-Spende ein
anderer Anblick, als der bisher gewohnte. Im
Gegensatz zum ersten Weltkrieg, bei dem die
Nordsee-Insel mit der Sprengung des Kriegs¬
hafens davqpkam , hat sie diesmal gewaltig ge¬
litten . Kurz vor Kriegsende bombardierten etwa
tausend alliierte Bomber die Insel, die eine
starke Festung war , und der Sperriegel vor den
Flußmündungen der Ems , Weser und Elbe. 1947
noch wurden so riesige Mengen Munition und
Sprengstoffe auf der Insel gesprengt, daß große
Stücke des Felsens auseinanderbrachen. Seit¬
dem hat Helgoland als Ubungsziel alliierter
Flugzeuge gedient, schwere und leichte Bomben
rissen Trichter-, und die Schützen der Bordwaf¬
fen versuchten ihre Künste.

wenn sich eine Möglichkeit dafür bietet . — So
ungefähr erscheint die Situation, in der sich die
Regierung Grotewohls befindet. Statt darüber
glücklich zu sein, daß die Vereinten Nationen,
in denen auch ihr angebetetes Sowjetrußland
sich befindet , beschlossen haben , eine Kommis¬
sion nach Deutschland zu entsenden, welche die
Voraussetzung für gesamtdeutsche Wahlen prü¬
fen soll, ist sie schroff und kurz in der Ab¬
lehnung , Diese UNO-Kommission darf nicht
in die Sowjetzone hinein . Denn, so sagen diese
Scharlatane , dort sei alles in bester demokrati¬
scher Ordnung. Sie sagen das in einem rfcm , als
ob auf der Welt nichts verständlicher wäre als
dies . Datei sind ihnen aber die Knie weich ge¬
worden Es geht ihnen wie Leuten, die jahre¬
lang daherschwadronieren und nun , da man
sie beim Wort nimmt , kneifen. Tatsächlich fühlt
sich die Sowjetregierung an die Wand gedrückt.
Es geht ihrem Auftraggeber gar nicht um ge¬
samtdeutsche Wahlen und auch nicht um die
Deutsche Einheit, sondern um den Kampf ge¬
gen den Bundestag in Bonn, gegen die Adenauer-
Regierung1und gegen die Mächte des Atlantik-
Pakts . die sich gegen die bolschewistische Ag¬
gression stark machen wollen. Für Deutschland
hat Väterchen Stalin, das haben Hunderttau¬
sende deutscher Kriegsgefangener gemerkt,
nichts Gutes übrig . f . 1.

Glücklicherweise haben sich die schlimmsten
Befürchtungen nicht bewahrheitet . Die Gelehr¬
ten waren nach der schrecklichen Explosiondes
18. April 1947 sehr pessimistisch. Viereinhalb¬
tausend Tonnen Sprengstoff explodierten. Wie
ein Erbeben war es um die Mittagszeit dieses
Tages durch die westliche Küste Europas ge¬
gangen. Minutenlang hatte eine riesige Rauch¬
säule über der Insel gestanden . Einige Monate
später war noch einmal eine zweite, große
Sprengung erfolgt. Aber, obwohl aufs schwerste
getroffen, der rote Sandsteinfelsen ragt immer
noch 60 Meter über das Unterland empor, und
Helgoland ist bewohnbar geblieben. Freilich
wird es fünf Jahre bedürfen , bis die 2500 Ein¬
gesessenen wieder alle zurückkehren können.
Die Kosten des gesamten Wiederaufbaus wur¬
den mit 65 bis 70 Millionen DM errechnet.
Würde jeder Deutsche eine Mark spenden,
wären sie im Nu aufgebracht . Bereits ist
zur „Helgoland-Spende des deutschen Volkes “
aufgerufen worden . Es ist zu hoffen und kann
auch erwartet werden , daß die Sache Helgoland
dem deutschen Volke ein genau so großes Her¬
zensanliegen wird , wie einst die Spende für den
Zeppelin. In einer solchen edlen Handlung
könnte es sich zeigen, daß unser nationales Ge¬
fühl noch lebendig ist.

Die Insel Helgoland ist ja nicht ein x-belie-
biges Stück deutscher Erde. Sie ist mit Deutsch¬
land und unserem Volke auf das innigste und
herzlichste verbunden . Sie steht wie ein Wäch¬
ter in der Deutschen Bucht. Man rechnet da¬
mit, daß das Helgoland-Feuer schon in wenigen
Wochen seinen Lichtkegel, wie früher , in
76 Meter Höhe von der Alten Kennung her,

wenn auch von provisorischem Turmgerüst,
über das Meer ausstrahlen wird.

Heiliges Land heißt die Insel, ein Name, der
aus alter germanischer Vorzeit stammt . Sie war
dann viele Jahrhunderte lang Schlupfwinkel
wilder Seeräuberbanden . Jedem Jungen sind
die Namen von Klaus Stoertebecker und Goe-
decke bekannt . Dann war die Insel dänisch, ge¬
hörte wohl auch einmal zu Schleswig und wurde
1807 von den Engländern erobert . Am 26 . Aug .
1841 , das Datum ist historisch bedeutsam , dich¬
tete Hoffmann von Fallersleben die unsterb¬
lichen Strophen unseres Deutschland-Liedes bei
seinem Exilaufenthalt in dem damals noch eng¬
lischen Helgoland. Sicherlich wird auch heute
dieses Lied wieder ertönen , wenngleich es lei¬
der noch nicht die Nationalhymne der Bundes¬
republik geworden ist, obwohl es nach wie vor,
wie es sein Dichter, der ein vorbildlicher Demo¬
krat und alles andere als ein Imperialist war,
wünschte, das „Lied aller Deutschen“ ist.

Am 9 . August 1890 ging Helgoland in deut¬
schen Besitz über . Die Engländer tauschten die
Insel gegen das größere und wertvolle San¬
sibar vor der Küste Ostafrikas aus . Bekannt ist
der Ausspruch des berühmten englischen
Afrika-Forschers Henry Stanley : „Wir haben
für einen Hosenknopf einen ganzen Anzug be¬
kommen“ . In England herrschte damals Jubel ,
in Deutschland Trauer , weil man mit Sansibar
den Traum eines großen Kolonialreiches zer¬
rinnen sah. Heute ist , nachdem nun die Insel
wieder aus englischem Besitz zu uns kommt,
in Deutschland große Freude , und in England
ist man froh, diese Angelegenheit auf eine solch
gute Art und Weise beigelegt zu haben . F . L.

Streit um die 1300 Ländemüllionen
Noch keine Einigung über die 40 Prozent Steuerabgaben an den Bund

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Korrespondenten
Bonn, — Der Bundesrat beschloß gestern ,

zu dein Gesetzenwurf über die Abführung von
40 Prozent der Einnahmen der Länder aus der
Einkommen- und Körperschaftssteuer noch
keine Stellung zu nehmen , sondern mit dem
Bundesfinanzminister in eine eingehende Prü¬
fung des Bundeshaushalts einzutreten .

Nach Ansicht des Bundesrates ist das Aus¬
maß des Defizits des Bundes im nächsten Haus¬
haltsjahr noch nicht genau zu erkennen , wäh¬
rend der Bundesrat erst bei exakter Angabe
des Fehlbetrages einem weiteren Zugriff auf die
Länderkassen zustimmen kann . Da auch der
Bundesrat ein größeres Defizit für möglich hält ,
ist er an sich bereit , mehr als die bisherigen
27 . Prozent dieser Steuereinnahmen dem Bund
zu geben, aber es ist sehr ungewiß, ob er
40 Prozent bewilligen wird.

Die langen Verhandlungen des Kanzlers mit
den Ministerpräsidenten über diese Frage vor
der Bundesratssitzung haben somit nur er¬
reicht, daß die Mehrheit des Bundesrates gegen
Württemberg-Baden, Hessen und Niedersach¬
sen beschloß , ; nich% wie zunächst vorgesehen-
war} das ganze Gesetz' der Regierung zurück¬
zugeben: ■

Minister Schaffer erkärte sich zu eingehen¬

den Verhandlungen bereit . Er beharrt aber auf
seinem Standpunkt , daß es sich nur darum
handele, die 1300 Millionen DM, die den Län¬
dern wegen des wachsenden Steueraufkom¬
mens zufließen werden , ohne daß die Länder
wachsende Ausgaben haben , dem Bund zu
geben , der 2 Milliarden DM mehr für die
Verteidigungszwecke und 800 Millionen DM
mehr für soziale Leistungen brauche. Aller¬
dings wird eine 40prözentige Abführung dieser
Steuereinnahmen der Länder an den Bund zur
völligen Aushöhlung des ganzen Finanzsysteme
des Grundgesetzes führen .

Bundesrat übt Kritik
Der Bundesrat übte dann in der Sitzung

lebhafte Kritik an der geplanten Vermehrung
des Personalbestandes einiger Bundesbehörden
und wandte sich gegen die Vergrößerung des
Bundespresseamtes von 176 auf 239 Personen.
Sie beantragten eine Überprüfung dieses
Amtes durch den Bundessparkommissar .

Endlich stimmte der Bundesrat dem Finanz¬
ausgleich unter den Ländern für 1952 zu , nach
dem u . ä . Württemberg -Baden 31,5. Millionen
DM, Nordirhein -Westfalen 84 Millionen und
Hessen 16,5 Millionen DM zu zahlen haben.

Vorschau
auf den 75 . Deutschen Katholikentag
Über den 75. Deutschen Katholikentag , der

vom 19. bis 25. August in Ost - und Westberlin
unter dem Leitwort : „Gott lebt !“ stattfindet ,
sind nach dem augenblicklichen Stand der
Vorbereitungen folgende Einzelheiten bekannt:
Je fünf Arbeitsgruppen werden in Ost- und
Westberlin tagen. Die zehn Hauptthemen des
Katholikentages sind : 1 . Gott oder ewige Ma¬
terie ? , 2 , Was würde aus den Menschen ohne
Gott? ; 3 . Ist christliche Ehe heute möglich ? ; 4 .
Was werden unsere Kinder , Christen oder
was? ; 5 . Bringt die Technik uns voran? ; 6 . Wie
bleiben wir Menschen in Unserer Arbeit ?; 7.
Wie rettet der Christ das Recht ? ; 8. Wie fin¬
den Christen Heimat miteinander ? ; 9 . Wo ist
dein Bruder ? ; 10. Gottes Reich geht über alle
.Grenzen. Ferner ist eine Vorlesungsreihe über
das Thema „Der lebendige Gott“ geplant, für
interessierte Hörer wird im Anschluß an die
dreistündige Vorlesung noch ein colloquium
stattfinden .

Der sogenannte „Große Katholikentag“ be¬
ginnt am 21 . August in Ostberlin in der Wer-
ner -Seelenbinder-Halle. Der 22 . August ist als
„Tag der Begegnungen“ in Westberlin auf dem

Messegelände am Funktunm gedacht. Am 23.
August soll der Berliner Märtyrer gedacht und
eine „Katholische Rundschau“ durchgeführt
werden. Äußerer Höhepunkt des Katholiken¬
tages wird am Sonntag, 24 . August, vormittags
im Olympia-Stadion die Pontifikal -Messe und
am Nachmittag ebenfalls im Olympia-Stadion
die Abschluß -Großkundgebung sein. Am Mon¬
tag, 25 . August, klingt der Katholikentag aus
mit einem Pontifikal—Requiem des Diözesan -
bischofs von Berlin 1m Ostberliner Walter-Ul-
bricht-Stadion für Gefallene, Bombentote und
Verschollene .

Oie „Pamir" in Rio
Rio de Janeiro (dpa) . Das deutsche Segel¬

schulschiff „Pamir “ lief Donnerstag mitter -
nacht im Hafen von Rio de Janeiro ein. Mit
34 Tagen Segelzeit unterbot es beträchtlich den
üblichen Durchschnitt der Segelzeit Kap Liz-
zard—Rio de Janeiro von 46 Tagen. Es brachte
eine Ladung Zement nach Rio und wurde von
der Presse des Landes herzlich begrüßt .

Auch das Schwesterschiff, die „Passat “
, macht

gute Fahrt und steht bereits südlich der Kap
Verdischen Inseln . Sie bringt ebenfalls Zement.

SPD nicht gegen kommunale
Mittelinstanz

Karlsruhe (Eig .Ber.) . Abgeordneter Alex Möller
erklärte am ver^Sngenen Donnerstag auf einer
Pressekonferenz, daß die SPD nicht gegen eine
kommunale Mittelinstanz sei . Ziffer 7 des Acht-
punkte-Programms der SPD für deri Südwest¬
staat lautet : „Falls höhere Kommunalvertjgnde
gebildet werden , sollten sie die Bereiche der
Bezirksverwaltungen umfassen .“ Unter Bezirks¬
verwaltung ist die staatliche Mittelinstanz zu
verstehen. Insofern ist unser Bericht über die
Landesdelegiertenkonferenz der SPD in Stutt¬
gart in Nr . 35 vom 12. v . Mts. , in dem es hieß,
daß etwaige höhere Kommunalverbände nicht
die Bereicheder Bezirksverwaltungen umfassen
sollen , entsprechend zu berichtigen. Ebenso auch
die Schlußfolgerung des Artikels „Die Diskus¬
sion um die Mittelinstanz“ in Nr . 49 vom 28 . v. M.
Abgeordneter Möller glaubt , daß es aüs prak¬
tischen Gründen zu vier solcher Bezirksverwal¬
tungen kommen werde. «

Auerbach will aussagen
München (Eig . Ber.) . Der Verfassungskonflikt

zwischen Justiz , bayerischem Landtag und Dr.
Auerbach hat eine neue und gewichtige Wen¬
dung erfahren . In der gestrigen Sitzung des
Auerbachausschusses wurde beschlossen, beim
bayerischen Verfassungsgerichtshof und beim
Bundesverfassungsgerichtshof Verfassungsbe¬
schwerde über die Verweigerung der Vorfüh¬
rung Dr. Auerbachs durch die Gerichte zu er¬
heben. Die Klage wird sich gegen die gesamte
bayerische Staatsregierung wenden . Die vor¬
gesehene Dienstaufsichtsbeschwerde wurde
fallengelassen.

Den Anstoß zu der Klage gab ein Rechtsgut¬
achten des Verfassungsjuristen und früheren
bayerischen Abgeordneten Schefbeck , der in
seinem Gutachten feststellte , daß die Ablehnun¬
gen der Gerichte verfassungswidrig seien-

Die Verteidigung Auerbachs teilte dem Aus¬
schuß mit , daß sie die Akten entgegen der
Strafprozeßordnung erst 20 Tage später als not¬
wendig zugestellt erhielt . Der Gesundheitszu¬
stand des Angeklagten habe sich erheblich ver¬
schlechtert. Von Angestellten des privaten
Krankenhauses, in dem Auerbach zur Zeit
untergebracht ist, verlautet , daß Auerbach bis
in die letzte Zeit hinein danach drängte , von
dem Ausschuß vernommen zu werden . Auerbach
soll erklärt haben ; wenn er die Aussagemöglich¬
keit vor dem Ausschuß erhalte , werde der
bayerischeJustizminister Müller so belastet , daß
er abtreten müsse.

Amerikanische Stützpunkte
Detroit (AP) . Der Kommandeur des ameri¬

kanischen Pionierkorps , Generalleutnant Lewis
Pick , gab auf einer Bauunternehmer -Tagung in
Detroit einen Überblick über die gewaltigen
Stützpunkt -Projekte der amerikanischen Streit¬
kräfte .

Bei dem Bau der Stützpunkte ständen die
amerikanischen Ingenieure ungeheuren Schwie¬
rigkeiten gegenüber. Sie arbeiteten zum Teil in
Klimazonen,, in denen nie zuvor größere Bau¬
vorhaben verwirklicht wurden und in Tempe¬
raturen von minus 40 Grad bis plus 60 Grad.

Zweiter Prozeß Huppenkothen
München (AR) . Gegen den früheren SS-Stan-

dartenführer Walter Huppenkothen steht eine
zweite Verhandlung vor dem Schwurgericht
München bevor. Wahrscheinlichwird gleichzeitig
zum erstenmal gegen den 39jährigen ehemali¬
gen SS-Richter Dr. Otto Thorbeck verhandelt . .

Thorbeck hatte im Rahmen des großen Hup-
•penkothen-Prozesses im Februar 1951 als Zeuge
ausgesagt, Vorsitzender des SS-Standgerichts
gewesen zu sein, das am 8. April 1945 Admiral
Wilhelm Canaris,.Generalmajor Hans Oster und
drei andere deutsche Widerstandskämpfer im
KZ Flossenburg zum Tode verurteilt habe . Hup¬
penkothen, der in diesem Verfahren als An¬
kläger aufgetreten war , war von der Beihilfe
zum Mord freigesprochen worden , weil das
Standgerichtsurteil nach den damaligen Maß¬
stäben rechtens gewesen sei . Die Aufhebung
dieses Urteils durch den Bundesgerichtshof in
Karlsruhe am 12 . Februar hat den Haftbefehl
gegen Thorbeck ausgelöst.

„Endgültig und unwiderruflich“
Seoul/Korea (AP) . Bei den Waffenstillstands¬

verhandlungen lehnten die alliierten Stabs¬
offiziere die Sowjetunion als Mitglied für die
neutrale Überwachungskommission, die nach
abgeschlossenem Waffenstillstand ihre Tätig¬
keit aufnehmen soll , endgültig und unwider¬
ruflich ab . Auch kn Gefangenen-Unterausschuß
kam man sich in dem entscheidenden Streit¬
punkt — Freiwilligkeit der Rückführung der
Kriegsgefangenen oder nicht — nicht näher .
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23. Fortsetzung
Claudio sagte das seinem Gast. Baron Domi -

nichi lachte. „Ich will Ihnen das Land ja nicht
schlecht machen, mein Lieber . Es hat seine Vor¬
teile , die Sie bald finden werden . Niemand hat
Lust , sich um die Angelegenheiten seiner Mit¬
menschen, die ihn nichts angehen, zu kümmern.
Sie werden sich in der Beziehung nicht zu be¬
klagen haben . Höchstens ein paar , die neu sind,
tun das. Aber sie lassen es bald sein. Die Sonne,
wissen Sie, verzehrt überflüssige Kräfte . Und
hier ist die Hauptsache, daß jeder seinen Platz
ausfüllt .“

„Das hört sich gut an“ , sagte Claudio und
kostete genießerisch den grünlichen, aus Veil¬
chen hergestellten Sorbet.

Er hatte am Vortag dem Baron seinen Besuch
gemacht, bewaffnet mit einer Empfehlung des
überall bekannten und stets hilfsbereiten Sena¬
tors Giorgi , und ihm seinen Fall dargelegt.
Dominichi war ein hohes Tier in der Verwal¬
tung , Grandseigneur , dabei ein unermüdlicher
Arbeiter , ein Mann mit einem weiten Horizont.
Er hatte versprochen, Claudio auf die Beine zu
stellen . Und man konnte sich darauf verlassen.
Er war seit kurzem zum drittenmal verheiratet ,
diesmal mit einer jungen Frau Mitte der Zwan¬
zig , einer Triestinerin . Claudio hatte die Baronin
Dominichi kennengelernt . Sie hatte ihn lie¬
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benswürdig begrüßt ,und ihn aufgefordert , mit
Elma an einem der nächsten Tage zum Tee
zü kommen. Sie bewohnte ein großes, orienta¬
lisch aussehendes Haus, das Dominichi innen
mit allem Komfort hatte ausstatten lassen.

„Ich bin der Ansicht, daß jedes Volk am besten
weiß, wie es sich vor der Witterung schützen
soll “

, hatte Claudio erklärt , als er ihm die küh¬
len Räume zeigte, die um einen offenen Binnen¬
hof mit maurischer Säulengalerie lagen. In
diesem Binnenhof gab es den üblichen Spring¬
brunnen und eine verschwenderische Fülle von
Blumen in weiten , flachen Töpfen. Sobald es
wärmer wurde , wohnte die junge Frau in einer
Villa außerhalb der Stadt , inmitten der Oran¬
genplantageh , nicht weit von der Küste.

„Ich würde auch Ihnen raten , eine solche Villa
zu mieten“, sagte nun Dominichi . „Ich kann
Ihnen eine billig verschaffen. Mahmud Idris
hat schon einige Geschäfte mit mir gemacht,
und ich werde sehen, daß , er Sie nicht übers
Ohr haut .“

„Einen Wagen bekommenSie leicht aus zweiter
Hand . Dann können Sie morgensund abends und
nachtsüber die kühlende Brise haben , wenn Sie
die paar Kilometer fahren . Ihrer Frau können
Sie nicht zumuten, den Sommer in der Stadt zu

verbringen , und zwei Häuser werden Ihnen
wohl zu kostspielig sein .“

Elma kam über die Terrasse auf sie zu. Claudio
mußte sich selbst wundern , wie sehr sie sich
verändert hatte , seit sie von Lucca fort waren.
Sie sah jung und blühend aus. Ihr Gang war
leicht. Sie trug ein Kostüm aus weißer Rohseide
und einen großen Strohhut , der ihr Gesicht um¬
rahmte . „Hier ist meine Frau “

, sagte Claudio
und stellte ihr Dominichi vor.

Der Baron beugte sich über Elmas Hand. „Ich
habe gerade Ihrem Gatten gesagt, daß er eine
Villa außerhalb der Stadt mieten muß, Signora“ ,
sagte er , bestrebt , ihr angenehm zu sein.

Elma schien erschrocken. Aber Dominichi
lachte, „Sie müssen sich nicht gleich ein Land¬
haus mit zwanzig Zimmern vorstellen, sondern
ein Häuschen mit etwa sechs . Hier herum gibt es
eine Menge . Sie gehören eingeborenen Kauf¬
leuten , die alle an ihren Orangengärten gut ver¬
dienen . Sie bauen sich ein Haus. Aber nach einer
Weile ermüdet sie der Weg , und sie vermissen
ihre Cafes und das Straßengewühl . Dann ver¬
mieten sie die Villen um ein Spottgeld. Sie wer¬
den sich mit ein paar Boys zur Bedienung sehr
wohl fühlen . Und glauben Sie ja nicht, daß Sie
hier in die Wüstenei verschlagen sind , Signora.
Wir haben ein ganz reges Kulturleben . Hie und
da kommt sogar irgendeine Größe herüber und
gibt ein Konzert, oder eineTruppe spielt Theater.
Oder es gibt ein Autorennen . Oder ein Pferde¬
rennen . Unsere Reiter sind etwas wild, aber
glänzend.“

Einige Tage danach lud Baronin Dominichi
das Ehepaar Vella zum Tee ein und machte sie
mit dem Großkaufmann Mahmud Idris Effendi
bekannt . Er sprach fließend italienisch, besaß
Orangengärten und eine Anzahl einträglicher
Kaffeehäuser und Nachtlokale und verdiente an
einem ausgedehnten Getreidehandel. Er klei¬

dete sich europäisch, trieb Sport , hielt Pferde,
die er bei den Rennen laufen ließ und den
Offizieren der Garnison zur Verfügung stellte.
Er war jung und entflammte sich gleich für
Elma , die er unausgesetzt mit seinen dunklen
Augen anstarrte .

Elma benahm sich bei diesem, ihrem ersten
gesellschaftlichen Auftreten nach dem Prozeß
vorbildlich. Auch die Baronin, durch ihren
Gatten von Elma wissend oder nicht, behandelte
sie mit größter Zuvorkommenheit. Claudio
konnte sehen , daß sie allen gefiel. Er las in den
Blicken der jungen Frau Stassi di San Giovanni
abwägendes Nachdenken, ob wohl dieser neue
Ankömmling ihr eine Rivalin sein werde Sie
liebte eifersüchtig ihren Mann, einen jungen
Reiteroffizier, der die Araberpferde des Mahmud
Idris ritt und die ganze Garnison mit seinen
Eskapaden in Atem hielt . Schließlich erachtete
sie es wohl für ratsam , den Feind im eigenen
Lager zu bekämpfen und zu entwaffnen ; denn
sie lud Elma und Claudio ein , sie zu besuchen.

Abends fuhren sie zum Hotel zurück in einem
klapprigen Einspänner , der langsam durch die
Straßen zockelte und ihnen erlaubte , das farbige
Bild ln sich aufzunehmen . Die rosenroten
Mauern der alten Moscheen erbleichten zu farb¬
losem Grau, und von den Minaretts , die weiß in
die Dämmerung stachen, riefen die Muezzin zur
Andacht. Ein unsagbarer Friede senkte sich über
die Stadt . Das Gewühl beruhigte sich, das
Schreien erstarb , während die Welt des Islams
sich auf die Knie niederwarf , um sich im Gebet
zu verneigen.

Am nächsten Tag besichtigten sie die Villa des
Mahmud Idris . Der Hausherr selbst brachte sie
in seinem großen Wagen hinaus , der von Nickel
funkelte. Sie fuhren etwa dreiviertel Stunden in
atemberaubendem Tempo. Mahmud Idris war

stolz wie ein Kind auf die Leistungsfähigkeit
seines Wagens . Er lachte Elma mit Augen und
Zähnen an und sagte zu Claudio: „Sie werden
den Weg natürlich nicht in so kurzer Zeit
machen. Eine Stunde rechne ich , wenn Sie den
Wagen des Herrn Badra kaufen , den ich Ihnen
empfehlen kann .“

Sie fuhren über eine staubige Straße . Rechts
und links gab es zuerst nur Sand, hie und da
von Palmen belebt, Gestein, spärliches Gras, an
dem Schafherden kläglich hemmnagten . Plötz¬
lich wurde aus dem Ufersand das Dickicht der
Macchia , in die sich bald Wacholder und Hage¬
butten , Lorbeer und Mastix mischten. Die
Straße durchschnitt eine Schlucht, das Bett eines
Flusses, der lange eingetrocknet und jetzt nur
im Frühjahr von einem dünnen Wasserfaden
durchzogen war . Nun stieg die Straße an , und
man sah wieder das Meer, das wie ein dunkel¬
blaues, ausgefranstes Tuch auf gelbem Hinter¬
grund ausgebreitet war . Es gao Felder in
frischem Grün, Durra , Bohnen, Klee. Der Boden
hob und senkte sich in weichen Wellenbewegun¬
gen . Mahmud Idris deutete nach Süden, wo ein
purpurroter Bergrücken das bebaute Land ab¬
grenzte. „Die Wüste“

, sagte er . „Dort hinten .
Dieser Küstenstrich ist oft nur zwanzig Kilo¬
meter breit . Dann kommt die Wüste.“

Claudio blickte hinüber . Die leichte, funkelnd
blaue Luft schien über dem Bergrücken zu flim¬
mern. Manchmalkam ein glühend heißer Wind¬
stoß von daher. Lerchen warfen sich hoch , aber
sie sangen nicht. Von Norden aber trug die Brise
den Salzgeruchdes Meeres und hie und da einen
berauschend süßen Duft, den die Fremden mit
vollen Lungen nachkosteten. „Ah “ , sagte Elim ,
.das riecht wie Vanille und Orangen und Rosen.“

„Das sind unsere Gärten “
, erklärte Mahmud.
(Festsetzung folgt .)

( ■
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Im Lande der Rätsel und Mirakel
GLAUBE , ABERGLAUBE UND WUNDER IN SPANIEN

Lichte Schneehäupter der Pyrenäen , dunkle
Schluchten hart abstürzender Felswände,Wachttürme und Kirchen, Burgruinen und
weiße Würfel fensterloser Häuser . . . „Carde-
deu “ , — vor dem „Angesicht Gottes“ stehenwir , — in Spanien, dem Lande seltsamer Rätsel
und Mirakel. Aus der Naivität dieses Märchen¬
volkes steigen sie auf, aus den Tiefen seiner
wilden Geschichte , der Romantik leidenschaft¬
lichen Liebeserlebens, Gläubigkeit religiöserInbrunst . Engel , — himmlische Boten, die ihnen
abends Mond und Sterne entzünden und sie am
Morgen löschen , um die Sonne, gleich einer
Ampel, ans Firmament zu hängen , — beleben
ihre Träume neben unzähligen heiligen Wun¬
dertätern und Dämonen.

Zu diesen letzteren zählen merkwürdiger¬weise Reptilien und Insekten ; sie erschreckenvor ihnen wie Kinder in abergläubischer Scheu,nennen die Libelle sogar direkt „demonio“ =
Teüfel, den harmlosen Mauergecko „dragon“ =
Drachen. Haustiere aber , die ihr Leben teilen ,stehen ihnen näher als anderen Südländern ,obwohl auch hier gefunden wird , „ daß das
animal kein Christ sei“ . So läßt man fast über¬all am Tage des heiligen „Antonius Abbas“ dieRinder, Pferde, Maultiere und Esel priesterlich
segnen. Bunt geschmückt , mit Bitumen und
Bändern, werden sie am Gotteshaus vorbei¬
geritten , dort steht der Pfarrherr vor der
Kirchentüre, spricht ein Gebet und besprengtmit Weihwasser das Vieh .

Die Fahrzeuge weihen zu lassen, ehe sie inden Verkehr gelangen, ist, ebenfalls Brauch;Eisenbahnen, Wagen und Karren , Dampfschiffe,Ruderboote, Segler. Selbst das Meer wird ge¬segnet am 21. Juni und erst dann der badenden
Menschheit erschlossen . Und es gibt Tage, an

denen kein Fischer auf See fährt , — er wäre
verloren . Um den 4. Oktober etwa, wo Un¬
gewitter , Blitz und Donner drohen, und „der
heilige Franziskus mit den Ketten rasselt “ .
Sonntag und Montag darf man nicht heiraten .
Eine Arbeit, die am Freitag begonnen ist, hört
nie auf, und die am Freitag geschnittenenHaare werden bald weiß . Begegnen einem drei
Geistliche , erhält man am selben Tage ein Ge¬
schenk. Von Männern träumen ist gut, von
Frauen schlimm . Weiße Pferde bedeuten Hoch¬
zeit, schwarze Krankheit , Blumen Tod . Trauer¬
nachricht erfährt man auch beim Anblick einer
verendeten Katze. Erscheint einem ein Verstor¬
bener lebendig, lernt man neue Leute kennen ;sieht man weiße Wäsche , folgen Liebes
erklärungen.

Um Liebe, Verlobung, Heirat kreisen über¬
haupt die meisten abergläubischenVorstellungen
in spanischen Mädchenherzen. Als besonders
ausschlaggebend für Prophezeiungen nach
dieser Richtung hin, erweist sich die Johannis¬
nacht. Da werden drei Bohnen, — die erste
völlig geschält, die zweite nur an der Spitze, die
dritte ungeschält, — mit geschlossenen Augenunter die Liegestatt geworfen. Schlägt es Mit¬
ternacht , erheben sich die Jungfrauen , kriechen
unter das Bett und suchen im Dunkeln nach
ihnen . Bis zwölf Schläge aus sind , müssen sie
fertig sein . Haben sie nun die ganz abgeschälteerwischt, werden sie sehr arm sich verehe¬
lichen , die oben abgeschälte verheißt Mittel¬
stand , die gar nicht geschälte Reichtum.

Märchenhaften Überlieferungen und selt¬
samen Gebräuchen begegnet man auch auf allen
Wegen in Nord und Süd . So die merkwürdige
Erscheinung der „Saia Serrada“

, eines schönen,
energisch aussehenden Weibes , andernorts einer

Liebe auf Ehrenwort
In der Abwehrbaracke am Wasserturm des

mainfränkischen Lagers Hammelburg sitzt imHerbst 1942 eine junge Lothringerin dem Dol¬
metscher gegenüber. Sie will ihren kriegs-
gefangenen Gatten hinter dem Stacheldraht
besuchen . Der Bescheid , daß seit dem Vortagdurch höchste Verfügung ab sofort alle Besuche
von Gefangenen verboten sind, läßt alles Blutaus Ihrem Gesicht weichen . Tränen perlen inden Augen der jungen Frau . Mit zitternderStimme beschwört sie den Unteroffizier. „Siekönnen doch nicht wollen, daß ich die weite
Reise umsonst gemacht habe !“ Vergeblich er¬klärt ihr der Deutsche , daß e r es nicht will,daß er aber nur ein kleiner Soldat und an Be¬fehle gebunden ist. Solche Argumente entwaff¬nen Liebe nicht . Die junge Frau öffnet ihre
Handtasche und greift nach dem Personalaus¬weis . Ein Rosenkranz hat sich in ihm gefangen.Behutsam löst sie ihn, die Augen fest auf dasKruzifix gerichtet. Ihre Lippen bewegen sich .Man errät das stille Stoßgebet. Dann klaoot sieden Ausweis auf und legt ihrem Gegenüberein Lichtbild vor. Ein süßes Kindergesicht mitgroßen Unschuldsaugen lacht ihn ap. Mit zärt¬licher Stimme erläutert ' die junge Mutter .
„Unser erstes und einziges Kind — wegen des
Krieges“ . Der Nachsatz klingt wie eine Ent¬
schuldigung . „Sein Vater hat es noch nicht ein¬mal gesehen .

Seltsam stark empfindet der Mann die reine,mütterliche- Kraft dieses Weibes . Er muß anseine Frau denken, die gerade zu Besuch ist,an das stille Gebet, das Kruzifix in der Hand,das um die Erhörung weiß, an die Botschaftdes Gekreuzigten. Bruchstücke aus der Froh¬
botschaft fallen ihm ein : „Wie ihr von den
Menschen behandelt sein wollt, so behandelt
auch ihr sie . Seid barmherzig, wie euer Vater
barmherzig ist .“ Zwei Menschen haben An¬
spruch auf Barmherzigkeit — auch der „Feind“
hinter Stacheldraht. Das „warten Sie bitte “

, andie Bittstellerin gerichtet, ist bereits ein heim¬
liches Versprechen .

Entschlossen geht er ins Büro des Chefs.Nach und nach ringt er ihm bedingte Vollmachtab : nach eigenem Ermessen handeln zu dürfen ,wenn gegen den Mann abwehrmäßig nichts Be¬
sonderes vorllege. Erleichtert, keine Schwierig¬keiten erwartend , fragt er im Vorzimmer beider Verdächtigen-Kartei _pach. ob der Ge¬
fangene geführt werde. Zu seiner Bestürzungreicht man ihm seine Karte mit bösem Ver¬
merken : „Renitent, deutschfeindlich. Wegendeutschfeindlicher Äußerungen 14 Tage ge¬schärften Arrest : Im Lager halten , für Arbeits¬kommando ungeeignet.“ Wenn er diese Karte
dem Chef vorlegt, zieht er seine Erlaubnis zu¬
rück. Also muß er selbst entscheiden: „Nichts
Besonderes“.

„Ich darf meinen Mann sehen !“ Mit diesem
Jubelruf empfängt die junge Frau den Zurück¬
kehrenden. Sie hat den "Entscheid in seinen
Augen gelesen . Wie alte Freunde schmieden
beide ein Komplott. Telephonisch wiird die Vor¬
führung des Gefangenen bei der Abwehr an¬
geordnet. Kurz darauf kommt der Ersehnte ,von einem Posten begleitet, die steile Lager¬straße herauf . Vom Fenster aus trinkt das
Weib die Züge des Geliebten in sich . Erst alsder Gatte ganz nahe ist. flüchtet die Gattin ins
Nebenzimmer — wie abgesprochen

Auf der Schwelle prallt der Franzose zurück.Was seine geweiteten Augen nicht glaubenwollen, er spürt es . Seine junge Frau ruht anseiner Brust, ihre Arme schlingen sich um sei¬
nen Nacken , ihre Küsse kosen sein Gesicht,suchen seine Lippen. Die Tür wird , ehe er fra¬
gen kann, zugezogen . Er ist allein mit der Ge¬
fährtin , deren Bild er an den grauesten Tagen,in den Nächten voll Sehnen wieder und wie¬
der beschwor , um stark zu bleiben. Eine Stunde
trautester Zweisamkeit versickert in der Wüste
des Krieges wie Regen in ausgebranntem Erd¬
reich . . .

Dämmerung sinkt . Wortlos sitzen die Män¬
ner in feindlichen Uniformen einander gegen¬über . Der Deutsche bietet eine Zigarette an,reicht Feuer , bedient sich selbst . Schweigendrauchen sie . Das Schweigen ist heilig. Endlich
bricht es der Franzose.

„Das haben Sie füf mich getan — trotz desVerbots.“ Demütig ist das „ für mich “ . Abbitte
für Feindseligkeit, die sinnlos, gegenstandsloswurde. Soldaten in feindlicher Uniform sind
Freunde geworden . Ihr Händedruck beim Ab¬
schied besiegelt den Bund.

Am Abend besucht der Dolmetscher mit sei¬
ner Frau das Eheweib des Gefangenen, das erin einem Gasthof unterbrachte . Beim gemein¬samen Essen dreht sich das Gespräch um die
europäische Verständigung, um die Annähe¬
rung der beiden großen Nachbarvölker. Man

ist sich einig , daß sie nur auf der Brücke von
Mensch zu Mensch , in Gott verwurzelt, möglichist . Die Gedanken der jungen Mutter suchen
den Vater Ihres Kindes , den der sinnnlose
Krieg zu einer Nummer hinter Staeheldraht er¬
niedrigte . Zaghaft wagt sie. um ein nochmaliges
Zusammensein" mit dem Gatten zu bitten.

Regen peitscht am folgenden Morgen über
die Höhen. Besorgt denkt der Dolmetscher an
seinen Schützling , den er für 9 Uhr bestellte
und der keinen Schutz gegen das Unwetter hat .Fernmündlich bittet er sie , ihn und den Gatten
in ihrem Gasthaus zu erwarten . Der Gefangenewird einer Einkaufsgruppe zugeteilt, die im
Städtchen Besorgungen zu machen hat . Am
Gasthaus erwartet ihn der „Schutzengel “ und
führt Ihn durch den Garten ins Zimmer seiner
Frau . Die Verantwortung zwingt ihn , von dem
Gefangenen das Saldatenehrenwort zu fordern ,die Gelegenheit nicht zur Flucht zu benutzen
und sich mit seiner Frau einschließen zu las¬
sen. Kaum hat er aber hinter den beiden die
Tür abgeschlossen , da schämt er sich der klein¬
lichen Geste . Er schließt wieder auf und reicht
den Schlüssel durch die Tür . „Im Wiederfinden
der Liebe sollen Sie ganz frei sein.“

Sturm rüttelt an dem Fenster des Zimmers.
Regen trommelt auf den Scheiben . Für zwei
Liebende ist die Welt draußen versunken.
Stunde um Stunde verrinnt , Körnchen umKörnchen fließt aus der Sanduhr des Glücks
ins Meer der Vergangenheit. Und schließlich
pocht der Abschied an die Tür . Aber er ist
nicht böse und heißt hoffnungs - und erlebens¬
froh „auf Wiedersehen!“

Ein Gatte und Vater geht neben seinem
neuen Freund — zurück hinter Stacheldraht.Sein Herz aber ist befreit vom Stachel der Bit¬
terkeit . den Güte und Liebe zogen.

Ein Deutscher geleitet eine junge Französin
zum Omnibus, der sie in .den Alltag entführt .
Ruhigen, festen Schrittes geht sie neben ihm
her . Ihre Stimme Ist dunkel, verhalten , tief. „ Sie
haben mich froh gemacht . Nun liebt auch mein
Mann Ihr Volk — durch Sie . Ein Akt der Liebeund des Verstehens hat ihn entwaffnet. “ Beide
schweigen . Erst am Omnibus wagt die jungeFrau nach herzlicher Einladung für glücklichereFriedenszeit ihre letzte Bitte. „Würden Siemeinem Gatten und mir die Freude machen,Pate zu sein, wenn unser Erstgeborenes nun
ein Geschwisterchenbekäme?“ Galant küßt der
Deutsche die Hand der jungen Frau : „Sie bie¬ten mir den schönsten Lohn , die Brücke überden Rhein . . . “ P . M. Schaad .

Hexe mit bösem Blick . Im Arme trägt sie den
Korb mit Fischen, Gemüsen und Früchten als
Hinweis, daß bloß Fleischloses in der Fasten¬
zeit genossen werden dürfe . Ihre sieben Füße
stellen die sieben Wochen der Fastenzeit dar.
Jede Woche nun wird ein Fuß zurückgezogen ,
daß man innewürde , wie lange man sich noch
zu kasteien habe . Jedes Haus hat solchen Kin¬
derschreck, die Armen von Papier , die Reichen
geschnitzt und aus bemaltem Holz . Am Oster¬
sonntag wird sie verbrannt oder vergraben. Bis
auf nächstes Jahr !

Immer wieder fühlt man Wunder erstehen.
Aus der südlichen Pracht dieser Welt führt ein
geheimnisvoller Pfad ins Übersinnliche, Mira -
külöse. Gnadenbilder , Wallfahrtsorte ! Wie über¬
schwenglich wissen die Spanier deren Macht zu
preisen !

Jene Bürgerspitalskirche zu Palma aber birgt
aller Zuversicht Edelstein, den ob seiner Mira¬
kel weltberühmten „Christo del Sangre“

, dessen
Wunden zu bestimmten Zeiten zu bluten be¬
ginnen. Die Herkunft der von Urvätern stam¬
menden Holzfigur ist unbekannt . Sie war auf
einmal da , wie dem Jenseits entstiegen. Riesen¬
groß das Jesusbild , mit hervorragend schön ge¬
schnitztem Körper und einem Schmerzens¬
angesicht von ergreifendem Ausdruck. So wird
er am Gründonnerstag zur Prozession getragen,
hoch über der Menge , in der Blässe herein¬
brechender Nacht. Weiß , blutig, mit wehendem
natürlichen Haar , (das ihm von selbst nach¬
wachsen soll ) wirkt er wie Offenbarung. Und er
gibt Zeichen, welches Haus er segnen will . . . Da
halten dann seine Träger , die Bewohner eilen
in Hast auf die Straße , stürzen vor dem Kruzi¬
fix in die Knie, berühren seine Füße, sein
maurisches perlengesticktes Kleid, Kinder wer¬
den zu ihm emporgehoben, Blinden wird der
Saum seines Gewartdes auf die _Augen gelegt ,
Krüppel humpeln auf Krücken zu ihm. Das
Haus aber wird von jung und alt beneidet

Spaniens Frauen jedoch finden auf dem
Montserrat ihren Gnadenort. Hoch auf sa¬
genumwobenem Felsgetürm ragt das von My¬
sterien umsponnene Kloster der „ nuestra se-
nora “ . Seit tausend Jahren wird das Madon¬
nenbild verehrt , auch hier weiß man nicht , wie
es entstand . Der Legende nach soll es sich Hir¬
ten durch überirdische Lichter offenbart haben.
Die wollten es talwärts bringen, aber am Orte
der jetzigen Kirche wurde es so schwer , daß sie
es nicht mehr weiterzutragen vermochten. In
Gold und Purpur thront sie jetzt in der Ba¬
silika , eine schlanke,, dunkle, gotische Holz¬
statuette . Im steifen Brokatmantel prangt sie,
mit herbem Jungfrauengesicht . Eine reich mit
Gold verzierte Treppe führt hinan , man beugt
sich vor , ihr Antlitz zu schauen, und küßt eine
unglaublich schmale, feingegliederte Mädchen ^
hand . Frigga Brockdorff-Noder
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Das Kunstwerk des Monats März 1952
Anselm Feuerb ach , Bildnis der Nanna (Staat l. Kunsthalle Ko rlsruhe )

Der erste März und die fünfte Jahreszeit
Als Kind dachte ich oft darüber nach , warum

der Anfang der Jahreszeiten an so unzutreffen¬
der Stelle Im Kalender vermerkt wird und auch
die Schule, offensichtlich wieder einmal falsch
unterrichtet , die gleichen Tage als Beginn des
Zeitwechsels lehrt , während meine Augen eine
ganz andere Wirklichkeit sahen. Wann Herbst
und Sommer anfingen , war mir wenig wichtig ,aber der Winter , der , wenn man unsere» Leh¬
rern trauen konnte , knapp vor Weihnachten
einsetzen mußte , kam meist später mit Schnee
und Eis , mitunter auch etliche Wochen früher,
und gar der Frühling , der Ende März durchs
Land schreiten soll, zögerte immer, viel länger.
Es stimmte nicht, was die Lehrer sprachen, eS
stimmte nicht, was der Kalender verkündete.
Es stimmte die ganze Einteilung nicht, denn es
gab wohl einen Winter, Lenz , Sommer, Herbst,aber innerhalb dieser Jahresteile erlebte ich zu
meinem Ärger eine fünfte Zeit — die war gleich
widerwärtig im März und September — den
Landregen.

Es fallen wundervolle Regen , rasche ,
'sin¬

gende, jubelnde Tropfenheere, heulende und
schauerliche Gewitter , trippelnde Spritzer und
peitschende Schauer — aber jene Regen , die
man mit drei E in . der ersten Silbe schreiben
müßte , die endlosen, stundenlang fließend, tage¬
lang , wochenlang, diese schleichenden Wetter,die sich oft etwas zu erhellen scheinen , ja selbst
ein Fleckchen Blau enthüllen und den nassen
Guß abstoppen , um ihn dann nach kurzem ohne
Erregung wieder fließen zu lassen und dazu

etliche Nebelschleier zu ziehen — ach , das ist
die fünfte Jahreszeit unseres Erdteils. Und sie
ist vielleicht seine wichtigste ! Ihre Trostlosig¬
keit prägte mehr als Sonne und Sturm und
Schnee unser weißes Menschentum zum welt-
beherrschenden Schöpfer. Wer ein Drittel des
Jahres hindurch ins Gräü starrt und in sieben
Tagen höchstens einen blauen erlebt , überdies
mehr friert als schwitzt, muß trübsinnig wer¬
den oder aus seiner Seele Kräfte hervorheben,
die ihm, in Traum und Tat ersetzen, was ihm
die Natur vorenthält .

Die fünfte Jahreszeit erwürgt unseren Früh¬
ling gerne. In der Nähe der Berge vollends gibt
es kaum einen rechten Lenz, der langsam er¬
blüht, allmählich sich entfaltet und täglich neue
Wunder enthüllt . Wo am Horizont die blaue Ge-
birgsgestalt lagert , dauert die fünfte Jahreszeit
lang , und der Frühling , der im März da sein
müßte, kommt — wenn es gut geht — im Mai
zur Herrschaft und verliert sie sogleich an den
Sommer. Die wenigen Tage des Herrschafts¬
wechsels allerdings sind betäubend . Dann strö¬
men wirklich alle Wasser der Tiefe nach oben.

Und doch hat die Kalendereinteilung der Jah¬
reszeiten einen Sinn . Ich erinnere mich alljähr¬
lich eines ersten März , den ich mit so wachen
Sinnen erlebte wie sonst nichts. Ich kroch da
als kleiner Pennäler verschlafen und mißmutig
aus dem Bett , voll Heimweh — denn ich wohnte
damals in den Schulmonaten nicht bei den
Eltern auf dem Lande , sondern in- der Stadt , —
kroch heraus , hob den Fuß auf einen Stuhl , um

Das leere Haus
(Aus dem Nachlaß von Hermann Eris Busse )

Alles ist nun leer, Speicher und Keller, Stu¬ben und Dielen , Küche und Kammer. Kein
Schritt mehr im Treppenhaus, keine Stimmemehr aus dem Garten. Nun steht es da, das
leere Haus. Jahrelang hat es nie die Tore im
Hag so sorgsam eingeklinkt gesehen wie jetzt ,niemals noch schloß man rings um sein Erd¬
geschoß die ’ Flügel der Läden über den blan¬
ken Fenstern . Aber niemals noch war es innenein Haus mit soviel offenen Türen wie jetzt , da
es in den Gelassen nichts mehr zu verschließen,nichts mehr zu ‘trennen gab . Aus den Räumen,in denen die große Familie lebte, wurde eine
einzige große Halle. Dielen , unter der jahrelan¬
gen Last schwerer Schreine und Truhen zum
Schweigen gekommen, entspannten sich nun,befreit von den Gewichten , und erfüllten dasleere Haus mit ihrem Feriengefühl. Die einestieß die andere, und bald hörte es sich an , alsliefen strümpfige Füße über die Böden . Auch
die Düfte waren gewichen aus den Räumen, siewehten noch ein wenig von den Tapeten her,unausgesprochen hielt sich noch der Eigengeruchdes verlassenen Heimes in der unbewegten Luftzwischen den Wänden. Kein Luftzug bauschte
Vorhänge am Fenster.

In den Zimmern knisterte es bisweilen, die
Tapete streckte sich wohl ein wenig an denStellen, wo Bilder ihr die Luft und das Licht
genommen. Deutlich sah man, wo die Tafeln
jahrelang ihren Platz gehabt. Dort saßen wie
neue Flicken in altem Gewand viereckige undrunde Stellen und zeugten von der ehemaligenSchönheit der bekleideten Wände .

Doch niemand sah sie vorerst an. Das Hausblieb unbetreten . Die Geräusche der Dielen,Wände, Türen wurden seltener, alles beruhigtesich . Es gab leise Tiere, die untertags reglos inden Ecken hockten , langbeinige Weberknechte.Kein übermütiger Kindermund blies sie warm

und heftig an , daß sie in ihr zitterndes Schwin¬
gen verfielen , womit die Tiere ihre Feinde zu
erschrecken glauben . An der Terrassentür
kroch träge eine große, schönte Raupe empor ,mit den letzten Blumen wohl damals herein¬
gebracht, beim festlichen Abschied der Familie
vom Haus.

Wind und Wetter, Sonne und Regen , Schnee
und Hagel gingen um das leere Haus , innen
blieb es unberührt . Nachts sprach es allerlei in
sich hinein-, nachts, wenn die Dinge Stimmen
haben und ganz Verborgenes zu sprechen be¬
ginnt , zu schweben, zu singen, zu suchen . Auf
dem Boden in der winzigen Kammer, wo dasalte Spielzeug der Kinder aufgehoben wurde,lag ein kleiner Federball . Nachts knackte das
Brett unter ihm, und er hüpfte vor Freude.

Das alles machte das Innengesicht des ver¬
lassenen Heimes noch viel einsamer. Die Wände
riefen sich sehnsüchtig die Stimmen wach , dieeinmal hier gesungen, gelacht , geweint, ge¬scholten und gezärtelt hatten . Die hellen, recht¬
eckigen Flecken in der Tapete fröstelten wieNackte. Hier hatten die Bildnisse der Wuschel -
köpfe der Mädchen gehangen, und viele Augenhatten , begleitet von liebenden Stimmen, wär¬mend auf den hellen Bildern geruht . Es hattenWesen im Haus gewohnt mit der Familie, diemachten unsichtbar Glück und Leid mit, Seelenohne sichtbare Leiber, Penaten nannten sie dieRömer.

Leute , die vorbeigingen, streiften mit forschen¬den Blicken das Haus, , aus dem die Nachbarn
gezogen , die man gegrüßt und geachtet hatte .Schulkinder sagten fast scheu zueinander, alswäre ihnen jemand gestorben: Hier haben jadie Fröhlichmädchen gewohnt. Und die Buben
aus Hansens Klasse schrillten schnell einmalden Kameradschaftspfiff über den Gartenhaggegen die schweigende Hauswand, aus alter

Gewohnheit und doch jetzt wie um das Haus zu
ärgern und zu stören . Zweimal klappte der
Briefkasten , als jemand Werbezettel hineinwarf.
Wanderhändler hatten geläutet und andere
Heischende , doch die Glocke tönte nicht.

Die Nachbarn rechts und links sahen aus ihren
seitlichen Fenstern täglich auf das leere Haus
und dachten : wie ist es doch ernst und leblos
geworden, seit sich kein Vorhang mehr bewegt,kein Hund aus der Tür bellend schießt , keine
Kinder im Hof tollen , kein Teppich mehr ge¬
klopft wird , keine Wäsche mehr in guter Sonne
trocknet, keine fröhlichen Gäste mehr auf der
Terrasse lachen. Es ist doch nichts, wenn ein
Haus lange leer steht ; wie gestorben und nicht
begraben steht es reglos, zwecklos da.

Eines Tages kommen zwei Frauen und ein
Kind ins traurig versunkene Haus . Eine dunkle
Stimme läutet gegen eine helle , und eine flinke,hohe Stimme zwitschert dazwischen. Alle Ge¬
lasse werden betreten vom Keller bis zum
Speicher . Man zeigt alles, hört dann ernsthaft
zu , was die Frauen meinen und wünschen. Das
Kind tappelt mit hellem Geplauder über die Die¬
len . Und dann gehen alle wieder fort, es wird ,dämmrig. Der Mond steigt über den Wald und
sieht breit in die offenen Stuben.

die Strümpfe anzuziehen, dachte an das Klas¬
senzimmer , das im Winter und bei Regen häu¬
fig von einigen Gasflammen beleuchtet werden
mußte und nach Öl roch , dachte an all dies und
mein Herz war so hoffnungslos wie der Regen;
aber jählings blickte ich auf , den Strumpf noch
in der Hand, sah mich um , als hätte mich ein
Ruf geweckt . Mein Blick flog hinaus durch das
Fenster weit über die Dächer der Stadt , hinweg
über Rauchfänge und Türme und hinauf an
den Berglehnen in das Licht des ' Himmels , das
anders geworden war in einer verkündenden
trötlichen Farbigkeit . 1 . März, sagte iah strah¬
lend und mir war es , als sagte ich 1 . Mai. Ich
wußte, ohne es in Worte kleiden zu können,daß sich der Wechsel der Gezeiten eben jetzt
vollzogen hatte , lange ehe der Frühling sich
auch nur in einem einzigen Blättchen verraten
hätte ; ich begriff, daß der Wechsel sich nicht so¬
gleich in den 'handgreiflichen Äußerlichkeiten
zeigt , sondern in den feinen Veränderungen , die
das Nährgeheimnis der Natur , den Samen , die
Säfte, Saat und Keime, unmerklich wecken zu
einer Zeit, die nur manchmal unserem Herzen
sofort bekannt wird.

Wichtiger aber ist der Weckruf selbst . Woher
soll er ausgesandt worden sein, wenn nicht aus
dem überirdischen Quell des Lichts? Ich spürte ,daß es die Sonne hinter den Wolken war , der
ich meine Märzgewißheit verdankte . Und da
meine Regungen weniger in wohlgefügten Sät¬
zen als in Schreien Ausdruck suchten , begann
ich zu brüllen vor Glück und nahm die Mah¬
nung zur Ruhe, die mir von den Erwachsenen
sofort zuteil wurde, hin als eine berechtigte ,aber nur in gewöhnlichen Lebensgebieten ver¬
ständliche Folge meines Geschreis, das hier auf
dem Bürgerboden der Stadt ein Unfug , in der
Weite des Himmels sinnvoll war wie ein Gebet.

So ist es denn das Licht, das die Jahreszeiten
weckt und bestimmt. Hierüber wäre viel zu sa¬
gen , besonders dies, daß nicht der Frühling das
reifste und herrlichste Licht verschenkt , wohl
aber- das beglückendste, wenn Glück noch jung
empfunden werden kann und dann in einem
Schrei sich Luft , nein : Licht machen muß !

Das Grün ist lebhaft , ein Schrei der Befreiungaus Schnee und Regen. Der Blütenschmelz Ist
Schrei . Die Blumenfarben, mögen sie noch so
satt und dunkel sein , sind Schrei, schon deshalb,weil sie endlich da sind an einer Stelle , wo ge¬stern noch nichts zu finden war als feuchtes
Braun. Und selbst die Stürme des Aprils , sein
unerträglich langes Hin und Her , diese unver¬
schämte Verquickung aller Zeiten in einem Mo¬nat , der vort lauter Drang im Kreise taumelt ,selbst dies ist ein Schreien des Lichts, das umden eigenen Schatten wirbelt .

Was nun folgt , ist oft beschrieben worden . Ich
will es nicht auch tun , denn ich ginge dann
schwätzend auf den Liebespfaden ; die man
schweigend oder singend und zu zweien gehensoll. Heinrich Ziüich

Worte von Knut Hamsun
Das einzige, um das sich die Menschen be¬

kümmern sollten , ist Freude am Leben, Dank¬
barkeit dem Leben gegenüber.

*
Ehre der Hand und der Hände Arbeit — aberder Geist zuerst und vor allen Dingen.

*
Es darf eines gewissen Grades von Minder¬

wertigkeit , um dauernd mit dem Leben zu¬frieden zu sein und sich noch dazu etwas Neuesund Gutes zu erwarten .
*

Mensch , dein Name ist Esel! Man kann dichan der Nase herumführen , wie es einem ein¬fällt .

Ein Wanderer dämpft seine Saiten , wenn er
ein halbes Jahrhundert alt wird . Da spielt ermit gedämpften Saiten.

*
Wir Frauen erlauben uns , gerade entgegen¬gesetzt zu denken und zu fühlen als die Männermit ihren Anklagen und Verfolgungen . Wir er¬lauben uns , eine Ansicht über die Dinge zuhaben. *
Zu manchen kommt das Leben , — ach, es ist

nicht der Mühe wert , davon zu sprechen . Wieein weißer zarter Engel kommt es zu manchen.Zu mir kam der Engel auch, aber er fing an,mich mit einem Pferdestriegel zu kitzeln .
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Weise gesagt
Hinsichtlich der finanziellen Seite eines west¬

deutschen Verteidigungsbeitrags ist es zu einer
grundsätzlichen Verständigung gekommen . Sie
beruht auf dem Gutachten der sogenannten
„drei Weisen “ über die Beitragsfähigkeit der
Bundesrepublik , das eine inzwischen geklärte
Meinungsverschiedenheit über die Einbeziehung
der westdeutschen Leistungen für Berlin offen
ließ . Dieses Gutachten verdient einige Beach¬
tung , diesmal weniger , um dagegen zu pole¬
misieren , als um einige bemerkenswerte Fest¬
stellungen herauszugreifen .

Als die wichtigste darf angesehen werden
der Satz : „Es besteht volle Übereinstimmung
darüber , daß eine Inflation verhindert werden
muß und daß zur Erreichung dieses Zieles
die Finanzpolitik durch eine geeignete Kredit¬
politik ergänzt werden muß . “ Dieser Satz ist
nichts mehr und nichts weniger als die Ab¬
lehnung einer zumal von amerikanischen
Sachverständigen des Oberkommissariats ver¬
schiedentlich geäußerten Auffassung , daß
Deutschland seinen Verteidigungsbeitrag oder
die steuerlich nicht zu deckende Spitze über
Kredite , d . h . die Inanspruchnahme der Noten¬
bank finanzieren solle . Die einschränkende
Kreditpolitik der Bank Deutscher Länder ist
damit als grundsätzlich und taktisch richtig
anerkannt .

Eine andere Frage , in der sich die „drei
Weisen “ objektiver äußern als gewisse „ Sach¬
verständige “ (der frühere stellvertretende Ober¬
kommissar Buttenwiser hat , wie früher schon ,
kürzlich erst wieder Ansichten über West¬
deutschland geäußert , die auf einhellige Ab¬
lehnung gestoßen sind ) , ist der erreichte
Lebens - , Produktions - und Einkommensstand .
In dem Gutachten wird ausdrücklich gesagt ,
„daß das Einkommen je Kopf der Bevölkerung
niedriger ist , als es sonst (nämlich ohne die
Arbeitslosigkeit infolge des Flüchtlingszustroms )
wäre , und daß das Einkommensniveau je Kopf
der Bevölkerung etwas unter dem vergleich¬
barer Länder Westeuropas liegt “ . Das habe auch
die „Notwendigkeit eines verhältnismäßig
hohen Steuerniveaus “ mit sich gebracht . Die
hohe Steuerlast wird später nochmals als außer
Frage stehend anerkannt . Sollten Steuer¬
erhöhungen notwendig werden , so käme dafür
der Luxusverbrauch und einer Verlagerung
von Investitionen in Betracht .

In der Frage der Investitionen nehmen die

„drei Weisen “ einen Standpunkt ein , der an¬
gesichts der im Inland darüber bestehenden
Meinungsverwirrung festzuhalten ist : „Die
vergrößerte Bevölkerungszahl bedeutete , daß
auch größeri Investitionen nötig waren , nicht
nur um Wohnungen , sondern auch um produk¬
tive Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen :“ Dazu
wird noch festgestellt , daß die Produktions¬
höhe in Westdeutschland im Hinblick auf die
um fast 25 v . H . durch Flüchtlinge gewachsene
Bevölkerung noch nicht den Stand anderer
Länder erreicht .habe . Andererseits werden die
erzielten hohen Fortschritte bei einer „Über¬
windung ungeheurer Schwierigkeiten " aner¬
kannt . Diese objektive Feststellung sollte auch
ebenso objektiv im deutschen Volk selbst ge¬
macht werden .

Die hohe Investitionsquote , die diesen Fort¬
schritt möglich gemacht hat , ist einer der
Gründe für das verhältnismäßig niedrigere
Konsumniveau , heißt es weiter . Damit gibt daß
Gutachten einmal eine volkswirtschaftliche
Lehre nach innen ; denn dieser Zusammenhang
ist in breiten Kreisen nicht verstanden worden ,
der Streit um die sogenannte „Lohnquote “ ist
ein Beispiel dafür . Natürlich konnte die Lohn¬
quote , wenn die Volkswirtschaft erst einmal
durch erhöhte Investitionen wieder auf einen
angemessenen — und noch nicht ausreichenden
— Leistungsstand gebracht werden mußte , nicht
so hoch sein wie vor dem Krieg . Für künftig
freilich , meint das Gutachten , zeigten die Er¬
fahrungen in anderen Ländern , daß die Inve¬
stitionsfrage mit zunehmender wirtschaftlicher
Wiederherstellung sinken könne , wenngleich
die absolute Investitionshöhe aufrecht erhalten
oder sogar noch erhöht werden könne . Das er¬
gibt sich auch ganz von selbst , denn wenn
Investitionen die Verbrauchsmöglichkeiten
überschreiten , werden sie praktisch im privat -
wirtschaftlichen Sinne unmöglich .

Hinsichtlich der weiteren Entwicklung sieht
das Gutachten optimistisch „einen wirtschaft¬
lichen Aufschwung in Deutschland , der weit
über das hinausgeht , was man bei gewissen
anderen wichtigen Staaten erwartet .“ Das ist
die gleiche optimistische Linie , wie sie der
Bundeswirtschaftsminister einhält . Im offen¬
sichtlichen Gegensatz dazu steht die viel zu¬
rückhaltendere Beurteilung der Aufstiegsmög¬
lichkeit durch die Bank Deutscher Länder , die

auch in ihrem letzten Bericht wieder die Gren -

Zurückhaltung im Verbrauch stützt Währung
BDL-Bericht: Hohe Spartätigkeit — öffentliche Kassenüberschüsse — Abnehmende Gold- und Dollarbestände

Der Bericht der Bank Deutscher Länder für
Januar und Februar hebt die volkswirtschaftlich
positiven Seiten der seit einiger Zeit zurückhal¬
tend gewordenen Nachfrage hervor , bei der die
rückläufige Entwicklung an wichtigen internatio¬
nalen Rohstoffmärkten eine große Rolle spielt .
Infolge dieser Verbrauchszurückhaltung hat auch
die weitere stärkere Zunahme der kurzfristigen
Kredite im wesentlichen neutralisiert werden kön¬
nen . Auch die stärker zunehmende Spartätigkeit
trug dazu bei . Waren die Spareinlagen im De¬
zember um nicht weniger als 324 Mill . gewachsen ,
so haben sie im Januar um 113, in der ersten
Februauhälfte um über 60 Millionen zugenommen .
Dazu kommen andere Formen des freiwilligen
Sparens , so wachsende Prämieneinnahmen der
Lebensversicherungen und Bausparkassen und
höhere Sicht - und Termineinlagen bei den Geld¬
instituten , auch gewisse Bargeldhorte . Selbst der
Wertpapierabsatz hat in letzter Zeit etwas mehr
Erfolg gehabt . Zwar wurden an Pfandbriefen im
Januar nur 53 gegen 75 Mill . im Dezember abge¬
setzt , davon wieder etwa 80 v . H . an öffentliche
Stellen ; dagegen hat der Absatz von Industrie¬
obligationen von 26 Mill . im Dezember auf 46 Mill .
im Januar gegen 3 Mill . im Durchschnitt der
ersten elf Monate 1951 zugenommen ; davon ent¬
fielen 37 Mill . auf die größtenteils beim breiten
Publikum untergebrachten Wandelanleihen . Die
BDL unterstreicht die Bedeutung der Preisent¬
wicklung beim gegenwärtigen Konsumverzicht
und bei der erhöhten Spartätigkeit , während im
vergangenen Jahr um diese Zeit die Spareinlagen
überhaupt nicht Zunahmen , zeitweilig sogar zu¬
rückgingen .

Die Nachfrageentwicklung wurde in den ver¬
gangenen Monaten in nicht unbeträchtlichem Maße
auch durch Kassenüberschüsse in den öffentlichen
Haushalten , besonders beim Bund , beeinflußt , Sie
wurden zum Abbau der infolge der vorherigen
Kassendefizite auf genommenen Bankkredite und
zu einer gewissen Anreicherung der öffentlichen
Kassenmittel benutzt . Durch die Tilgung der
Bankschulden und die Erhöhung der Kassenreser¬
ven ist eine weitere Zunahme des Geldvolumens
oder doch zumindest die der liquiden Mittel der
Wirtschaft verlangsamt worden .

Zu wenig Nachfrage ?
Daß aits der Dämpfung der Verbrauchernach¬

frage Schaden für die Konjunktur entstehen
könnte , sei nicht zu befürchten . Wie weit die
Wirtschaft von deflatorischen Entwicklungen ent¬
fernt sei , gehe schon aus der Zunahme des Geld¬
volumens und auch, der nicht saisonabhängigen
Produktion hervor . Diese Umschichtung der Kauf¬
kraft sei deswegen gerade heute für die Entfal¬
tung der Wirtschaft von vitaler Bedeutung , weil
sie Investitionen gestatte , die sonst in dieser

Höhe nur mit einer Finanzierung möglich wäre ,
die bei der nur noch geringen Steigerungsfähig¬
keit des Sozialprodukts und bei den kommenden
hohen Ansprüchen der Verteidigungsausgaben an
die Volkswirtschaft zu einer neuen Übernach¬
frage führen müßten .

Die günstigere Kassenlage der öffentlichen Haus¬
halte wird nur als eine vorübergehende Erschei¬
nung betrachtet . Wesentliche Reserven seien ohne¬
hin noch nicht vorhanden , und von einem echten
Überschuß könne bisher noch kaum die Rede sein .

Sorgen aus der Dollarlücke
Eine Dämpfung der Verbrauchernachfrage liege ,

so führt die BDL weiter aus , im Interesse der
Zahlungsbilanz . Zwar sei es richtig , daß die
Zahlungsbilanz seit dem letzten Frühjahr lau¬
fend mit einem Aktivsaldo abschließe , weil ge¬
genüber dem Raum der Europäischen Zahlungs¬
union noch beträchtliche Überschüsse erzielt wor¬
den sind . Aber gleichzeitig habe sich etwa seit
dem Herbst vorigen Jahres gegenüber dem Dol¬
larraum ein wachsendes Defizit eingestellt , weil
sich die Einfuhr aus diesem Raum stark erhöht
hat , während die Dollarausfuhr seit dem Herbst
der Tendenz nach deutlich rückläufig ist . Dabei
werden die Auswirkungen dieser „ Schere “ auf
die Devisenlage noch dadurch verschärft , daß
nur noch eine für immer geringer werdende Quote
der Einfuhr ECA - bzw . MSA -Hilfe zur Verfügung

steht und ein nicht unbeträchtlicher Teil der
Ausfuhr auf Gegenseitigkeitsgeschäften beruht ,
die keine freien Dollar einbringen .

Die große Schwierigkeit für die deutsche
Außenhandels - und Devisenpolitik liege nun
darin , daß ein Ausgleich der unterschiedlichen
Zahlungsbilanzentwicklung gegenüber dem Dol¬
larraum und dem EZU -Raum nur in verhältnis¬
mäßig engen Grenzen möglich sei . EZU -Über -
schüsse lassen sich nicht beliebig in Dollar um¬
wechseln . Die deutsche Dollarsituation sei also
zur Zeit überaus prekär . Auch im Januar war
die Dollarausfuhr wieder enttäuschend , und die
außerordentlichen Dollareinnahmen , besonders
aus dem Umtausch amerikanischer Dienststellen ,
reichten bei weitem nicht aus , um die Dollarlücke
zu stopfen . Diese letzteren Einnahmen sind im
Laufe des Jahres 1951 dauernd gestiegen . Die
BDL gibt sie nun erstmals an und zwar für das

1. Vj . 1951, Monatsdurchschnitt 3,7 Mill . Dollar
2. Vj . 1951, Monatsdurchschnitt 4,3 Mill . Dollar
3 . Vj . 1951, Monatsdurchschnitt 6,0 Mill . Dollar
4. Vj . 1951, Monatsdurchschnitt 9,6 Mill . Dollar

Infolge dieser Entwicklung und im Zusammen¬
hang mit den verstärkten Anforderungen im
ersten Ansturm nach der Reliberalisierung des
Außenhandels sind von Ende September vorigen
Jahres bis zum 25. Februar die Gold - und Dollar¬
bestände von 440,5 auf 328,9 Mill . Dollar gesunken .

Zunahme des steuerbegünstigten Sparens
In ihrem letzten Monatsbericht betont die Bank

Deutscher Länder die besondere Bedeutung des
steuerbegünstigten Sparens . Bei 236 Millionen DM
Einzahlungsüberschuß betrug der Zugang auf den
steuerbegünstigten Konten nicht weniger als
186 Mill . DM oder etwa drei Viertel des gesamten
Zuwachses auf Grund von Neueinzahlungen . Der
steuerbegünstigte Spareinlagenbestand hatte sich
damit Ende 1951 auf 610 Mill . DM oder 12 v . H .
des Gesamtbestandes an Spareinlagen (4984 Mill .
DM am 31 . Dezember 1951) erhöht gegenüber nur
knapp 7 v . H . am entsprechenden Vorjahrsdatum .
Betrachtet man das Jahr 1951 als Ganzes , so waren
die steuerbegünstigten Sparkonten am Gesamt¬
zugang an Spareinlagen (einschließlich der Zins¬
gutschriften ) mit rd . 36 v . H . — gegen etwa 19 v . H.
im Jahre 1950 — beteiligt . Das steuerbegünstigte
Sparen hat so allmählich ein sehr beträchtliches
Gewicht erreicht . Im übrigen sei es klar , daß das
steuerbegünstigte Sparen vor allem für die höhe¬
ren , und hierunter wieder vor allem für die in
bezug auf ihre Steuerverpflichtungen gut kon¬
trollierbaren Einkommenschichten von Reiz ist .
Damit mag es wohl auch Zusammenhängen , daß

Vor zähen Verhandlungen auf der Schuldenkonferenz
Zur Londoner Schuldenkonferenz , die einen Plan

zur Regelung der deutschen Schulden aus der Vor¬
kriegszeit ausarbeiten soll , sind etwa 150 Dele¬
gierte aus rund 30 Ländern gekommen . In den
Kommentaren der Londoner Wirtschaftspresse
kündigten sich zähe Verhandlungen an . Die
„Times “ schreibt , die Deutschen kämen mit Vor¬
schlägen , die weit von dem entemt seien , was die
Gläubiger annehmen könnten . Die Schuldenlast
sei durch die Entwertung des Geldes gemildert .
Eine Abschreibung der Schulden nichtöffentlicher ,
solventer Schuldner komme nicht in Betracht .

Die deutschen Vorschläge zur Schuldenkonferenz ,
von denen die „Times “ spricht , beziehen sich nach
den in London bekannten Einzelheiten darauf ,
daß die Bundesregierung ihre Tilgungs - und Zins¬
zahlungen für die deutschen Vor - und ,Nachkriegs¬
schulden auf jährlich 150 Mill . Dollar beschränken
und außerdem die Streichung der in den Kriegs¬
jahren aufgelaufenen Zinsen erreichen will . Da¬
nach werde der Höchstbetrag der deutschen Schul¬
den einschließlich Zinsen etwa 3 Mrd . Dollar be¬
tragen . Dafür wünsche die Bundesrepublik eine
Herabsetzung des Kapitalbetrags der Vorkriegs¬

zen einer Ausweitung des Sozialprodukts be¬
tont hat .

Die „drei Weisen “ gründen ihre Meinung vor
allem darauf , daß Westdeutschland in seinen
Arbeitslosen und sonstigen ungenutzten Wirt¬
schaftskapazität zusätzliche Möglichkeiten habe ;
die vorhandenen ungenutzten Wirtschaftskräfte
bildeten das Reservoir , aus dem eine Steige¬
rung der Gesamtproduktion gespeist werden
könne . Tatsächlich ist es eine ganz entschei¬
dende Tatsache , ob eine Volkswirtschaft zu
Mehrleistungen bei annähernd voller Ausnut¬
zung ihrer Arbeitskräfte und maschinellen und
sonstigen Möglichkeiten gezwungen wird oder
bei einem Vorhandensein von Reserven . Diese
letzteren waren auch ein wesentlicher Grund ,
daß inflatorische Tendenzen in Westdeutsch¬
land schwächer waren als sonst , und das Gut¬
achten stellt Ausdrücklich fest , „daß der Schock
der Koreakrise in der Mitte des Jahres 1950
die Lebenshaltungskosten in Westdeutschland
viel weniger in Mitleidenschaft gezogen hat als
in den meisten anderen Ländern .“ Auch das
sollte nun objektiv zur Kenntnis genommen
und als Tatbestand anerkannt werden . Noll

schulden um 43 Prozent und eine noch stärkere
Herabsetzung der Zinsrückstände wegen der in¬
zwischen eingetretenen territorialen Veränderun¬
gen . Für die ersten fünf Jahre solle nur ein
Zinsen - Transfer bis zu 4 Prozent erfolgen und erst
dann " die Schuldentilgung mit einer Tilgungsfrist
von 15—25 Jahren beginnen . Die Schulden aus der
Zeit vor der Währungsreform sollten im Verhält¬
nis 10 :1 abgewertet werden .

Die Frage einer Herabsetzung von Reichs¬
anleihen mit Rücksicht auf den Verlust der Ost¬
gebiete sei nicht so einfach zu beantworten , sagt
die „ Times “ . Natürlich würden die britischen
Gläubiger nicht die Zuteilungen außer acht lassen ,
die aus dem früheren deutschen Eigentum erfolgt
seien . „Starke Karten “ der Gläubiger sieht die
„ Times “ darin , daß die Wiederherstellung des -
Kredits für Deutschland wichtig . sei , und daß die
beträchtlichen Zugeständnisse in der Frage der
öffentlichen Nachkriegsschulden , die bereits auf
einer Konferenz im Dezember von den USA ,
Großbritannien und Frankreich gemacht wurden ,
von einer befriedigenden Regelung der Privat¬
schulden abhängig gemacht seien .

In dem zwischen den USA , Großbritannien und
Frankreich geschlossenen Abkommen über eine
Kürzung ihrer Nachkriegsansprüche an West¬
deutschland von 3,2 Mrd . Dollar (13,44 Mrd . DM)
auf 1,2 Mrd . Dollar (5,04 Mrd . DM ) war festgelegt

' worden , daß diese Beträge mit 2,5 Prozent ver¬
zinst und in 35 Jahren zurückgezahlt werden soll¬
ten . Voraussetzung für diesen Verzicht ist , daß
auch die privaten Gläubiger Deutschlands Ab¬
machungen träfen , die für die amerikanische Re¬
gierung annehmbar seien . Mit diesem Vorbehalt
vermögen die Regierungen einen Druck auf die
privaten Gläubigerorganisationen auszuüben . Ihr
Interesse ist an einer für Deutschland annehm¬
baren Lösung dadurch erhöht , daß ein deutscher
Verteidigungsbeitrag auch neue Devisenforderun¬
gen für die Beschaffung von Rohstoffen und Le¬
bensmitteln bringen wird . Schuldenzahlungen
gehen aber zu Lasten unserer DevisenverrBg -
barkeit .

Außer den Vorkriegs - und Nachkriegsschulden
Deutschlands gibt es noch andere ungeklärte
Schuldenverhältnisse , nämlich aus der Kriegszeit
her . So hat die Schweiz noch einen Forderungs¬
posten von etwa 1 Mrd . Franken aus Warenvor¬
schüssen im Krieg , ebenso Holland aus ihm an
Zahlungsstatt übergebenen Reichsmarktiteln . Wie
und wann diese und ähnliche sonstige Forderungen
noch geltend gemacht und durchgesetzt werden
können , steht heute noch dahin und bildet kein
Gegenstand der Londoner Konferenz .

das steuerbegünstigte Sparen in den Städten , und
hier vor allem bei der Kundschaft der Kredit¬
banken , eine größere Rolle spielt als auf dem
flachen Lande . Jedenfalls bleibt bei den Spar¬
kassen und ländlichen Kreditgenossenschaften der
Anteil der steuerbegünstigten Spareinlagen am
Gesamtbestand hinter dem oben genannten Durch¬
schnitt von 12 v . H . nicht unbeträchtlich zurück ;
er belief sich hier Ende 1951 nur auf 9 bzw . 6 v . H .,
während er beispielsweise bei den Nachfolge¬
instituten 42 v . H ., bei den Privatbanken 32 v . H.
und bei den gewerblichen Kreditgenossenschaften
16 v . H . betrug .

Trotz scharfer Auslandskonkurrenz gelang es der
Nähmaschinenindustrie im abgelaufenen Jahr rd .
40 Prozent ihrer Produktion zu exportieren . Die
Ausfuhr erreichte in der Zeit von Januar bis
September 1951 einen Wert von 77,01 Mill . DM
im Vergleich zu 58,8 Mill . DM im Gesamtjahr 1950 .
Vor dem Kriege belief sich die Jahresproduktion
der gesamten deutschen Nähmaschinenindustrie auf
etwa 8 Mill . Einheiten , von denen 70 Prozent in
den Export gingen . 1950 wurden im Bundesgebiet
rund 5 Mill . Nähmaschinen hesgestellt . Bemer¬
kenswert ist eine Verlagerung der Produktion von
Industrienähmaschinen auf Haushaltsnähmaschi¬
nen . Die erreichten Produktdons - und Export¬
ergebnisse sind um so höher zu veranschlagen ,
als etwa 50 Prozent der deutschen Produktions¬
kapazität in der Sowjetzone verblieben sind und
dort demontiert oder verstaatlicht wurden .

Aufschwung der Binnenschiffahrt
Die Binnenschiffahrt in der Bundesrepublik hat

1951 einen erfreulichen Aufschwung genommen .
Die beförderte Gütermenge hat gegenüber dem
Vorjahr um 23 Prozent zugenommen , die Leistun¬
gen in Tonnenkilometern um 25 Prozent . Am
dichtesten war der Verkehr in den Gebieten am
Niederrhein und an der Ruhr , auf die in weitem
Abstand das Oberrheingebiet und das Mittel -
rheingebiet folgten . Den größten Umschlag der
deutschen Binnenhäfen (in Mill . t ) erzielte Duis¬
burg mit 16,6 (Vorjahr 14,5 und 1936 27,7) . Es fol¬
gen Gelsenkirchen mit 5,0 (4,6 bzw . .5,3 ) , Mannheim
mit 4,5 (3,3 bzw . 5,1 ) , Hamburg mit 4,4 (3,3 bzw .
9,0 ), Wesseling mit 4,3 (3,6 bzw . 2,6 ) und Emden
mit 4,0 (3,3 bzw . 6,3).

HJß* u4 . . . ?
Nationalbudget

Das Wort klingt etwas anspruchsvoll und groß¬
artig : „Volkshaushaltungsplan “ wäre — sprachlich
schlecht — zu verdeutschen . Besonders in der

sozialpoltischen Auseinandersetzung wird häufig
die Aufstellung eines Nationalbudgets gefordert ,
weil das als Teil einer planmäßigen Wirtschafts¬
politik betrachtet wird . Im Nationalbudget wären
alle Posten der Einnahmen - und Ausgabenseite
der Volkswirtschaft zusammenzufassen und da¬

nach die Wirtschaftspolitik zu betreiben . Nun
werden auch ohne besondere Bezeichnung als

Nationalbudget wissenschaftliche Untersuchungen
über den Haushalt der Volkswirtschaft gemacht
Wer je damit zu tun gehabt hat , weiß , wie außer¬
ordentlich schwierig sie sind . Einen solchen Haus¬
halt als Plan und Richtschnur für die Wirtschafts¬
politik aufzustellen , bedeutet aber , höchstver¬
wickelte Zusammenhänge in ein rohes Schema
zu pressen . Die Gefahr dabei ist , daß ein . solches
recht unzulängliche * Hilfsmittel dazu benutzt
wird , als starre Richtschnur für eine funktionär -

mäßige Wirtschaftsverwaltung zu dienen , wäh¬
rend Wirtschaftspolitik bedeutet , sich geschmeidig
den vielen nicht vorhersehbaren und nicht beein¬
flußbaren Einwirkungen auf die volkswirtschaft¬
lichen Entwicklungen auch ohne einen solchen

„Plan “ anzupassen . Die Erfahrungen z . B . in
Schweden mit einem Nationalbudget sind nicht so
sehr überzeugend , daß unsere Wirtschaftspolitik
wesentlich besser würde , wenn auch in Deutsch¬
land ein solches zu ihrer Richtschnur aufgestellt
würde .

32 000 Ingenieure in England gesucht
Infolge »des akuten Arbeiter - und Material¬

mangels dauert die Herstellung eines Militär¬
flugzeuges in Großbritannien heute drei bis neun
Monate länger als vor einem Jahr , gab die bri¬
tische Regierung bekannt . Der Rüstungsausschuß
des britischen Parlaments , der die Engpässe in
der Industrie untersuchte , teilte in seinem Bericht
mit , daß vor allem die Flugzeugproduktion von
dieser Entwicklung betroffen werde . Die Ferti¬
gung älterer Typen , die 1951 15—17 Monate
dauerte , ist auf 18—26 Monate , die der neuen
Fiugzeugtypen von 21—24 auf 23—29 Monate an¬
gestiegen .

Ursache dieser Entwicklung sei der große Stahl¬
mangel sowie das Fehlen ausreichender Fach¬
kräfte . Immerhin habe sich eine , leichte Besse¬
rung angebahnt . Die Zahl der offenen Stellen
für Ingenieure ist von August bis Dezember 1951
von rund 35 000 auf 32 000 gesunken .

Das Rüstungsprogramm leidet außerdem unter
dem Preisanstieg , durchweg zehn Prozent im
letzten Jahr . Dementsprechend kostet Englands
modernster Panzer , der Centurion , heute rund
456 000 D-Mark gegenüber 420 000 D-Mark vor
einem Jahr . Großbritanniens 55-Milliarden -D-
Mark -Rüstungsprogramm wird nach Ansicht Win -
ston Churchills infolgedessen mehr als die vor¬
gesehenen drei Jahre erfordern und auch mehr
Geld kosten .

Der britische Versorgungsminister Duncan
Sandys hat eine Erhöhung des Stahlpreises um
vier Pfund - (47 .04 DM ) je Tonne genehmigt . Mit
dieser Stahlpreiserhöhung hat der bisherige
Direktor der verstaatlichten Stahlindustrie , Ste¬
ven Hardie , seinen Rücktritt begründet .

Ruinengrundstücke
Das Präsidium des „Bundes der Steuerzahler “

hat das Bundesfinanzministerium darum gebeten ,
daß die für Ruinengrundstücke berichtigten Ein¬
heitswerte auch für die Zeit von 1945 bis 1950
anerkannt und zuviel gezahlte Grundsteuerbe¬
träge zurückerstattet werden . Das Präsidium
weist darauf hin , daß die nach einem Gesetz
vom August 1951 angeordnete Neufeststellung
der Einheitswerte bei Ruinengrundstücken erst
für die Grundsteuefveranlagung von 1951 an gelte .
Somit seien von 1945 bis 1950 ansehnliche Grund¬
steuerbeträge zu viel erhoben worden .

Hohe Soziallasfen und Sozialleistungen
Der gesamte Sozialaufwand in der Bundes¬

republik beläuft sich nach Mitteilung des „ Bulle¬
tins “ im Rechnungsjahr 1951/52 auf 18,64 Mrd .
DM , 1950/51 waren qs 14,35 Mrd . und 1949/50 rund
11,0 Mrd . DM . ln den folgenden Zahlen kommen
die Erhöhungen der Sozialleistungen an die ein¬
zelnen Leistungsempfänger zum Ausdruck , die
sich bei der Invalidenversicherung wie folgt aus¬
wirken :

(Erste Zahl : Sozialsversicherungs -Anpassungs -
Gesetz 1949 durchschnittlich ; zweite - Zahl : Ren¬
tenzulagegesetz 1951 . durchschnittlich ; dritte Zahl :
Erhöhung insgesamt in •/»:)
Invalidenrente
Witwenrente der Invalidenvers .
Waisenrente der Inval .-Versich .

In der Angestelltenversicherung zeigt sich fol¬
gende Erhöhung der durchschnittlichen Rente :

Ruhegelder , Witwenrente
Witwenrente der Angest .-Vers .
Waisenrente der Angest .-Vers .

Wenn man berücksichtige , daß 1951 rund 7,4
Mrd . DM aus den Versicherungsbeiträgen auf¬
gebracht werden konnten gegenüber 6,8 Mrd . DM
in 1950 und 5,0 Mrd . DM 1949, so sei das ein
direkter sozial wirksamer Erfolg der aufstei¬
genden Wirtschaftsentwicklung der Bundesrepu¬
blik , stellt das „ Bulletin “ weiter fest . Die Zu¬

33,6 25,4 59,0
50,0 24,0 74,0
77,0 10,7 88,6

18,9 24,2 43,1
31,8 29,0 60,8
21,8 21,7 43,5

nahme der Beschäftigten um 1,2 Millionen
seit März 1949 und damit die Erweiterung der
aktiv Versicherten komme darin zum Ausdruck .
Dies gelte ausgesprochen für die Arbeitslosen¬
versicherung , deren monatliches Beitragsaufkom¬
men sich von 96 Mill . DM im November 1950
auf 112 Mill . DM im November 1951 erhöhte .

Baby-Bonds warten auf Gewinner
Bei der Bundesschuldenverwaltung in Bad Hom¬

burg warten noch immer Gewinne in Höhe von
35 500 DM , darunter ein 25 000-DM- Gewinn aus
den letzten beiden Auslosungen der „Baby -Bond ’s“
auf Abholung , während bereits alle Vorbereitun¬
gen zur dritten Ziehung am 1. März getroffen
werden .

Innerhalb von sechs Monaten winken nun am
Samstag zum dritten Male 270 Besitzern von
Prämien -Schatzanweisungen des Bundes , wie die
„Baby -Bonds “ offiziell genannt werden , Gewinne
im Werte von 625 000 DM . Es werden je fünf Ge¬
winne zu 50 000 und 25 000 , zehn Gewinne zu je
10 000 , 50 Gewinne zu je 1000 und 200 Gewinne zu
je 500 DM gezogen , die gegen Vorlage des Baby -
Bond ’s ausgezahlt werden . Die nicht abgeholten
Gewinne , unter denen sich aus der September -
und Januarziehung noch vier Gewinne zu je 1000
und 13 Gewinne zu je 500 DM befinden , verfallen
nach zwei Jahren .

Versichertendividende bei Karlsruher Leben

■!■&

Auch die Karlsruher Lebensversicherung geht
wieder zu einer individuellen Form der Gewinn¬
beteiligung ihrer Versicherten über . Sie gewährt
ab sofort ihren Papitalversicherten bzw . deren
Angehörigen eine vorläufige Beitragsrückerstat -
tung in Gestalt einer einmaligen Schlußdividende :

1. In allen Erlebensfällen der Jahre 1951 , 1952
und 1953 ;

2. In allen Todesfällen der Jahre 1952 und 1953 ,
soweit die Versicherungen vor dem 1 . 1 . 1940
abgeschlossen sind .

Die Dividende beträgt , gestaffelt nach prämien¬
pflichtigen bzw . prämienfreien Versicherungen ,
nach Tarifarten und nach Abschlüssen mit oder
ohne ärztliche Gesundheitsprüfung , bei Todes¬
fällen auch nach Beginnjahren ,

a ) in Großleben bis zu 20 Prozent ,
b ) in Kleinleben bis zu 10 Prozent

der in DM umgestellten Versicherungssumme .
Bei Erlebensfällen des Jahres 1951 wird die Hälfte
der Sätze nachvergütet , ohne daß sich die An¬
spruchsberechtigten hierum besonders bemühen
müssen .

Steuerlast in der Sowjetzone
Der Leiter der volkswirtschaftlichen Abteilung

der Berliner Zentralbank , Prof . Dr . Rudolf Meim -
berg , gibt in der „Neuen Zeitung “ v . 24. 2 . die
steuerliche Belastung je Kopf der Bevölkerung in
der sowjetischen Zone für 1951 mit 761 Ostmark
an gegenüber einer Gesamtbelastung von 467 DM
in der Bundesrepublik . Die steuerliche Belastung
sei also im sowjetisch besetzten Gebiet relativ um
63 Prozent höher als in aer Bundesrepublik . In
Wirklichkeit sei die Differenz noch größer , da
Westdeutschland eine Industrieproduktion von rd .
140 Prozent , die Sowjetzone aber erst von knapp
100 Prozent des Standes von 1936 erreicht hat .
Allein die außerordentlichen Verbrauchssteuern in
der Sowjetzone machten je Kopf der Bevölkerung
77 Prozent dter gesamten steuerlichen Belastung
jedes Westdeutschen aus . Im Durchschnitt habe im
Jahre 1951 jeder Bezieher eines Arbeitseinkom¬
men « in der sowjetischen Zone und in Ostberlin

die Summe von 850 DM-Ost an außerordentlichen
Verbrauchssteuern entrichtet . Das ist etwa das
Dreifache eines durchschnittlichen Monatseinkom¬
mens der arbeitenden Bevölkerung . Die HO -Ak -
zisen und die sonstigen Haushaltsaufschläge er¬
brachten allein das Vierfache der Lohnsteuer und
etwa das Dreifache der Umsatzsteuer .

Der ostzonale Staatshaushalt sei inzwischen , so
betont Professor Meimberg , in solchem Ausmaß
von den außerordentlichen Verbrauchssteuern ab¬
hängig geworden , daß kaum mehr vorstellbar sei ,
wie er ohne sie auskommen kann .

Hoher Weltschiffbau
Auf den Werften der Welt wurden im ver¬

gangenen Jahre Handelsschiffe mit einer Gesamt¬
tonnage von 3 642 564 BRT gebaut . Hinter Groß¬
britannien , Japan und Schweden mit 1341 024,
434 286 und 404 067 BRT war die Bundesrepublik
an der Gesamtzahl mit 318 338 BRT , das sind
etwa 9“/>, beteiligt . Gegenüber 1950> bedeutet das
eine Mehrleistung von 163 833 BRT auf den deut¬
schen Werften .

Wirtschaftsnotizen
Mit der Aufnahme der Bundesrepublik in den

Internationalen Währungsfonds und die Inter¬
nationale Bank für Wiederaufbau und Entwick¬
lung (W e 11 b a n k ) kann nach Mitteilung des
Bundesfinanzministeriums bis spätestens Mitte
dieses Jahres gerechnet werden .

Die Bundesrepublik hat in den letzten drei
Monaten mehrere Handelsabkommen mit den
skandinavischen Ländern abgeschlossen , die im
laufenden Geschäftsjahr den 1951 im Handel
mit Skandinavien erzielten deutschen Aus¬
fuhrbetrag von 2 auf 2,6 Milliarden DM erhöhen
werden .

Die Brown , Boveri & Cie . AG ., Mann¬
heim , hat dep Auftrag erhalten , zwei Eiserzeu¬
gungsanlagen für Saudi -Arabien und Chile zu
liefern . Die Anlagen , die mit den modernsten
Einrichtungen der Kältetechnik ausgestattet sein
werden , sollen spätestens im Frühsommer 1952
in Betrieb genommen werden .

Die Schrottausfuhr soll vom 1. März an
von bisher 15 000 bis 20 000 t auf 50 000 bis 60 000 t
monatlich erhöht werden .

Mit 44 860 Kraftfahrzeugen erreichte die fran¬
zösische Automobilindustrie im Ja¬
nuar einen neuen Produktionshöchststand .

Die Bank von England hat neue kredit¬
beschwankende Maßnahmen erlassen , die auch die
Spekulation in Pfund Sterling eindämmen sollen .

Die britische Regierung hat einen Aufruf
an die älteren Arbeiter gerichtet , im Hinblick auf
den Arbeitskräftemangel in der Rüstungsindustrie
sich nicht vorzeitig zur Ruhe zu setzen . Wie aus
Statistiken hervorgeht , wird sich die Zahl der
Arbeiter zwischen 50 und 60 Jahren bis 1960 um
17 Prozent erhöhen .

Wirtschaftsliteratur
Die Lohnsteuer abl . Januar 1952 mit den

Vorschriften des Einkommensteuergesetzes , der
Lohnsteuer -Durchführungsverordnung vom 10. De¬
zember 1951 und den Lohnsteuer -Richtlinien vom
17. Januar 1952 sowie der Lohnsteuer -Jahres¬
tabelle und ausführlichen Erläuterungen . Von
Assessor Ludwig A . Heuer . Herrn . Luchterhand ,
Verlag , Berlin -Frohnau u . Neuwied a . Rh . 270 S .,
4 .80 DM .

Graphik — Konjunktur — Werbung — Form¬
gebung . Fachzeitschrift für praktische Werbege¬
staltung . Heft 1/1952 mit 50 teils mehrfarbigen
Abbildungen . Herausgeber Dr . A . Wannemacher
und Heinrich Maiwald . Monatlich über 50 Seiten
Kunstdruck DIN A 4, ein - und mehrfarbige Ab¬
bildungen . Abonn . vierteljährl . 10.50 DM . Einzel¬
heft 4 DM . Verlag Maiwald , Stuttgart .

Die Maschinenbuchhaltung . Von E.
Potratz , Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr . Th .
Gabler , Wiesbaden . 66 S . 2,90 DM . — Das Buch
will jedem Interessierten Aufschluß geben , welche
Ergebnisse von einer Überleitung der Buchhaltung
auf ein maschinelles Verfahren zu erwarten sind
und welches Maschinenmodell - geeignet ist . Das
maschinelle System ist so eingehend beschrieben
daß jeder Fachmann eine Buchhaltung ohne Kennt¬
nis des maschinellen Verfahrens umzustellen ver¬
mag . ,

Frankfurter Wertpapierkurse

Aktien (amtlich )
Adler Kleyer . .
AEG .
Aschaff . Zellst .
BMW . . . .
Bemberg .
Brown , Boveri . .
Conti Gummi . .
Daimler . . . .
Dt . Erdöl . . . .
Degussa . . . .
Dt . Linoleum . .
Enzinger Union .
Feldmühle . . .
Goldschmidt . . ,
Gritzner Kayser .
Grün & Bilfinger .
Haid & Neu . . .
Harpen . Bergbau .
Heidelb . Zement .
Hoesch . . . . .
Holzmann . . . .
Junghans . . . .
Karstadt . . . .
Klöckner . . . .
Lahmeyer . . .
Lanz . . . . . .
Lindes Eis . . .
Löwenbräu . , .
Mainkraft . . .
Mannesmann . .
Metallges . . . .
Rhein . Braunkohle
Rheag .
Rheinmetall . . .
Rheinstahl . . .
RWE . . . .

22 . 2. 52 29. 2. 52 22. 2. 52 29. 2.

Rütgerswerke . 64
79% 79 Salzdetfurth . 105 HO
45 46% Schöfferhof . . . . . . 85 88
- 134 Siemens . . . . . . . 87 91
46 46% do . Vorz . . . . . . . . 80% 86
90 92 % Sinner . 74 734!

178 172 Süddt . Zucker . . . » 160 154
1411/s 152% Ver . Stahlwerke . . . 2C4% 211
86% 89 Wayss & Freytag . . . . 114 117

128 132 Westd . Kaufhof . . . . 114 1144/t
154 153% WintershaU . 104 1C4
182 173 Zellstoff Waldhof . 1071/1 102%
105 105 Deutsche Bank . . . . 71 75
141 143 Dresdner Bank . . . . 70 75
86 88 Commerzbank . 65 67%

156 Aktien (Freiverkehr )
154% 154*6 Charl . Wasser . . . . 6T% 61%
— 238 Dess . Gas . . . . . . 48 47

161 161 Dt . Waffen . 58%
189% 202i* Eisenb Köln . . . . 100 105
40 42 Gutehoffnungsh . 197 210
74 76 Hamb . El . Werke . . . . 105 103

128 128 Moninger Brauerei . . öl 61
201 20S% Waggön Rastatt , _ 105
120 122
87 90i* Pfandbriefe and K . O .

152 158 Frankl . Hyp . Bk . . . . 83 83
86 84 do . K . O . 75 75%
— G Mein . Hyp . Bk . . . . 78 79%

156 160 do R . O . 74 74
120 123 Dt . Centr . Bk . 77% 78
198 206 do . K O . 73% 7Si/i
137 r 137 . Rhein . Hyp . Bk . . . . 82 82
33% 32 do . K . O . . 72 71%

VS 182% Württbg . Hyp . Bk . . . 81% 81%
138 138 do . K . O . SO 8u

29. Februar : 100 DM-O - 22,71 DM-W ; 100 DM- W = 467,50 DM-O ; Zürich : 100 EOg = S6 % sfr *.
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ßaskischer Itühling I Von
Ludwig Thome

In großen Rudeln ziehen sie nordwärts , dieschwarzen Schafe der Berge und ihre mür¬rischen Begleiter. Des Winters in den Pyrenäen
überdrüssig, wandern sie der sonnigen Wärmeder heidegrünen „landes“ zu . Die Bauern des
Tieflandes lieben diese zottigen, landverwüsten¬den Herden nicht, die eigensinnig die grund-festen Wege meiden und die weiche, bestellteFlur zertrampeln . Mit den baskischen Hirtenaber wünschen die grollenden Eigentümer sichnicht einzulassen. Diese „compagnons desetoiles“

, wie Jules Michelet sie nennt , sindseltsame Kauze, grüblerisch verschlossene Natu¬
ren von unumgänglicher Art , nicht nur astro¬nomischer Kenntnisse kundig, wie sie nichteinmal bei den Seeleuten begegnen, sondernauch magischer Künste, der Hexerei , wie ver¬lautet , und des Zaubems . Manch einem wird
nachgesagt, er kenne den sagenhaften MontPerdu , jenen Pyrenäenriesen , den schon so vieleum des irdischen Glückes willen gesucht und
noch keiner gefunden . . .

Wenn sie mit ihren Schafen von den Bergen
steigen, segnet der Frühling das seebaskische
Land . Wie eine azurne Schale , in deren Tiefe
die Wasser in sattem Blau dunkeln , breitet die
Biskaya, müde des winterlichen Tobens, sich
im silbernen Glanz des steigenden Lichts.
Schiefergrau steht der Küstenfels von Biarritz
über dem Ockergelb des Dünensandes. Aus
schattigen Gründen lacht das saftige Grün des

Lorbeers ; an warmen Hängen gilbt der Ginster,lugen die weißen Sterne der Narzissen keckzwischen dem nachdenklichen Oleander hervor .Selbst die hackten Platanen , die mit ihren ver¬
krüppelten , von liebloser Hand auf Draht ge¬zogenen Ästen wie frühchristliche Märtyreranmuten , vergessen in der Seligkeit des Tagesihr trauriges Los . Gleich den ernsten Pinien
geben sie sich den Kosungen des lauen See¬windes hin, der den balsamischen Atem gold -
wolkiger Mimosen und samtmatten Thymiansvom Gestade heraufträgt .

Biarritz — nicht das moderne sucht das
frühlingstrunkene Auge; scheu und befremdetvon dem, was verschrobener Bausinn und Ge¬
schmacklosigkeit aus der harmonisch schönen ,schlichten Form des baskischen Bauernhauseszu machen sich unterstanden , wendet es sich
ab von den pseudoarabischenVillen und byzan¬tinischen Imitationen , die sich im Schatten
klotziger, ungegliederter Hochhäuser ducken.Dort unten , am alten Hafen, findet es nochRelikte bodenständiger Natürlichkeit, die einstauch oben auf dem Fels beheimatet war — da¬mals , als der dritte Napoleon seiner anspruchs¬vollen Gattin noch nicht die Villa Eugenie er¬baut hatte , als das einfache Leben noch nichtvom Prunk höfischer Eleganz und lärmenderFestlichkeiten vertrieben war .In den Katen der Sardinenfischer, am
Landeplatz , auf dem grauschnürige Netze von

„Wo sin dem Goethe seine Setter ?“
Rekordbesuch im Frankfurter Goethehaus — Hier scheiden sich die Geister

Frankfurt , (f.) Man sage nicht , Frankfurt
sei eine gänzlich entzauberte Stadt . Seit letz¬
tem Mai sind hunderttausend Menschen durch
Goethes Geburtshaus am Großen Hirschgraben
gepilgert . Es steht da , steifvertretend für die
zugrunde gegangenen Frankfurter Altstadt
Keine hundert Meter vom Großstadtverkehr
entfernt .

Der Genius von Frankfurts größtem Sohn
geht noch durch die faksimilierten Räume. Wir¬
ken sie nicht wie echt : der abgegriffene Mes¬singknauf, die abgetretenen ersten Treppenstu¬
fen . Und die Ladies, die sich mit Supercars zu
diesem kleinen Reliquientempel fahren las¬
sen , nehmen in Frau Ajas Küche ehrfurchtsvoll
das gußeiserne Waffeleisen von der Küchen¬
esse und versuchen damit zu hantieren . „Beau-
tiful " zirpen sie . Und ihre Misters fragen ange¬
sichts des Glanzes der pompösen Schränke und
Kompliziertheit der astronomischen Uhr : Wat
business was Mr . Goethe? oder : Wat is the
price?

Jener Herr Huber aber, Ledergrbßhändler
aus dem Rodgau , der mit junger Frau und
Schwiegermutter zu einem Besuch des Goethe- '•
h-auses aufgebrochen war , fragte am Ausgang
empört : „Un wo sin dem Goethe seine Better ?“
Daß der Dichterfürst sich mit einem Strohsack
auf dem Feldbett aus schlichtem Kiefernholz
begnügt haben sollte, hielt der gute Huber für
eine Kulturlüge.

So haben sie alle ihre eigene Vorstellung vonGoethe. Und die zwölf Führungen , die auch
wintertags täglich durchs Haus gehen, bringendie Kontraste zusammen- Manchmal sind es
Schulklassen, die für 25 Pfennige Passage ha¬
ben und die sich bei der Wahl, ob Zooaffen
oder Goethehaus für den Großen Hirschgraben
entscheiden, sie sind dem Führer die liebsten .In diesen jungen Menschen steigt noch eine
Andacht, hoch vor dem großen Dichternamen
und wenn sie auch an den Kettchen zerren , an
denen Goethes Studierbücher am Schreibtisch
festgemacht sind , so lassen sie doch die letzte
Pietät nicht vermissen. Und der Kleine , der
beim Frankfurter Schülertag von schadenfro¬
hen Klassenkameraden in die Kamintür ge¬
sperrt worden war und vollhals nach . Freiheit
schrie, ist eine Ausnahme geblieben.

Es ist nicht gesagt , daß Primaner ehrfurchts¬
vollere Goetheverehrer sind. Sie kennen längstnicht alle „ihren Goethe “ und bei einer Prü¬
fung auf „Dichtung und Wahrheit “ gewinnensie keinen Literaturpreis .

Doch ist Goethe immer mehr ein Lieblings¬dichter der Franzosen geworden. Im Sommer
kamen sie in Scharen aus der Nachbarzone
nach Frankfurt und selbst „kleine Landser “
(ebenso wie englische Soldaten) offenbarten ein

echtes Interesse an den Reliquien des großen
deutschen Dichters, Mit „Faust“ -Fragen kann
man sie nicht in Verlegenheit bringen und
über das Pekingzimmer wissen sie genau Be¬
scheid . Drum sei auch jenem Poilu verziehen,der bei einem Rundgang das „Sterbezimmer“
zu besichtigen wünschte. Sie lassen es sich nicht
verdrießen , auch noch zum dritten Stock hoch
zu steigen, wenn die Amis meist schon ihren
Bildungsdrang gelöscht haben, und auf leisen
Kreppsohlen treppab steigen.

Alte Damen mit Muff und Schleier hängen
goethedürstend am Mund des Erklärers . Für
sie ist das Goethehaus ein wirkliches Erlebnis
geblieben. Und an der Pforte erbitten sie sich
eine Bild -Broschüre, zur bleibenden Erinne¬
rung an dieses Haus , in dem sie dem Genius
nachspürten , dessen Dichtungen ihr Kultur¬
leben begleiteten . „Goethe währet ewig !“ be¬
teuert ein alter Mund . Und ein arrivierter
Modefratz: Was , eine Mark für Goethe ? Komm ,
Mary, da gehen wir lieber ins Kino!

Auch am Portal zum Goethehaus scheiden
sich die , Geister.

Pfahl zu Pfahl gespannt sind , wo junge Mäd¬
chen in der warmen Sonne das Maschenwerk
knüpfen und auswurfgerecht in den Booten
stapeln , wo das Wasser schmatzend an den
mächtigen Dalben hochleckt und ein haftender
Geruch von Holz und Teer, Fisch und Salz von
meerfahrendem Beruf und enger Anlehnung andie Natur kündet : da, weitab .von allem Ephe¬meren der Moderne, im Bereich des in Jahr¬
hunderten und Jahrtausenden Gewachsenen ,des Beständigen und Unveräußerlichen — da
findet der Mensch noch die Kraft der eigenen
Bestimmung , wird er sich und seines Werteserst bewußt . Als einst ein Gascogner stolz
fragte : „Savez-vous que nous datons de mille
ans ? “

, erwiderte ein alter Baske gelassen : „Et
nous, nous ne datons plus . . .“ („ Wissen Sie,daß wir schon tausend Jahre zählen? “ — „Wirzählen überhaupt nicht mehr . . .“)

Auch Bayonne, die alte Hauptstadt des
Baskenlandes , nicht am Meer, doch unter derseidenen Bläue desselben Himmels gelegen ,auch sie hat der Frühling überrascht — über
Nacht, wie fast immer in diesen Breiten. Als
die Bayonnaiser eines späten Morgens blinzelnd
und schnuppernd ihre winzigen Baikone be¬
treten , ist er da : in den prangenden Garten¬
anlagen unterhalb des Theaters , bei den gelb¬flimmernden Hängeweiden längs des Adour
und der Nive, oben am Gemäuer der alten
gotischen Kathedrale , drüben auf den Zinnen
der trutzigen Zitadelle. Und in der farben¬
frohen Winkligkeit all der Gassen und Gäßchen ,die sich wirr und verwirrend bergan winden.

Aus dem Brand feuriger Nebel steigt da der
Morgenhimmel auf in zartem Aquamarin, das
sich oben im Zenit in ein durchsichtiges Grau
wandelt . Rasch wächst das Licht der grün¬
dunklen Tiefe im Westen zu , bis alles in seinen
schimmernden Glast gesponnen ist. Solche Tagewerden dann zu den vollen, erfüllten — sind
Tage einer goldenen Gegenwart. All^p scheint '
da zu leben und zu wirken und in einer eigenen ,unverwechselbaren Sprache zu sprechen: die
vielstufigen Treppen und ragenden Mauern, die
Brücken und Tore, vor allem aber die schmuk -
ken Häuschen, die sich über tiefgenischten
Lauben und weitausladenden Überhängen
flüsternd die Giebel zuneigen. Da kichert den
lieben , langen Tag über der Schalk , sprühen
gute Laune , Übermut und baskischer Witz.

Gegen Abend wird es auch hier stiller,wechseln Wispern und Lachen in Haus und
Küche. Draußen , in den Winkeln und Steigen,kriecht die Wasserkühle heran . Rasch werden
die Schatten länger . In den Fenster- und Tür¬
nischen der Kathedrale , deren pfeilerstarke
Türme sich rotbrennend in die lichte Höhe
recken, schimmert es schon violett. Die Nacht
nähert , sich auf leisen Sohlen, behutsam wie
ein Liebhaber , der seine scheue Geliebte nicht
erschrecken will.

Schlangenunhfhattet I Ein
Londoner Beruf

Eine der erstaunlichsten Gewohnheiten der
Engländer ist ihre -Leidenschaft fürs Schlange¬
stehen . Keine Bus -Haltestelle, kein Theater,
kein Tanzlokal, ohne eine säuberlich aufge¬
reihte Menge, die mit Regenschirmen und
Gummischuhen versehen, geduldig von einem
Fuß auf den anderen tritt und der Dinge harrt ,
die da kommen sollen . Ein Film, der nicht min¬
destens eine um zwei Straßenecken gerollte
Schlange aufweisen kann , muß ungewöhnlich
schlecht — oder ungewöhnlich geistreich sein.

Ausländische Besucher sprechen manchmal
verächtlich von der Schafsgeduld der Briten,
die selbst für ihr Vergnügen anstehen. Aber
dann .entgegnet man ihnen ganz ernsthaft , es
sei ja schon ein Vergnügen, Schlange zu stehen,
denn , selbst auf die abgeschmackteste Unter¬
haltung freue man sich wenigstens vorher , in
der ausgedehnten Wartezeit.

Außerdem gibt es ja die Schlangenunterhal¬
ter : freundliche Leute, deren Tagewerk darin
besteht , die auf ihr Amüsement Wartenden
vor der Langeweile zu bewahren. Diese Stra¬
ßenkünstler sind nicht etwa Bettler, sondern
ehrliche professionelle Sänger, Schauspieler
und Artisten , die sich streng an ihre unge¬
schriebenen Berufsregeln halten . Manche fül¬
len nur ein paar arbeitslose Wochen zwischen
zwei Engagements aus, andere, sind stolz dar¬
auf , „nie unter einem Dach1 gearbeitet zu
haben “.

Heuer Jriumph des thepaares Jatk
Die Olympiasiegerauch . Weltmeister — Boxkampf gegen Fotoreporter

Ria und Paul Falk (Düsseldorf ) haben im
Pariser Sportpalast ihre Weltmeisterschaft im
Paarlaufen erfolgreich verteidigt und damit
sechs Tage nach ihrem olympischen Sieg einen
neuen , stolzen Erfolg errungen . Die deutschen
Eiskunstläufer ließen ihre 10 Konkurrenten , an¬
geführt von den Gewinnern der olympischen
Silbermedaille und Weltmeistern 1950. Karol und
Peter Kennedy (USA) , wiederum in sicherer
Manier hinter sich . 9000 Zuschauer brachen in
Begeisterungsstürme aus , als die Falks ihr Pro¬
gramm mit der für sie sprichwörtlichen Präzision
und Harmonie beendet hatten . Sämtliche Punkt¬
richter gaben den beiden Deutschen hervorra¬
gende Noten für diesen einzigartigen Fünf -Minu-
ten-Wirbel , in dem alles an Schwierigkeit , Har¬
monie und tänzerisch-sportlicher Kunst gebotenwurde , was möglich war .

Der zweite Platz der Geschwister Kennedywurde vom Publikum mit Unwillen begrüßt ,da sich die Amerikaner nach ihrer Kür durch
eine Schlägerei unbeliebt gemacht hatten . Die
junge Karol setzte sich nach dem Lauf weinend
über ihre schwache Leistung auf einen Stuhl . Als
ein Fotograf einer , Pariser illustrierten die
Läuferin trotz Einwände ihres Vaters in diesem
Zustand knipste , überfielen ihn Vater Michael
und Sohn Peter mit Faustschlägen . Dem Foto¬
grafen strömte das Blut aus der Nase , Dr . Kenne¬
dys Brille ging entzwei , bevor die Polizei ein-
schreiten und die Kampfhähne trennen konnte .
Die drei Amerikaner wurden durch eine Hinter¬
tür aus dem Sportpalast in ihr Hotel gebracht ,wobei Karol und Peter nicht einmal Zeit fan¬
den, ihre Kostüme, durch Straßenkleidung zu
ersetzen .

1. Ria und Paul Falk , Platzziffer 9, 102,1 Punkte .
2. Karol und Peter Kennedy (USA) , Platzziffer
23,5 , 97 Punkte ; 3 . Jennifer und John Nicks
(Großbritannien ) , Platzziffer 29 , 93,5 Punkte ;
4. Frances Dafoe und Norris Bowden (Kanada ),Platzziffer 31,5, 95,4 Punkte ; 5 . Janet Gerhauser
und John Nightingale (USA), Platzziffer 48,5 ,
91,2 Punkte ; 6 . Silvia und Jean Grandjean
(Schweiz) , Platzziffer 49. 91 .6 Punkte ; 7 . Sissy
Schwarz und ' Kurt Oppelt (Österreich ) , Platzziffer
68, 85,9 Punkte ; 8. Caryl Johns und Jack Jost

(USA) Platzziffer 72, 86 Punkte ; 9 . Jacqueline
Mason und Mervyn Bower (Australien ) , Platz¬
ziffer 81, 82,1 Punkte ; 10. Peri Horn und R. Lock¬
wood (Großbritannien ), Platzziffer 83, 81,9 Punkte .

Falks nach USA eingeladen
Die deutschen Olympiasieger und Weltmeister

im Eiskunstläufen für Paare Ria und Paul Falk ,werden am 2 . und 3 April erstmalig in den
USA an den Start gehen . Das Weltmeisterpaarwurde vom Bostoner Skating-Club über den
international bekannten Kunstlaufobmann Wer¬
ner Rittberger zu einem Eisfest eingeladen . Die
Zusage für den Start der Falks in den Vereinig¬ten Staaten liegt bereits vor . Am 28. März wer¬
den sie abfliegen . Uber weiteres Schaulaufen in
den Vereinigten Staaten und in Kanada schwe¬
ben zur Zeit Verhandlungen.

*

Die Australier Strom/Arnold gewannen das
Sechstagerennen in Antwerpen mit - 243 Punkten
und einer Runde Vorsprung vor dem Belgier
van Steenberghen/Bruneel (598 Punkte ) . Dritte
wurden Schulte/Peters (Holland) mit 295 Punkten
vor der deutsch-holländischen Kombination Lud¬
wig Hoermann/Arie van Vliet mit 203 Punkten .

Kanadas Eishockeymannschaft, soeben in Oslo
mit neuen olympischen Ehren geschmückt, besiegte
in Stockholm die dortigen „Löwen“ sicher mit
12 :2 (5 :0, 3 : 1 , 4 : 1).

Einen deutschen Sieg bei den internationalen
akademischen Skimeisterschaften in Chamonix
gab es im Spezialslalom der Damen durch Hilde
Quast mit 95,1 Sekunden vor der Französin Ne-
viere ( 196,1) und der Italienerin Zappi ( 108,1) .
Den Spezialslalom der Herren gewann Laroche
(FrankreichO .

Den Vierzehn - Kilometer - Langlauf bei den
internationalen akademischen Skimeisterschaften
in Chamonix gewann der Schweizer Marmet in
1 :13 :09 Stunden vor dem Jugoslawen Norak
(1 :10 :03), dem Franzosen de la Croix (1 :10 :36) und
ejem Deutschen Jäger ( 1 :10 :57).

Die Sowjetzonen -Leichtathletikmelster Heinz
Stefafi und Otmar Kusserow haben die Sowjet¬
zone verlassen und sich Krefeld 1910 bzw. OSC
Berlin angeschlossen.

Das Publikum kennt und liebt seine Frei¬
luft -Artisten . Als der alte Feuerschlucker, der
jahrelang die Besucher eines großen Londoner
Kinos erfreute , plötzlich verschwunden war,
um „ehrliche Arbeit“ in einer Fabrik anzuneh¬
men , brachten alle Abendblätter klagende
„Nachrufe“ . Wenige Wochen später war der
Feuerschlucker wieder an der gewohnten Stra¬
ßenecke und mußte von seinem Kollegen viel
Spott über den Ausflug ins bürgerliche Leben
ertragen .

Der Londoner Kino- und Theaterbesucher
kann oft schon vor dem Erwerb seiner Karte
ein komplettes Varieteprogramm genießen.
Zwar reicht jeder Künstler nach beendeter Vor¬
stellung seinen Hut durchs Publikum, aber
schon wenige Pfennige garantieren eine aus¬
führliche Unterhaltung . Da gibt es einen Step¬
tänzer , der sich auch durch knöcheltiefe Pfüt¬
zen von vorbeifahrenden Autos nicht in seinen
kunstvollen Schritten beirren läßt . Da ist ein
schrulliger alter Mann mit noch älteren Witzen ,ein Scherenschnitt-Künstler , der auch bei strö¬
mendem Regen ganze Märchenszenen aus bun¬
tem Papier zaubert , ein Akrobat, der mitten
im Großstadtverkehr auf dem Kopf steht und
Gedichte aufsägt , ein ■ Eritfesselungskünstler,der sich stöhnend und ächzend aus meterlangen
Ketten und einem Sack befreit .

Theaterschlangen ziehen eine gehobeneKlasse
von Unterhaltern an : ehemalige Schauspieler,die mit zitternder Stimme, aber ungebrochenem
Pathos lange Shakespeare -Monologe vortragen
und zwischendurch in oft wenig schmeichelhaf¬
ten Worten die Mißstände des modernen Thea¬
ters kritisieren .

Und dann natürlich gibt es Straßenmusikan¬
ten . Nicht nur Leierkastenmänner und blinde
Veteranen , die Weihnachtslieder und vorjäh¬
rige Schlager singen, sondern oft auch ganzernsthafte Musiker. Ein- Studententrio , das im
Rinnstein Bach und Mozart spielt, ist im gan¬zen Theaterviertel Londons bekannt und ge¬achtet.

Und als eine junge Straßensängerin , die
manche Kinoschlange mit Opernarien unter¬
halten hatte , kürzlich „entdeckt“ wurde und
einen Fernseh -Vertrag erhielt , da herrschte
Jubel bei allen Schlangenunterhaltern . Die
Straßenkünstler sind zwar oft arm und abge¬rissen , aber sie sind auf ihren Beruf nicht
weniger stolz als die „soliden“ Kollegen von
Bühne und Variete.

Susanne v . Paczensky
Sühne für ein scheußliches Verbrechen
Mannheim (-nk) : Gemäß des Antrags des

Oberstaatsanwaltes verurteilte die Erste Große
Strafkammer Mannheim den 26 Jahre alten,ledigen Elektriker Willi Hammer aus Mannheim
wegen versuchten Mißbrauchs eines Jugend¬lichen, in Tateinheit mit gefährlicher Körper¬
verletzung zu viereinhalb Jahren Zuchthaus
und vier Jahren Ehrverlust . Willi Hammer
war es, der am Abend des 2 . Januar in der
belebten Lameystraße in Mannheim unter dem
Vorwand , er solle ihm einen Brief besorgen,einen 12 Jahre alten Volksschüler an sich lockte ,ihn dann niederschlug, an den Füßen packteund mit dem Gesicht nach unten in eine Ruine
schleifte und dann versuchte, . den sich ver¬
zweifelt wehrenden Jungen zu mißbrauchen.
Hammer würgte den Jungen bis dieser bewußt¬
los wurde , flüchtete dann jedoch, als Straßen¬
lärm entstand . Hammer , bereits sechsmal we¬
gen Eigentumsdelikten vorbestraft — die letzte
Strafe hatte er gerade am 29 . Dezember ab¬
gesessen gehabt — ist der Typ des abgestumpf¬
ten Schwerverbrechers , ohne Reue trotz seiner
Jugend . Noch im Prozeß verweigerte er zu¬
nächst jede Aussage, sagte dann aber frech
und renitent , er verstehe gar nicht, weshalb
man wegen dieser Sache soviel Aufhebens
mache.

s 1rJJ
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Dorfstraße im &chnee Zeichnung : Willi Egler

Drei Minuten •Aufnahme - Vier fahre Forschung
Die Sonne krümmt die Lichtstrahlen— Neues vom Einstein-Effekt

Kürzlich erst sind die Ergebnisse einer ameri¬
kanischen Sonnenfinsternis -Expedition der
Öffentlichkeit übergeben worden , welche die
nationaleGeographischeGesellschaft» Washing¬
ton in Gemeinschaft mit der US-Luftwaffe im
Mai 1947 nach Brasilien unternommen hatte . Es
ist dies die mindestens neunte kostspielige Ex¬
pedition dieser Art , die zur Aufklärung und Er¬
forschung einer einzigartigen Eigenschaft unse¬
rer Sonne unternommen worden ist , nämlich der
Fähigkeit, die Mi ihr vorbeigehenden Licht¬
strahlen ferner Fixsterne „krumm “ zu biegen
und von ihrem geradlinigen Wege merklich ab¬
zulenken, so wie etwa ein Magnet vorbeiflde -
gende kleine Edsenteilchenvon ihrem Wege ab¬
lenken würde — ein ‘Experiment übrigens , das
jeder leicht selbst durchführen kann .

Bei der Sonne ist es aber die riesige, in ihr
zusammengeballte Gasmasse von Billiarden
mal Billiarden Tonnen, welche nicht nur unsere
Erde und alle Planeten mit ihrer Anziehungs¬kraft an sich fesselt, sondern auch den mit der
riesigen und von nichts üibertroffenen Ge¬
schwindigkeit von 300 000 km pro Sekunde da¬
hinjagenden Lichtstrahl gewissermaßen bremst
und aus seiner Bahn zwingt. Schon vor fast
150 Jahren hat ein Münchener Astronom sol¬
ches vermutet , aber enst als A . Einstein vor
etwa 35 Jahren diesen Gedanken im Zusammen¬
hang mit seiner Relativitätstheorie wieder auf¬
griff, war auch die Technik so weit fortgeschrit¬
ten, um die Einwirkung der Sonne auf das Licht
praktisch erforschen au können.

Es ist etwas bis dahin Unerhörtes , was da an
Genauigkeit verlangt wird : Die Kombination

eines Fotoapparates mit einem großen Fernrohr
soll z . B . von Karlsruhe aus einen Bleistift in
Stuttgart fotografieren und man soll seine
Größe auf der Platte dann ausmessen können !
Es war die berühmte deutsche Sonnenfinsternis -
Expedition der Sterwarte Potsdam , welche im
Jahre 1929 zum ersten Male diese Aufgabe zur
Zufriedenheit löste und deren Ergebnis jetzt
von der neuen USA-Expedition nach Brasilien
bestätigt worden ist. 10 Meilen südlich von
Bocajuva wurde mit einem Spezialteleskop von
6 Meter Länge und 15 cm Linsenöffnung in
einer etwa drei Minuten dauernden Aufnahme
die ganz vom Monde bedeckte, von einem herr¬
lichen Strahlenkranz umgebene Sonne fotogra¬fiert und mit ihr die Sterne in ihrer Umgebung,die bei solcher Gelegenheit für die Dauer von
wenigen Minuten auch am Tage sichtbar sind und
zusammen mit der total verfinsterten Sonnen¬
scheibe das gewaltigste und eindrucksvollste
Naturschauspiel bieten , das einem Menschen
während seines Lebens beschieden sein kann .
Die nachträglich noch notwendigen zusätzlichen
Forschungsarbeiten nahmen dann noch Jahre
in Anspruch , bis das Resultat jetzt vorliegt :Die übermächtige Massenzusammenballungder Sonne zieht in der Tat den ganzen sie um¬
gebenden Raum derart in Mitleidenschaft , daß
kein Lichtstrahl ihn durcheilen kann , ohne ihr
seinen Tribut zu zollen : er muß sich krümmen
und in etwas geänderter Richtung wieder vonder Sonne weglaufen.

Warum aber tut er das? Hier hegt noch ein
großes Geheimnis der Natur verborgen . Es zuerforschen ist die Aufgabe zukünftiger Wissen¬
schaft , zukünftiger Expeditionen.

Prof . Dr . B . Thg.

Bundestagsabgeordneter als Lebensretter
Düsseldorf (dpa ) . Der SIPD-Bundestagsabgeord -

nete Hermann Runge hat auf dem Düsseldorfer
Hauptbahnhof eine Frau vor einem herankom-
menden Zug gerettet . Als der Femzug nach
Frankfurt einlief, stürzte sich die Frau auf die
Schienen , in der Absicht, sich überfahren zu
lassen. Runge sprang ihi; sofort nach, um sie
zuirückzuziehen . Die Frau krallte sich an den
Schienen fest. Im letzten Augenblick zog Runge
sie herum , so daß der Körper in der Längs¬
richtung lag . Die erste Achse der Lokomotive
fuhr über sie hinweg , ohne die Frau zu be¬
rühren . Dann hielt der Zug, die Frau konnte
befreit werden . Runge hatte rechtzeitig zurück¬
springen können und fuhr mit dem Zug nach
Bonn , wo er zur Bundestagssitzung wollte.Seine Personalien wurden erst später aus Köln
bekannt.

Nach fünf Jahren wiedergefunden
Rheine (dpa) . Nach fünfjähriger Suche hat

Walter Bornowski aus Altenrheine bei Rheine
in Westfalen seine drei Kinder wiedergefunden.Bornowski kam 1947 aus sowjetischer Kriegs¬
gefangenschaft nach Altenrheine , wo er erfuhr ,daß seine Frau bei Danzig bei einem Flieger¬
angriff ums Leben gekommen ist. Von seinen
Kindern fehlte jede Spur . Auf Grund einer
Rundfunksuchmeldung erhielt er Ende vergan¬
genen Jahres die Nachricht, daß sein zwölf¬
jähriger Sohn Helmut seit 1949 bei einer Frau
in der Nähe von Lübeck lebte . Seine beiden
anderen Kinder Siegried und Dieter wurden
ihm durch das Rote Kreuz kugeführt . Sie waren
zuerst in einem holsteinischen Waisenhaus
untergebracht und lebten seit 1950 bei Pflege¬eltern in Heide/Holstein.

Angeklagter und Zeuge zugleich
Paderborn (dpa) . Vor dem Paderborner Land¬

gericht wechselten am Dienstag Angeklagterund Zeuge in zwei aufeinander folgenden Ver¬
handlungen die Rollen. Zuerst hatte sich ein
Pferdeknecht wegen Tierquälerei zu verantwor¬
ten. Ein Zementarbeiter trat als Zeuge auf . In
der sofort anschließenden Verhandlung war der
Zementarbeiter wegen gefährlicher Körperver¬
letzung angeklagt und der Pferdeknecht als
Zeuge geladen.

Der Zementarbeiter hatte vor einiger Zeit be¬
obachtet , wie der Knecht beim Pflügen die
Pferde mißhandelte . Er hatte ihn zur Rede ge¬stellt und ihm eine so kräftige Ohrfeige ge¬
geben, daß der Knecht bewußtlos liegen blieb.
Beide erhielten eine Geldstrafe von je 50 DM.

Zuchthaus für Betrug und Diebstahl
Mannheim (nk) . Das Schöffengericht ver¬

urteilte den 45 Jahre alten verheirateten Hilfs¬
arbeiter Max Scheuermann aus Ludwigshafen-
Edigheim wegen Diebstahl und Betrug im
Rückfall zu 1 Yt Jahren Zuchthaus, drei Jahren
Ehrverlust und 300 DM Geldstrafe , weil der
14mal Vorbestrafte einem Ehepaar , das ihn

am Tage nach seiner letzten Haftentlassung
zum Essen eingeladen hatte”

, einen Geldbeutel
stahl. Dann brachte er es fertig , sich ohne
Anzahlungen mehrere neue Radiogeräte zu er-,schwindeln , die er zu Spottpreisen weiter¬
verkaufte. Bei seinem Chef erbat er sich Ur¬
laub und einen Vorschuß , weil seine Ehefrau
gestorben sei . Das Beileidsschreiben der Firma /
war dann von der kerngesunden Ehefrau ge¬öffnet worden.

Dreißig Jahre verborgen gehalten
Bristol (dpa) . Schrille Schreie und das Klirren

von Glas führten zur Entdeckung eines zumSkelett abgemagerten, unbekleideten , bärtigenMannes in einem völlig verwahrlosten Hause.Nachbarn erkannten in ihm den seit seinem
Knabenalter vor 30 Jahren spurlos verschwun¬denen Harry Tucker. Er wurde zur Unter¬
suchung in eine Anstalt für Geistesgestörte ge¬bracht. Eine 84jährige Frau , seine Tante , die
man ebenfalls in dem Haus fand , wurde in ein
Altersheim transportiert . Man nimmt an , daß
die Tante den 42jährigen Harry Tucker vor der
Außenwelt schützen wollte. Harry Tucker, 'der
mehr den Eindruck eines Tieres als eines Men¬
schen machte , hatte einen völlig verfilzten
Haarschopf und einen 1 Meter langen Bart .

Stilblüten — frisch gepflückt
„Noch leuchtete das Grün der Blätter so licht

wie arterielles Blut, aber Georges wußte , daß
der Atem der Verwesung schon morgen dieses
Bild der Freude hinweglöschen würde .“

Aus dem Roman „Eros und Düte“
„Eine kostbare Agraffe hielt den Stoff vom

über ihrem Leib und fiel dann weit und über¬
reich bis auf die Füße.“

Aus dem Roman „Der schmale Weg“
. da lag alles voll toter Leichname.“ ,Kristall
„Für die Großherzogin fand in der Evang.Stadtkirche, dem Ort, wo die Verstorbene ihre

letzten Lebensjahre verbracht hatte , eine
Trauerfeier statt .“

Badische Neueste Nachrichten
„Ein rot-weißes Hemd fuhr boshafterweise

in letzter Minute dazwischen.“
Stuttgarter Nachrichten

„ . . . denn die Stimme aus dem Publikum
trifft meist haargenau den Nagel auf dem
Daumen.“ Der Kleine Sportbericht

„Wilmas Rosenlippen, die bis zu diesem Zeit¬
punkt der Lebensborn schmachtender Küsse
waren, schalteten blitzartig einen anderen Gang
ein . . ." Gerichts-Zeitung

„Ich wäre froh, wenn morgen früh Sanastag-
mittag wäre !“

Ausspruch eines BetrunkenenSonntag nachts
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Martine Caröl spielt die Caroline Cherie in
der Verfilmung des französischen Erfolgs -
romans , die unter dem Titel „Im Anfang
war nur Liebe “ in Deutschland angelaufen
ist . Bild . Gamma

Qespensterleid an der Waldstraße / Dialog um Mitternacht
Von Kurt Scheid

Es schlug ein Uhr . Zwei Gespenster begeg¬
neten einander auf einsamer Waldstraße . Sie
stutzten . Das Rundliche von Größe und Umfang
eines Wagenrads gurgelte nocheinmal überlaut :
„Huhuhu -, . . huhu . . .“ und schnarrte dann ge¬
schäftsmäßig , „höchste Eisenbahn . Feierabend !“

Das andere von gleichsam länglicher , ungleich
größerer und rhomboider — wenn man so sagen
darf — Körperlichkeit ohne Kopf , überhörte
die Anbiederer , sondern fixierte das Dickliche
scharf : „Wer sind Sie eigentlich ? Wir haben
hier keine Gewerbefreiheit —“

„Bin vom Bau . Wurde eigentlich in die olle
Burg da oben eingewiesen , aber die Kollegen
haben mir den Zutritt verwehrt und mit leeren
Schnapsflaschen nach mir geworfen . Nun habe
ich Quartier auf eigene Faust in dem hohlen
Baum dort drüben gemacht .“

Das Einheimische lenkte ein : „Ach so, Sie
sind das also ; hab schon von Ihnen gehört . Zu¬
stände , sage ich Ihnen , Zustände sind ein -
gerissen ; hatte diese Woche eine regelrechte
Hauerei , da —“

, es wies grimmig auf eine Drei¬
angel in seinem Plasma . „— Hauerei mit einer
gänzlich minoren Existenz , die ihre Herurft¬
treiberei damit begründete , es sei ihr lang¬
weilig ,da unten “

. — langweilig ! Und dann kam
sie mir mit der Gewerbefreiheit ; deshalb 'wurde
ich massiv —“

„Toll “
, ächzte das Schwammige , „ man ist

nirgends mehr seiner Existenz sicher , .trotz des
Existentialismus “

. Ich bin drüben fort . Das alte
Schloß in Pommern wurde zu Schulungszwek -
ken umgebaut . Aber das kann ich Ihnen sagen ,
wenn —“ es verstummte und sah sich er¬
schreckt um .

Das „fondue " /
Sage mir , was du ißt , und . . . Nationalspei¬

sen verraten wirklich so manches über den
Charakter eines Landes . Oder gehört nicht das
scharf mit Paprika gewürzte Gulasch zum
Wesen des feurigen Ungarn ? Spaghetti kün¬
den die Genügsamkeit des Italieners , und sie
zu essen , verführt zu den raschen Gesten des
Südländers , indessen die verfeinerte Kultur
der französischen Küche der Wesensart des
Landes entspricht wie die Konservenvorliebe
der Amerikaner ihre Achtung vor allen Er¬
rungenschaften der Zivilisation kündet .

Das fondue aber , Nationalgericht der fran¬
zösischen Schweiz , hat seine Philosophie , wie
es vieles über d£s schöne Land der Seen ,
Berge , Weingärten und eigenartigen Städte
aussagt . Das fondue , so geniale und so ein¬
fache Schöpfung , daheim in Bauernstuben , in
den Canozets , diesen nach einheimischer Art
eingerichteten Extrazimmern der einfachen
wie der luxuriösen Gasthäuser — National¬
gericht zwischen Fribourg und Genf .

Die Schweiz ist Bauernland , Land der Vieh¬
wirtschaft , der Milchprodukte Das bestätigen
ihre weltberühmten Käsesorten , der Deutsch¬
schweizer Käsesalat , die vielen Abarten von
Käsekuchen . Das bestätigt vor allem die Kö¬
nigin aller Käsegerichte — das fondue . Die
Westschweiz ist aber auch das Weinland der
Schweiz , und darum ist der zweite wichtige
Bestandteil des fondue weißer , duftender ,
spritziger Wein .

Man unterscheidet einige fondues , je nach
Regionen und ihren speziellen Rezepten — und
alle haben ihre fanatischen Anhänger . Ihnen
allen gemeinsam ist der Topf , in dem das
Gericht bereitet - wird — der caquelon , Wird
auf Holzfeuer oder Spiritus gekocht , dann ist
der caquelon ganz richtig — ein irdenes , gla¬
siertes Gefäß mit einem dicken Stiel aus glei¬
chem Material . Wo aber die Bereitung auf Gas
oder elektrischem Kochherd begonnen wird ,
wählt man dafür eigens gefertigte Pfannen aus
emailliertem Gußeisen in gleicher Form .

Da es hier um tiefe Wesensunterschiede
geht , so sei nicht verschwiegen , daß man in
Neuchätel einen Deziliter Weißwein , eine
Knoblauchzehe mit -, einem Gläschen Kirsch -»
wasser und Muskat mit dem Käse verkocht ,
während man in Fribourg nur den Vacherin -
käse der Region verwenden darf , der mit
einem in Butter gewälzten Knoblauchstückchen
ohne Kirsch am besten auf einer Kerzen¬
flamme kocht , und man in Genf wiederum das
fondue „Moitie -Moitie “ liebt , wobei zwei Käse¬
sorten gemischt verwendet werden . Aber , es
kommt nicht so sehr darauf an , für welches
der Rezepte man sich besonders begeistert , denn
nicht darin liegt Gehalt und Sinn des fondue .

Nein , nicht darin . Wesentlich ist , daß dieses
Gericht ein richtiges Bauernessen ist . Man
kann es nicht genießen , ohne an das West¬
schweizer Bauernhaus zu denken , wo Bauer ,
Bäuerin , Kinder , Knechte und Mägde noch ein
Gebet sprechen , ehe die nach Käse und Wein '
duftende Schüssel auf den Spirituskocher ge¬
stellt wird . Jeder taucht eine langstielige Ga¬
bel , auf der ein Brotstückchen gespießt ist , in
den Topf , führt den Gabelbissen , getränkt in
die herrliche , dickflüssige Masse , zum Munde .
Reihum , oder gleichzeitig , geschickt jedenfalls ,
und ohne den Nachbar zu behindern . Wem in
der Gaststube sein Brotstück von der Gabel

Irren ist menschlich . . .
Bei Generaldirektor Michel in der prunk¬

vollen Villa ist Gesllschaft , die sich mehr durch
Glücksgüter als durch die Gunst der Musen
auszeichnet . Unter den Gästen ist auch ein be¬
kannter Theaterdirektor , der eben von den Er¬
lebnissen seiner Truppe bei einer Tournee
durch eine Provinz erzählt :

„Die Dummen werden wirklich nicht alle . . .
In einem Neste spielten wir .Die Räuber “ Als
Sch nach Schluß der Vorstellung mit dem lo¬
kalen Kassierer abrechne sagte dieser zu mir :
,Dann waren 2 Freibilletts für den Dichter . . .“
— .Dichter ? welchen Dichter ?“ — ,Vor Beginn
kam ein Herr und sagte , er heiße Goethe , sei
der Dichter des Stückes und wolle 2 Freikarten
haben . . .““

Schallendes Gelächter - das die Dame des
Hauses mit der Bemerkung krönt :

„Glänzend — wußte der gute Mann wirklich
nicht .

' daß Goethe schon ein paar Jahrhunderte
tot ist . . . !“

Leise lächelnd fährt der Theaterdirektor fort :
„Ja , das Komischste an der Sache ist ja

eigentlich , daß das Stück nicht von Goethe ,
sondern von Schiller ist . .

..Erneutes Gelächter Und die Tochter des
Hauses platzt heraus : _

„Na , der Schüler wird sich totlachen . wenn
er das hört ; .

Eine
Schweizer Nationalspeise

in die Masse fällt , muß einen Liter Wein be¬
zahlen.

Daheim ißt die Familie aus einer- Schüssel ,
im C}asthof die Freundesschar oder zwei Ver¬
liebte . Es geht im elegantesten Westschweizer
Restaurant nicht anders zu . Erst werden er¬
wartungsvoll die Brote zu einem Berg feiner
Stückchen auf jedem Teller zerteilt , dann naht
die Hausfrau oder der Wirt mit der Schüssel
des auf dem -Herd schon dickflüssig gewordenen
fondue und stellt die Schüssel auf den Spiri¬
tuskocher vor die Hungrigen . Und nun tau¬
chen alle ihre Gabeln mit den aufgespießten
Brotstückchen ein . Bauernessen , das ebenso¬
viel Geschicklichkeit wie Beherrschung ver¬
langt .

Für Nachdenkliche hat das fondue seine
eigene Philosophie . Ein .alter Weinbauer aus
dem Valais hat sie einmal ausgesprochen als
er meinte : „Es gehört vielleicht nur ein wenig
bäuerlicher Anstand dazu , damit sich die Völ¬
ker Europas gemeinsam um die Schüssel set¬
zen . Ohne Zollgrenzen , die den Nachbarn hin¬
dern , und ohne ungezogene Hast . Und wer sein
Brotstückchen aus Ungeschicklichkeit und Un¬
verstand fallen läßt — ja , der zahlt , das wis¬
sen wir alle .“

Grete von Urbanitzky .

Das Einheimische registrierte sachlich : „Hier
können Sie ja ruhig reden , allerdings lassen
Sie Bonn aus dem —“

Die Kugelgestalt gähnte und . wurde ver¬
legen , schlotterte mit dem Kopf , nahm ihn ab ,
klemmte ihn in die -Achselhöhle und sprach von
dort aus weiter : „Tja . klotzig trübe Zeiten .
Aber die in dem Raubnest scheinen ja eine
schäbige Bagage zu sein . Kameradschaftsgeist ?
Keline Spür .“
, „Sie sind ans Trinken gekommen , und man
kann ’s verstehen . Schatzsucher gibt es keine
mehr . Ab und zu können sie mal einen Hund
erschrecken , der sich im alten Verlies verirrt .
Es läuft eben kein Geschäft mehr . Der ver¬
dammte Rationalismus . Damit hat ’s ange¬
fangen .“

Das Kugelige fuhr zusanünen , der Kopf rollte
deshalb weg , wurde aber gleich wieder er¬
griffen und mit Nachdruck unter den anderen
Arm geklemmt : „Bei Lebzeiten war ich auch
einer . Aber ■' was mir da beim Herausfallen
eben elingefallen ist : ich beherrsche den Dia¬
lekt nicht . Niemand versteht mich . Aber sind
Sie von hier ? “

„Ja . Ich war Zwölfender und dann bei der
Steuer —

„Donnerwetter , da haben Sie aber tolle
Chancen , ich meine so mit Seelenkniffen , wie
man kalten Schweiß bei den Leuten erzeugt —“

Beide hüpften jaulend zurück , denn im schar¬
fen Tempo donnerte ein Motorrad in die Kurve ,
tauchte alles in blendendes licht , — und schon
war ’s wieder weg !

Schuldbewußt der ehemalige Rationalist :
„Da haben wir ’s , die Technik ; mein Werk . Es
sieht trübe aus mlit seelischem Nachwuchs .
Wanderern begegnet man nachts überhaupt
nicht mehr , alles geht per Motor , sogar die
Liebespaarg bewegen sich motorisiert . Na , die
haben sich nie groß stören lassen . Donner ja ,
waren eigentlich ganz nette Zeiten —“

„ So? tch war dreimal verheiratet und bin
nicht gerne erinnert . Tja , die Technik . Sehen
Sie , ich hab ’s auch versucht , mich umzustellen ,
den Leuten ins Radio gehustet , geheult und
was man eben noch so tim kann —“

„ Na und ?“
„Die Leute ' haben gesagt : Stell den Kasten

ab , aus Baden -Baden senden sie wieder mo¬
derne Musik ! Jaja , so ist das . Aber an Ihrer
Stelle täte ich den Kopf wieder aufsetzen , man
verkühlt sich leicht an der Wirbelsäule —“

„Danke ergebenst , sehr aufmerksam !“ Es
geschah mlit leisem Knacks , dann : „Wo kriegen
denn die in dem Raubnest da oben ihren Sprit
her ?“

„Höchst unreell . Sie zeigen den Hofhunden ,
wo die Hühner die Eier hinverlegt haben , und
dafür bellen ihnen die Hunde zu , wenn wieder
Schnaps in der Schnitzkammer steht . Ich meine
eben : Hund ist* Hund , — und wir sind wir .
Ordnung muß sein , beim Fraternisieren ist
noch nie was herausgekommen .“

„Wo wohnen Sie denn ? Haben Sie mal einen
zum Zwitschern ?“

„Nein . Ich wohne im Dachboden vom alten
Schulhaus . Aber Wie - lang noch ? Bald wird
aufgestockt , und dann ?“

„Na , schließlich sind wir ja organisiert —
Das Örtliche krisch so gallig , daß es sich

Wahl -Qcschichten
Lyon : Nach einer glänzenden Wahlrede

vor einer Versammlung in Lyon wurde dem
Sprecher plötzlich ein riesiger Krautkopf zuge¬
worfen . Atemlos wartete die Menge , was nun
wohl geschehen würde Aber der Redner hob
den Krautkopf nur bedächtig vom Boden auf
und sagte in liebenswürdigstem Tone : „Be¬
dauerlich . wirklich bedauerlich — aber einer
unserer politischen Gegner scheint schon wie¬
der seinen Kopf verloren zu haben !

Blackburn : „Es lebe die Verstaatlichung !"
wurde ein Kandidat der Konservativen bei

einer Wahlrede in Blackburn -Ost von einem
Fanatiker der Arbeiterpartei unterbrochen :
„Hat es in Großbritannien vielleicht jemals so
prächtige Kinder wie unter Attlee gegeben ?“
Der Redner , Mr . Leavy , strahlte über das ganze
Gesicht : „ Wer wollte das auch widerlegen !"
rief er mit schallender Stimme , „nachdem diese
unvergleichlich prächtigen Kinder ja durch
privates Unternehmertum erzeugt wurden . .“

Nebraska : „Wir l^aben eben etwas rauhe
Wahlsitten 'j,

lächelte der Sheriff einer kleinen Stadt in
Nebraska verlegen , als ihn der Präsident der
Vereinigten Staaten anläßlich eines Besuchs

fragte , was denn .der Ziegelstein auf seinem
Schreibtisch zu bedeuten habe : „Dieser Ziegel¬
stein , Herr Präsident , der wurde mir vor ein
paar Jahren bei einer Wahlversammlung an
den Kopf geworfen !“ — „Aber die verwelkten
Blumen daneben werden doch sicher nichts
mit Politik zu tun haben “ , lenkte der Präsi¬
dent ab . „ Nein “

, bekannte der Sherriff spontan ,
„ die habe ich seinerzeit auf dem Grabe des
Mannes gepflückt , der mir den Ziegelstein an
den Kopf warf .“

Quebec : „Um nicht Ihre Ohren zu beschmutzen“,
stieß ein Redner bei den letzten Wahlen in

der kanadischen Provinz Quebec aufgebracht
hervor , „verzichte ich darauf , meinen Opponen¬
ten überhaupt beim Namen zu nennen ; außer¬
dem ist mir auch mein Mund zu schade
dazu . . .“

Ostberlin : „Achtet auf ein freundliches Wahl¬
gesicht !“

soll der Haller Schulungsleit ^r für „Wahl¬
polizeilehrgänge “ beim letzten volksdemokra¬
tischen Wahlgang seinen Zöglingen augerufen
haben , „und ihr werdet die neinsagenden Sa¬
boteure beim ersten Blick an ihren finsteren
Gesichtern erkennen .“

gelbllieh verfärbte : „Wie lange bin ich schon
organisiert ! Da , — mein Plasmagewand , drek -
kig , brüchig wie ein alter Glühstrumpf ! Alle
Eingaben umsonst , nicht mal beantwortet , und
das , wo unsereiner mal Beamter war ! Zustände
«lind auch in unsern Sphären eingerissen ! Man
könnte sich totärgern , wenn man nicht schon
tot wäre .“

Das Zugewanderte lief rosig an . Es schämte sich,
welil es neu eingekleidet worden war und Fein¬
gefühl besaß : „ Ach, trösten Sie sich . Ich war mal
Universitätsprofessor , und wie müssen die heute
bei Lebzeiten schon herumlaufen . Können Sie
mir aus dem ' Schulhaus überdies nicht ein paar
alte Sagen leihen ; vielleicht fände ich dort An¬
regungen . ich könnte mich besser einleben —“

„ Was heißt für unsereinen schon einleben ,
außerdem ist der junge Lehrer passiönlierter
Sportler . Mit Sagen werden Sie da kaum Glück
haben . Apropos , glauben , — glauben Sie ja
nicht , daß Sie in ihrer botanischen Notwoh¬
nung sicher wohnen , der Wald wird bald abge¬
holzt . Ich muß heim , — also , in diesem Fall :
gut Holz ! Sie wissen ja , .wenn unsereiner beim
Tagesgrauen erwischt wird , gibt ’s Konventio¬
nalstrafe : Plasmaentzug . Verehrtester , — guten
Dämmer !“

„Dito “
, bibberte das Wohnungslose . Es

zwängte sich gewaltsam in das Bauminnere
und nieste noch ein paarmal ; einige Ästchen
brachen durch die Erschütterung aus dem Ge¬
zweig ab . Es hörte sich erschütternd an .

Das Rhomboide wurde unterwegs von einem
Lastauto überholt , schwang sich hinten auf . Als
der Wagen vor dem Schulhaus hielt , bemerkte
es , daß dieser mit Ziegelsteinen beladen war .
Es wußte genug . Gebrochen schwebte es müh¬
sam zum Dachboden empor , wie ein naßgewor¬
dener Paoierdrachen sah sich ’s an . überaus
triste . Oben prüfte es verbittert sein ange¬
schimmeltes Plasmagewand , hängte es dennoch
sorgfältig über einen Kleiderbügel und
schlupfte in sein Mausloch . Es schnatterte ,
weniger vor Kälte , sondern weil es wußte : das
würde der letzte Dämmer im alten Quartier
sein ; und dann ? Schon halb in Trance müm -
melte es - vergrämt : „Nicht mal der Staat
nimmt Rücksicht auf unsereinen . wo Beamter
war . Und nicht einmal umbringen kann sich
unsereiner . . .“

Eine Ratte fuhr ihm ins Gesicht : „Halt ’s
Maul , ich will schlafen !“

Dann war ’s still .

Blattschüsse
Was wir brauchen , sind ein paar verrückte

Leute . Seht euch an , wo uns die vernünftigen
hingebracht haben . G . B . Shaw

Ich - verstehe nichts von Politik . Aber wenn
ich sehe , was die Politiker anrichten , tröste ich
mich damit , daß sie auch nichts verstehen .

Goethe

Ich glaube nicht an ein Schicksal , das über die
Menschen hereinbricht , gleichviel wie sie han¬
deln Aber ich glaube an ein Schicksal , das über
die Menschen hereinbricht , wenn sie nicht
handeln . G N . Chesterton

Die meisten Menschen sterben als Kopien ,
während sie doch als Originale geboren wurden .

Niebergall

Ich liebe dich so sehr , daß ich ' dich noch schön
finden werde , wenn du einmal nicht mehr
hübsch sein wirst . Sascha Guitry

Das Wort ist nicht das gleiche bei diesem
oder jenem Schriftsteller . Der eine reißt es aus
seinem Fleisch . Der andere zieht es aus der
Tasche seines Mantels . Charles Peguy

Der Mensch hat ein hartes Herz und gefühl¬
volle Eingeweide . Georges Bernaoos

Es ist ein Jammer , daß man gute Manieren so
viel rascher los wird als schlechte .

Somerset Maugham

Kandidaten für den „Oscar “ 1952
New York (dpa) . Die Filme „Endstation

Sehnsucht “ ’und „Ein Platz an der Sonne “

haben nach den bisher bei der amerikanischen
Filmakademie eingegangenen Vorschlägen die
größte Aussicht , dieses Jahr die Auszeichnung
der Akademie , den „Oscar “ zu gewinnen . Die
„Oscars “ werden am 20 . März zum 24 . Male ver¬
teilt , nachdem die 1700 Mitglieder der Akade¬
mie über die von den einzelnen Fachvereini¬
gungen eingegange *»en Vorschläge abgestimmt
haben . „Endstation Sehnsucht “ wurde zur Aus¬
zeichnung in zwölf Kategorien (darunter beste
Regie , beste schauspielerische Leistung , beste
Aufnahmen ) vorgeschlagen , „Ein Platz an der
Sonne “ für neun Kategorien . „Quo Vadis “ und
„Ein Amerikaner in Paris “ wurden je achtmal
benannt .

Für den französischen Film „Der Reigen “
wurden zwei ^ Vorschläge , darunter einer für
das beste Drehbuch , abgegeben .

Billy und die Kiste / Von
Alfred Heller

„Billy ! . . .“ schrie Mr . Parker , der Eigen¬
tümer der Shepley -Farm .

„Biiillyyy ! . . .“ sekundierte Mrs . Parker .
Aber der Junge blieb unsichtbar Er hockte

bei den Indios hinter dem SchweinestalL Sie
konnten lange schreien ' . . .

Parker war wütend auf ' seinen jüngsten
Sprößling . „Den ganzen Tag lungert der Junge
herum , treibt Unfug und ist für nichts Ge¬
scheites pi haben . Aber jetzt habe ich genug
und werde andere Saiten mit ihm aufziehen .“

Mrs . Parkers hielt depi Jungen natürlich die
Stange , wie immer .

„ Was willst du denn ?' DerBub jst noch nicht
einmal zehn ! Was hast du denn getan , als du
in diesem Alter warst ?“

Mr . Parker pfiff gellend auf zwei Fingern .
Diesen Pfiff kannte Billy . Dagegen gab es

nichts . Da mußte man kommen . Er drückte sich
um die Ecke . Plötzlich war er da , „Ja —
Dad ?“

„ Komm her ! Dieses Faulenzen und Herum¬
strolchen habe ich endlich satt . Das hat jetzt
ein Ende . Verstanden ? Von nun an wirst du
beschäftigt Verstanden ? “

„Hmh . . . ja . . . Dad .“
Mrs . Parker zog die Schultern hoch , drehte

sich brüsk um und ging . Man konnte deutlich
sehen , daß sie mit dieser Maßnahme nicht ein¬
verstanden war . — Auch Billy war es nicht .

„Was soll ich denn arbeiten ? “ fragte er
mürrisch .

„Es gibt genug zu tun , wenn man nur ein
bißchen darauf aus ist . — Gleich die Kiste
hier . Hol“ dir Werkzeug und mach sie auf .
Dann reden wir weiter .“ Er wies auf die Kiste
unter dem Verandavordach , auf das die Texas -
Sonne unbarmherzig herabbrannte .

„Was ist denn in der Kiste ?"
„Weiß ich nicht . Der Zettel ist abgefallen .

Wahrscheinlich die Ersatzteile aus Dallas . Der
Spediteur hat sie vorhin abgeladen .“

Der Junge schlenderte ab , um das Werkzeug
zu holen . Er wäre viel lieber mit den jungen
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Silbenfüllrätsel

□ □
2 r □
3 □
4>

1 . u □
5 □
6 □ □
7— □ □
g □ □n r

a — bahn — be — bend — blo ?— brot — eh —
ei — ga — ge — geld — holz — klein — lan —
länd — le — mus — ne — ras — ren — rhein —
scha — sen — sen — wein — wol.

Aus diesen Silben bilde man in den waagerech¬
ten Reihen Wörter nachfolgender Bedeutung . Nach
richtiger Lösung ergeben die Diagonalen , von links
nach rechts gelesen , zwei Werke von Rieh. Wagner.

1. dänische Ostseeinsel , 2 . Verpackungsmaterial ,
3. durchbrochenes Vervielfältigungsmuster , 4. be-'
sonderes Geschenk, 5. Verkehrsmittel , 6 . Wechsel-
rhünze, 7 . Mahlzeit , 8 . bestimmter Traubensaft ,
9 . dänischer Grönlandforscher .

Kapsel-Rätsel
In jedem der nachstehenden Wörter : Tauber¬

bischofsheim — Remscheid — Argentinien — Lissa¬
bon — Mauritius ist ein Wort geographischer Be¬
deutung enthalten . So man sie findet , nennen die
Anfangsbuchstaben , der Reihe nach gelesen, eine
Landschaft im südlichen Baden. i

Schachaufgabe Nr . 233
Von Emil Geißler , Karlsrahe -Aue

(Urdruck)

Kontrollstellung : 7
6

Weiß: •
Kh3 , Dh6 , Tb3 , Sc6 ,

*
g6 ; Bc5, d2 . h2 . (8) 4
Schwarz : . 3
Ka6 , Tfl , Lai ; Ba7 , ,
c7, e4, g3. (7)

1

De8, Lf3 . 39 . Dg6 + , D :g6. 40 . h :g6 + , K :g6 . 41 . g4,
Kg5 . 42 . Kg3 , L :g4 . 43 Se4 + . Kh5 . 44. S :c5 , a5.
45 . Sb7 , a4 . 46 . Sd6 , Le2 . 47 . Se8 , Kg6 . 48 . Sd6 .
Kg5 . 49. Kf2 , Lc4 . 50. Ke3 , h5 — Weiß gab auf !

Neuheitenbericht
Österreich . Die erst kürzlich hier eingegangene

neueste Luftpostmarke von Österreich (wir haben
sie in unserer Briefmarkenspalte vom 2 . 2. 52
schon erwähnt ) trägt die Wertzahl 20 (Schilling) .

e *
Matt in 3 Zügen

Schöner „Anderssen “ mit gutem Schlüssel!

Lösung der Aufgabe Nr . 231 (Becker)
1. Ld2 (droht 2 . S , beliebig und 3 . Lc3 (matt .)

1.-, Te8 , d8, b8, a8 , h4, h2 , oder Lg2 . 2. Se4 , d5,
b5, a4 , e4, e2 , dl . beliebig . 3 . Le3 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Gamble) 1 . Da8 !
Aus dem Ländermannschaftskampf Saar — Baden

Weiß: Jungfleisch. ASV Saarbrücken
Schwarz : Mühlherr Baden-Baden

1. d4, Sie, 2. S13, b6. 3 . c4, ' e6. 4. Sc3, Lb7 ,
5 . Lg5 , Le7 . 6 . e3 , Se4 . 7 . L :e7, D :e7. 8 . Ld3 , f5 .
9 . L :e4, f :e. 10. Sd2 , Dg5 . 11 . 0—0 , d5. 12 . De2 , 0—0.
13 . f3 , e :f . 14. S :f3 De7 . 15. e4 . d :c . 16. Se5 , Sd7 ,
17. S :S , D :S . 18. D :c4, Tad8. 19. T :f8, T :f8 . 20.
Tdl , Kh8 . 21 . Db5 . c6- 22 . De-2. Kg8 . 23 . h3 , b5.
24. e5, TI4 . 25 . Se4, Dd5 . 26 . Sc3 , Dd8 . 27. Se4 ,
Dd5 . 28 . Sd6, Lä8 . 29 . g3 , T :d4 . 30 . T :d4 , D :d4.
31 . Kh2 , h6 . 32 . a3 , a6 . 33 . h4, c5. 34 . h5, Dd5,
35 . Dfl, Dd2 + . 36 . Kh3 Dg5 . 37. Df7 + , Kh7 : 38 .

HEPUiitlKCrsmtRtftH
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Italien . Den 150. Geburtstag des am 1. Nov . 1801
in Catania geborenen Komponisten Vincenzo Bel-
lini ehrte Italien nachträglich mit einer Gedenk¬
marke zum Nennwert von 25 Lire (schwarzgrau ).
Bellinis Opern „Norma “

, „Die Nachtwandlerin " ,
„Zaira “ und „Die Puritaner “ sind Zeugnisse einer
seltenen melodischen Begabung . Die Gedenkmarke
zeigt ein Porträt des Künstlers .

Auflösung der Rätselecke
' itcSaji — snpunew — uoqessn — uaiuijuaSjv —
piaqosuiBH — iuioqsjoqosiqjaqnBX •jasjeu -iasdisM

•pioguiaqa ‘uijguaqoq
— -uassnuissH ' 6 ‘uioMuiaqH '8 ‘lojqpuaqv "1 ‘piäS
-uiajjl '9 ‘mtequasig -g ‘aqaSuajqa > ‘auojqecps ’S
‘SIIOMZIOH Z ‘pueiaguei -j 'las^ nSA - naqijs

Pferden auf die Weide geritten , oder hätte
versucht , ob er nicht ■einmal einen Geier her¬
abholen konnte . Drüben bei Blackhom - Hills
gab es immer welche . Wenn sie angefressen
waren , dann ging es ganz leicht .

Als er mit Stemmeisen , Zange und Hammer
wiederkam , war niemand mehr zu sehen . Da
stand die Kiste . — Eine komische Kiste ! —
Ersatzteile ? . . . Warum hatte sie dann Luft¬
löcher ? Und so starke Eisenbänder ? . . . Er stieß
mit dem ' Fuße gegen das Holz , daß es dröhnte .
— Und dann begann sein breites Sommer¬
sprossengesicht zu grinsen . — Aha ! . . .

Aber in diesem Augenblick hörte er , wie der
neue Motor in der Werkstätte angeworfen
wurde . Und schon flitzte er über den Hof . . .

Ein fremdes Auto ratterte in den Hof , hielt
vor der Veranda. Ein sehr aufgeregter Mann
in einem weißen Staubmantel sprang heraus .
Der Vater käm aus dem Haus. Billy blieb hin¬
ter der Deckung . Man konnte bei diesen Er¬
wachsenen nie wissen. Sie waren so unbe¬
rechenbar!

„Mein Name ist Dr. Lewis“
, sagte der

Fremde und wischte sich die Stirn ab , „Ich bin
vom serologischen Institut in Worth. Ist nicht
heute bei Ihnen irrtümlich eine Kiste aus- Dal¬
las abgegeben worden?“

„Eine Kiste? — Ja . — Aber ich dachte , es
seien Ersatzteile und habe Billy aufgetragen ,
sie zu öffnen “

, sagte Mr. Parker .
„Um Gottes willen ! Wo ist die Kiste ?“

schrie der Fremde . „Es sind keine Ersatzteile ,
Mann ! Der Spediteur hat die Kisten verwech¬
selt . Es sind Klapperschlangen drin , sechs
Klapperschlangen vpn der Schlangenfarm in
Trinity , für das serologische Institut ! . .

Parker stand wie eine Säule . Er brachte
keinen Ton hervor :

Mrs . Parker aber — Farmerfrauen in Texas
werden nicht so leicht ohnmächtig , aber sie
wurde leichenblaß und stieß einen durch¬
dringenden Schrei aus : „Biiillyyyy !“ — Und
dann konnte auch der Vater wieder pfeifen .

Der Junge schob sich um die Ecke . „Mhm —
ja . . . was denn?“ fragte er mürrisch-miß¬
trauisch. Es hing wohl mit dieser dummen
Kiste zusammen!

„Da ist ja die Kiste !“ schrie der Fremde . Er
hatte sie unter dem Verandavordach eräugt .
„ Gott sei Dank !“

Die Mutter stürzte sich auf Billy , küßte und
drückte ihn . Ganz verrückt waren sie .

„Was ist denn eigentlich los ?“ fragte Billy,
als er wieder Luft bekam.

„ Es sind große Klapperschlangen in der
Kiste , aus der Schlangenfarm ; für das sero¬
logische Institut , weißt du , und es hätte ein
großes Unglück gegeben , wenn du die Kiste . .“

„ Mhm . . . gar nichts hätte es gegeben “,
feixte Billy . „ Ich weiß schon längst , daß
Culebras drin sind .“

„Ja '
. . . wieso ? . . .“ fragte der Fremde .

Der Junge schnitt eine geringschätzige
Grimasse . „Klopfen Sie einmal mit dem Stiefel
an die Kiste , dann werden Sie es schon hören ,
ob Klapperschlangen drin * sind . — Da nehmen
Sie die Kiste wohl wieder fort ? “

„Natürlich! Natürlich!“
„Schade !“ meinte Billy . „Ich hätt ‘ sie schon

gut herausgebracht , die Biester . Und dann hätt *
ich sie unserer Muttersau gegeben , die frißt
Klapperschlangen sehr gern . Ich habe ihr schon
viele gebracht .“

Hier fiel Mrs . Parker tatsächlich in Ohn¬
macht .

Billy aber sah sich von seiner Erzeuger ge¬
faßt , bevor er entwischen konnte , und erhielt
die fürchterlichsten Prügel , die er im Leben
bezogen hatte .

Er hatte es ja gewußt; diese Erwachsenen
waren unberechenbar. Zuerst Küsse, dann
Prügel . — Wer kannte sich mit ihnen aus? —

0



Amtlich » Bekanntmqchunge ? Öffefltl . PfandvOTSfelgBTUng
Öffentlich # Ausschreibung

Das Wasserwirtschaftsamt Karls¬
ruhe schreibt hiermit zur Vergebung
folgende Erd-, Beton - und Stahl *
betonarbeiten aus

der Karieruher Darlehensanstalt
Dr. F. Büchin • Pfandleihanstalt -
Karlsruhe , SchlachthausstraSe S, am

Mittwoch , dem S. März fit ] ,von 9—1» Uhr.1- Hersteliung von Ufermauern für Ausgeboten werden : Damen - undd . Pfinzkorrektion in Grötzingen . - - " . - — -
2. Wiederaufbau der kriegszer¬

störten Oberausbrücke der Ge -

i £ 2 !S,K2JLn -rf- , i -h . n. n schmuckwaren , Bestecke , Fahrrä -
der , Radios , Fotos , 1 Herrenpelz -

Herrenbekleidung , Bett - u . Tisch¬
wäsche , Federbetten und Kissen ,
Schuhe , Taschen - u . Armbanduhren ,

kommen nur erfahrene und lei
stungsfähige Fachfirmen in Frage .

Angebotsunteriagen können ab
Montag , den 3. 3. 1952 während
der Dienststunden beim Wasser¬
wirtschaftsamt Karlsruhe , Hans -
Thoma -Straße 1. gegen eine Ge¬
bühr von 10.— DM abgeh . werden .

Angebotseröffnung : Am 13 . März
1952 . 10.00 Uhr, auf dem Wasser -
wirtschaftsamt Karlsruhe .

mantel , Kreissägelager u . -blätter .
1 Schnellwaage , 1 Brutapparat für
150 Eier , versch . Werkzeuge u . a .
m. aus nicht ausgelösten Pfändern

bis Nr. 14 000.
Auslösungen bzw . Verlängerungen
nur bis 3. 3. 52 möglich . Am Ver¬
steigerungstage bleibt die Anstalt
f . d . Geschäftsverkehr geschlossen .

Forlenstammholzversfeigerung
Die Gemeinde Hifgelsfieim b . Ra¬

statt versteig . in ihrem Gemeinde¬
wald am Doftnertiag , dem 4 . März

Wirtschaftsoberschule Karlsruhe»
Kriegsstrafte 118

mit den Klassen Oberseirunda »
? b i5E !ma (,f

bi ‘U,L ■1952 . ea . 500 fm FÖrlenstammholz
i der Güteklasse A u . A- B, wozu

bene und leitende Berufe in Wirt- ;
schalt und Verwaltung und zum Zusammenkunft vormittagsHochschulstudium ; Einführung in
die existentiellen Grundlagen
des Lebens durch die sozial - und
wirtschaftswissensdiaftllchen Kern -,
fächer , Verbindung dieser Fächer
mit dem abendländischen Kultur¬
gut durch Unterricht in Religion ,
Deutsch , Geschichte , Mathematik ,
Naturwissenschaften und modernen
Fremdsprachen ; Erschließung des
Verständnisses für die europäische
Gemeinschaft und deren Verbun¬
denheit mit der ganzen Welt .

Anmeldung für das am 22. 4. 1952
beginnende Schuljahr täglich im
Sekretariat von 8—11 Uhr. Anmelde -
schluS : 25. 3. 52. Prospekte kosten¬
frei . Aufnahme finden Schülerfinnen )
mit einer Allgemeinbildung , wie
sie durch den Abschluß der Unter¬
sekunda einer Höheren Lehranstalt
oder einer Höheren Handelsschule
erworben wird . Der Direktor .

oingeloden

9 Uhr beim Rathaus , wo auch die
Auszüge zu erhalten sind .

Das Bürgermeisteramt

Arzte / Dentisten / Heilprakt .

Dr. med . H . - E . Körner jr.
Facharzt für Kinderkrankheiten

Praxis ab 25. 2. 1952 in
Karlsruhe -Rüppurr, DobelstraBe 9 .

Telefon 2576 . Tägl . 11—12 u . 16.30
bis 17 .30 Uhr auß . Samstagnachm .

Dr. Gaber , Kinderärztin
Ettlingen , Friedenstraße 5

vom 3. bis 15. März verreist .
Zurück :

Dr . Gaiser
Hals -» Nasan », Ohrunarzt

Karlstraße 28 - Telefon 2990

Dr. med . vet . M. Schuster

prakt . Tierarzt
Karlsruhe » Herronstrafte 23a»

Telefon : jetzt 4575 .

Theo Krämer
staatl . gepr . Dentist
Praxis verlegt nach

Karlsruhe » Rheinstrafte 21

Kurfürstenstraße 18
Telefon -Nr . jetzt 52887 .

Unterricht

Wer erteilt Nachhilfestunden in
Englisch f . Sexta/Quinta ? Preis -

' iS unter 272$ an BNN .

Nähere Handelsschulen Karlsruhe
Mittelstufe der Wirtschaftsober *

schule mit den Klassen O III u . U II.
Höhere Handelsschule I für Jungen ,

Kriegsstraße 118
Höhere Handelsschule il für Mäd¬

chen , Englerstr . 12 (Hofeingang )
Höhere Handelsschule Durlach für

jungen u . Mädchen , Gymnasium¬
straße 1.
Gründliche Vorbildung für die

mittlere und gehobene Laufbahn in
Verwaltung und Wirtschaft und zumi
Übertritt in die Klasse O II der |
mit Hochschulreife abschließenden j ZZ C ** « . »« •
Wirtschaftsoberschule. !M« Faas « Heilpraktikerm

Anmeldung für das am 22. 4. 1952 1 -
beginnende Schuljahr täglich von
8—11 Uhr in den Sekretariaten der
Anstalten . Hierbei ist das letzte
Schulzeugnis vorzulegen .

Anmeldeschfuft : 25 . 3. 1952 .
Aufnahme in den zweijährigen

Lehrgang mit den Klassen O III und
U II finden Schüler , die die U III
einer Höheren Lehranstalt an Ostern
1952 erfolgreich abschließen oder
bereits abgeschlossen haben und
Schüler mit gutem Zeugnis der

jetzigen 8. Klassen der Volksschu¬
len . Für Schüler aus den Sprach-
Massen der Volkschule werden be¬
sondere Abteilungen geendet , die
die fremdsprachliche Ausbildung
weiterführen .

Zur Aufnahme in den einjährigen
Lehrgang ist in der Regel eine
Allgemeinbildung nachzuweisen , wie
sie durch den erfolgreichen Besuch
der 4.. f Klasse (U H) einer Höheren
Lehranstalt erworben wird , in be¬
gründeten Ausnahmefällen können
audt Schüler der 5. Klasse (O Hl ) ,
ferner Volksschulabsolventen , die
das 16. Lebensjahr vollendet , in
einem Arbefts - und Lehrverhäftnis

• gestanden und sich , entsprechend
.
'
.waitergebildet haben ». \ n«di \ einer
Prüfung aufgenommeh werden . Bei
genügender Beteiligung ' werden
besondere Klassen für Abiturienten
gebildet . Die Direktion .

D.-Popelinemäntel 25 .-
la Verarbeitung und Sitz , ca . 20 neue Modelle . In prima Baumwoll -Popeline 39,—, 45.—, 48. -, 55 .—*

Plisseerock, der Schlager unseres Hauses ,
wieder in allen Größen u . Farben vorrätig

Damen-Kleider , gute Paßform, bis Größe 52,
in verschiedenen Farben .

Damen-Nachthemden, maschenfest , entzük -
kende Form und zarte Farbep . . . .

Damen-Unterrock, m. Spitzchen, maschenfest

Kinder- Strümpfe, 2f. Baumwolle , Größe 5—9,
weiß . .

Kniestrümpfe , bis Größe 3, perlonverstärkt ,
4—6 1.60, 7—9 1.90

Herren-Socken, mit Elastikrand , dankbare
Qualität, II . Wahl .

Kinder-Pullover , langer Arm, mit bunter
Bordüre .

Herren-Unterhose , angerauht , grau . . . .

Reine Kernseife , großes Stüde . . . ■ .
Zahnbürsten, reine Borsten . . , . . . .
Waschbretter, gute Qualität .
Kochtöpfe, mit Deckel, Emaille .
Springform . .

15 .80

9.80

4.95
2 .65

- .95

1 .30

1 .45

1 .95
2.95

. - .10

. - .65

. 1 .60

. 1 .60

. - .35

Herren-Anzug, guter, moderner Sitz , strapa- ■■
zierfätodge Stoffe . ab « '» • ““

Herren • Straßenhose, mit Hundbund und | n ««
Gesäßtasche . Iw.öU

Anorak, aus kräftigem Popelinastoff , mit . n « •>
geteiltem Reißverschluß . . . . . . . .

Landhaus - Gardinen, 75 cm breit , reine gr
Baumwolle . “ • «*«

Gardinentüll , 220 cm breit, für Stores . . . 2 .95
110 cm breit . 1 .95

Wolle , in Vielen bunten Farben nc
100 Gramm nur

Herren-Sportschuhe, zwiegenäht , mit der
modernen Profilsohle, der Qualitätssehuh , nn nn
der Ihre Erwartungen übertrifft nur ‘

Damen-Halbschuhe, California, entzückende m on
Modelle . . 15.80 13.80 1U .ÖU

Kinder -Halbsdiuhe , schwarz, Größe 23 u . 24 3 .50
27—30 4.50 und 3.95

Ia Glühbirnen , 15 und 25 Watt . . . . nur - .60
Handfeger, Roßhaarm. - .75
Stubenbesen , haltbare Qualität . - .85
Stielpfanne . - .95 - .25
Sport-Armbanduhr, mit Zentralsekunde . . 9.80
Wecker Ia, Markenfabrikat, mit Garantie . . 5.90

DAS BILLIGE WARENHAUS SÄ »

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Harren und Domen für
Handarbeit **, Mode - u. Familien -
Zeitschriften , sowie bekannte Wo¬
chenzeitung (ohne und mit Vers .)
bei sehr günstig . Provisionssätzen
sof . gesucht . Schrift ). Bewerbung ,
cd . Vorstellung Montag , Mittwoch ,
Freitag , 10—11 oder 15- 17 Uhr:

Richard Hardock , Karlsruhe.
H) rechs4roße 99 , port .

Junger Mann
mit vollendet , kaufen . Lehre sof .
?der später gesucht .

Aretj & Cie .
Karlsruhe , Kaisersir . 154

Hausgehilfin
?

ut empfahl ., in gepfl . Housh . v .
Per * , ges . Dr. Umhauer , Karls¬

ruhe , Haydnplatz 3 .

Mädchen
das zu Hause schlafen kann , für
Haushalt für sofort gesucht .

Engesser , WeltzienstraBe 57

Auto -Blechner
auch tageweise für Kfz. • Betrieb
gesudit . ESI unt . 2460 BNN .

Selbst ., tüdit . jüngerer

Gärtner
für Nütz - und Ziergarten in
Dauerstellung gesucht .

H. Duffner , Elltingen
Luisenstraße 14

Hausmädchen
ln Jahresstellung gesucht . Bewer¬
bung mit Zeugnisabschriften an

Sanatorium Schömberg
in Schömberg bei Wiidbad .

Hausgehilfin m . Kochk. u . m . sämtl .
Hausarb . vertraut sof . gesucht .
Wiegmann , Khe . , Wendtstr . 18 .

Selbstdnd . Hilfe in Arzthsh . (2 Erw.,
2 Kinder ) ges . E 2659 an BNN.

Per). Krall in Geseh .-Haush tägl .
von 13—19 ges . 3 2464 an BNN.

Solides Mädchen
15—16 3., findet in Ettlingen ieichta
Steile bei 2 Personen . E unter
K 1612 K an BNN.

Haushaltshilfe
zuverlässig , kinderlieb , für halbt .
in guten Privathaushalt gesucht .
Bl unt . 2453 an BNN ._ _

Sauberes , Junges Mädchen
als .Haushalthilfe für vormitt . ges .
Vorzustellen nur vormittags bei
Schandelwein , Khe ., Kaiserstr . 186

Tüchtige Maurer
in Dauerstellung gesucht .

Rudolf laufe » Gernsbach .

Lehrling
(weibl .) v . öffenti .-rechtl . Kör¬
perseh . zum sofort . Eintr . ges '.
E mit Lebenslauf u . Zeugniss .
unter Nr. K 1576 K an BNN.

Stellen -Gesudie

Texlil-Vertreler
Privat -Tuchversand hat zum Frühjahr wieder ca . 100 000 Meter
reinwollene Anzug - u . Kostümstoffe , meist Importware , anzu¬
bieten . Sofern Sie Ihre P r i v a t • Kundschaft — nur zahlungs¬
kräftige Kreise — gut kennen , werden Sie mit unserer ein¬
maligen Kollektion gut verdienen . Ausführliche Bl erbeten u.
K 1534 K an BNN .

Seriöse Bezirksvertreter
mögl . mit Kfz , zum Verkauf eines Schlußlicht -Kontrollgerätes
(amtl . bestens begutachtet ) gesucht . Hans BUrkle , SKG-Vertrieb ,
Stuttgart -N., Königstraße 14.

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden )

Buchhalter
für Kontokorrent u . Journal , Durch¬
schreibesystem , per 15. März ges .
Handschriftl . Bewerbg . u . K 1574 K
an BNN.

Landgericht Wuppertal
8a - O 269/51

Verkündet am 23. . Oktober 1951
gez . Cramer , Just .Ang .

Urkundsbeamter der Geschäfts¬
stelle .

Im Namen des Volkes !
Teilanerkenntnisurteil

In Sachen
das Bundesverbandes des Dewt-
, sehen Vnrsandhandels e . V.,

vertreten durch den Vorstand in
Solingen , Sandstr . 2 ,

Klägerin ,
ProzeBbevollmächtigter ; Rechts¬
anwalt Dr . Iserloh , Solingen ,

gegen
den Kaufmann Hans Mönslers ,

Karlsruhe i . Baden , Ettlingerstr . 14,
Beklagten ,

Prozeßbevollmächtigie : Rechts¬
anwälte Splecker u . Dr . Rebens -

, bürg , hat die 2. Kammer für Han¬
delssachen des Landgerichts Wup¬
pertal durch den Landgerichtsrat
Maass als Einzelrichter für Recht
erkannt :

Dem Beklagten wird unter An¬
drohung von Geldstrafen bis zu
10 000 (zehntausend ) DM oder von
Haftstrafen bis zu 6 Wochen für
jeden Fall der Zuwiderhandlung
untersagt : '

Versilberte oder Silberbestecke
tn Mitteilungen anzubieten , die
für einen größeren Kreis bestimmt
sind , insbesondere durch Post¬
wurfsendungen oder Rundschrei¬
ben , in denen die Behauptungen
enthalten sind :
o ) Er habe einen Großhandel ab

Fabrik und eine Abteilung für
Konkurswaren .

b ) Er liefere direkt ab Fabrik , ab
Werk an Private , zu Fabrikprei¬
sen aus der Konkursmasse und
Bestecke mit einer „L"-Silber -
auflage .
Im übrigen bleibt die Entschei¬

dung dem Schlußurteil Vorbehal¬
ten .

Das Urteil ist vorläufig voll¬
streckbar .

ges . Maaß ,
Landgerichtsrat als Einzelrichter .

Verkäufer in Elektro - Kühlbranche
ersten Fabrikats gesucht . CS u .
2482 an BNN.

Vertreterfinnen ) für Verkauf von
Textilien an Private sof . gesucht .
Näh . am Montag , 3 . 3 . 52, im
„Weißen Rößl " , zwischen 9 u . 12
Uhr, Karlsruhe , Rüppurrrer Str .

Alteingesessene Pfälzer Weinkel¬
lerei mit eigenem Weinbau sucht
für Karlsruhe und den Schwarz¬
waid zum Verkauf ihrer Weine b .
bemihandel , Gaststätten und Ho¬
telbetrieben

eingefiihrten Vertreter .
E unter K 1492 K an BNN .

Vertreter (innen )
40 - 60 DM täglich

Altes Unternehmen sucht f . sämtl .
Bezirke Vertreter . Leichtes Arbei¬
ten , sof . Geld .( Bewerb , an Fa .
W. Becker , Koblenz -Lützel , Ober¬
straße Nr , 7 .

Vertreter
w . ber .

' Cafäs , Hotels , Gasthäuser ,
Nachtlokale besuch . , f. gut . Arti¬
kel d . Schok . -Branche ges . KJ unt .
Z 4830 an Dr . Weltner -Werbung
KG . , Stuttgart -O , Stöckachstr . 1.

Vertreter gesucht !
Suche f . d . dortigen Bezirk seriös .,
tüchtigen Verkäufer f . meine Holz¬
bearbeitungsmaschinen . IS an die
Firnta Leonhard Hofmann , Maschi¬
nenfabrik , Windsheim/Mfr .

Vertreter
zum Verkauf von Baumaschinen ge¬
sucht . KI unter 2487 an BNN.

Korken -Vertretung
Welcher Vertreter übernimm ! noch
zusätzlich den . Verkauf von Kork¬
waren ? CS) unter 2486 an BNN .
Leistungsfähiges Textllunternehmen

sucht rührige u. gewissenhafte
Vertreter

für den Verkauf von Bettwäsche u.
Ausiteuerartikel an Privat -Kund -
schaft . Nachweisb . beste Verdienst -
mögtiehkeit . 23 u . 2481 an BNN .

Große
75. freiwillige
Versteigerung

Am Dienstag , 4. März 1952 , ver¬
steigere ich im Auftrag von 9—18
Uhr ln meiner Versteigerungshalle ,
l . ssingstraße 57c , Gebrauchsmöbel
aller Art in bestem Zustand :
1 nußb po . Schlafzimmer mit 3tür .
Spiegelschrank usw . Anschlag : DM
300 .—, 1 eich . med . Schlafzimmer ,
mit 31ür . Kleiderschrank usw ., An¬
schlag : DM 400 .—, 1 neues med .
eich , mit NuBb. abgesetztes Schlaf¬
zimmer aus Privat , mit 3türigem
Kleiderschrank , Frisiertoilette usw .
Anschlag : DM 750 .— , 1 Original
Bareckschrank . Anschlag DM 900.— ,
1 Original Bareckuhr, t antik . Kon-
selspiegel , 1 vollst . mod . Küchen -
einrichtung , Anschi . DM 312 — , 1 Se¬
kretär , innen eingelegt , Spiegel - u .
and . Schränke , Tische , Stühle , meh¬
rere Küchenschränke , Kinder - und
andere Betten , Matratzen gut . Eis¬
sehrank , Küchen - u . Gasherd , groß ,
ladenregal , Aktenschrank , groß .
Büroschreibtisch Fässer , Besteck ,
Kleider , Mäntel , sowie sonstige
Gegenstände .

Besichtigung ab Montag von 15
bis 18 Unr , Dienstag ab 8 Uhr .
Frao Anna Früh , Versteigerer ,

.Büro: Sdieffelstraße <8, Tel. 1039.
Be wird gutes Vers teig #rvngsgut
alter Art lautend a ng enommen , ee -
wie » sbis Haushaltungen , aus Ge¬

schäftsauflösungen usw .
Abhaieng mit eigenem Fahrzeug .

Für Karlsruhe -Stadt und Vororte
wird v . leistungsf . Gebäckfabrik
(Markenartikel ) guteingeführter

Vertreter
geg . Höchstprov . gesucht . Kl unter
Nr. 13378 an BNN Durlach .

Autoverkäufer
für bedeutendes , gut eingeführtes Fabrikat gesucht . Es wollen
sich nur Herren mit Erfahrung , nachweisbaren Erfolgen und
guten Faehkenntnissen melden unter 2683 an BNN .

Wir suchen jüngere tüchtige

Schaufensterdekorateure
die in der Lage sind Fantasie - sowie Stapelfenster
zu gestalten .
Ausführliche Bewerbungen an :

KAUFHAUS HÖLSCHER • KARLSRUHE
Personalabteilung .

Selbständige Existenz !
Wir verlangen : lauteren Charakter / gute Garderobe / den
Willen und die Fähigkeit , preiswerte Textilien hoher Qualität
an . Private zu verkaufen .
Wir bieten : ein Waren -Sortiment , das die Kundschaft begeistert
(BUTTACH -Qualität !) ; Einweihung in das BUTTACH-Verkaufs -
System / den Erwerb eines eigenen Kundenstammes , der ein
sicheres Einkommen garantiert / Verdienst nach Leistung .
Damen u . Herren , die sich Zutrauen , diese Chance .auszunützen ,

zudem von uns eingearbeitet
Lwerden , bitten wir um Vorstei -
llung bei Herrn Dr. Daniel am
/ Montag , 3 . März , zwischen 9 u .
18 Uhr in Karlsruhe , Gasthaus
„Goldener Hirsch " , Kaiserstr . 129

TEXTIL-VERSAND . Stuttgart , Reinsburgstr . 55

Fleißige Personen
zur Übernahme einer Verteileistelle allerorts gesucht . Monats -
einkommen 400—500 DM. Näheres : „CHEMO *, Kassel , Postf . 44S.

Waltfirma der Nähmaschinenbranche sucht für Ubersee Indo¬
nesien (niederländ . Indien ) befähigten

Nähmaschinenmechaniker
in sehr gute Position . Ledige Fachkräfte im Alter bis zu ea .
30 Jahren mit perfekten Kenntnissen der Nähmaschinenmechanik
werden gebeten , schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften einzureichen u . K.U. 7745 an West¬
deutsche Anzeigen -Gesellsdiaft , Köln, Schildergasse 32—34

Bedeutendes Lebensversicherungs -Unternehmen sucht für seine
große Verwaltungsstelie in Karlsruhe für sofort oder später

jüngeren , tüchtigen

Versicherungs -Angestellten
(Alter bis 22 Jahre ) . Außerdem einen intelligenten Jungen als

Lehrling
Ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf u . Lichtbild u . 2715 BNN .

Kfz.-Haitdwerker als
Schnelldienst -Monteur

und Tankwartaushilfe sofort gesucht . Bewerbung mit Zeugn . u .
Lebenslauf unter 2681 an BNN .

Hilfsarbeiter i
von 18—30 Jahre für dauernde ;

Beschäftigung gesucht .
Stellberger ( Hüfle , lackfabrik j

Karlsruhe-Grünwinkel
Hohlohstraße 7

Großhandelsfirma in Karlsruhe s . ,
zum baldigen Eintritt j

kaufm . Lehrling
m . guter Schulbild . Handschriftl . !
Bewerbungen unt . 2657 an BNN . I

Kräftiger Junge sof . od . später als

Bäckerlehrling
gesucht . Bäckerei Zimpfer ,

Karlsruhe , Wilhelmstraße 75

Aufgew . Junge als
Malerlehrlinq

u . 1—2 Malergehilfen gesucht . E
unter 2474 an BNN .

Kfz . -LehrHng
fllögl . m . Vorkenntn . f . größ . Auto¬
betrieb gesucht . K unter 2685 BNN

IM.— DM
können Sie bei uns nicht verdie¬
nen , aber bei angenehmer Ver¬
kaufstätigkeit 25.— DM täglich .

Damen und Herren
mit guter Garderobe und Um¬
gangsformen wollen sich melden
Sonntag von 10—12 Uhr u . Montag
von 9—10 Uhr. Hotel „Zur Krone " ,
Durlach (Herrn Hochgeschurz ) .

Elektro-Kaufmann , strebsam , 26 3. ,
mit guter Allgemeinbildung , in
ungekündigter Stellung , sucht sich
zu verändern . E K 1542 K BNN .

Tüchtiger
Kaufmann

.39 3., erfahr . , vieljähr . Außend .»
Tätigk . bei bedeut . Markenart .-
Unt ., bekannt b . Groß - u . Einzeih ,
d . Leb ., Parf ., ehern .-techn . Branche
i. ges . Südwestr ., verarrtwbw .,
zielstr ., bewegl . , in ungek . Stel¬
lung , sucht sich umständeh . zu
verändern . Eig . Wagen , Einfüh -
lungsverm . f . jed . Branche .* S3
unter 2490 an BNN.

Damenschneider
(Meister ) sucht sich besond . Um¬
stände . halber zu veränd . (Vertr .-
Stelle .) Gute Allgemeinbildung ü .
Kenntnisse in allem , was Damen¬
mode betr . , vorh . 23 2511 an BNN .

Erster

Dekorateur
mit Referenzen führender Häuser ,
versiert in allen Artikeln der
Textilbranche , modisch -zugkräftig
werbend , in ungekünd . Stellung ,
sucht neuen interess . Wirkungs¬
kreis in Süddeutschland . K unt .
2485 an BNN .

Frühjahrsschlager
Textil . Oamen *u. Herren z . Besuch
von Priv . gesucht . Vorzust . Die . 4 .,
11—14 Uhr, Cafe Hauptpost , Kaiser¬
straße . E unter K 1565 K an BNN .
Damen u . Herren, redegewandt ,

find . gut . Verdienst durch Verk .
eines Artikels der Lebensmittel -
branche an Priv . Bei Bewährg .
Festanstell . K 12986 BNN Bruchs .

Damen für Hauswerbeverkaut ges .
Guter Verdienst . K 2709 an BNN .

Motorradverkäufer
für führendes Fabrikat gesucht . Gute Umgangsformen , Fach¬
kenntnisse und Ortskenntnisse im Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe Bedingung . Eil -K unter 2742 an BNN .

Ein schönes Stück Geld
di Vverdienen *

Das möchte wohl jeder gern . Darum kommen Sie zu einer un¬
verbindlichen Besprechung am Montag , 3 . 3 . 1952 , von 10—12 Uhr,
ins Gasthaus „Zum Salmen " , Karlsruhe , Waldstr . 55 . Evtl , schriftl .
Bewerbung u. Nr . 80/260 an Annoncen -KRAIS , Karlsr ., Waldstr . 30 .

Größ. Wirtschaftsverband sucht zur Bearbeitung d . Karteiwesens

Büroangestellten
der auch Erfahrungen in allgemeinen Verwaltungsangelegenhel¬
fen besitzt und mit den Verhältnissen des Karlsruher Gebietes
vertraut ist . Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschrei¬
ben erwünscht . Bewerbungen mit Lebenslauf u . 2734 an BNN .

Sekretärin
perf . in Steno u . Schreibm . , ebenso
Engl , in Rede u . Schrift , i . Vertr -
Stelle z . sofort . Eintritt , evtl , auch
später gesucht . CS! u . 2721 an BNN

Jüngere , strebsame

Kontoristin
mit kaufm . Lehre , gute Steno¬
typistin , von Karlsruher Maschi¬
nenfabrik auf 1. April gesucht .
K mit Lebenslauf und Lichtbild
unter 2703 an BNN .

Kraftfahrer mit 14jähr . Praxis , in
ungekündigter Stellung sucht sich
auf 1. 4. 52 auf Pkw zu ver¬
ändern . K unter 2309 an BNN .

Stenotypistin
perfekt in Steno u . Schreibmasch .,
gute Allgemeinbildung , sucht Halb¬
tagsbeschäftigung . evtl , auch stun¬
denweise (Schreibmasch .

' vorhd .J:
33 unter 2736 an BNN.
Haushälterin ges . Alt . , in ungek .

Stellung , möchte sich zu 1—2 Per¬
sonen bei mäßigen Ansprüchen
verändern . K unter 2656 an BNN .

Zuverlässige Frau sucht Büroreini¬
gen od . ähnl . ( auch Heimarbeit ) .
E unter 2705 an BNN .

Fräulein sucht Stelle in Haushalt ,
halbtags od . stundenweise . K
unter 2717 an BNN .

Lehrstelle als Verkäuferin z . Ost .
ges . K unt . 2345 BNN.

Lehrstelle ln Kondit .-Kaffee als
Verk . z . Ost . ges . K 7346 BNN.

Kontoristin
perfekt in Steno u. Maschinensehr .,
Kenntn . in Buchhaltg . , bald . ges .
33 unter 2494 an BNN .

Vertreter
branchekundig , und mit guten Beziehungen zu den Apotheken ,
von altangesehener Firma für pharmaz . Bedarfsartikel u . Fabri¬
kation aller Druckerzeugnisse für Arzneimitteiverpackungen , a .
Priv .-Basis , auch als Zweitvertretung , f . d . Gebiet etwa Schwet¬
zingen , Wiesloch , Eppingen , Pforzheim , Calw , Appenweier ,
Kehl gesucht . Bewerb , unter K 1595 K an BNN .

Für sofort oder später suche ich flotte

Blumenbinde rin
Geboten wird übertarifliche Dauerstellung .

Blumen-MUiler, Karlsruhe, Kaiserstr . 176 » Telefon 3727 .

Jüng . flotte Stenotypistin
für kleineren Industriebetrieb ge¬
sucht . SP unter 2498 an BNN .
lüng . Stenotypistin zum sot . Ein¬

tritt ges . El 2349 BNN .
lüngerb Stenotypistin

etwa 160 S ., flotte Maschinenschrei¬
berin , z . 1 4. 52 von Landmasch .-
Großh . ges . E 2548 an BNN .

Für gepflegten Stadthaushalt (2 Kinder ) wird perf ., fürsorgliche

Stütze
zum baldigen Eintritt gesucht . E unter 2730 an BNN .

Tüchtiger Vertreter
z . Besuch d . Polstermeister , mit
Branchekenntn . f . Baden u . angren¬
zendes Württemb . v . alteingeführt .
Großh . sof . ges . E K 1549 K BNN .

Herstellerfirma sucht per sofort
mehrere gut eingeführte

Vertreter
zum Verkauf von konkurrenzlosen
Kleinmöbeln an Firmen u . Private
auf Provisionsbasis . E 2653 BNN .

Vertreter Jesacbt !
Größere Holzwaren - u. Leitern -
fabrik sucht f . den Ober -Reg .-
Bez . Pfalz in Haushallwaren . « .
Malergeschärten gl . eingoHihr -
ten Vertreter . Bew . m . kz . leb .-
lauf unt . 1191 an Werbebüro
Schleiden/Eifet .

Bielefelder
Wäschefabrik

sucht Vertreter e . Vertreterinnen
für erstkl . Damen - und Herren¬
wäsche auf Provisionsbasis . Ver¬
treter , welcher in der Lage ist ,
organisatorisch tätig zu sein ,übernimmt Bozlrksvertret . (PKW.)
Die Verstellung erfolgt am Sonn¬
tag . 2. 5. 1952 , In der Gaststätte
Merkur, gegenüb . der Markthalle ,
von 10—12 Uhr.

1 J [HEML
Werkzeug - und Maschinenbau G. m . b. H.

Schwäb . Gmünd
sucht einen zur Leitung fähigen

Ingenieur
(Dipi .-Ing . oder Fachschul -Ing .) mit hervorragenden Kenntnissen
im Vorrichtung *-, Formen - und Masdilnenbau . Kenntnisse in der
Bearbeitung von Leicht - und Schwermetallen erwünscht , ebenso
Kenntnisse im Motorenbau .

Es handelt sich um eine .ausbaufähige Stellung , verbunden
mit Prokura und gutem Gehalt . — Es ist vorhanden : GröBere
Wohnung , Kraftwagen , gut ausgerüsteter Maschinenpark , eben¬
falls gut eingesdiulte Belegschaft .

Bewerbungen mit neuestem Foto , handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an

Harrn Willy Schank , Maulbronn

' Junger , gelernter

[ Eisenwarenhändler
1mit guten Fachkenntnissen u . Füh -
I rersenein gesucht . tSI mit Geh .-
! Ansprüchen unt . K 1554 K an BNN .

Nebenverdienst
: Rentner , Pensionäre find . gt . Neb .-
Verdienst durch angenehme Tätig¬
keit . E 12987 an BNN Bruchsal .

: Junger Kraftfahrer gesucht . Ei
mit Zeugnissen unter 2605 BNN . !

Perfekte
Stenotypistin

mögt . m . Kenntniss . in Anwalts -
u . Notariatspraxis sofort , spät .
1. 4. 52 ges . Ab 1. 4. Ist auch
eine Lehrstelle frei . Vorzustell .
15—18 Uhr bei Rechtsanwälten u .
Notar Dr . Kessler , Dr . Seippel ,
Kurt Kamphues , Karlsruhe , Sta -
belstraße 10 .

Düs Wiigolo - Männchen spricht :
Asphalt - , Gummi - und noor -
bestböden dürfen nicht mit öl -
oder terpentinhaltigen Mitteln
behandelt werden . Verlangen
Sie Angebot über die hierfür
geeigneten Spezialpräparate .

Gottlob Weigle • Fellbedi 4
Telefon Stuttgart520 94 . Postfach50

Nehmen Sie die Gelegen¬
heit wahr , sich vor Ostern
einen guten

Nebenverdienst
zu schaffen !
Bekannte Fabrik vergibt den
Verkauf von schönen , billigen ,
leicht verkäuflich . Osterartikeln
z . Fabrikpreisen . 30% Verdienst .
Keine eigenen Mittel erforder¬
lich . E u . K 1316 K an BNN .

Für Stahlstich -Prägedruck u .
Offsetdruck

tüchtiger

Vertreter
für Nordbaden

gesucht
(Provision u . fester Spesen -
ruschuß . ) Alter nicht über 40
Jahre . Eigenes Kraftfahrzeug
erwünscht E unt . K 1568 K
an BNN .

FUial -Leiterin
für Eheanbahnung ges . Ein Raum
für tägfich fünf Stunden erforder¬
lich , gute Verkehrslage ist wicht .
E unter K 1515 K an BNN .

Medizinisch -technische
Assistentin

für pharmakologisches Forschungs - !
laboratorium zum baldigen Eintritt |
gesucht . Bewerbung mit handge - j
schriebenem Lebenslauf u . Zeug - i
nisabschriften unt . K 1579 K BNN .

Ein umwälzender
Fortschritt :

Nebenverdienst
wird ehrl . L., auch Kriegsbe . dch .
Verk . v . höchst . Erz., Wasehmttl .
u . dgl . an Privat geb ., f. Stadt - u.
Landkdseh ., z . T, vh . E 2539 BNN .

Männl . e . weibl . zuverl ., ehrl .
WllfVe «*

f. Fohrr . m . Anh ., nur vormittags i .
gesucht . E 2712 an BNN . IV

( - \
DAUEREXISTENZ
Chamitche Fabrik bietet er-
'olgreichem Verkäufer Mit¬
arbeit in ihrem Verkaufsstab .

Kein Verkauf an Private .
Verlaept werden Einsatz *
freudigkeit und Ausdauer .
Gebeten wird sehr guter
Verdienst , bei ftewährung
kurzfristig Festansteilung u .
Aufstiegsmöglichkeit . — Be*
Werbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild u . Angabe jetziger
Tätigkeit unter K 1593 K BNN .

Wir stellen ein ;

Handbüglerinnen
Maschinenbüglerinnen
Detacheusen
Handwäscherinnen

zwischen 18—35 Jahren .
Vorstellung : 4. u . 5. März , je¬
weils zwischen 14 und 16 Uhf.

Chemische Reinigung .

UKW-Konzertsuper
mit Klangbildwähler

SABA- Bodensee
Diese umwälzende Neue¬
rung müssen Sie unbedingt
kennenlernen ! Unverbindl .
Vorführg . beim Fachhandel .
DM 485 .- , bequeme Teilzahlg .

Dauerbeschäftigeng finden weibl .
Arbeitskräfte , welche sich zur
Umschulung eignen . Zu melden
zwischen 8.30 Uhr und 9.30 Uhr ,
Gebhardstraße 5, Itl . r.

Ehrl ., fle » . Mädchen für 15. 3. für
Privethaush . ges ., 4 Per* . . Khe,
Kriegsstraße 128, II.



Beteiligungen
- L

Tätige ‘leilhabersdiaft
| in seriösem u . krisenfest . Unter¬
nehmen ges . Kapitaleinlage 10 b .

j 20 Mille . gr 2718 on BNN .
*Suche zur Errichtung eines

Lebensmittelgeschäftes
i Partner (in) mit 1—3000 DM . IS )
unter 2493 BNN .

r • • uncl schön sind die
"■ modernen , niedrigen

. . - Metajlbetten mit den
= ■" schlagfest . Holzfarben .
= T Lackierungen nuflbaum ,

... “ irke , ntahaaoni , kirsch-
= bäum sowie in elfenbein
= r und pastellfarbig
= r c <>« chmodel |e
- mit gutem Rost OH 75
* schon ab . . .

: Teilhaber gesucht
i Als stiller oder tätiger Teilhaber
j finden Sie mit einer Kapitaleinlage
j von DM 10 000—20 000 eine gute
i Existenz und ein hohes Eink . Das
Unternehmen befindet sich in Khe .

■IS unter 2674 an BNN .

m

Kapitalmarkt
2000 .— dm von Privat für kurze

Zeit ges . Gute Sicherheit , hoh .
Zins . iS unt . 2714 an BNN .

Immobilien
Gaststätte , in zentraler tage in

Karlsruhe , gut gehend und neu -
zeitlicb -̂ eingerichtet , bei ca . DM
30 000 Anzahlung zu verkaufen
dch . Immobilien -Welte , Freiburg i .
Br. , Luisenstraße 2 .

Gaststätte
gutgehend , in bester Lage v . Khe ,
an nur tücht . Wirtsehepaar und
erstklass . Metzger zu verpachten .
Erford . Kap . J —10 Mille . Ausführl .
IS ) unter 155r an BNN .

Nähmaschinen
Gg . MappesK .G.

wirisruhe . Am Stadtgarten IS
Straßenbahn -Haltest . Hauptbhf .

Lebensmittelgeschäft , gut gehend ,
wegen Todesfall zu verkaufen .
Tauschwohnung Bedingung . S3
unter 2468 an BNN .

Autolackiererei
sofort zu verpachten . Khe .-Durlach ,
Ernst -Friedrich -Straße 9, 1. Stock .

Fabrikgebäude
Nähe Westbahnh ., 240 qm (Grdst ,
400 qm ) , zu verk . CS 2341 BNN .

Rolladengeschäft
m . Masch .-Einrichtung su verpacht ,
odör zu verkaufen . IS 2723 BNN .

Textil -Geschäft
gut eingeführt , in guter Verkehrs¬
lage (Innenstadt ) sofort zu verkf .
Kapitalnachweis ca . 20 000 .— erf .
Kl unter 2665 an BNN .
Gaststätten , Hotels, Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht überall im Auftrag : Deutsche
Hotel - u . Gaststätt .-Ägt . Dr . Stange
& Co . Khe ., Stefanieristr . 31 , Tel . 358 .
Küferei , Brennerei , Kelterei , alters -

hafb . zu verp . (Nähe Karlsruhe ) .
iS 2151 BNN Ettlingen .

Kleineres landwirtsch . Anwesen
mit 2 Wohnungen Nähe Bruchsal
zu verkaufen . E3 u . 2528 BNN .

P
KARLSRUHE ^

Ringmöbel, sagt sit , will idt
Trotz Güte sind sie billig I

Zu verkaufen :
Kleines rentables

Wohnha us
mit 6 Wohnungen je 2 Z., K.,
WC, wovon eine Wohnung frei
wird , Tahresmiete ca . DM 1400 .—
Verkaufspreis DM 14 000 .—

HANS SCHMITT, Immobilien
Khe., Vorholzstr . 7, Teleion 2117

Bauinteressent gesucht für Einfa-
i milien -Wohnhaus Ln gut . Wohnl .
! Khe . Kl unter 248? BNN .
Wohnhaus (Rentehaus ) , gut Zust .,

| Umgeb . v . Khe ., b . 20 000 Anzahlg .1 zu kf. ges . K unter 2543 an BNN .

Wir eröffnen wieder unsere Herdabteilung
mit

Gas- , Kohle-, Elektroherden und Kombinationen
des

Spitzenfabrikats „ NEFF "
Herde modernster Konstruktion mit Thermostat , Zünd¬

automatik , Stichbrennern usw.
NEFF NEFF

GEBR . WISSLER , Karlsruhe, Kaiserstr . 237, Ruf 1354

Fachmännische Beratung i Günstigste Teilzahlungsbedingung 1

| Wat kesfan Werkzeuge ? Katalog |
i üb . £54 Werkzeuge gratis . West - ]

falia -Werkzeugco ., Hagen 121 i .W . j

Paßbilder
schnell und gut durdi !

Photo Erich Bauer
Kaiserstrdße 243 Telefon 6933/6936

Schuhreparaturen
kurzfr . u . billigt Schuhe längen und
weiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Seiter , Karlsruhe . BlumenstraBe 14

Grippe
kupiere

! Elegante Couche
I statt 345 .- nur 285 .-, mod . Schränke
| ob 98. -, gebr . Couche 115.-, Chai -
! selong . 65 .-, Waschkomm , ab 32 .-,
| eleg . Polsterst ., Dipl .-Schreibt ., kl .
Rollschränkchen , Tische

Möbel -Kastner ,
Douglasstr . 26 (Hptp .)

Tannenhonig
Pfund 2.98, bei S Pfund 2.88

bei Mehrabnahme noch billiger .
HONIG-GROH , LeopoWstr . 28

Wissen Sie schon , daß man dieGrippe
kupieren , das heißt im Keim unterdrük -
ken kann , so daß man von einer lang¬
wierigen Influenza verschont bleibt ?
Sobald man die ersten Erkältungs¬
anzeichen spürt , nimmt man sofort
zwei „$palt -Tobletten " .evtl .mit heißem
Zitronenwosser . und legt sich ins Bett .
Am nächsten Morgen ist meist olles
wie weggeblasen . die Grippe ist
kupiert und konnte sich gar nicht erst
entwickeln . Machen Sie einen Versuch . •
Besorgen Sie Sich aus Ihrer Apotheke
1ür75Pf ein Röhrchen „Spalt -Tabletten " ,
die sieh auch bei Rheumatismus, '2fÜ ’as *
Neuralgie u. Frauenschmerzen .
vorzüglich bewährt haben , f

n stcfc om -
40 Stell OM-

«• Siek DM- . 75

Einfamilienhaus in schön . Lage zu
verk . K3 2737 an BNN . f

V« Anteil Einfamilienhaus , b . Stadt¬
lage , zu verk . ^ 2670 BNN .

Etagenhaus
mit 4- u . 5-Zimmer -Wohn . Nähe
Hauptbähnh ., 1928 erbaut , zu verk .
Preis : DM 58 000.-. Anz . DM 20 000 .-.
Kl unt . 2700 an BNN .

Geschäftshaus
mit Lebensmittelgesch . b . Mühl¬
burger Tor , Preis : DM 48 000 .- bei
DM 15 000 .- Anzahlung zu verkauf .
iS unter 2666 an BNN . ‘

Haus bei größerer Anzahlung
kauf . ges . IS ) 2668 BNN .

zu

Haus
mit 3X4 u . 1X3 Zimmer , Werkst .,
Südweststadt , z . Pr . von 26 000 DM
bei 10—15 000 Anzahlung zu verk .
E ] unter Nr. 2473 an BNN .

Sofort zu verkaufen :
Neubau -Anwesen . 3X3 Zimm ., Bad ,
Einfahrt , gr . Garten , Stadtrand .
Kaufpr. DM 40 000.—, Anz. 20 000 .—
Zwischen Karlsruhe — Heidelberg

Neubau -Anwesen , 3+ 3 Zimm ., Bad .
Lage : Bahnh . : Fab .- u . Lagerräume .
Kaufpr. DM 5S 000.— , Anz. 27 000.— .

Neubau -Anwesen Karlsruhe-Mitte
in best . Lage Kaiserstr . , gr . Laden .
Kaufpreis : DM 50 000.— bar .

Näheres durdi :
Richard Huber, Immobilien

Ruf 3174 • Degenfeldstraße 11.
Seit 1930

Wir suchen für vorgemerkte
Interessenten

Geschäfts - und Wohnhäuser
bei größerer Anzahlung .

Angebote erbeten .
WURM & Co .

Fachgeschäft für Immobilien ,
Khe ., Erbprinzenstr . 33, Tel . 1439

Popeline - Mänfel
für Damen und Herren

29- 39- 49.- 65- 77- 103.-

Trenchcoats
ungefüttert u . gefüttert , für Damen u . Herren

82- 106. - 120.- 140.-

Loden -Mänfel
für Damen und Herren

77.- 112.- 115.- 119, - 129.-

Kaiserstrafje 120
Lieferant von Vereinen , Behörden , Schulen .

Versand nadi auswärts .

Mehrfamilienhaus
in Durlach . Barpreis DM 1Z000.—

Haus mit Einfahrt
großer Platz , Südstadt , preis¬

günstig zu verkaufen .
WURM * Co .

Fachgeschäft für Immobilien ,
Khe ., Erbprinzenstr . 33, Tel . 1439

Baugrandsiück
in schönster Turmberglage , mit
Wasser - u . Kanalanschluß , zu verk .
iS unter 2729 an BNN .

Kaiserstrafte 19t

Höchste Exportpreise

Obstgrundstück m . Reben , Nähe
Turmb ., sof . zu verk . od . z . ver¬
pachten . E3 unter 2477 BNN .

Gartengrundstück im Albtal zu
pacht . od . kauf . ges . C3 2462 BNN

Garten zu pachten od . kaufen ge¬
sucht . E3 unter 2492 an BNN .

Obstgarten , 12 Ar, Rüppurr, ein -
gefried ., zu verk . ES 2663 an BNN

Rebstück , 23 Ar, in Ettlingen am
Oberberg , m . tragb . Obstbäum .,
verschl . Gartenhütte , Rebspritze
u . gr . Leiter z . vk . CS 2152 BNN j Steinmarder um 140 DM ,
Ettlingen .

Für Ihren
Wäsche - Schrank
Frottiertuch « 95

Größe50/90cm . . . JL %
Badetuch Fron« Q 95

Größe 100/150 cm . . Os
Badetuch Fro*t6 17 40

Größe 145/180cm . . l/s

Badevorlage Fron* - 95
.Größe 50 80 cm . . . 3 «

Möve -Marke
Reiche Auswahl in neuester

Musterung und guter
Aussteuerqualitöt

+ 0ectd

Sdiuh-RIMA
Zähringerstr . 92, b . Marktplatz
bietet : Neben fachmänni¬
scher Ausführung sämtl . Rep .
preiswerte schöne Frühjahrs¬
modelle in den mod . Farben .

B.B.B. W.K.V.

Nylon i . W. DM 4M
Netz -Nylon , I. W. DM 4.60
Rein-Perlon , nur DM 4-90

A. Supurgebek
Dougiasstraße 4

zw . Kaiser - und Stefanienstraße

Auffärben, Reparaturen
von Lederwaren

und lederbekleldung
Freier, K’he,Kronenstr . l b.zirkei

Tiermarkl

Dt. Vorstehhund , Kurzhaar, sehr
schön . Tier , zu verk . Anzuseh .
i , Gesch . Waldstr . 34, 3—7 Uhr.

Schäferhund (Rüd.) , 2jähr ., m . Pap .,
bill . zu verk . 53 u . Tel . 4248 .

Reisetauben umsth . zu verk . P.
Glunz , Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 23 .

Werbung

Iltisse um
18 DM , Baummarder uin 100 DM .
Sofort Geld . Genaue Preisl . verl .

Hugo Kielerle , Randegg (Hegau ).

Riesenbl . Gladiolen , 10/12 cm, 100-
% ig blüh ., 40 Stück 4.60 DM , 100
St . 8,90 DM lre > Haus , Nachn .
-,50 DM Zuschi . Prachtmisch ., Sor-
tenl . a . Wunsch . I . Sontag , Pfl-
Import , (14) Steinfurth üb . Bad
Nauheim . P .Sdi .-Kto . : Ffm . 58393 .

„Hicoton *
, altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2.65 . In allen Apotheken

3 Angebote
• Plisse - Rock
garantiert plissötest , AU Bll
knitterfrei . . . . . JZ - OU

• Dam .- Gernifur _
3tlg . Bemberg mit ly *» I1
Plauener Spitze . . V
m ioo % Perlon
StrUmpfe . . . Paar 8.50
REINKE
Damen -u .Herren -Aüsstattungen

Kleider , Blusen
Kefseritr . 67, geg . d . Hochschule

Spridif man
von Klavieren ,

so fällt gewöhnlich auch der
Name Schiaile , denn dieses
Musikhaus ist bekannt für

Pianos
Flügel und
Harmonien

sowohl erstklassige neue
Markenfabrikate als auch
sehr preiswerte gespielte In¬
strumente treffen Sie dort an

MUSIKUOUS

!&
Karlsruhe , KaiserstraSe 94

■h

Hemdenstoff 125
solide Streifen , 80 cm breit . . .

Kleiderstoff 165
hell - u . dunkelgrundig , 80 cm breit Meter 1 lUU

Musselin
in hübschen Mustern , 80 cm breit . Meter

SchÜrzen -Kretton 1 QR
reine Baumwolle , 80 cm breit . . . Meter IlVW

PYjamaflanell 1 QR
gestreift , 80 cm breit . . . .. . . Meter

Zellw . Kleiderstoff 0 OR
in großem Farbsortiment , 80 cm breit Meter fclmsw

Kräuselkrepp 0 QR
in neuartigen Dessins , 80 cm breit . Meter tlUU

Romain Reversible A Rfl
in neuen Frühjahrsfarben , 90 cm breit Meter TTlUV

Damen -Schlüpfer
K' seide Interlock , Größe 42—44 . « .

Damen -Schlüpfer
warme Qualität , Gr . 42—48, Baumwolle m .
Cuprama , gestrickt , langes Bein . . . . . .

Schlüpfer
besonders gute Qualität , K' seide gestrickt ,
langes Bein , Größe 42—48 . . . .

Damen -Gamitur
K' seide , modisch gestrickt , Büstenform ,
Schlüpfer langes Bein , Größe 42—48 .

Blenden -Unterkleid
Charmeuse , maschenfest , großes Farbsortiment
Größe 42—48 .

Nachthemd m. Puffarm
K' seide gemustert , fußlang , entzück . Machart

Trägerschürzen
Kretton , viele bunte Dessins . . • « • . • .

Kittelschürze
m . >/• Arm, Knopfform , hochwertige Qualität ,
heile und dunkle Dessins . . . .

- .95
1 .45
1 .95
2 .95
2.95
6 .90
3.90
9 .75

BabY -Schlüpfer - QR
Baumwolle , Größe 30 . • • *

Mädchen -Schlüpfer - . 95

1 .25
1 .25
1 .65

Trainingshose 0 QR

Windbluse n nn
kräftiger B' woll -Gabardine , m . 2 Taschen und I
Reißverschluß , für 5 Jahre .

BabY -Gamltnr ß 90
Handarbeit , lachs und blau . . »

Futter u . K' seide plattiert , Größe 30—34 . . .

BabY-Röckchen
Baumwolle gestrickt , rosa und hellblau . # .

Knaben -Schlüpfer
Baumwolle u . Wolle gemisdit , Größe 000 bis 0

Knaben -Hemd
wotigemischt , Puüoverform , Größe 000 • • • •

Damen -Schlüpfer
Kunstseide Interlock . .

Damen -Söckchen
reine Baumwolle , modische Farben . . . . .

Damen -Strümpfe
Kunstseide links , I. Wahl .

Damen - Achselhemden
Baumwolle , Interlock .

Dam - Futterschliipfer
Kunstseidendecke , Größe 42 bis 52 . . . . .

Herren -Schlüpfer
Baumwolle , Interlock , weiß und grau . , . .

Herr . -Fantasiesocken
Sohle und Ferse verstärkt .

HerrenPolojacken
Charmeuse m . Reißverschluß , weiß und farbig .

Herren -Sporthemd
durchgewebte Streifen .

Herren -Sporthemd
kleine dezente Karos .

Herren -Nachthemd
weiß mit Bordüre , Bielefelder Fabrikat . .

Herren -Sporthemd
einfbg . Popeline , mit Ersatzstoff . . . . .

Herren -Schlafanzug
neue Streifenmuster . .

H.-Rundbundhosen
uni , braun und gemustert

Sport -Sacco
m . Golffalte , schöne Dessins , gt . Verarbeitg .

Herren -Trenchcoat
Nino Flex , breiter Innenbesatz , mit
Lederknöpfen . . - . .

5.90
9 .75
9.75

12.50
16.50
18.00
34.00
42 .00

Gläsertücher - 68
gesäumt u . gebändert , gut trocknend Stück ■UU

Handtücher - 85
aller Art , gesäumt u . epsb . . . . . Stück ■UU

Hemdentuch
starkfädige Qualität , 80 cm breit . Meter

Frottierhandtuch
indanthren , neue Must ., i . Pastellfarb . Stück

1 .35
1 .95

Linon -Kopfkissen
unsere bekannte Standard -Qualität . Stück

Bettuchbiber
besonders schwere Ware , 150 cm brt . Meter 4.50

Tischdecken bedruckt , schwere
Kochelleinenware , 130X160 cm . . . Stück

Flanell -Bettlaken oa
w
e
sam

farbiger Kante , Größe 140X220 cm . Stück

5.25
9.80

-

'
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Der goldene Trank
Vor vielen, vielen hundert Jahren , als Hirn '

mel und Erde einander noch näher waren unddie Götter zuweilen zu den Menschen herab¬
stiegen, wanderte ein Jünger Buddhas von In¬dien nach China, um in der Einsamkeit das We¬
sen aller Dinge zu ergründen . Neun Jahre , sohatte Bodhirharma geschworen, sollte keinSchlaf sein Auge befallen, neun Jahre wollte er
jeden Augenblick seines Lebens im Gebet ver¬bringen. Jahr um Jahr ging dahin , währendseine Seele mit Gott sprach, aber im neuntenJahre übermannte ihn der Schlaf. Da kam einetiefe Traurigkeit über den Jünger Buddhas , erschwor , abermals neun Jahre wach im Gebet zubleiben, und zum Zeichen seines unerschütter¬lichen Willens schnitt er sich seine Augenliderab und warf sie von sich. Und dort , wo sie nieder¬fielen , fanden Pilger später einen Strauch mit
grünen Blättern und duftig rosigen Blüten . Sie
pflückten die Blätter ,

' rösteten sie auf heißenSteinen und rühmten den durch Aufguß vonkochendem Wasser gewonnenen Trank als ein
Geschenk Buddhas, das den Schlaf verscheucheund dennoch erquicke.

*
Das ist die Legende vom Tee, den holländischeund portugiesische Seefahrer als einen köst¬lichen Wundertrank von ihren kühnen See¬fahrten weit um Afrika nach Ceylon und Indienim 15 . Jahrhundert nach Europa brachten . Vorrund 350 Jahren , im Jahre 1610 wurde der Teeerstmals auf dem Markt in Holland verkauft .

Aber es ging dem Tee nicht anders , als es demTabak gegangen war und es dem Kaffee gehensollte. Sein Genuß war verpönt , galt als „wei¬
bisch und unmoralisch“ . Ja , in England mußte
geradezu ein Tee-Krieg ausgefochten werden .Die erbittertsten Teegegner waren die — Bier¬brauer . Schmähschriften entstanden , in denender Teestrauch eine „Teufelspflanze“ genanntwurde , deren Gebrauch ausschließlichvon „lok-
keren Frauenspersonen“ propagiert werde . In¬dessen, wie so manches, was von „lockeren
Frauenspersonen“ propagiert' wird , hatte auchder Tee einen Riesenerfolg. Gerade in England,dem klassischen Land der Teetrinker (in Eu¬
ropa) werden täglich 270 Millionen Tassen Tee
getrunken . Damit verbrauchen die Engländerallein mehr als die Hälfte der gesamten Tee-
Welternte. Der Protest der englischen Bier¬
brauer wird begreiflicher.

*

Immerhin übertrifft Tibet das teefreudigeEngland um einiges . Der Tibetaner verbrauchtim Jahr doppelt so viel Tee wie der Engländer .Um dem Aufguß einen besonders pikanten Ge¬
schmack zu geben, , dämpft man dort die Tee¬blätter mit ranziger Butter ! In Japan ist die
Bereitung des Tees eine kultische durch Jahr¬hunderte überlieferte geheiligte Handlung . InChina gibt man der Schale Tee durch eine .PriseSalz oder einige Tropfen Essig ihre besondereWürze.

*

Der Chinese: Die erste Tasse Tee vertreibtdir die Einsamkeit, die zweite reinigt deine Seele,die dritte erhebt dich in das Reich der immer¬wachen Götter.
*

Der Engländer: Der Tee ist gut gegen Kopf¬weh, Schwindel , Magenleiden und schlechte
TfjfSne« ■ c!.' : ■** ” ;

Zweifellos ist der Tee der vornehmere Bruderdes Kaffees. Leute, die etwas auf sich halten ,laden zu einer Tasse Tee, wobei die männlichen
Gäste stillschweigend voraussetzen, daß dazu
Rum oder Kognak serviert wird . Es ist fraglich,ob es ohne den Tee das literarische Gespräch
nachmittags um 5 Uhr im Salon überhaupt gäbe,So verbindet sich der Tee automatisch mit Kul¬
tur , Geist, Charme und Eleganz. Im Gegensatzetwa zum Kaffeeklatsch, der keinerlei Bildungs-
Voraussetzungen fordert und eine ganz andere
gesellschaftliche Funktion erfüllt . Bezeichnend
übrigens, daß Männer der Teeleidenschaft viel
leichter verfallen als Frauen . So weiß man zum
Beispiel von Edgar Wallace, daß er , während
er seine berühmten Kriminalromane schrieb,täglich 30 Tassen Tee getrunken hat . Ohne Rum.

Wie nun ein guter Tee bereitet werden soll ,darüber können sich die fanatischen Teetrinker
niemals einig werden, ebensowenig darüber , ob
man ihn im Glas oder in der Porzellanschale
reicht . Die englische Formel lautet ganz allge¬
mein: für jede Tasse Tee einen Teelöffel voll,für die Kanne einen dazu. Außerdem sei es
wichtig, daß die Teekanne innen niemals gerei¬
nigt, sondern nur mit heißem Wasser ausge¬schwenkt werden darf . In Rußland, dem Land
des Samowars, bereitet man einen starken Auf¬
guß und gibt je nach Wunsch sprudelndes Was¬
ser hinzu. Außerdem kommt der Zucker nichtin die Tasse , sondern man schlürft den Tee
durch einen Brocken Stückzucker im Mund. Im
Fernen Osten hingegen wird der Tee ungesüßt
getrunken . Tee mit Zitrone ist zwar eine Un¬
sitte, aber Tee mit Milch ist geradezu Barbarei .Genau wie das altmodische Tee -Ei . Niemals
darf Tee mit Metall in Berührung kommen!

Leider gibt es viel mehr Teetrinker als Tee¬
kenner , und die richtige Kunst des Teebereitensist noch seltener als die des Kaffeekochens. Ja ,es gibt Menschen , die aus ihrer Kennerschaft
des guten Kaffees geradezu die Verpflichtungableiten, einen schlechten Tee zu reichen. Und
dann gibt es auch Menschen , die einen schlechten
Kaffee und einen schlechten Tee servieren . Diese
sollte man tunlichst meiden,-

Amadeus Siebenpunkt .

Die „Neustadt “ am Fuße des Hochfirst
Fremdenverkehrund Industrie — „Von der Natur geschaffener Kneippkurort“

Neustadt/Schwarzwäld (da) . Mit den Ort¬schaften des Hochschwarzwaldes ist es so eineeigene Sache : die einen leben von Winter- undSommergästen und vom Zustrom der Sonn¬tagsausflügler, die andern ernähren ihre Be¬wohner von der Schwarzwälder Industrie . Sel¬ten aber sind beide Bereiche , Fremdenverkehrund Industrie , in so glücklicher Weise mitein-ander verbunden und aufeinander abgestimmtwie ln Neustadt. Ja , man ist versucht zu sagen ,die lebendige Kreisstadt am Fuße des 1200Meter hohen Hochfirst sitze zwischen zweiStühlen . Aber ihre fleißigen Bewohner wissen ,was säe wollen: das eine tun ohne das anderezu lassen ! Sie sagen das nicht nur , nein, siehandeln danalph, wie das stetige und allenKrisen abholde Aufblühen dieses Städtchens indem verkehrsreichen Hochtal des Schwärzwal¬des zur Genüge beweist.Da Ist Neustadts Fremdenverkehr, Lieblingund Sorgenkind der Stadt . Wie könnte es auchanders sein , wo das Fremdenverkehrsgewerbedoch wie kaum ein anderer Berufszweig vonS°nne, Wind , Schnee , Regen und Eis und allden übrigen Zufälligkeiten der Witterung undder Natur abhängt !. Kenner und Liebhaber desWintersports wissen es schon lange: der NameNeustadt bedeutet etwasImRedgender deutschenWintersportplätze, er ist zu einem festen Be¬griff geworden. Die deutschen Sikimeisterschaf -ten 1938 und 1951 und die Trainingswochehderdeutschen Olympia -Skimannschaft 1936 in Neu¬stadt knüpften herzliche Bande der Freund¬schaft zwischen den Aktiven des deutschenSki¬laufs und den sportbegeisterten Bürgern der
„Neustadt “

, wie das Städtchen von den Ein¬heimischen gerpe genannt wird.Auch in diesen Tagen wird Neustadt wiederzum Zufluchtsort jener Menschen , die sich beimSkilauf mehr von der Schönheit der Land¬schaft als vom Neigungsgrad der Hänge be¬geistern lassen. Seine sanften Übungshänge, diezahlreichen Möglichkeiten zu ausgedehntenSktwanderungen und natürlich auch ideale Ab¬fahrtsstrecken vom Hochfirst herab liegen un¬mittelbar vor den Toren der jetzt 700jährigenStadt .
Zweimal durch Brand zerstört

Freilich, wer in Neustadts Straßenbild oder
011

,
s?*n

.en Bauten noch einen Abglanz seiner700jährigen Geschichte sucht, , der wird ent¬täuscht . Denn Neustadt mußte im Verlauf derJahrhunderte zweimal eine große Brandkata¬strophe über sich ergehen lassen. Nach einereiten Chronik brannte am 14 . Januar 1693 die

halbe Stadt mit der Kirche ab , und im Jahre
1817 wurde innerhalb einer Nacht die gesamte
Innenstadt ein Raub der Flammen. Auch sonst
hatte die „Nuwenstatt “ , die vermutlich auf eine
Gründung der Grafen von Urach oder der
Fürstenberger zurückgeht, manch harifen Schlagerlebt : während des Dreißigjährigen KriegesRaub und Plünderungen durch, durchziehende
Kroaten oder schwedisches Kriegsvolk, in neue¬
rer Zeit den Niedergang , der Schwarzwälder
Uhrmacherei, die doch gerade in Neustadt sich
einen Mittelpunkt dieses heimischen Gewerbes
gesucht hatte . Es zeugt vom Eifer und vom
Bürger.stolz seiner Bewohner, wenn es Neu¬
stadt immer wieder gelungen ist . sich ausSchutt und Asche zu neuem Leben zu erheben.Es scheint fast , als sei der Name „Neu “stadtdiesem Flecken im Herzen des Hochschwarz¬
waldes schon bei seiner Gründung ganz im
Hinblick auf sein künftiges Schicksal gegebenworden : denn in der Tat mußte Neustadt mehr¬
fach neu erbaut werden.

Ein gewerbefleißiges Völkchen
„Der Ausbau unserer Industrie muß Hand inHand mit der Förderung de« Fremdenverkehrs

gehen." Das ist die Parole , unter der Neustadts
Bürgermeister , ein ehemaliger aktiver Oberst,die Geschicke seiner Stadt anpackt. Zu Beginnseiner Amtszeit konnte man ihn noch andershören : damals stand die Industrie bei ihm
höher im Kurs als die Gunst der Fremden,denen Neustadts Wirtschaft viel verdankt . In¬zwischen hat er sich dem Wahlspruch seiner
Mitbürger angeglichen. Seit alters her lebte dadroben im engen Hochtal ein gewerbefleißigesVölkchen: früher bauten sie SphwarzwälderKuckucksuhren und trugen sie in alle Welt ,heute sind rund 22 Prozent der Gesamtbevölke¬
rung in der einheimischen Industrie beschäf¬tigt : in der bekannten Papierfabrik , in zweigrößeren Betrieben der Sägeindustrie, in einerMaschinenfabrik, einer Wäschefabrik, einem
Spezialwerk für Friseurapparate , neuerdingssogar in einer Coca-Cola -Fabrik und anderenmehr : Die Stadtverwaltung ist bemüht, weiterekrisenfeste Betriebe nach Neustadt zu . ziehen ,die im voraus schon der weitgehenden Unter¬
stützung des Stadtrats sicher sein dürfen.

30 707 Übernachtungen
Man muß jetzt Neustadt im prachtvollenWinterkleid erleben , um zu verstehen, daß sichviele Besucher Jahr um Jahr in diesen Fleckenmit seinen Bergen, seiner rauhen aber gesun¬den Luft und seinen gemütlichen Gaststuben

Vom Hunger gezähmt
Die ungewöhnlichstar¬

ken Schneefälle,dieMitte
Februar in den baye¬
rischen Bergen und im
Schwarzwald niedergin¬
gen, brachten das Wild
in vielen Gegenden an
den Rand einer Kata¬
strophe . Mühsam bahnte
es sich .seinen’ Weg zu '
den gewohnten Futtfer-
stellen , doch wo diese
blockiert waren , kamen
die Tiere — wie die hier
gezeigte Hirschkuh— bei
der Nahrungsuche bis
auf die Yerkehrsstraßen
und in die nächste Nähe
menschlicher Behausun¬
gen.

Bild : Büttner

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (nk ) . Der Fahrer des Volkswagensder , wie vorgestern berichtet , in Mannheim an

einer haltenden Straßenbahn vorbeigefahren war
und mehrere der einsteigenden Fahrgäste umge¬rissen hatte , stellte sich jetzt selbst der Polizei .Es handelt sich um einen 39 Jahre alten Ange¬stellten aus Heidelberg -Eppelheim . Er will erst
aus den Zeitungen erfahren haben , daß bei dem
von ihm verursachten Unfall ein Mann getötetund eine Frau verletzt worden waren .

Heidelberg (e) . Als der Fahrer eines Pkw voneinem Krankenbesuch wieder ans Neckarufer
trat , war sein dort abgestellter Wagen ver¬
schwunden ! Aus dem Neckar , in den er gerolltwar , ragten nur noch die brennenden Schluß¬lichter .

Bühl (hpd ) . In Schwarzach fiel ein vierjährigesMädchen in einen mit heißer Seifenlauge gefüll¬ten Kessel . Es starb an den Verbrühungen .Schutterwald (f) . Auf der Kleinbahnstrecke
Offenburg — Altenheim wurde ein Triebwagendurch eine Schafherde zürn Entgleisen gebracht .Beim Herannahen des Zuges sprangen die Tiere
geblendet auf den Bahndamm . Der Führer des
Triebwagens konnte den Zug nicht mehr zumStehen bringen und fuhr in die Herde . Dabei
wurden 21 Tiere getötet . Der Wagen wurde ausden Schienen gehoben . Der größte Teil der Schaf¬
herde , die aus annähernd 300 Tieren bestand , ist
noch in den umliegenden Wäldern zerstreut .

Freiburg (da ) . Die Freiburger Münsterbauhütte
hat mit dem Einrüsten des südlichen Hahnen¬
turms am Münster begonnen . Beide Hahnen¬
türme weisen schon lange schwere Verwitterungs¬schäden auf . Zunächst soll der untere , romanische
Teil des südlichen Hahnenturms in einer Bauzeit
von einem Jahr renoviert werden .

Säckingen (swk ) . Zu nächtlicher Stunde brannte
das Anwesen des verstorbenen Heimatmalers
Bartels in Hogschür , in dem sich wertvolle Stil¬
möbel , Gemälde und Skizzen des Künstlers be¬

fanden und in dem vier Familien mit insgesamtzehn Personen lebten , vollkommen nieder . Einigeobdachlose Heimatvertriebene mußten wieder ins
Umsiedlungslager zurück . Der Gebäude - und
Fahmisschaden dürfte sich aur *mehrere hundert¬
tausend DM belaufen . Die Brandursache ist nicht
geklärt .

Konstanz . Die Kreisversammlung Konstanz be¬
schloß , ein Kurhotel bei öhningen am Untersee ,nahe der Schweizer Grenze , zu kaufen , um darin
ein Erholungsheim für unterernährte Kinder ein¬
zurichten . In vierwöchigen Erholungskursen kön¬
nen bis zu 35 Kinder in dem neuen Heim , das
etwa 620 Meter hoch auf dem Schienerberg liegt ,Erholung finden .

Lindau (wp ) . Der Lindauer Stadtverwaltung ist
es als größtem Hausbesitzer im Stadtgebiet nicht
gelungen , eines ihrer 234 Gebäude loszuwerden .Von 170 Mietwohngebäuden , 4 landwirtschaftlichen ,sieben sonstigen Gebäuden und 53 öffentlichen
Gebäuden konnte die Stadt trotz mehrerer Ver¬
handlungen keines verkaufen . Alle Gebäude sind
für die Stadt Zuschußobjekte .

Stuttgart . Drei Kinder , die versuchten über
den Nesenbach zu springen , fielen ins Wasser und
wurden von der reißenden Strömung weggetrie¬ben . Nur das älteste Kind konnte sich ans Ufer
retten . Die beiden anderen wurden von einer Frau
kurz vor dem Tunnel , der den Nesenbach durch
die Stadt Stuttgärt führt , ans Ufer gezogen . —
Der Plan , eine Lungenheilstätte bei der Solitude
einzurichten , hat zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen den Haus - und Grundbesitzern von Ger¬
lingen und der Landesversicherungsanstalt ge¬führt . Obwohl die Landesversicherungsanstaltdarauf hinweist , in den Bau schon Millionen hin¬
eingesteckt zu haben , lehnt das zuständige Ge¬
sundheitsamt Leonberg die Errichtung einer Lun¬
genheilstätte grundsätzlich ab mit Rücksicht auf
die Anwohner , das Ausflugsgebiet und die ge¬schichtliche Würde der . Solitude .

verlieben. Seit Jahren macht Neustadt auch
als Kneippkurort von sich reden . Als Prior
Bonifaz Ralle, ein noch lebender Mitarbeiter
von Pfarrer Kneipp , zum erstenmal nach Neu¬
stadt kam und dessen herrliche , freie und
sonnige Lage inmitten von duftenden Tannen¬
wäldern und schützenden Bergen überschaute,
sagte er seinen Kneippfreunden , Neustadt sei
der „von der Natur geschaffene Kneippkurort “ .Er vereinige alle Vorzüge in sich , die ein
Kneippkurort haben müsse : frisches, klares
Bergwasser, reine Höhenluft , niedriger Luft¬
druck , intensive Sonnenbestrahlung , geringe
Nebelbildung, abendliche Atisstrahlung und
Abkühlung, Wald und Wiesen.

Diese und andere Vorzüge machen es ver¬
ständlich, daß sich nach dem Kriege zahlreiche
Freunde der Kur- und Knelppstadt wieder er¬
innerten . Der Fremdenverkehr ist soeben da¬
bei , seinen Vorkriegsstand wieder zu erreichen.
375 Betten in Hotels ' und Pensionen stehen
heute gegenüber 450 im Jahre 1938 wieder zur
Verfügung. In der Saison kommen jeweilsrund 500 Privatbetten hinzu . Daß Neustadts
Werbung und seine Bemühungen, den an¬wesendenFremden nur das Beste zu bieten , auf
fruchtbaren Boden gefallen sind, beweisen die
Übernachtungstahlen : von 7719 Gästen mit
20 202 Übernachtungen im Jahre 1949/50 hat
man . es im Jahre 1950/51 auf 12 744 Gäste mit
30 707 Übernachtungen gebracht.

t ' -'S

Bergiriedhof im Wipiter Bild : Mauritius

„Spielbankverbotsgesetz ist rechtsunwirksam w
Jellioeks Rechtsgutachten über „lex Heidelberg“

Heidelberg (CWF) . Der bekannte Staatsrecht¬ler an der Heidelberger Universität ProfessorDr. Walter Jellinek hat auf Wunsch des Heidel¬
berger Stadtrates ein Rechtsgutachten über das
württembergisch - badische Spielbankverbots¬
gesetz verfaßt , das soeben in gedruckter Form
vorliegt und weit über Heidelbergs Grenzen
hinaus durch seine juristische Argumentation
gegen die in Stuttgart geschaffene „lex Heidel¬
berg“ starkes Interesse erregen dürfte : Profes¬
sor Jellinek kommt darin zu dem Ergebnis, daß
das vom Württemberg - Badischen Landtag am
9 . Januar beschlossene Spielbankverbotsgesetz
wegeri Widerspruchs mit dem Bundesrecht
rechtsunwirksam sei.

Der Stadt Heidelberg , so heißt es u. ä . in dem
Gutachten, sei unter dem 2 ./3. Januar 1952 alsder bisher einzigen Stadt von Württermberg -
Baden die. Erlaubnisurkunde für die Errichtungeiner öffentlichen Spielbank erteilt worden.
Heidelberg habe also ein berechtigtes Interesse
daran, durch eine unparteiische Stelle fest-
gfttellt zu sehen, daß der Versuch des württ .-bad. Gesetzgebers, Bundesrecht umzustoßen, ander Grundgesetzbestimmung „Bundesrecht bricht
Landesrecht“ scheitere . Durch das in seiner
Gültigkeit bestreitbare württ .-bad. Gesetz sei eszweifelhaft geworden, ob die der Stadt Heidel¬
berg erteilte Spielbankerlaubnis noch zu Recht
bestehe oder nicht. Die Stadt könne aber mit

Recht behaupten, daß das württ .-bad . Gesetz
wegen Widerspruchs mit Bundesrecht unwirk¬
sam sei .

Prof . Jellinek erklärt weiter , daß die Stadt
Heidelberg ein rechtliches Interesse daran habe ,ihr Recht aus der Spielbankerlaubnis gerichtlich
festzustellen. Ein Weg hierzu sei die Feststel¬
lungsklage, die gegen das Land Württemberg -
Baden beim Verwaltungsgerichtshof Karlsruhe
zu erheben wäre. Halte das Verwaltungsgerichtöder der Verwaltungsgerichtshof das württ .-bad. Gesetz für bundesrechtswidrig , dann müsse
das Gericht die Entscheidung des Bundesver¬
fassungsgerichtseinholen. Während der Württ .-
Bad . Landtag entsprechend dem bayerischen
Vorgehen die Weitergeltung der Erlaubnis¬
bestimmungen des Spielbankgesetzes von 1933
als Bundesrecht verneine , bejahe die Stadt
Heidelberg die Weitergeltung. In diesem Falle
sei es gleichgültig , wie ein Prozeßgericht die
Rechtslage beurteilt . -Das Prozeßgericht müsse
das Verfahren unbedingt aussetzen und die Ent¬
scheidung des Bundesverfassungsgerichts ein¬
holen. Auch der Weg zum württ .-bad . Staats¬
gerichtshofwäre im Rahmen eines, gerichtlichenVerfahrens gegeben. Der sicherste Weg um zum
Bundesverfassungsgericht zu gelangen , bleibe— so führte Prof. Jellinek weiter aus — für die
Stadt Heidelberg nach wie vor die Berufung auf
das Grundgesetz Art . 126.

Äm Himmel wird es Frühling
Abschied von den Wintersternbildern — Löwe und Krebs beherrschen den März
Im März kündigt sich der nahende Abschied

des Wintens an . Mag auch die Erde in unserenBreiten noch von Schnee und Eis bedecktruhen , am Himmel wird es mit Macht Früh¬
ling, denn abends liegen die Wintersternbilder
— die Hauptsterne bilden ein großes Sechseck :
Rigel (Orion) , Aldebaran (Stier ) , , Kapella (Fuhr¬
mann) , Pollux (Zwillinge) , Prokyon (KleinerHund) , Sirius (Großer Hund ) — schon weitim Westen und im Osten steigt als Symbolder Lebenskraft , der Aktivität und Vitalität ,das Frühlingsgestirn Löwe empor . In Babylonhieß das Bild „gewaltiger Hund “ . Dieser Stern
liegt genau auf der Tierkreislinie (Ekliptik,Sonnenbahn) und ist darum eine gute Orien-
tierungshilfe . Zwischen ihm und Denebola
(Schwanzstern) findet sich eine Reihe pracht¬voller Spiralnebel , also von fernen Milchstra¬
ßensystemen ( „Welteninseln “ ) , die von den
Astronomen mit M 66 , M 65 und M 95 nume¬riert sind.

Bootes (Ochsentreiber . Bärenhüter ) mit dem
Hauptstem Arkturus geht soeben im Ostenauf. Man wird diesen Hauptstern stets in Ver¬
längerung des Schwanzes vom großen Bären
suchen , wenn man seine griechische Sternsagekennt : Die Nymphe Kallisto streifte im Ge¬
folge der Jagdgöttin Artemis — Diana durch
die Wälder. Zeus verliebte 6ich in sie und gehtmit ihr eifle Ehe ein . Die eifersüchtige Juni
(Hera) , Gemahlin von Zeus, verwandelt Kal¬
listo in eine Bärin . Ihr Sohn Arkas wird vonHirten aufgezogen. Herangewachsen verfolgter als Jäger die prachtvolle Bärin , ohne inihr die Mutter zu erkennen . Als er sie tötenwill, tritt im letzten Augenblick Zeus dazwi¬
schen und entrückt beide an den Himmel:Kallisto als Bärin (Großer Bär ) , Arkas als
Arkturus im Bootes (Bärenhüter ) „und noch
am Himmel verfolgt Arkas die Bärin und hatdaher seinen Namen“

, schreibt Homer.
, Bootes heißt in der ägyptischen Mythologieauch „Ochsentreiber“ , weil die sieben Sterne
des Großen Wagens (der jetzt im Frühling
übrigens seine höchste Stellung atn Himmelhat und in Zenitnähe rückt ) als sieben Dresch -
ochsen gedeutet wurden , die um die Tenne des
Himmels , den Polarstern kreisen . Dies ist ein
gutes Bild für den Umschwung der Cirkum-
polarsterne = Sterne , die nie untergehen in
unseren Breiten.

Außer Bootes und Löwe ist der Krebs das
Sternbild 3es Monats . Um das unscheinbareBild zu suchen , das man nur in mondlosen
Nächten findet, geht man am besten von dem
nebelartig schimmernden Sternhaufen Krippe
(Proesepe) aus, das ungefähr in der Mitte des
Bildes liegt, ebenfalls in Ekliptik -Nähe . Die
Krippe ist ein prachtvolles Objekt Schon für
den Feldstecher, Zwischen Löwe und Zwil¬
lingen ist der Krebs das einzige Sternbild , sodaß es also hicht verfehlt werden kjann .

In den März fällt ein wichtiges Ereignis des
jährlichen Sonnenlaufes, nämlich die Durch-
schreitung des Schnittpunktes vom Himrtels -
äquator und Sonnenbahn, dem Frühlings¬
punkt am 20. März um 18.14 Uhr MEZ . Jetzt
steht die Sonne in der Mitte ihrer Bahn , in¬
dem der Tag- und Nachtbogen genau gleich-
lang ist („Tag- und Nachtgleiche“) , also eine
Zwischenstellung von tiefstem Winter - und
höchsten Sommerstand.

Von den Planeten ist Merkur wegen seinem
größten östlichen Sonnenabstand (Elongation)
am Abendhimmel bis zum 20 . März mit zu¬
nehmender Sichtbarkeitsdauer zu finden . Von
Venus , dem Morgenstern, müssen wir uns für
ein halbes Jahr verabschieden, während Marsin der Waage in Sonnen-Opposition kommt
und darum gewaltig an Helligkeit zunimmt ,außer Sirius bereits alle Fixsterne übertref¬
fend. Er geht am 31 . März um 22 .02 Uhr auf .

Auch von Jupiter , der z. Zt. „Abendstern “
war , müssen wir uns trennen , so daß also das
kommende Halbjahr ohne das „Silberpaar “
sein wird. Saturh dagegen ist die ganze Nacht
über den Fischen zu finden. Er geht am Mo¬
natsende mit Sonnenuntergang nahe dem Ost¬
punkt auf . Dr . Sigrid Knecht .

19jähriger zu Lebenslänglich verurteilt
Mannheim (-nk ). Der erst 19 Jahre alte Ge¬

freite Walter Brown aus Philadelphia , Angehö¬
riger der vierten amerikanischen Division , wurde
vom zuständigen Militärgericht zu lebensläng¬lichem Zuchthaus und unehrenhaftem Ausstoß
aus der Armee verurteilt . Er hatte am 6 . Januar
in Mannheim eine 59 Jahre alte deutsche Frau
vergewaltigt und ihr 10 DM geraubt , ferner
hatte er in ' der gleichen Nacht noch ein 17 Jahre
altes Mädchen zu vergewaltigen versucht .

_ •
JZ assen cJie <̂ Jhre cJdhönhett siSitbar werden

Palmolive verleiht Ihrem Teint Frische
und Zartheit während sie Ihre Haut reinigt

Palmolive - Badeseife vorteilhaft im Einkauf DM 1,40
Hören Sie unsere Funksendung Radio Stuttgart : Dienstag und Samstag
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Nicht auf Kosten der QUALITÄT

sondern bessere QUALITÄT

aber billiger : . • • warum I

Durch großen Abschluß ist es uns gelungen für unsere
Kunden das Beste herauszuholen , darum schnell zu

MOBIIHAUS
Inhabers O . Kästner
Erbprinzenstr . 28
(am ludwigsplatz )

, Große Auswahl in

Schlafzimmern , Wohnzimmern und Küchen

Lieferung frei Haus * Verlangen Sie Kataio

| Automarkt : Angebot «

cmrtertirrAtttr m -Xtiftm
j ^ u/ore /fen

»5Pnftiarten
1.Biesenkrff

f 2.Tronsoort
5.hinterufoHnh

i - wr ,jr,wmrw VStandort
Wt ^ v l C ist *

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT
VERLANGEN SIE PREISANGEBOT

Neue , runderneuert © u . gebrauchte
Reifen , alle Grüften, stets vorrätig .
Speziaihaus f. Neubereifung

■ Moiei vny iiui uuv » ■ v« i *«01ij^wsi we* >-»— ■ -■

■ . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . .
AUSSCHNEIDEN - AUF . BEWAHREN

H : fTl

51476
Günther , Kraftfahrzeuge ,
Auto - u. Motorradvermiejunjjen JAhrens, Karlsruhe , Winterstraße

Autohaus Engesser ohg . 31544
ßorgword - und Lloyd -Vertragshondler

Reparaturwerkstätte , Ersatzteile , Großtankstelle
Graubremsendienst — Ettlinger Straße 29 - 31

1,2 Pkw P 4 sofort zu verkaufen .
Anfragen Telefon 1888 Karlsruhe .

Pkw . Renault , 750 ccm , neuwert . u .
Kasfenlieferwag . , Renault , z . vk .
Bruchs ., Karlsruher Str . 143, T. 2098

Gefegenheitskauf ! Pkw. NSU -Fiat
Topolino gg . bar s . günst . z . vk .
Frey , Khe , Kaiser -Allee 66 .

, Merz, 2,3 I, in gt . Zust ., f. 2200 .—
Lkw Borgward 44, DM 900.—
Benzin -Deutz -Motor , 4/6 , DM 300 .—

i zu verkaufen . CS u . 2495 an BNN

BMW , 0 8 I, tadeli . Zust ., bill . zu ,
verkaufen . Telefon 4888 Khe .

t Cyl. Gray -Ford, am . Bauarf , B| .
! 1949 , m . Radio u . Heiz ., gt . ber .,

nv 5 neuen zus . Reif ., ca . 54 000
■ km , f . DM 6375 .* z . vk . It . Leslie '
1 E. Stephenson , Erzbergerstr . 102, \
s Apartment „ F' % Tel . Khe , 3405 Civ .
1,5 | Mercedes , Verbr . 9 I. , tadel¬

los . Zust . Verdeck u . Bezüge sow .
! Batterie neu , zugei ., DM 1150 .— .

Hayn , Khe ., SommerstraBe 12.
i Ford BB, 3 I, m . Geländegetr ., in gt .
1 Zust . , rfi. Aufsteckschilder u . Plane

zu verk . Benzinverbr . 100 km . 16 I.
E3 unter 2604 an BNN . i

Omnibus Mercedes
n PS , OM <7, 30 Sitzpl ., 15 Stehpl .,
gut bereift , zu verk ., evtl . Teilzahl .

K. Oiehl , Karlsruhe ,
Viktoriastr . 1 Tel . 4292

GMC
Lastwagen

in jedem Zustand (auch Einzelteile
u. GMC -Motore ) gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht . 33 unter
B 1095 an Ann .-Exped . D. Frenz ,
Wiesbaden .

Jjfetetitaschen
ein Artikel , den wir besonders pflegen

3 Modelle unserer einmal . Auswahl zeigen
Ihnen unsere besonders günstigen Preise .

überzeugen Sie sich selbst von bester
Qualität und Verarbeitung

Nr . 1 la Vollrindleder 40 cm . . . 18 . 50

Nr . 2 la Vollrindleder 42 cm . . . 24 . 50

Nr . 3 la Vollrindleder 42 cm
bes . breit , mitKlemmf . u. Reißverschi. At «Ow

Achtung !
Fabriken , Werkstätten

und Private
Wir kaufen sämtliche amerika¬
nischen Fahrzeuge — GMC , Stu -
debaker , FWD , Mack u . a . — so¬
wie Einzelteile dieser Typen zu
Höchstpreisen . Desgleichen un¬
sere Spezialitäten : Ford V 8 und
Opei 3/6 Lastkraftwagen . Aus¬
führliche Angebote an :

Autoverwerlung Gebr. Nehl
Aachen -R.E. . Rödgerheidweg 5-7

Telefon 35 607

Auto -Verleih

GraJiinger ' i

wegofi
Instandietzungjer beiten

Unsere anerkannt guten Queti -

täten bieten Ihnen außergewöhnliche
Einkaufsmöglichkeiten In eilen am leger

f befindlichen Artikeln

Damen - und Herren -Winter - Mäntel
noch preiswerter

35,— 70 .— 98 .— 115.— 115.— 140— 175.

■ Aufoverleih ■
KarTsruhe .Lorenzs + r . 10 , Tel . 6125

r
^ ^ ^

uwmiet
^ gindarprsisej

;

Lieferwagen , u. Kleinbus -Verleih
Gebr . Befx

empfiehlt : VW , DKW u . Gutbrod -
: Fahrzeuge mit Heizung und Radio .
: Khe., Weinbrennersir . 54 , Tel . 2B81

AUTOHAUS-WIPFLER r«, ».d wjma
Karlsruhe , Ettlinger Straße 47 geöffnet . *

Achtung neue Rufnummern

Auto-Taxi Zentrale 30034

Omnibus , Daimler -Benz , 120 PS ,
Diesel , mod . Kar ., ca . 40 Sitze ,
in bestem Zustand , günstig zu
verkaufen . IS ) unter 2472 an BNN .

Opel -Olympia , Bauj . 39, i . g . Zust .,
v . Priv . f 1500 DM zu vk . L Zu -
brod , Khe , Durlacher Str . 81.

Opel Olymp , 1,3 Ltr., i . gt . Zustd .,
bill . z .vk ., evtl . w . Motorr . i .Zahl .
gen . G . Höizle , Bretten , Melanch -
thonstr . 44 , am Hundtesbrunnen .

Opel - Blitz
1,5 To, , gt . erh ., z . Preis von DM
3500 zu verkaufen . Tel . 91341 Khe .

Bitte ausschneiden ! Bitte aufbewahren I
Geschäftsstelle Nebeniusstrafje 32

Braun, Walter , Blechnerei u . Installateur - 7017C
Meister - Grünwinkler Straße 1 JA UJ

Bub, OskarBrennholzhandlung ,
Lager :

Reinhold - Frank - Straße 15
1628

Durian, A. Exporf -Import -Automobil - 9A AAfl
Ersatzteile . Sil IjZO

Cäeiiiastr . 24 , Telefon

Ehrler, EmilMalermeister
Friedenstraße 18 32028

Graser, Anna ESSÄ2L1649

Opel P4
g . erh . , preisw . z . v . E3 2316 BNN .

Karlsruhe Kaisersfr . 159

Telefon 8 - 5 - 3

Autoverleih
RATZEL A HARZ

KanonierstraQe 20
V.W . Export 1952 , Radio

Verkauf

DKW RT 125, Anz . DM 293.—
DKW RT 200 , Anz. DM 375 .—
Re »t 6, 9 und 12 Monatsraten ,

liefert :
DKW-Speck , Amaiienstraße 25a.

Automarkt : Gesuche I

Topolino , DKW od . sonst . Kleinw .b . i
1000 ccm , gg .bar ges . Kl 2733 BNN i

Sebr . Mofa , L.-Mot .-R. od . Mot .-Rj
z . kt . ges . Preis -Kl 2708 an BNN . !

Ve?SptagA La® ar !
I. RASCH WIRKEND NUR IN APOTHEKEN I

Torpodo 125 u. DKW 125 eem , neuw . ; 200—250-ccm -Motorrad , in s . gut .
iu verk . K.-Müh !burg , Marktstr . 5 . I Zust ., sät . zu kt . gs . IS ! 2479 BNN

Triumph-Motorrad , 200 , fahrbereit, : leichter Beiwagon , gebr ., zu kauf ,
verst . u . vers . , bill . zu verk . gesucht . Preis -H3 an Alfred Stell -

ts unter 2491 BNN . I berger , CatA , Krenou .

H.-Woll-Ubergangsmantel , f . neu ,
ÖM 65.- zu verk . iS ! 2342 BNN .

Gut erh. Konf.-Anz. preisw . z . vk .
8-11 Lt. Klein , Khe , Nebeniusstr .23

Konfirm.-Kloid preisw . z . vk . Khe.,
Jollystraße 71, III ., ab 11 Uhr .

Ledermantel , Gr .172, nw ., f . 125 DM
z .vk . Khe . , Wichernstr .25 , III ., r .

1 Stoil . Friseur- od . Waschtoilette
(Mischbatterie ) , 1 Warenschrank
Spiegelrückwand , 1 500-Ltr .-Heiß¬
wasserspeicher ( Imbert ) , 1 Mü -
ho los Haarschneide -Masch . (vier
Schneideköpfe ) , neuwert . , preisw .
zu verkaufen . IS 2497 an BNN .

Ausziehtisch , 4 Stühle , Holzbett mit
Rost , billigst zu verkauf . Maier ,
Karlsruhe , R.-Frank -St/aßo 2.

BUSSING -Kipper j
Allrad

gut bereift , einsotzber ., preisgünst . !
zu verkaufen . . K. Dfehl , Korlirvhfii
Viktoriastr . 1, Telefon 4292 .

Volkswagen
la Zustand , I. A . preiswert zu verk .
Gratsinger , lorenxstr . 10, Tel. 4125

Adler Trumpf Junior
Bj . 35 , zuge !.. vers . u . verst ., zu vk .

Franz Emil Lamm , Waldulm ,
Telefon 418 Kappelrodeck .

1,5 Tonnen , Borgward
Schriefiastwagen , generaiüberh ., in
• inwandfretem , _ fahrbereit . Zust .,
zu verkaufen . (§ 3 unt . 1557 BNN .

Greulich& Co. Bauunternehmung 31 474
Cäciliastraße 32 ** * *

Hauswald,Jochem 589
Hirsch, H., Omnibus -Reiseverkehr

Kandelstraße 2 30177
HollenbachWäscherei , Abhol - u . Zostelf -

dlenst . Kerlsruhe -Rüppurr ,
neben d . kl . Kirche , Ruf-Nr.

30925
JochimMaßmodelle für Damen u . Herren

Auserwähltes Sfofflager
Beiertheimer Allee 36

30173
Jüngert, L Fußbodenbau , Wärme - u . A 4 817

Schallschutz im Bauwesen Xffff /• f Gerwigstraße 49a
' “ “

Klamp, Eberhard,Druckereikaufmann
Bahnhofstraße 12 2748

Künstliche Augen-Institut 3Q 09R
Arno Heinz -Pommer , Bahnhofstraße 34 ** ** "

Mittelbad.Autoroobü -Gesellsch. AA9 / / |A3
E . Schlang & Co ., Kaiser Allee 62 . Telefon ww »#

Wir verkaufen :
2 Pkw .-limous . Opel -Kadett

je DM 1908.—

1 Pkw .-Cabrio -Limousine ,
Adler -Trumpf -Junior

mit nau überh . Motor DM 1IM .—

1 Pkw .-Cabriolet , NSU-Fiat
mit neu überh . Motor DM 1880_

1 Pkw . - Limous ., Opel - Super
mit neu überh . Motor DM T40&—

1 Pkw . - Limousine , Opel -P 4
in fahrber . Zustand DM 600.—

Gebr . Müller & Sohn
Kraftfahrzeuge

Rastatt , Karlsruher Str . 17, Tel . 2630

dUfSUtU
*3tühjahtsrntdelU

Tägtkh Neueingänge

MÄNTEL
KOSTÜME
KLEIDER

BLUSEN - ROCKE

^ ti ¥t « ti Ar ftem $ 4iLs

UISERSTU55E-KK KR0NENST1US5I

Wohnzimmer, mod ., kpl ., kombin .
m . Auszieht ., Polsterst ., günst . zu
verk . Besichtig , ab Samstag 2 Uhr .
Weltzlenstr . 16 , pari . Iks .

WALBA-Motorrolier Motorrad
9 « g .
u . 241senen Käufer günstig zu verkaufen . ! kaufen ges .

"
Preist u . ^ 496 BNN

Zu bes . Sonnt ., 2 . 3 ., 11— 13 Uhr, ! -
Sonnenstraße 8 (.Schönfelder ), 1

' I Motorrad

DKW-Schnellaster F 89 L
Kastenwagen , 22 000 km gefahren ,
in sehr gt . Zustand , zu verkaufen .

E. KUHN , DKW-Vertretung
Rastatt , Bahnhofstraße 42

Idi inseriere in den » BNN «
| h

b 'y n
ü %c

uz "
GVnd - £u,

Mä
r:

weil die meisten die - RNIi ^ lesen 1bei nach Wahl . IS ! unt . 2680 BNN .

Ford Eifel , Masch . rep .-bed ., für
1150 DM zu verk . Walter Müller ,
Khe , Kaiserallee 17.

Möbel -GALLERNeuer Ruf 31930

Ford Taunus Kastenwagen
gut erhalten , i. A. billig zu verk .

E. A W . Göhler , Karlsruhe ,
Amalienstr . 24, Tel . 1519 .

Neureuter,MaxDadidedcergesdtäft Q77
Karlsr ^ Kaisarallaa50

AR DIE , 600 ccm
in fahrbereitem Zustande , preis¬

wert zu verkaufen .
W. ROS, Graben , RhelnstraSe 2.

Sauer, WilhelmHirsehstraße 26 . PAß
Sdtletserai , Neuan - Jflllj
fertigung , Reparatur . w w

Horex -Regina
neuwertig zu verkaufen .

Motor - Kaiser
Eckenerstraße 5, Tel . 2339 .

Schätzte,
Alwin , Maler - u . Tapezier¬
geschäft , Kerlmihe-Buiach,

Utzenhordtsfrafie 97 , Ruf
30752

Schreiber,
Georg , Blechnerei -
Instal lat . -, sanit . Anlagen j / / jj

Ettlingen , Rohrerweg 5 ** 0 » «w

SIEMENS & HALSKE A .-G . / A4A
SIEMENS- SCHUCKERTWERKEA.-G. ÖU4U

Tedin . Büro Karlsruhe , Bahnhofstraße 3 -7 w

Unger, RudolfAutolackierung , <71 € %£ . £ .
Augartenstr . 1006 ^ JQQ

von Q Ul C K

bis KONSUL
und der bewährte

LAMBREHA-AUTOROLLER
sowie sämtl . NSU -Ersatzteile u .
alle Motorradzubehörartikel von

HANS WÄCHTER
NSU -Generalvertretung

Karlsruhe , Durlacher Allee 12
Rul 5729 .

DKW 256 Sport
mit oder ohne Beiwagen zu verk .

Obergrombach , Hauptstraße 6 .

Das nächste

Fernsprechverzeichnis
erscheint am

Samstag , den 8. März
Firmen und Inhaber einer neuen Fernsprech¬
nummer , welche in diesem Verzeichnis auf¬
genommen werden wollen , bitten wir um
einen Anruf unter Nr. 4051 , Hausapparat 33

Badisch « Neuest « Nachrichten

All« Moterradmarkun ab S.7S Wa¬
chunrate . Ohne Anzahlung bus .
Beding . Häßler , Hambg .-Stelt . 441.

ZUadapp D.B. 262, 4-Gang , Fuß -
Schaltung , sot . lieferbar . Kästel ,■ Forehheim , Mörscher Str . 314.

Unsere entzückenden
NEUHEITEN in

Teppichen
Gardinen -
'Dekoration «}-
dioffen

Einzigartig geschnitzte

Bauernstube
massiv Zirbel , natur , siebenteil .,
neu , an rasch entschloss . Käufer
für 1200 .— DM verkäuflich . BI u .
Nr . 2662 an BNN .

Echtes Biedermeier -Büfett
(Kirschbaum ), und

3 fl. Gasherd
(3AR), gut erh . , zu vkf . Fuchs , Dur¬
lach, Dornwoldstr . 17, Haltestelle
Unteremühistraße .

Damen - Übergangs - Mäntel
70.— 90.— 110.— 130.—

Damen - Popeline - Mäntel
Ninoflexfarb ., unser Schlager 52 .—

Herren - Straften - Anzüge
40 .— 65_ 85.— 110.—

Spert - Sacce
38.— 56.— 68 .— 76.—

200.—
Herren - Übergangs - Mäntel
80 .— HO.— 130.— 150.—
H .- Pop .- Mänt . • Trenchcoats
a . m. ausknäpfb .Futter i. oll .Preislog .
ab 45 .— Futter 28. - 28. - S5. -

Herren - Sport - Anzüge
95.— HO_ 130— 150.—

Kombinations - Hosen
34.— 36 .— 39.— 42.—

Leder -Mäntel für Damen und Herren
beste Qualitäten , grün , dunkelbraun , in reicher Auswahl

198.— 225.— 255.— 275 .—

Leder - Sport - Jacken
112.- 126.— 138.—

Leder - Renn - Westen
95.— 102_ 125.—

Leder - Moterfahrer -Sporf -Weste 65 .—

Motorfahrer - Uberheien Lodar-Haubsn, Handschuhe etc.
17.50 25.— 27.50 28.50 4.50 5.25 6.85 8.65

Beachten Sie bitte unsere 6 Schaufenster I

’& Schanf
Karlsruhe

ftQiferftrafleEtfefjerrenftraße
^ Telefon 587 _ J

Staubtaugur , m . 3 Zubehört ., 125 V,
Marku Velox gut - erh . , f . 50 DM ’ r * C»» W

zu vurk . Khe ., Luisunstr . 12, III . , Bandsäge , neuw ., Furmara , kauk .
_ . _ ,, _ ,_ Nußb ., preisw . z . vk . JS 2710 8NN

-Kitistbgu , biüig - zu verk . Weinpar - Ca . 25 Ztr . Heu u . drei neue .- Las¬
ten , Bruchsater Straße 49 .

‘ fern ?u Verk . Telefon 8556 , Khp .

Gelegenheitskäufe I
Schreth, Roden -Raden ,

Ludwig -Wllhelm -Platz 5,
(an der evang . Kirche Maxim )

• Achtung! •
Wege « Aufgabe billig su verkauf .:
Guter Teppich , 2X3 , Bettwäsche ,
beste Qualität , Anzug - u . Kostüm¬
stoff , Wolikammgarn , u . a . ES u .
Nr . 2651 an BNN .

^ e/z >5o !ott

6i

worden auch Sie begeistern
u. dabei sind sie so preiswert .

Langjährig geschulte Fachkräfte
werden Sie gerne unverbindlich
beraten .

Bitte besuchen Sie uns
im altbekannten Fachgeschäft

KARLSRUHE , KAISERSTRASSE « 4, RUF 6746

Vasu a . d . Tahre 1820 , Meißner Por¬
zellan , I. Wahl , z .vk . ISO 2484 BNN

Neuer KUdienherd , gebr . Gas¬
badeofen , Heißwasserspender ,
Raumhuizofen , preiswert zu ver¬
kaufen . Fa . Fr. Ehehalt , Khe .,
Sofienstraße 12.

Gasherd , K.-Sparherd , bill . zu vurk .
Duriach , Stuinleswug 5 (Ende Ritt -
nertstraße ) .

Peddigrohrwagun , uleg ., afst nau ,
zu verkauf . Telefon 5802 , Karlsr .

Korbkinderwagen , gut erh ., Laut¬
stall , zu verkaufen . Schieß , Khe ,
Lerchenstraße 2.

Klavier . 700.- , z . vk . Herderslr . 2/11.
Jszztrommei , kompl ., m . kl . Rolier-

trommel , zu verk . IS 2652 BNN .
Rechenm . (Walther )z .vk . S 2727 BNN
Reiseschreibmaschine , gut erhalt ,

bill z .vk . Khe . Sofienstr . 152. V.
Fahrradhilfsmotor , in erstkt . Zust .,

DM 80 .—, evtl , kompi . m . stab . '

Rad , zu vk . S u . 2463 BNN .

KARLSRUHE , Karlstr. 1 a • Tel . 1524

Ihr Maßmantel vom Fachgeschäft
jetzt besonders günstig 1

I
Kürschnermeisterberaten Siel ■ I g- I

_ Große Auswahl in allen Preislagen B

H Beachten Sie unsere Schaufenster an der Münze I §§

Der BBB angeschlossen I

Ein gebrauchter

Kühlschrank
sehr gut erhalten , evtl . gg . Teil -1
Zahlung , sofort zu verk . Steinbach ,
Karlsruhe , Stetaniensir . 16, Tel . «295

Eine wenig gebrauchte

Speiseeisanlag «
modernste Ausführung , senr preis
günstig , evtl . geg . Teilzahlq ., sot .
zu verkauf . Steinbach . Karlsruhe ,
Stefanienstraße 16 . Telefon 429S.

Nähmaschine “ Terkoüt
Vögele , Karlsruhe , lulsenstraße 50

Rohrmattenmatchine
m . Spulen , wenig gebraucht , zu
vkf . Rheinsheim ; Gormerjh . Str . 37

Speiseeismasdiine
n « ow ., m . Kühlschr . Syst . Fisfink ,
zu vurkautun . CS 2546 BNN .

RACrM - ZUN dkerTe
BVuWn für jeden Motor ^

KARRER k BARTH . BOSCH - DIENST
Karlsruhe , Kaiser -Allee 12a • Fernruf 5960

Ate -KRhbnaechine (neuwertig ) , so¬
wie 2 Tachoschneilwaagen und
großes Transparent zu verk Ari -
Zusehen Sonntagvormittag bis 11
Uhr . Karlsruhe , Adlerstraße 6,

Gelegenheit :
Gteisbohrmasdiine Robel 4 (neu ) ,
10 qm Wandplatten (elfenbein ) ,
2 Badeputztürchen (neu ) ,
1 Schreibtisch (eichen )
1 Bücherschrank (eichen )

preisgünstig zu verkaufen . SB unt .
Nr . K 1608 K an BNN .

Nach 1 1/2 Jahna bastar Bewährung : Tausend « zufriedener Kunden !

Wendelstein -Allwettermantel DM 24 .75
Ideal für Beruf u . Sport - In alten Gräften für Damen u. Herren . Vollk . wasserdicht - reififest - riech * u. klebt nicht - moderne Ragtenform

Ausstellung und Verkauf : Gasthaus zum Blumenfels , Nebenzimmer , Ecke Blumen - und Bürgerstraße , ab heute
Samstag , sowie vom Dienstag , den 4. 3 . bis einschl . Samstag , den 8 . 3 . 1952, jeweils von 10 — 19 Uhr durchgeh , geöffnet .

Horst Bischof t , Wendelslein -Bekleidung , Eßlingen/Neclcar

Täglich Neueingänge der schönsten

ÜBERGANGSMANTEL
in den modernsten Farben und Formen

KOSTOME

POPELIN E - MANTEL
in klassischen und modischen Modelten

KLEIDER *
in Jnrsey , Wolle , Kammgarn , Gabardine und Flanell

BLUSEN
ht Seide und Duvetine

ROCKE
in Gabardine und Wolle

^ » ERIKRmÜLLER
Tel . 6997

IM HIEKE - HAUS AN DER HAUPTPOST
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Schaufeln in die Hand ! "

# 1
rr

„Lebt denn unser
Igel noch? “

, fragtenunsere Redaktions¬
sekretärinnen , nach - ‘
dem ich seit der Ro-
senmontagsnaehtnicht
mehr dm Verlag auf¬
gekreuzt bin. Dabei
war ich schon längst
wieder tauf der Tour.
Anschließend an den
Presseball hatte ich
mich in mein altes
Hardtwaldrevier geschlichen , um den Champag¬nerdunst aus meiner kleinen Birne auszutrei¬ben. Aber man kann sich in der „Lunge derStadt" nicht mehr erholen, seif sie die Schwind¬sucht hat . So habe ich kaum einen ruhigenPlatz gefunden, mein besäuseltes Haupt aus¬zuruhen. Schluß jetzt sagte ich mir , nachdemich lange genug herumgestreunt bin , jetzt be¬
gebe ich mich in den Schutz unserer Schutz¬macht. — und legte mich in den gepfleg¬ten Grünstreifen zwischen den beiden Fahr¬bahnen auf der Erzbergerstraße . Und tatsäch¬
lich bei Unseren Schutz -Alliierten ist gut ruhn .800 Meter weiter südlich , wo die hübschen,neuen Häuser der deutschen Eigenwohner ste¬hen, hätte ich mich nicht auf den Rasenstreifen
legen können. Da sieht es ‘nämlich noch ganzwüst aus. Mit Trümmerbrocken, Löchern undPfützen, aus denen im Sommer die Geschwaderder Superfestungen von Karlsruher Spezial¬schnaken aufsteigen, ist dieser Grünstreifen ,der mehr ein Graustreifen ist, übersät . Da ver¬fiel ich in tiefsinnige Betrachtungen über die
Gleichheit der Menschen und so . „An ihrenRasenstreifen sollt ihr sie erkennen , „formu¬lierte ich ; und das auf die Gefahr hin , daß der
Lokalredakteur diesen Satz wieder streicht.
(Warum denn Igelchen , wo du das doch wieder
mal so fein hingekriegt hast ! Der Lokalredak¬teur .) Damit wäre aber noch lange nicht derSchutt auf dem Grünstreifen weggestrichen;und schließlich sollte doch damit den „Zustän¬
digen“ gesagt werden, daß hier etwas getanwerden muß . Nicht etwa durch Übersendungeiner Stellungnahme. Nein , hier gibt es über¬
haupt nur eine Stellungnahme; und zwar diemit einer Schaufel in der Hand ! Josua .

Rückgrat der Weststadt - Straße zum Rhein
Die Kaiserallee und der Karlsruher „Naturtrieb" - „Dichter"- und „Millionenviertel "

Diese herrisch breite, schnurgerade von Ostnach West trassierte Allee ist wie ein Speer,dem Rhein entgegengeworfen— aber die Spitzeist stumpf, sie blieb in Mühlburgs engen, krum¬men Gassen stecken . Auf dieser Linie, der ge¬raden Fortsetzung ihrer Hauptachse, ist die Stadtnach Westen gewandert, mit Riesenschritten,um Versäumtes nachzuholen. OberbürgermeisterLauter nannte das einmal den Karlsruher „Na¬turtrieb “ . Es war und ist der unwiderstehlicheTrieb, die Ungunst der Gründungslage wett¬zumachen, sich dem Strom anzunähern, sich mitihm zu verklammern, um an seinem Leben undan seiner Weite teilzuhaben.
^ Stadtteil mit Doppelgesicht

In den sechziger Jahren desvergangenen Jahr¬hunderts dehnten sich' südlich der „MühlburgerAllee“ Wiesen und Felderbreiten, und bis 1890stand Wald vom Mühlburger Tor bis zur. Blü¬cherstraße. Lange Zeit lief die Allee im Leerendahin, bis sie zum Rückgrat eines neuen weit¬räumigen Stadtteils wurde, der Weststadt, diein wenigen Jahrzehnten den Wald verdrängteund die Ädker überwalzte.
Der Stadtteil ist doppelgesichtig ; links derAllee dehnt 'Sich das „Dichterviertel“, dessen

graue eintönige Straßen die Namen klassischerAutoren tragen , und zur Rechten lagert sich das
„Millionenviertel“ , dieser exklusive Stadtteilohne Läden und Gaststätten , mit üppigen Vor¬
gärten , mit schattigenGartenhöfen, efeuumspon¬nenen Villenfassaden in stillen Parkstraßen , dienach berühmten Ärzten, Forschem und Musikernbenannt sind .

Der See auf dem Dach
Auch die Kaiserallee war einmal jung . Im

Schatten ihrer Ulmen und Platanen stand frü¬her der „Ruhstein“
, der heute noch im Stadt¬

garten zu sehen ist — ein hoher Tisch , dessen
einzige Mittelsäule eine große kreisrunde Platte
trägt . Die Marktfrauen , die von den Dörfernder Westhardt hereinkamen, stellten hier ver¬schnaufend vom langen, mühevollen Weg dieKörbe .ab, die sie auf den kleinen schwarzen

Kopfpolstern trugen ; und weil der Steintisch
hoch genug war , konnten sie nachher die Lastwieder ohne fremde Hilfe aufnehmen. Um wie¬
viel besser haben es ihre Nachfahrinnen! Sie
tragen Armbanduhren mit großer Sekunde undin der Tasche den Zündschlüssel für das Liefer¬auto . . .

Natürlich traben auch die Lanzenreiter mitden bunten Fähnchen nicht mehr unter den
Bäumen der Allee dahin, Karlsruhes Gelbe
Dragoner ; aber an Soldaten ist auf der Haupt¬achse der dichtbevölkerten Weststadt dennochkein Mangel. Nur sind es andere, fremde, mo¬derne Soldaten, Soldaten mit Schiffchen statt
gleißender ZackenheRne , Soldaten mit Zigaret¬ten statt Lanzen, Soldaten im Geländewagenstatt im Sattel rundgefütterter , glänzend ge¬striegelter Dragonergäule.Und da stand früher einmal das alte Schüt¬zenhaus am Saum der Allee , bis es, von nicht -
schießenden Häusern rings umschlossen , in denHardtwald verlegt wurde. Und vor dem Mühl -f
burger Tor waren um 1870>die großen Kellerei,bauten der damaligen Brauerei Printz hochge-

rr.en und hat kargen und festlichen Ausdruck
zusammengemengt.

Dennoch hat die große Ausfallstraße ihre
mannigfachen Reize , und die Karlsruher lieben
sie, jeder auf seine Weise. Für den einen mag
es die rote Glutwand der Abendsonne sein , für
den anderen das weitausladende bizarr model¬
lierte Geäst der alten stolzen würdevollen
Bäume, oder die neuen Läden der Südseite,oder die Vitrinen unterm Baumgang, die mit
ihren magisch angestrahlten Herrlichkeiten wie
Schatztruhen gleißen (mit dem mächtigen
Schlüssel der D -Mark aufzuschließen) . Und für
wieder andere ist es das Leben der Allee selbst,ihre fröhliche Unruhe , ihr aus Westwind und
den Dämpfen der Motorisierung . gemischter
Atem . . . Glotzäugig starren unzählige Auto¬
lichter in den Abend, und die gelben Straßen¬
bahnen , die auf dieser großen Längsachse den
äußersten Osten ' mit dem äußersten Westen
verbinden, den Rhein mit den Bergen, die ab¬
gelegensten Vororte mit der lichterstrahlen¬
den Innenstadt , schießen auf klingender
Schiene heran und., vorbei.

Kouril-Urteil rechtskräftig
Bundesgericht verwarf die Revision

Der 1. Strafsenat des Bundesgerichtshofesverwarf gestern die Revision des 40 Jahre
alten tschechischen Staatsangehörigen Jan
Kouril , der bekanntlich am 30 . Mai vergange¬nen Jahres durch Spruch des Karlsruher
Schwurgerichts wegen seiner in den Jahren
1945 und 1946 in verschiedenen tschechischen
Lagern an Volksdeutschen begangenen Ver¬
brechen zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬den war.

Der Prozeß hatte seinerzeit das lebhafte In¬teresse der gesamten deutschen Öffentlichkeit
gefunden. Ahnähernd 100 Zeugen aus der gan¬zen Bundesrepublik waren aufmarschiert undhatten ihre Leidenstage sowie den Todesmarschder Sudetendeutschen durch die tschechischen
Konzentrationslager geschildert. In drei der¬selben, nämlich in Kleidovka, Kaunitz -Kollegund Julienfeld , war Kouril damals stellver¬tretender Lagerleiter. Hier; so' hieß es ' in der
seinerzeitigen Urteilsbegründung, hat Kourilden Volksdeutschen K . durch einen Spaten¬hieb totgeschlagen . Ebenso war er am Marter¬tod des B . maßgeblich beteiligt. In 28 nach¬
gewiesenen Fällen hatte er in jenen Leidens¬
tagen den Volksdeutschen einfache, z . T. aber
auch schwere Körperverletzungen beigebracht.Das erstinstanzliche Urteil besagte ausdrücklich,daß „Kouril wehrlose Volksdeutsche töteteund schwer mißhandelte, um nachträglich seinenational-tschechische Gesinnung zu beweisen“ .

Sühne für Überfall auf eine' Frau
Der trotz seiner Jugend von 19 Lenzen schonwiederholt wegen sittlicher Verfehlungen vor¬bestrafte Kurt Sch. aus Karlsruhe , hatte , nach¬dem er erst 14 Tage vorher mit einer Probezeitaus dem Jugendgefängnis entlassen wordenwar , an einem Novembersonntagauf dem Aha-

weg in der Nähe des Fernheizwerks eine ledigeAngestellte überfallen und zu vergewaltigenversucht. Infolge ihrer Gegenwehr wurde seinVorhaben jedoch verhindert . Die Große Straf¬kammer erkannte gegen den Angeklagten, dernach dem Gutachten des Gerichtsarztes nurvermindert zurechnungsfähig ist, auf eine Ge¬fängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten,unter Anrechnung der Untersuchungshaft seit17. November. Um die Allgemeinheit vor ihmzu schützen , wurde seine Unterbringung ineiner Heil - oder Pflegeanstalt angeordnet . fm
Unsicherer '„Sicherheitsfaktor“

Der Leiter der Karlsruher Niederlassungeiner AJtmaterialverwertungsgesellschaft, der
30jährige verheiratete Karl H . , fühlte sich durchseine Firma benachteiligt. Um sich schadlos zuhalten , fertigte er eine Reihe von Belegen überangeblichausbezahlte Beträge, die er teils selbst
Unterzeichnete , teils durch den 40jährigen Wil¬helm W unterschreiben ließ . 6 000 DM ließ ersich auf diese Weise ausbezahlen, die er füreigene Zwecke verbrauchte. Er forderte fernerden im Betrieb als Lagerist und Wiegemeisterbeschäftigt«! W. auf, die Waage um 4 kg zu ver¬stellen („um einen Sicherheitsfaktor zu bekom¬men“ ). Das Ergebnis war ein Mehrerlös vonüber 5 000 DM . den sich H . mittels gefälschter

Belege gleichfalls ausbezahlen ließ . Das Schöf¬
fengericht verurteilte H . wegen Untreue, Unter¬
schlagung, Betrug und Urkundenfälschung zu
sechs Monaten Gefängnis und 200 DM Geld¬strafe (abzüglich eineinhalb Monate Untersu¬
chungshaft) . W. erhielt ■wegen Betrug und Ur¬
kundenfälschung drei Monate Gefängnis, wäh¬
rend die mitangeklagten K . und R . — sie hat¬
ten sich auf falsche Ankaufsbelege 1000 DM
ausbezahlen lassen und diesen Betrag unter
sich geteilt — mit je vier Wochen Gefängnis
wegen Betrugs noch einmal glimpflich davon¬
kamen . fm '

Schwarze Genüsse wurden teuer
Da die Unterstützung nicht reichen wollte,verlegte sich das Ehepaar Matthias K . ausKarlsruhe auf Schwarzgeschäfte, indem es aus

auswärtigen • DP-Lagern unversteuerte Ziga¬retten , Kaffe, Tee , Schokolade und französi¬sche Liköre bezog und es gewinnbringend anden Mann brachte. Die Zollbeamten fanden
• noch^einige- Kilo Kaffee, Tee, -.Kakao und Scho¬kolade 1 vor, die beschlagnahmt wurden . Die
Schlußrechnung vor dem Amtsgericht lautete
wegen gewerbsmäßiger Steuerhehlerei und
Zollhinterziehung auf drei Monate Gefängnis,je 100 DM Geldstrafe sowie eine Wertersatz¬strafe von 3475 DM. Die beschlagnahmtenSchwarzwarenbestände wurden eingezogen .

Altstadtrat Jung 70 Jahre alt
Altstadtrat Hermann Jung , der viele Jahre im

Dienste der Stadtverwaltung Karlsruhe stand ,
und von 1918 bis 1930 auch dem Stadtratskolle -
gium angehörte , vollendet morgen sein 70 . Le¬
bensjahr . Es war kein leichtes Amt , das ihm
gleich nach dem ' ersten Weltkrieg übertragen
wurde : Die Versorgung unserer Stadt mit Milch .
Die Zufuhr aus der näheren Umgebung war so
minimal , daß sie nicht einmal für Kinder und
Kranke ausreichte , geschweige denn für die übri¬
gen Einwohner . Hermann Jung mußte also unter
großen Schwierigkeiten im Schwarzwald neue
Milchquellen für Karlsruhe erschließen . Es fehlte
an den nötigen Einrichtungen für eine hygienisch
einwandfreie Milchbehandlung , es gab in man -

~chen Orten noch nicht einmal genügend Wasser
zur Reinigung der Gefäße , so daß auf Kosten der
Stadtverwaltung Karlsruhe Brunnen erstellt wer¬
den mußten . Nach der Umorganisation der Karls¬
ruher Milchversorgung im Jahre 1928 wurde Her¬
mann Jung mit der Verwaltung des Friedrichs¬
bades betraut , bis ihn die Nazigewaltigen 1933
fristlos entließen . Nach dem zweiten Weltkrieg
übertrug ihm die Stadtverwaltung die Leitung
der Karlsruher Milchzentrale . Zum zweiten Male
stand Hermann Jung vor der schwierigen Auf¬
gabe , unsere Stadt mit der Mangelware Milch zu
versorgen . Mit Unterstützung von landwirtschaft¬
lichen Kreisen ging es allmählich aufwärts . Als
Hermann Jung in den Ruhestand trat , ^ war die
Milchzufuhr für Karlsruhe wieder gesichert —
ein Hauptverdienst des heute Siebzigjährigen , das
jeder zu würdigen weiß , der die Bedeutung der
Milch für die Volksernährung kennt .

Allee-Haltestelle „ Sehillerstraße"
«wachsen; auf einem ihrer weiten Flachdächerwar ein 1000 qm großes Wasserreservoir an¬

gelegt worden, das im Winter zur altfränki¬
schen Natureisgewinnung benutzt wurde. Vondiesem See auf dem Dach gibt es eine rührendeverblichene Fotografie, die zeigt , wie ein Jungeim Paddelboot, hoch über den Höfeh derBrauerei , den sommerlich eisfreien Eisteich be¬fährt .

Kasernenstrenge und Fassadenpracht
Die Linienführung der Kaiserallee mit ihrenacht Fahr - und Gehbahnen ist so großzügigund zielstrebig, daß Weinbrenner sie gezogenhaben könnte , der Meister größter Fluchtenund Perspektiven . Bebaut .wurde sie freilichzu einer Zeit, die seine eiferen ‘gründlich-"ver¬gessen hatte . Allzusehr fehlt darum den archi¬tektonischen Umrissen der Nord- und Südseiteder überzeugende Zusammenhang; Zinshaus¬spekulation und eigenwilliger Einzelbau, Ka¬sernenstrenge und üppige, aus der Staatskassegeschöpfte Fassadenpracht — das alles ist ne¬ben- und nacheinander zur Wirkung gekom -

Karlsruher Filmschau
Pali : Im Anfang war nur die Liebe

Nicht nur im Anfang dieses Films , der nach demfranzösischen Bestseller „Caroline Cherie “ gedrehtwurde , sondern überall und pausenlos ist Liebe ,wobei die vielgeliebte Caroline ebenso oft dieMänner wie die Betten wechselt . Zwischendurchfindet die französische Revolution statt . Zum Schlußfindet sich das Liebespaar aus den ersten Film¬metern , um einige nicht unwesentliche Erfahrun¬gen reicher zu dauerhaftem Bunde . Aber manzweifelt Ansonsten wäre über diesen französi¬schen Film nichts zu sagen , es sei denn , daß Mar¬tine Carol als Caroline eine bezaubernd schöneFrau ist , deren Geheimnisse dem Zuschauer nicht
verborgen bleiben . D—ck.

Rondell: Graf Cagliostro
Dumas Roman als Vorlage und dazu die ganzeVielfalt geschichtlicher Überlieferungen um denMeister der Magie und des Meßmerschen Magnetis¬mus , Graf Cagliostro , hat Hollywood verständ¬licherweise gereizt , daraus einen Film zu machen .Orson Welles — keiner wäre besser geeignet —

spielt die Rolle des Zigeuners Beisamo , der sich alsGraf Cagliostro die europäischen Höfe des 16 . Jahr¬hunderts eroberte . Nach einem guten Start der
Handlung , die das Zusammentreffen Cagliostrosmit dem Arzt Franz Anton Meßmer zeigt , mixt derRegisseur den kümmerlichen Boden geschichtlicherTatsachen mit der Halsbandaffäre der MariaAntoinette zu einem wilden Orson -Welles -Zauber ,an dem nichts , aber auch gar nichts fehlt . kr -

Atlantik: Atoll „K“
Italienisch -französische Lustspielproduktion von1950 in Erstaufführung . Thema : Durch Erbschafts¬

steuerhyänen heimgesuchte und verarmte Dollar -Erben (aktuell ) haben Atomangst (auch aktuell ) undverduften in eroberter Jacht nach ererbter Südsee¬insel , wo amerikanische Demokratie eingerichtetwird (großartig ) . Gewitter , Seebeben , Atoll „K“

versinkt in den Fluten (wie traurig ) , Demokratiebeim Teufel (wirklich schade ) . Der dick « OliverHardy , der doofe Stan Laurel und die schöne SuzyDelair werden wieder normale Menschen (endlich ) .Vorhang , Ende (Gott sei Dank ) . Weih lustigerLustspielfilm ! -ds-

Hauptgewinn der „Süddeutschen“ gezogenAm 28 . Februar wurde der Hauptgewinn der5 . Klasse der 10. Süddeutshen Klassenlotterie
gezogen . Er fiel auf das Los 45 738 ; das Los wirdin Achteln gespielt . Außerdem wurden unter denplanmäßig gezogenen 3000 Gewinnen noch fol¬gende größere Gewinne gezogen : 1 Gewinn zu25 000 DM auf Nr . 210 627 , 1 Gewinn zu 10 000DM auf Nr . 39 949, 3 Gewinne zu je 5000 DM aufNr 181944 , 193 181 und 202 735 . Diese Mitteilungerfolgt ohne Gewähr .

Zeichnung : Willi Egler
Kein Zufall, daß die Kaiserallee der Wegwar, auf dem die Stadt ihre erste Eingemein¬

dung gewann. Denn jene kleine Stadt Mühl¬
burg, die Karlsruhes ältester Vorort ist , lag jaauf dem Wege zum Rhein , sie lag in der Rich¬
tung, dahin der „Naturtrieb “ drängte . H . M.

Sonntagsdienst
der Ärzte , Zahnärzte und Apotheken

Ärzte . (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und
endet sonntags um 24 Uhr , falls der Hausarzt
nicht erreichbar „ ist ) : Dr . Birnesser . Nowackan -
lage 13, Tel . 2635 Priv . ; Dr . H . Werner , Südend¬
straße 33, Tel . 1049 ; Dr . Neu , Putlitzstraße 10,
Tel . 1346 ; Dr . Simchen , Knielingen . Saarland¬
straße 16 , Tel . 8467 ; Dr . Jacki , Rüppurr -Weiher¬
feld , Litzenhardtstraße 21 , Tel . 32027 Prax ., Main¬
straße 20 Priv . ; Dr . Kannegießer , Rittnertstr . 15,Tel . 92159 .

Zahnärzte (Dienst von samstags 13 Uhr bis
sonntags 24 Uhr : Dr . Egon Bergmann , Arft Stadt¬
garten 13 , Tel . 7721 .

Apotheken (Sonntag - und Nahtdienst ab heute ) :
Hohshul -Apotheke , Kaiserstraße 99 (bei der
Kronenstraße ), Tel . 1460 ; Hauptpost -Apotheke ,Kaiserstraße 156, Tel . 8603 , Shwanen - Apotheke ,Klauprechtstraße 31 , Tel . 9665 ; Charlotten -Apo¬theke , Rüppurr , Ostendorf platz 4"

, Tel . 4492 ; Frie -__dens -Apotheke , Kaiserallee 79 Tel . 9683 ; Turm¬
berg -Apotheke , Duriah , Hengstplatz 13 , Tel . 91980 .

Sterbefälle vom 26 . und 27 . Februar
26 . Februar : Joachim Friedrih , Schlosser , Ra¬

statter Straße 60 (46 J . ) .
27. Februar : Bihl Maria geb . Scheiffele , Wörth¬

straße 5 (65 J .) ; Ris Anna geb . Shelling , Yorck -
straße 50 (71 J . ) ; Häberle Karl , Ingenieur , Dorn -
waldstr , 20 (67 J .) ; Häffner Marie geb . Drexler ,Parkstraße 7 (81 J .) ; Lutz Wilhelmine geb . Boh -
net , Scheffelstraße 12 (87 J .) ; Kutterer Amalia
geb . Göring , Lorenzstr . 4 (53 J .) ; Mohr Johanna
geh Shuler , Humboldtstr . 25a (71 J .) .

'probe auf- 6cl)MaLem Sieg
Der dritte Lehrgang des Mannequin-Studios Behrens stellte sich den Richtern

Schloßhotel, 8 Uhr . Schwer zu sagen, wo die
Erwartung stärker ist , diesseits oder jenseitsder . Flügeltüre . Diesseits, TO itn ovalen Saal
die Fachwelt des Textilgewerbes und elne .sechs'-
köpfige.. männlich - weibliche Jury auf den
Mannequin - Nachwuchs des Studio Behrens
wartet , jenseits , wo 15 Mädchenherzen ihrer
Abschlußprüfung entgegenpochen, die die Ar¬
beit eines halben Jahres krönen soll .

8 .10 Uhr : Die erste Runde . Zaghaft noch sinddie Schritte ; ungewohnt der Laufsteg und derRichtertisch an seinem Ende . Leise zittert dieHand mit dem Nummernschild und das Lächeln
gefriert auf halbem Wege . Aber wenn hie undda auch ein Knöchel strauchelt , mutig findendie ersten gläsernen Blicke zum Publikum.

8 .30 Uhr : Die erste Scheu ist gewichen . Siehaben den Zugang zu ihren andächtigen Kriti¬kern gefunden : Fräulein Lotte , knabenhfeft -
sportlich , Fräulein Ursula , neckisch -kapriziös,mädchenhaft-lieblich Fräulein Dorle. Der Bo¬
gen reicht von der fraulichen Frau zur femmefatale. Aus der namenlosen Nummer entfaltetsich die Persönlichkeit , heute zum letztenmal.Morgen beginnt der Beruf , morgen hat dieeigene Wesensart hinter dem getragenen Kleidzurückzutreten, morgen muß ein unpersönlicherMannequin werben für sein Modell .9.30 Uhr : Ungeteilt ist die Aufmerksamkeitdes Publikums , geteilt nur manchmal die Blick¬richtung. Kritisch prüfen dje Herren das Schrei -

„Gehen wir mal einen Köhm trinken !"
Kapitän Bloß erlebte das Beben von San Franzisko

Als er gestern abend verspätet auf dem Karls¬ruher Hauptbahnhof eintraf , strahlte Hapag -
Kapitän Paul Bloß die Journalisten Bugenzwin -kernd an und sagte zur Begrüßung : „Gehen wirerstmal ein ' Köhm trinken “ . Womit er sofort dievollen Sympathien aller hatte , die einen gutenTropfen zur rechten Stund zu schätzen wissen .

„ . . . ja , wir lagen an besagtem 6. April 1906
gerade in San Franzisko vor Anker und löschtenKohle , als sich der nachtdunkle Himmel über derStadt plötzlich gelb färbte , eine unmeßbar hoheFlutwelle herandonnerte , Piers , Ufer und Häuserin Bewegung gerieten und krachend und brennend
zusammenstürzten . Wir konnten den Schlickanker
gerade noch hieven . . . es war mein tollstesErlebnis in etlichen Jahren bewegter Seefahrt “.So erzählte Kapitän Bloß bildhaft deutlich , beieiner gemütlichen Pulle , Erlebnis an Erlebnis inallen fünf Kontinenten dieser Erde . SchwereStürme am Cap Hörn , Eismeerfahrt auf Lebenund Tod , glückliche Stunden in der Südsee , Tiger¬jagd ln Sumatra , Abenteuer in Indien , hervor¬
ragender Rum in Westindien , süße Mädchen in . . .nun , überall , sie fehlen nicht in einem von harterArbeit gekennzeichneten Seemannsleben . Wasser ,Himmel und Sterne , Hafen und Kaschemmen ,

Reeperbahn — das bunte Kaleidoskop echten see¬männischen Erlebnis .
Natürlich fehlte auch das berühmte Garn nicht ,das zu einem Seemann gehört wie das Wasser oderder steife Grog . Verschmitzt aus den Augenwinkelnblinzelnd , gab der 64jährige Kapitän , der aussiehtwie ein Fünfziger und im kommenden Herbst wie¬der „ auf große Fahrt “ gehen wird , so manchesStücklein aus seinem bewegten Leben zum Besten .Daß der „Klabautermann “

, der „Fliegende Hol¬länder “
, das „St .-Elms -Feuer “ dabei nicht zu kurzkamen , versteht sich . Und wenn er seinen Zuhörern ,dann so richtig die Hucke voll gelogen hatte ,dröhnte sein fröhliches Gelächter wie eine Kirchen¬

glocke bei Nacht .
Dann war da sein Erlebnis in Australien , wo . . .,aber nein , mehr soll für heute nicht verraten wer¬den , denn Kapitän Bloß wird , wie auch an anderer

Stelle , berichtet , am Sonntagvormittag In der Schau -
burg im Rahmen einer Matinee -Veranstaltung mitvon ihm gedrehten Filmen die Karlsruher überseine Weltreisen überraschen . Bedeutsam ist u . a .,daß der Kapitän auch einen Film - über die Insel
Helgoland vorführen wird , die heute der Bundes¬
republik von Großbritannien zurückgegebon wird .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wodienende? .

Badisches Staatstheater . Großes Haus :Heute , 19.30 Uhr , zum 30 . und letzten Male „ DerGraf von Luxemburg “, Operette von Franz Lehar .Ermäßigte Preise . Ende 22 .30 Uhr . — Morgen ,Sonntag , 14 .30 Uhr , „ Martha “ , komische Oper vonFlatow (Fremdenmiete I und freier Kartenverkauf ) .Ende nach 17 Uhr . — Morgen , Sonntag , 19.30 Uhr ,„ Die Räuber ;1, Schauspiel von Friedrich Schillermit Gustaf Gründgens a . G . Ende gegen 23 Uhr .t Schauspielhaus : Heute , 19 .30 Uhr , „ KönigÖdipus “ von Sophokles (13. Vorstellung für diePlatzmiete B und freier Kartenverkauf ) . Ende21 .30 Uhr .
Die Insel , Waldstr . 3 : Heute , 20 Uhr , Urauffüh¬rung „ Deutsche Passion “ von Kurt Becsi in An¬wesenheit des Autors . Inszenierung Werner Wede -kind . — Morgen , 20 Uhr , „ Bastien und Bastienne “

von Mozart .
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des15 . bis 19. Jahrhunderts ; Gemälde und Zeichnungenvon G . Schönleber ; Sonderausstellung „ Griechen¬land “ ( 10 bis 13 und 14 bis 16 Uhr , auch sonntags ) .— Bad . Kunstverein : 'Am Sonntag , 15 .30 Uhr ,Eröffnung der Ausstellung „Vier oberrheinischeMaler , Gemälde , Aquarelle , Graphik , und AlbertBohn , Saarbrücken , Aquarelle und Zeichnungen . —

Landessammlungen für Naturkunde (Friedrichs¬platz , King . Ritterstraße ) : Vivarium (14 bis 17 Uhr ,sonntags 11 bis 13 Uhr ) .
Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬mern )': Kurbel : Hallo , Dienstmahn (StürmischeHöhen ; Symphonie einer Weltstadt ; Schneewittchenund die sieberä Zwerge ) . — Luxor : Herz der Welt(Die Wunder der Alpenwelt ) . — Pali : Im Anfangwar nur Liebe (Pinocchio ). — Rondell : Graf

Cagliostro . — Schauburg : Endstation Sehnsucht
(Eine Reise um die Welt ) . — Atlantik : Atoll K . —
Kammerlichtspiele Durlach : Kim (Der Greifer ) . —
Markgrafentheater Durlach : Wenn eine Frau liebt
(Der Morgen gehört uns ). — Rheingold : Fanfarender Liebe (Der Seeräuber ) . — Skala Duriach : Derweiße Teufel .

Konzert . Kl . Saal der Stadthalle : Samstag ,20 Uhr , 5. Kammermusikabend mit dem Barylli -
Quartett . Beethoven op . 18 Nr . 5 und op . 131 .Vereine . Samstag : Bayern - und Trachten -Verein „Weißblau Almfrieden “ : „ Goldener Löwe"“ ,20 . Ubr , Monatsversammlung . — Radfahrer -Verein

„Sturm “ 1898 Mühlburg : „ Lamm “
, 20 Uhr , Mit¬gliederversammlung . — Reichsbund der Kriegs¬und Zrvilbeschädigten , Sozialrentner und Hinter¬bliebenen : „ Kaiser Friedrich “ , 20 Uhr ; öffentliche

GründungsversUnmlung . Ref . Landesverbands¬vorsitzender Dr . Arnold . ■<- SudetendeutscheLandsmannschaft : Bonifatiussaal , 17 Uhr , Märzrgedenkfeier mit Dr . Rudolf Lodgman von Auen .Sonstige Veranstaltungen . Sonntag : Karls¬ruher Puppenspiele : „Salmen “
, 14.30 Uhr , Kasperleund die Märchentante , 16 Uhr Rotkäppchen ,Kasperle im Märchenland .

Gewerkschaften . Samstag : DAG -WohnbezirkDurlach : „ Traube “ , 19:30 Uhr , Bezirksversammlungmit Landesberufsgruppensekretär Gail , Stuttgart ,über Eingruppierungsfragen der technischen An¬gestellten und Werkmeister . — Sonntag : Ge¬werkschaft öffentliche Dienste , Transport und Ver¬kehr : „Salmen “
, 10 Uhr ) „ Die Rechtspflege auf demSektor des Verkehrswesens aus der Warte desBerufsfahrers “ ( Friedensrichter Kuli und Rechts¬anwalt Dr . Schiele ).

ten und die schwierige Drehung am Laufsteg¬ende, die Haltung der Hand und noch einigesmehr. Die Damen heben hie und da sehn-
l' süchtig ‘ *däs Näscberr und schnuppern dem
Frühlingshauch1 nach, der in den zauberhaften
Hütchen von Mary Schapke weht und aus den
schwingenden Falten der Modelle von Kurt
Hoffmann, L . Plüß , W . Buchta und Pelz-Arzt,und der an den beschwingten Kleinigkeitenvon Koffer -Müller, K . Wälde und Schirm-
Weinig bezaubert.

10 Uhr: Große Abendrobe. Kleider machenLeute, Abendkleider geben sie preis . Sie ent¬hüllen u . a. auch den Charakter . Am Richter¬
tisch spricht das Heben oder Senken einer
männlichen Augenbraue Bände. Es folgt allenNuancen von „wirklicher Dame“ bis zum „Käth -
chen aus Kirrlach im ersten langen Kleid“.Hinter der vorgehaltenen Hand findet es seinen
schriftlichen Niederschlag .

10 .39 Uhr : Die Jury lüftet ihr Geheimnis ;Fünfmal sehr gut, fünfmal gut , viermal ge¬nügend und eine Wiederholung. 15 junge Da¬
men nehmen das Zeugnis in Empfang , das zuden Noten für die schriftliche und mündliche
Prüfung noch hinzugekommen ist . Errötendoder selbstbewußt, nervös oder gelassen. Alleaber glücklich , daß nach dem Training nunder neue Beruf oder Nebenberuf beginnt , lp

Die Meinung der Leser
„Roter Kreis “ für den Schloßplatz! \

„Verkehrsverbot für Fahrzeuge aller Art “
, sagtdie Straßenverkehrsfibel von diesem Zeichen . Unddieses Zeichen sollte am Schloßplatz wieder wirk¬sam werden . Der Zusatz „Ausgenommen Kinder¬wagen “ erübrigt sich insofern , als diese Art vonVehikeln schon von jeher dort ihre „ Frühjahrs¬wagen - (und Inhalt - ) Schau “ zu veranstalten pflegt .Man möchte dieses Bild auch nicht missen , dennes sind mit die ersten Frühlingsvorzeichen inunserer Stadt . Dieser Tage setzten bereits dieersten Invasionsversuche ein . — Andere Fahrzeugewünschen aber die Besucher unseres Schloßplatzesnicht mehr auf dieser Insel im Getriebe der Groß¬stadt . Daher stelle man den von früher gewohntenZustand wieder her , sperre wie ehedem am Nord¬ende der Wald - und der Waldhornstraße wie auchder Karl -Friedrich -Straße mit dem „ Roten Ring “ .Daß ein Befahren der umfriedeten Teile desPlatzes nicht gestattet ist , scheint bei manchenjugendlichen Radfahrern ohnehin mitunter in Ver¬gessenheit geraten zu sein . An Parkgelegenheitlängs der Straße „ Am Schloßplatz “ fehlt es keines¬wegs . Und wenn im Sommer das Training derRadrennfahrer wieder beginnt , so werden dieseSportler sicherlich anderswo eine ebenso geeigneteRundstrecke als Ersatz zu finden wissen .Hans Schleith . Wilhelmstr . 85 .

Kurze Stadtnotizen
Die Albtalbahn teilt mit , daß ihre Wintersport¬züge nach Herrenalb auch am morgigen Sonntagverkehren .
Herr Friedrich Geisendörfer , der gestern seinen80. Geburtstag und zugleich , wie bereits ausführ¬lich berichtet , das 200jährige Bestehen seinerFirma feierte, , erhielt ein von BürgermeisterHeurich unterzeichnetes Glückwunschschreiben der

Stadtverwaltung .
Das deutsche Uraufführungstheater Karlsruhetritt am 4. März , 20 Uhr . mit dem Stück „Menuettin Moll “ von Franz Steffl (im Conradin -Kreutzer -Saal ) zum erstenmal an die Öffentlichkeit .
Geschäftsjubiläen . Das Uhrenfachgeschäft KarlLang , Werderstraße 16, begeht heute das 25jäh -rige Geschäftsjubiläum . Der Inhaber kann zugleichauf eine 50jährige Tätigkeit in seinem Beruf zu¬rückblicken . — Auch das Glas - und Gebäudereini¬gungsgeschäft Oskar S e i s e r , Lorenzstraße 8, be¬steht heute 25 Jahre .
Arbeitsjubiläen . Auf eine 35jährige Tätigkeit inder Hof -Apotheke kann heute Frl . Luise G a i -

1 i n g, Zirkel 31 , zurückbHcken . — Das 25jährigeArbeitsjubiläum begehen ebenfalls heute Frl . Hed¬wig Winter , Haushälterin bei Frau F . Kratz ,und der . Lokheizer Gustav Wolf , Hagsfeld , Wald¬eckstraße 12, beim Bahnbetriebswert KarlsruheRangierbahnhof .
Goldene Hochzeit . Die Eheleute Albert R e b e rund Frau Luise , Gerwigstraße 38 , feiern heute - dasFest der goldenen Hochzeit .
Geburtstage . Samstag : Herr Arthur Speck ,Ostendstraße 1. 70 Jahre . — Sonntag : FrauEmma Kulimann , Cäciliastraße 26, 80 Jahre ; FrauLuise Helbing , Gutenbergstraße 2 , 75 Jahre .

Herausgeber u . Chefredakteur : w Baur .Chef vom Dienst : Dr O Haendle : Wirt¬schaft - Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr . F Laute . Kultur undFeuilleton : Dr O GiUen ; Beilagen undSpiegel der Heimat : H Doerrschuck .Lokales : J Werner . Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet :Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr Nachdruck von Originalberlchten nur mit

Quel ! nangabe .
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe, . Lammstr . Jb - 5.Zur Zelt ist Änzeigenpreisliste Nr . 9 v . l . s. 51 gültig .
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Das Leben ist kein Gartenzaun
Kleiner Vorstadtmusikantzum erstenmal vor Gericht — Paul kennt keine Noten

Es waren nur ein paar Leute im Saale und
die Lampen brannten schon . Manchmal schloß
der Justizwachtmeister die Augen zu einem
kleinen Nickerchen. Aber das rentierte sich
nicht, denn nur dreißig Minuten brauchten sie,
um den kleinen Paul für drei Monate ins Ge¬
fängnis zu schicken .

Der kleine Paul ist Vorstadtmusikant mit
einem Schuß Zigeunerblut. Er ist gerade 19
Jahre alt und lebt draußen am Rhein mit
seinen Eltern im Wohnwagen. Die gaben ihm
ein paar Mark die Woche . Sehr oft erhielt er
auch nichts. Samstag auf Sonntag quälte er
die Geige, ' und der Vater spielte Ziehharmo¬
nika . Zuweilen sangen sie sentimentale Lieder
dazu ; von der Taube, die sich verflogen hatte .

Paul kennt keine Noten. Er braucht auch
keine zu kennen , denn die Musik in diesen
Breitengraden ist eine Sache des Gefühls y.nd
der pointierten Sehnsucht. Doch Paul ist noch
viel zu jung und zu primitiv , um das zu wis¬
sen. Zudem hatte er keine Schule besucht und
seinen Verstand nicht durch Lesen, Rechnen
oder Schreiben getrübt .

Er sah den Richter an , als wollte er sagen :
„Mach ’s nicht so wild mit mir . Ich känn ja
nichts für meine Erziehung. Ich habe mich oft
bemüht anständiger zu sein , als man es von
mir verlangt hatte . Außerdem stehe ich zum
erstenmal hier vor diesen Schranken.

Wie wird das Wetter ?
Einzelne Niederschläge

Vorhersage des Wetteramte « Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh . Zunächst überwie¬
gend stark bewölkt und vor allem in den Niede¬
rungen dunstig . Einzelne Niederschläge , in der
Ebene teils Regen , teils Schnee . Höchsttemperatu¬
ren 2—4 Grad . Am Sonntag Übergang zu wech¬
selnder zum Teil noch stärkerer Bewölkung mit
einzelnen Schneeschauern . Höchsttemperatur 1—3
Grad . In der Nacht zum Montag bei Aufklaren
Frost , örtlich bis_etwa minus 5 Grad . Mäßige , teil¬
weise böige westliche , später nordwestliche Winde .

Schneeberichtvom 29. Februar
Wildbad Sommerberg 80 cm (Firn ) , Dobel 50 cm

(Harsch ) , Gaistal -Herrenalb 36 cm (Harsch ), Kalten¬
bronn 100 cm (Firn ) , Freudenstadt 83 cm (Alt¬
schnee ) , Kurhaus Sand 100 cm (Harsch ) , Herrenwies
148 cm (Harsch ) , Hundseck 100 cm (Harsch ) , Hornis¬
grinde (Sender ) 150 cm (Harsch ) , Darmstädter Hütte
190 cm (Harsch ) , Schönwald 120 cm (Altschnee ) ,
Brend 200 cm (Firn ) , Kappel 140 cm (Firn ) , St . Geor¬
gen 120 cm (Ballsehnee ) , Kothaus 80 cm (Altschnee ) ,
Titisee 80 cm (Altschnee ) , Schluchsee Aule 160 cm
(Firn ) , Altglashütten 160 cm (Harsch ) , Höchen¬
schwand 156 cm (Altschnee ) , St . Blasien 90 cm
(Harsch ) , Menzenschwand 105 cm (Harsch ) , Feld¬
berggipfel 190 cm (Firn ) , Muggenbrunn 110 cm
(Firn ) , Todtnauberg 150 cm (Altschnee ) , Schauins -
land 120 cm (Firn ) . , »

Rheinwasserstände
29 . Febr . : Konstanz 264 (0) , Breisach 148 (—2) ,

Straßburg 2?3 (0) , Karlsruhe Maxau 399 (0) , Mann¬
heim 295 (—3), Caub 253 (0) .

Der Richter verstand das. Er war wie ein
Vater zu ihm und hätte den Jungen gerne
billiger bedient.

Die Mindeststrafe jedoch für gemeinschaft¬
lichen schweren Diebstahl ist drei Mpnate Ge¬
fängnis, bei allen mildernden Umständen. An
diesem Paragraphen ist nicht ziu rütteln .

Im November hatte Paul mit einem gewis¬
sen B . aus einem umzäunten Garten drei Rol¬
len Kupferdraht im Werte von 20 DM entwen¬
det . „Daß du schuldig bist , weißt du ja “

, sagte
der Richter, „der Staatsanwalt hat vier Monate
Gefängnis gegen dich beantragt . Ist das zu
hoch ? “

„Vier Monate. Oh je — oh je !“ Nickend und
verlegen: „Ja , das ist ein bißchen zu hoch . “

Es blieb also bei drei Monaten.
Für den kleinen Paul ging das sehr schnell .

Es tat noch nicht einmal so weh, wie beim
Zahnarzt , Er sah an dem langen Polizisten
hoch, der ihn begleitete. Er stolperte nach der
Verhandlung an der Putzfrau vorbei, die früh
Feierabend haben wollte und nicht warten
konnte , bis der Saal sich von den paar Men¬
schen , die der Nachmittag zueinander getrieben
hatte , geleert war .

Ja , kleiner Paul , der Anfang wäre gemacht.
Das Leben ist kein Gartenzaun , durch den
man bequem hindurchschlüpfen kann . . H . P.

Anmeldungen für die Höheren Handels¬
schulen und die Wirtschaftsoberschule
Bei der Anmeldung für die Höheren Handels¬

schulen t$nd die Wirtschaftsoberschule, über
die auch im heutigen Inseratenteil berichtet
wird , iät nach einer Mitteilung der Schulleitung
zu beachten, daß lt . Erlaß der Landesbezirks¬
direktion für Kultus und Unterricht Volks¬
schüler der 8 . Klasse, die bis Ende Juli 1952
und unter Umständen sogar bis Ostern 1953
volksschulpflichtig sind , bereits an Ostern 1952
in die Höhere Handelsschule übertreten kön¬
nen . Dies gilt auch für Schüler der Unter¬
tertien der Höheren Lehranstalten , die an
Ostern >1952 voraussichtlich das Versetzungs-
tzeugnis für die Obertertia erhalten . Wegen
der besseren wirtschaftlichen Grundausbildung
empfiehlt es sich auch für die an der Wirt¬
schaftsoberschule interessierten Schüler, den
Übertritt in diese Anstalt nicht erst aus der
Untersekunda in die Obersekunda der Wirt¬
schaftsoberschule vorzunehmen, sondern aus
der Untertertia in die Mittelstufe der Wirt¬
schaftsoberschule, die Höhere Handelsschule,
überzutreten . Dies ist auch deswegen zweck¬
mäßig, weil die Höhere Handelsschulemit dem
Zwischenabschluß nach Untersekunda die ge¬
hobene Laufbahn eines mittleren Beamten er¬
schließt. Die Wirtschaftsoberschule bereitet
bekanntlich für gehobene und leitende Berufe
in Wirtschaft und Verwaltung vor ; ihre Reife¬
prüfung berechtigt zum wirtschaftswissen-
scha'ftlichen Hochschulstudium und bei gutem
Abschluß und Latinum auch zu' den anderen
Studienrj ch tungen.

Eine seltene Auszeichnung
Die Direktion der Opel AG . in Rüsselsheim

zeichnete Herrn Julius Hammes, Schloßbezirk
Nr. 11 , Garagenmeister bei der Abt. Straßen- ,
Wasser- und Vermessungswesen (Landesdirek¬
tion der Finanzen) mit der silbernen und gol¬
denen Ehrenplakette nebst Diplom für lang¬
jährige pflegliche Behandlung der ihm anver¬
trauten Kraftfahrzeuge aus. Diese seltene
Ehrung wurde einem äußerst gewissenhaften
und zuverlässigen Fahrer zuteil, der bei den
Betriebsangehörigen als hilfsbereiter Kamerad
geschätzt und geachtet ist. Die Auszeichnung
ist um so höher zu werten , als sie sehr selten
vergeben wird .

Karlsruher Architekten erfolgreich
Bei der Erlangung von Entwürfen zum Neu¬

bau der Badischen Kommunalen Landesbank
- Girozentrale - Freiburg (Br. ) waren die Karls¬
ruher Architekten Dr.-Ing. Rosiger und Dipl.-

'Ing. Seemann erfolgreich. Ihr Entwurf wurde
mit dem zweiten Preis (2000 DM) ausgezeich¬
net . Der erste Preis wurde dem Architekten
Rittershausen aus Freiburg zugesprochen.

Das 500 . Spiel Hugo Rastetters
Im Treffen Ifegen den 1. FC Nürnberg wird der

-[-Halbrechte des VfB Mülhiburg sein 500. Spiel ab¬
solvieren . Voraussichtlich bestreitet der Karls¬
ruher Oberligist diesen Großkaimpf mit unver¬
änderter Mannschaft . Ungewiß ist noch die Mit¬
wirkung Roths , der in München verletzt wurde
'Und sich noch in Behandlung befindet . Falls er
nicht mittun könnte , würde für ihn Oies eingesetzt
werden . Demnach steht die Mannschaft wie folgt :
R . Fischer ; Bechtel , Roth (01es ) ;

‘M . Fischer , Adaim-
ktewicz , Dannenmaier ; Buhtz , Rastetter , Lehmann ,
Trenkel , Kunkel .

Durlach wieder mit Wasco
Der ASV Diurlach kann in dem für dien zweiten

Platz wichtigen Spiel gegen Hof wieder 6eiinen
Halblinken Wasco einsetzen Und nominierte fol¬
gende Mannschaft : Baiser ; Hauer , Rittemshofer ;
Hutzier , Fritscher , Schön ; Sommerlatt , Beyer ,
Stre .ibel , Wasco , Ullaga . Das Spiel beginnt am
Samstag , 16.15 Uhr .

Rundfunkprogramm
Samstag, 1 . März

Suddeutscher Rundfunk . 7 .55 Nachr ., Wetter
8 .15 Melodien am Morgen , 10.15 Schulfunk , 12 .05
Musik am Mittag , 12.45 Nachr ., 14 .00 Quer durch
den Sport , 15.00 Unsere Volksmusik , 16 .00 Nach¬
mittagskonzert , 17 .00 Wir senden — Sie spenden ,
18.00 Bekannte Solisten , 18 .30 Nachrichten , Mensch
u . Arbeit , 19 .05 Die Stuttgarter Volksmusik , 19.30
Nachrichten , Wetter , 19.45 Zur Politik der Woche ,
20 .05 Herrn Pfleiderers Abenteuer , 20 .50 Abend¬
konzert , 22.00 Nachr ., Wetter , 22 .45 Rias spielt auf !

Sfidwestfunk . 8 .00 Nachr . , Wetter . 9,00 Schul¬
funk , 12.15 Mittagskonzert , 12.45 Nachr ., 13.30 Mu¬
sik nach Tisch , 15 .00 Aus der Welt der Oper , 16.00
Die Reportage : „ Sau tot !“

, 16 .30 Unser Samstag¬
nachmittag , 18.30 Musik zum Feierabend , 19 .00
Innenpolitischer Kommentar , 19.15 Zeitfunk am

Neue Tapeten / aller Parolen
Es wäre nichts als feuilletonistische Bravheit,

wenn man behaupten wolle , die Menschheit
sehnte sich ganz tief nach Ruhe, Ordnung und
Frieden . Das tut sie immer nur , solange sie
noch vom letzten Kriege her erschöpft ist. Wo¬
nach sie sich sonst insgeheim sehnt und was
sie doch mit durchaus ehrlicher Entrüstung
stets flammend bestreitet , weil sie sich gewis¬
ser dunkler Triebe nie beioußt wird, davon
legt die , Geschichte leider ein sehr beredtes
Zeugnis ab . Oder will einer uns etwa glauben
machen , es seien andere als menschliche Mächte
gewesen , die von XJrbeginn an bis zum heu¬
tigen Tage der Menschheit Streitigkeiten an¬
gezettelt haben? Oder die verschiedenen
Systeme seien schuld ? Von der ersten Hirten¬
gemeinschaftüber die griechischen Stadtstaaten
bis zum Völkerbund haben wir alle nur erdenk¬
lichen Arten menschlichen Zusammenlebens
durchgeprobt Als ewig gleiches Resultat ergab
sich unser völliges Unvermögen, ohne Händel
zu leben.

Der Faschismus hat aus dieser Not eine Tu¬
gend und aus diesem Bankrott eine Welt¬
anschauung gemacht . Jedoch, Dynamik ist ein
viel zu großes Wort für das, worum es sich hier
handelt, um des Normalmenschen Unrast und
Umtriebigkeit nämlich. Die Spekulation poli¬
tischer Extremisten auf dieses blind Motorische
im Menschen schlug niemals fehl . Ein Groß¬
beispiel war die deutsche Septemberwahl 1930.
Die europäische Langeweile und Lustlosigkeit
drohte damals die ganze Welt zum Gähnen zu
bringen, des Lamentos um die deutsche Not war
man lange überdrüssig geworden, von dem
Streit um die Mandschurei konnte man ebenso¬
wenig ewig zehren wie von den französischen
Kabinettskrisen. Die Wett erwartete ein bele¬
bendes Ereignis, gleichgültig von welcher Art
und mit welchen Folgen. Da rieben sich einige
Millionen Menschen in Deutschland heimlich
die Hände, und ein Berliner Arbeitsloser auf
einer Bank am Lehrter Bahnhof gab der herr¬
schenden Stimmung präzise Ausdruck, indem
er sagte: „ Neue Tapeten wolVn w'r seh ’n!“ Am
nächsten Morgen hatte die Welt ihr belebendes
Ereignis, die Nationalsozialisten waren die

Wochenende , 19.40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Unter¬
haltungskonzert , 20 .30 Das Leben Jacques Offen¬
bachs , 22 .00 Nachrichten , Wetter , 22 .45 Tanzmusik .

Sonntag, 2. März
Süddeutscher Rundfunk . 7 .00 Evang . Sonntags¬

andacht , 8 .45 Evang . Morgenfeier , 9 .15 Geistliche
Musik , 11 .00 Lebendige Wissenschaft , 12.00 Musik
am Mittag , 13 .00 Das Karlsruher Unterhaltungs¬
orchester , 17.00 „ Der neue Mantel “ , Hörspiel , 18 .05
Zwei -berühmte Kammermusik -Vereinigungen ,
18.30 Schöne Stimmen , 19 .00 Sport , 19 .40 Die Woche
in Bonn , 20.05 Zguber der Musik , 22 .10 Kultur¬
politischer Kommentar , 22. 15 Eduard Künneke ,
23 .00 Tanz und Unterhaltung .

Südwestfunk , 7 .30 Morgenkonzert , 8 .30 Evang .
Morgenfeier , 9 .15 Kathol . Morgenfeier , 9 .45 Kam¬
mermusik von Joh . Brahms , 10 .30 Die Aula , 12 . 15
Mittagskonzert , 15 .00 Kinderfunk , 15 .30 Viel Ver¬
gnügen , 16 .30 . „St . Fridolinfest “

, Hörbericht , 17.00
Was euch gefällt ! 18 .30 Sport , 19.20 Kleine Abend -
musik , 19 .40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Orchesterkon¬
zert , 23.10 Fröhlicher Ausklang !

stärkste Partei , und die Deutschenwußten nicht,
wie ihnen geschehen war

Es ist nämlich keinesfalls übertrieben , wenn
man behauptet, sie wollten sich bei jener Wahl
nur ein kleines Späßchen leisten, indem sie die
Welt ein wenig mit dem bösen Wolf erschreck¬
ten; und dann hat sie der Wolf doch wahrhaft
mit Haut und Haaren selber gefressen! Die
Älteren werden sich nocfh genau der lärmenden
Verlegenheit erinnern , mit der alle, die das
Resultat in völliger Unschuld herbeigeführt hat¬
ten, es am Tage nach der Wahl zu bagatelli¬
sieren suchten. Übrigens hatte auch kaum einer
vom anderen gewußt, daß er sich den gleichen
Spaß vorgenommen hatte . Bis zur Verkündung
der Resultate am Abend hatte jeder geglaubt,
allein ein kleiner Schäker zu sein . Selbstver¬
ständlich waren es auch nicht lauter Spaßvögel,
die damals Hitler wählten. Er wurde gewählt
aus Verzweiflung , aus Wut , aus Neid, aus Gaudi,
aus Bosheit und aus reiner Zerstörungslust .
Es war keine Wahl für etwas, sondern gegen
alles.

Und das ist es , was diesen Ruf nach den
„neuen Tapeten“ zur gefährlichsten aller Wahl¬
parolen macht, die man in diesem notbedräng¬
ten Nachkriegsdeutschland überhaupt ausgeben
kann Bleibt man nämlich bei diesem Gleichnis
von der guten Berliner Stube, so wird sofort
offenbar, daß es sich überhaupt nicht um das
der neuen Tapeten handelt , sondern allein um
das Herunterreißen der alten („Schluß mit der
Erfüllungspolitik!“, „Schluß mit den Vorleistun¬
gen !“). Es hat im Jahre 1930 genügt und es
genügt offenbar auch heute wieder, möglichst
lärmend die totale Kahlschabung aller Wände
zu versprechen, um sich als einen guten Tape¬
zierer zu empfehlen.

Als jüngste Demokratie, die von ihren drei¬
unddreißig Lebensjährchen zudem zwölf in der
Zwangsjacke einer Diktatur verbringen mußte,
sind wir noch so naiv zu glauben, es bedürfte
eines kleinen Regierungswechsels, um alle
Steine in Gold zu verwandeln . Unter einer
„Schicksalswende “ tun wir es bei einer politi¬
schen Wahl nie . Andere als Radikallösungen
sind für uns unvorstellbar . Wir haben noch
nicht gelernt, uns der extremen Hoffnungen zu
entschlagen und utls mit Annäherungswerten
zu begnügen. Wir erschrecken das Glück durch
das Ungestüm, mit dem wir es in unsere Um¬
armung zwingen wollen.

Die Kette unserer jüngsten politischen Feh¬
ler reicht von dem Spießerspäßchen, mit dem
wir 1930 die Welt ein wenig erschrecken woll¬
ten, bis zur völligen Anarchie des „Neue Ta-
pet‘n woll ’n w ’r seh ’n!“ von heute . Es ist ein
treuherziger Nihilismus, der auf Taubenfüßen
daher kommt und keine Ahnung hat , daß das
Ding , an dem er herumpickt, eine Bombe ist. Sgl.

Der Deutsche Hochschulführer 1952 , heraus¬
gegeben vom Verband deutscher Studentenschaften
(Wilh .-Stollfuß -Verlag , Bonn 1952 , 208 S .( 3,50 DM ) ,
enthält alle amtlichen Angaben über Universitäten ,
Hoch - und Fachhochschulen der Bundesrepublik
und Westberlins , so z . B . die einzelnen Lehr¬
fächer , Prüfungsmöglichkeiten und Studienbedin¬
gungen . Den Dozenten und den älteren Semestern
dienen vor allem die -tiusführlichen Aufsätze über
das akademische Leben und über die Selbst¬
verwaltungsorgane der Hochschulen und der
Studentenschaft .

Das neue Herz- und Nervenmittel bei
Herzschwäche
Herzbeschwerden
Hervosität1
Altersbeschwerden
Kreislaufstörungen

Regipan -Dragees sind ärztlich empfoh¬
len zur Herzstärkung , Nervenberuhi -
gung und Normalisierung des Blut¬
druckes. Auch Ihnen kann geholfen
werden , wenn Sie unter Schmerzen in
der Herzgegend , Beklemmung , Müdig¬
keit , Schwindelgefühl , Störungen in
den Wechseljahren oder Schlaflosig¬
keit leiden . Machen Sie noch heute
einen Versuch mit Regipanl Reaipan
gibt Ihrem Herzen neueKraftund Ihren
Nerven Ruhel Vollkommen unschäd¬
lich . Klinisch geprüft . In allen Apothe¬
ken . DM 3 .60 .Togal-Werk München 27.

Schlafzimmer

I
Anzahlung DM 200 . -
Wochenrate DM 10 .-

Bettcouch
ab DM 168.-

Kleiderschrönke
ab DM 168.-

Matratzen
ab DM 45.-

M . N onnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstraße 21 (

Erdnufe-Voilmilch-

Schokolade
11 .25

100 g -Tafel

mm65 Tafeln

Vollreis 500 , -.55
Rauchfleisch
durchwachsen 100 g

-.55
Hörnle
I» gef - • - . 500 g

" .50
Solange Vorratr

RABATT

Der wdrten Kundschaft sei fÖr das seit Beiteben
rnemes Geschäftes mir entgegengebrachte Ver¬
trauen der beste Dank übermittelt . .
Damit verbinde ich zugleich den Wunsch auf
weitere gute Zusammenarbeit .

Glas - u . Gebäudereinigung • Elektr . Bodenschleiferei
Lorenzrtralje 8
Telefon 3775

■ehre

Oskar Seiser
ZshnfleUdt-Bhitea. -Entzündung« u- ledniraUlMea

lundfluldum aus organis «

Kaufgesuche

Mod. Büfett £ bnn:

(ONE DROP ONLY)
Dferes neuartige Mundfluidum 1̂ aus organischen Verbindungen mit Fluor
hilft bei Zahnfleischentzündungen, Zahnfleischbluten, lockeren Zähnen und
beugt dem Zahnverfall vor. Flasche DM 3,7$ (ausreichend für etwa 3 Monate).
Im allgemeinen verwendet man1 Tropfen auf1 Glas warmes Wasser zum Spülen ,
wennderZahnarztoder Dentist keineandero DosierungoderBehandlungempfiehlt

mmErhältlich In Apotheken n. Drogerien • One drop onty GmbH., Bertln -Haiensee

Kindersportwagen
zu kaufen ges . Kl 2480 an BNN .

Gutes Lernklavier
zu kauf , ges . Preis -CS u . 273t BNN

Damen - oder Mädchenrad zu kauf .
gasucht . CS unter 2458 an BNN .

Knabanfahrrad , In einwandfreiem
Zustand , zu kaufen gesucht . Khe .,
Neckarstraßo 7. III .

ACHTUNG ! Kauf » laufend gobr .
B. ttf . d . rn, Cgi unt . 2521 an BNN .

Gt . D- u . H.-Rad z . k. gs . .!HI 2707 BNN .

RT125
jetztaufRateif̂ -s' ^
AmuJUüm§ . » 293 / 0M
Rest In 12 Moii ot « n

DKW- Leeb
Amalienstr. 63 - Tel. 2654 2655

Achtung !
Ich kaute zu Höchstpreisen

sämtliche Altmaterialien wie

Metalle, Schrott,
Lampen a. Papier

Friedrich Werle,
ab 1. März : Vlktoriastr . IS .

Händler erhalt . Händterrab .

Gulerh . Accerdeon , 60 Bässe , zu
kauf . ges . Fritz Rabold , Busen -
bach , Bahnhof 247.

Kaufe antike Uhren
unter 2488 an BNN .
Doppelte Wellblech -Garage

gut erh . . ges ., Fläch » 6 m lg ., 5 m
breit . Preis -Kl unter 2702 BNN .

für Wiederaufbau einer Ruine in
der oberen Waldstraße Interess .
ges . IS unt . 2350 an BNN .

Heimarbeit gesucht
Holzbranche bevorzugt . Werkstatt
vorhanden . GS unter 2704 an BNN .

Ich inseriere in den „BNN“
well die meisten die - BNN “ lesen

ist und bieibt

Altmetall • Alteisen
lumpen , Papier , kauft zu besten
Preisen . Max Wuttke , Karlsruhe ,
Nuitsstraße 23.

Daunendecken !

Guterhalt . Drehbank , 850—1000 mm
Drehl ., m . Zug . v . leittpindel , z .
kaufen ges . Ö 2672 BNN .

Verschiedenes
GÜteffau ^ TchneJSerlir ^ jeleeSr

Kl unter 2541 an BNN .
Frau sucht Putzstelle , cg ] 2459 BNN .

eig . Herstellg . — Umarbeitg .
nur durch Hoyer Karlsruhe ,
Akademiestr . 55 od . dir , ab
ERIKA-Steppd .-Pabrlk Achern :
Steppdecken . . . nur 55—
tagesdecken . . . 75—

unschädlich , mild , zuverlässig,
rein pflanzlich , in Packungen-ab DM -,45

< > Achenbach «Garagen X
^ Scfctippen, Halles, T

Ter« T
feuersicher und T
zerlegbar , aus T
verz . Stahlblech T

',1 Gebr. Achenbach, G. m. b. H. 4
G (21k Weideneu (Sieg ), 158 ^
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Das moderne
kleine

Klavier
ist die Zierde des ge - ■
pflegten Haushaltes . Eine
große Auswahl dieser
lormschönen und tonlieh
überzeugenden Instru¬
mente finden Sie In dem .
bekannten Fachgeschäft

Rlaitohaas

H. MAURER
DeuglasstraSe 15

im Neubau b . d . Hauptp .
Meine Zahlungsbedingungen ma¬
chen öle Anschaffung zu einer

Leichtigkeit

^ Schwerhörige 4 »
wieder Freude am Leben ,
wieder Erfolg Im Beruf durch

Atlas - Hörgeräte
Hohe Leistung u . Wirtschaft¬
lichkeit sind einige Vorteile
unserer Geräte , Teilzahlung .
Kassenbeihilfen möglich .
Vorführung am Montag , dem
3. März , von 9—12 u . 14—17
Uhr, in Karlsruhe , Cafö No-
wack , EtHInger Str . . b . Fest¬
platz .
Vertr . : Lena Werner , Kotier . ,
Hölderlinstr . 5, Durlach . Tor.

Atlas -Werke A.-G ., Bremen .

Jtortex
Streumittel - Drillmittsl -Emulsiou

rechtzeitig besorgen
und anwenden

ErhUHidibeitSMmnstlnllMi tud FedikssM

Druckschriften durch
E. Merck • Darmstadt

Abteilung Landwirtschaft

TV
Teppiche
Gardinen

. . Karlstr . 53
Tel . 9461

- Mm
Ein Friihlingsstrauß schönster Gardinen

bringt Ihnen die große Gardinenschau bei Hölscher
Abgestimmt auf die neue Bauweise zeigen wir Ihnen eine Vielzahl
bunter duftiger Gardinen und Dekorationen.
Prachtvolle Teppiche und formschöne Polstermöbel schaffen
einen Rahmen höchster Behaglichkeit.

Bitta besuchen Sia diese wirklich S8henSW6rt8 ScHail und verlangen
Sie gleichzeitig den neuesten Gardinen-Kalalog : CUÄ$S

tcötfmftg : Samstag , / • Mäcz
2 . Etage

!

* .

WilsenSie.werneben Ihnen sitzt
Vielleicht einer , der die Grippe hat .' Jeder zweiter hustet oder niest , und

iwenn man sich nicht vorsieht , geht ‘s
! einem selbst genau so , weil die mit
i Grippe - oder auch Tuberkelbazillen be -
I ladenen Hustentröpfchen weit In den
| Raum versprühen . — Was Sie dagegen
; tun können ? überall wo viele Men-
! sehen sind , in der Straßenbahn , im Kino,
eine Packung „Sodener Mineral - Pastil¬
len" bei sich haben ' und ab und zu
eine Pastille langsam im Munde zer¬
gehen lassen . Die natürlichen Bad
Sodener Heilquell -Salze bilden auf
den ansteckungsgefährdeten RaÜhen -
Schieimhäuten eine biologische Schutz¬
schicht und regen die Abwehr der
Drusen an . So lassen sich Krankheits¬
erreger fernhalten . Die editen Sodener
Mineral - Pastillen »rein - oder »mit-
(desinf . Zus .)
erhalten Sie
in allen Apo - NQQgVlBf

cvo02rien
“nd Mineral-Pastiller?!"

WH Dringen Privat - una
Gescfiältsanieigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

„BNN"

Konfirmanden Anzüge
schöne Muster mit lg . Hose

82 .- 78. - 72.-
Kommunion-Anzüge
blau , mit kurzer Hose

64.- 60.-
Eigene Herstellung

Bekleidungshau s

% Pake
wieder

wo er war
Kronenstrasse 49

BBB WKV



Kreislauf - u . Herz -
Beschwerden - Vorzeitiges Altern

ig , Atemnot , Schwindelget
Migrant , Muskelkrämpfe , Wallungen , Wechselbeschwerden , offene Fuße

’
obnorm . Kältegefühl , Absterben der Finger , usw ., dann

NUCLEOTON - Tropfen .
Diese bewirken die richtige Durchblutung des Organismus , normalisieren den
Blutdruck und beseitigen damit die Ursache obiger Erscheinungen . Warten Sie

nicht bis es zu spät ist . Packung DM 2 .30 und Prospekt in ollen Apotheken .

Vermietungen
Garagen m . Lagerraum , 50 qm ,

Wandtftr ., z . vm . KJ 2660 BNN .

Garage
in dar Klossstr ., Nähe Hptbhf ., zu
vermieten . Ki 2716 an BNN .

2 Läden

Mustergültige
Fetearbeiten —
auch Agfacolor —

FOTO . KINO
RASTATT UND KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 159
Versand n .ausw .portofrei I Versandbeutel kostenlos

irmfrMüwrtJm• Wawempgrnere

# Nähmaschinen #
Gritzner und Haid ft Neu

auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Toi. 5770 , Karlsruhe, Kreuzstr. 33

A Silbermünzen V
Bruchsilber, Bruchgold, Brillanten, Platin kauft gegen Banahl .

aus der Koiserzeit Hindenburg
1 Silbermark . DM -.55 2 Silbermark . . DM 55
5 Sitbermark . DM 2.80 5 Silbermark . DM 1.38

Erst« Edelmetallhendlung am Platz *
Bad . Edelmetallverwertung Robert Ringwald , Karlsruhe

Kaiserstr . 32, 1 Treppe hoch , bei der Kronenstr .
Von 9 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet

in Neubau , s . gt . Verkehrs !. Khe' s ,
f. Friseur bes . geeign ., ca . 80 qm ,
5000 .- Bk .-Zusch ., z . vm . R. Grund ,
Archit . , Khe, Gartenstr . 5 , Tel . 6067

Neuer , modern I SlkCU
eingerichteter

f . Lebensin . u . Feink . geeign ., sof .
z .vm. N .Khe . Ki 15721 BNN B.-Boden

Laden
gute Verkehrslage (Stadtmitte )
2 große Schaufenster , gg . Über¬
nahme d . Einrichtung zu vermieten .
!3 unter 2669 an BNN ._

Geschäftsräume
Ir bester lag « dar Kaitarstrafta ,

I. Obergeschoß , ca . Ut qm
(evtl , auch ca . 200 qm ),

besonders geeignet für Engros/ .
Detailgeschäft oder Büros , ab ca .
MoiOuni 1952 , gegen Baukosten¬
zuschuß zu vermieten . £3 unter
2454 an BNN .

Damen -Strümpra
qestrickt , mit A QC
Perlon verstärkt

» Nicky «
die große Mode A QC
in 6 Modefarben

Kopfkissen -Bezüge
prima Linon

2 . 95

Bett -Damast
130 cm breit , gute
Aussteuerware

1S-Zl. -Wstisung in Mühlburg gegen
ebensolche in Durlach zu tgu -
schen . CS unter 2500 an BNN .

Gr . bill . I -Z.-Wohn . m. Zub . in Khe
gg . 2 gr . Zi . m . Zub . i . Dämmst .,
Rüpp . , Weiberf . ES 2438 BNN .

rUl/£&4A£Ä

Eckladen F. Knauer

Haustuch
>50 cm breit , mit
verstärkter Mitte

IMWi & Vl

KAISERSTR . 62 u
DURLACH PFtNZTALSTR.

m . Nebenraum , la Geschäftslage ,
zu vermieten . S3 2719 an BNN . Höherer Beamter sucht

JVohnungs -Tausch

Diese Gelegenheit dürfen Sie sich nicht

entgehen lassen 1
Einige Allasbranner «Dfan für 35, 60 und 100 cbm , braun
emailliert , beste Markenfabrikate , neueste Modelle mit
kleinen Schönheitsfehlern zu ermäßigten Preisen
Deshalb zögern Sie nkht und sehen Sie sich die Wen an bei

Tailzahiung
szsj Karlsruhe • Kaiscr-Postagt • Ruf 3594

Raststt • Kaissrstr . 23a ■bei dar Klrdta

Zur
‘
Konfirmation und

‘
Kommunion

Armbanduhren für Damen und Herren - Kreuze
moderne Halsketten u .Armkänder,goldene Ringe
in bekannt großer Auswahl , vom Fachgeschäft

Keiserstrefce 1
bei der Adlerstraße

1 7

Walkstatt sofort zu vermieten . « i „ L « t .Khe, Sofienstraße 54 . DIS « "AUlilllCrWOIlllUIICj Kl. 2-Z.-Wohn . (Albs .) , geb ., groß .-
, Bauk .-Zusch . mögt . 23 2684 BNN . 2- od . 3-Z.-W . ges . Kl 2732 BNN .

Jtllbank -
Neubau

Marktplatz

120 qm
Biiroräume

4 . Stock (Aufzug ) zu
vermieten . Näheres
Tel . 4402/4 , App . 22

Gute Übernachtungen » ab 2.- » DM .
Frau Fritz , Zimmervermietung ,
Khe ., Sophienstr . 95 1. Tel . 4682 .

Gut möbl . Zimmer
in vornehmer Wohnlage (b . Mühib .
Tor) an geb . Herrn zu vermieten ,
KJ unter 2667 an BNN .

Schwerhörig ?
Wieder gut hören und mühelos verstehen mH -<

proton omikron
Deutsche Qualitäts -Hörgeräte und Schweizer Präzisions - Hörapparate .
Bei extremer Schwerhörigkeit die neuen , kleinen 4-Röhren -Hörgeräte .

_ . «_ , _ durch unsere bestgeschulten Fachkräftesonaeroeraiung kostenlos und unverbindlich für Sie.
in Ko rt«wifr» , +tot» t Eden, am Meirteu , -s . -S. WB, - ven 14—19 Uhr .-

Sorgfältige Anpassung. Genaue Nachpassung bei sich änderndem Hörvermögen.
Weitgehend * Garantie - Preiswert M 1 k r O - A k US * i k GmbH .
— Ratenzahlung - Lieferant der
Krankenkassen und Versicherungs-Ämter.

_ _ . . i tgc . . __ _
( frOher AUDIOVOX ) Telefon 7 487’

Gut mBbliartes Zimmer in Durlach,
in schön . L., auf 15. 3. an berufst ,
ruh . Fr . z .vm . CS 13380 BNN Ourlach

1 möbl . Zimmer , 2 B. od . 1 Zi ., . pt .,
1 B., 1 Mans . z . v . Kl 2347 BNN .

Schön möbl . Zim ., Weiherf ., an ruh .
berufst . H . zu verm . Kl 2725 BNN .

Möbl . Zimmer m. Teilverpfl . zu ver¬
mieten . Ci- unter 2711 an BNN .

Ruh ., gut möbl . Herrenzimmer, fl .
Wasser , Schreibtisch , an nur sol .
berufst . Herrn z . vm . ES 2483 BNN

2-Zimmer-Wehnung , in bester West -
stadtiage . gegen Ablösung zu
vermieten . C- 1 unter 2499 an BNN .

4-Z.-Wehnungen m. Bad , Balk ., gt .
Südweststadtl . , 5000.- B.-Zuscn .,
voll amortisiert , zu vm . R. Grund ,
Khe ., Gartenstr . 5. Telefon 6067 .

5 * Zimmer • Wohnung
in allerbester Wohnlage , Neubau ,
Stadtmitte gegen erste Hypothek
oder Baukostenzuschuß zu ver -
mieten . S3 unter 2738 an BNN .

■M
aus oinor reichen Auswahl
führender Merkenfabrikate
BORSAU NO • PANIZZA • HABIG
DERMOTTA • MAYSER • OBERLÄNDER

ETWAS BESONDERES :

MAYSER ’S „ ANTILOPE "
( Wildlederhut )

führend ln seiner Art , hat sieh
im Trsgtn bestens bewährt

ANERKANNTE QUALITÄTEN
AUCH IN NIEDRIGEN PREISLAGEN
Ein Beispiel :
GLATTER HAARHUT ir
mit Futter und EinfaS . DM • *J . m

Beachten Siu bitte mui ne Sehoufenst er

DER HERRENAUSSTATTER

HÜTE - MÜTZEN - HERRENARTIKEL
«TAT S E If 'S f ÜTA S

~
S E Itl 7

Biete Reihenhauswohnung
i . Karlsruhe 3 Zimmer , Küche , Bad ,
Keller und Garten .
Suche

Einfamilienhaus
mit 5 Zimmern , Küche , Keller , Bad
und Garten in Karlsruhe od . Um-
gebung . Ki 2475 BNN ._
Stuttg .— Karltr . Biete in Stgt . schö .

2- .Z-Wohn „ ,Neub ., suche in Khe .
schöne 2—3-Z .-W. m . Bad u . evtl .
Garage . KI u . 2545 an BNN .

_ Geselligkeit _
32jähriger Herr sucht Gedanken¬

austausch mit evang . Mädchen .
S3 unter 2538 an BNN .

Text .-Ing . wünscht mit hübsch ., in¬
teil . Kher Mädel , Mitte 20, evgl .,
in Briefwechsel zu treten . Bild-
K3 unt . 2457 an BNN .

Beamtenwitwe , 58 1., s . nett . Herrn
zw . Gedankenaust . K 2476 BNN

_ Heiraten _
Alleinst , geb . altere Frau, gesund ,

möchte sich m . Witwer (evtl . a . d .
Land ) verheiraten . K 2655 BNN .

Dr. Studienassessor
31/176 , kath ., sportl . Erscheinung ,
in pensionsber . Staatsstellung , mit
eig . Villa , sehr vermögend , wünscht
Neigungsehe . Briefe unt 963 Inst .
Unbehaun Khe . . Sophienstraße 120 .

Di« Firma

Deutsche Vetziniustne
Irene Ohrenstein
Karlsruhe , Kaiserstralje 158 1

bietet an :
Skunkskaninmäntel • e • DM 2S0.—
Zobelkaninmäntel e e • DM 250 .—
Kalbfohlenmäntel . e e e DM 250 .—
Echte Katzenmäntel . e ■ • DM 290.—
Iltislamm - Mäntel . e e e DM 550 .—
Biberettemäntel . ß e • DM 580 .—
Seal -Kaninmäntel . e e • DM 580.—
Calayoslamm - Mäntel . • e • DM 450.—
Bagdadlamm -Mäntel . • • DM 550.—
Persianerklauenmäntel nach MaB DM 850.—
Indischlamm -Mäntel nach MaB • DM 1 200.—

Dem Einsamen hilft
Frau Ernesti ft Speth

Karlsr ., Bismarckstr . 55 , Tel . 7571
Anbahnung

von Korrespondenz , Freundschaft, :
Ehe, Nachweisl . zahlr . Anmeld ,
all . Kreise , z . Zt . viele Einheirat .
Sprechzeit von 10—12, 15—18 Uhr,

sonntags nach Vereinbarung .

Bin Revierförster in sicherer , gt .
Steifung , 32 7., schl ., ledig , ge¬
sund , und ersehne mir ein lieb .
Mädel mit Sinn für die Natur ,
Tiere u . Häuslichkeit . Wir könn¬
ten uns evtl , im Frühjahr auf
gemeins . Urlaubsfahrt kennen -
lernen . Wer nimmt an der Ein¬
samkeit im Walde keinen An¬
stoß ? Reiz . , ,Einsiedlerklause "
an idyllisch . Plätzchen ist vor¬
handen , es fehlt darin nur die
Einsiedlerin u . Betreuerin d . Blu¬
men , Hunde u . . . mir . Näheres
gerne durch : 59525/BK Institut
Erika, Stuttgart -W, Rotebühlst . 95

ISehagtich und schön wahnen
mit. indanthrenfarbigen

Dekorafions-
stoffen

nach modernsten Entwürfen

Einfarbig 80 , cm breit 3 .50 , 130 cm breit 7 .80

gemustert 120 cm breit 11 .50 , 9 .40 , 8 .50 , 7 .90 , 6 .—

Herrenstraße 18, Ecke Kaiserstraße

Herr , 47 3., ev ., sucht Einh . i . Ge¬
schäft . 3-4000 DM z . Ausbau vorh .
Alt . 30—40 3., dkl . K ! 13720 BNN
Baden -Baden .

Heirats -Zeitung
(300 Einheiraten . Fotos ) gg Dop -
pelporto . „Brief -Zirkel " Stuttgart
Fräulein , 45 3. , gt . Ersch . , ei . Wohn .,

w . Herrn b . 58 3. zw . Heir . k . z .
I. Wwer . angen . IK 2720 BNN .

Meine Damen !

Olaeb 1 lebt Ehen

« aus allen Kreisen vermittelt
diskret Frau Emma Morasch ,

anbahnungs - lnstitut in Karlsruhe
Karlstr. 1« , pt . Tel . 30239 , gegr . 1911
Sprechstunden tägl . von 2—7 Uhr.

Profitieren Sie von meiner Eröffnung l

pelzhausJagerman
Kriegwtr . 158,Tal . 6817 an der Hirichstrafle

Mäntel von ganzen Fellen von DM 180 .- an

Mietge «uche

VII . Versteigerung
von gebrauchtem Material usw.

112 Schreibmaschinen
3 Additionsmasehinen
1 Rechenmaschine

24 Verrielffilli §uats >pparats23 Aktentaschen
am 4 . März 1952 in Baden-Baden im Saale der Gast¬
stätte „Zum Ldchtentaler Hof“ , Lichtentaler Allee 88.
Oie Besichtigung findet

am Montag , 3 . März 1952 , von 15.30—17 Uhr , und
am Dienstag, 4. März 1952 , von 8.30—9.30 Uhr , stattT

Die Versteigerung beginnt
am Dienstag, 4 . März 1952 , um 10 Uhr für 50 Schreib¬
maschinen und ab 14.30 Uhr für die

3 Additionsmaschinen
1 Rechenmaschin e

24 Vervielfältigungsapparate
25 Aktentaschen

und die restlichen Schreibmaschinen.Baden - Baden , den 28 . Februar 1952
Im Auftrag der Besatzung:

Requisitionsamt Baden - Baden

Kücken - Junghühner
Aus mein . üb . 30jähr . leistungsz . w . Leghorn u . rebhf . Italiener .
Eintagskücken : 0 .80 u . 0.90, Blausperber 1.40, Junghühner ab
Ende April . Lehnbrut : Eierannahme täglich .

Leghornhifhner : 51er, legend , Stück 12 .— DM .
Eier-Kur mit 9 Tage bebrüteten Eiern , aus eigener Farm, »täglich
frisch eingelegt zur Verjüngung des Körpers u . Erneuerung des
Blutes , erhalten Sie samt Aufklärung bei mir .
A. Ermel, Geflügelfarm u. Brüterei , Khe.-Knielingen , Telefon 6187 ,Straßenbahnhaltestelle Siemens .

Büro , zentr . Lage , m. Tel., leer od .
möbliert , gesudit . 2654 BNN .

LADEN
gesucht !

nicht unter 50 qm
Lage : Amalien -, Hirsch -, Leopold -
und Sofienstr . Kl unter 2677 BNN .
Kt. Gew .-Räume für Näherei ges .,

mögt . Südstadt . Kl 2478 an BNN .
Zur Selbstherrichtung Wohnung (S-S

Räume ) , auch In Bauernhaus etc .
Khe . od . Land ges . K3 2722 BNN .

Zwei leerzimmer m . Kochgelegenh .
od . 2-Zi .-Wohnung v . Hpchschul -
assist - ges . ES unter 2603 BNN .

Geräum . Leerzimmer (auch Mans .-
Zimmer ) v . berufstät . Fräulein p .
sofort ges . K3 2724 an BNN .

Möbl . Zimmer m . Kü., 50-60 DM, p .
15. 3 . od . spät , sucht berufstät .
Dame . SB unter 2728 an BNN .

Möbl . Zimmer v . Studentin , Westst .,
g

esucht . Telefon 2345 Karlsruhe.
bl. Zimmer f . berufst . Jg . Dame

sof . gesucht . Kl u . 2550 an BNN
Zimmer, möbl . od . leer , mögt , mit

Kochgelegenh ., in gutem Haus «
(Stadtzentr .) , von Beamtiß zum
1. 4. 52 zu mieten ges . KI unter
4147 an Rhelna Ann .-Exped ., Neu -,
Stadt (Weinstraße ) .

Industrie • Unternehmen sucht für
Architekten

Schlafstelle
im Rheinhafen oder in unmittelbar .
Nähe für durchschnittlich 3 Tage
wöchentlich . KI u . K 1581 K an BNN .

Möbl . 4 -Zimmer - Wohnung f gib„
EÄ ;

Küche und Bad von amerik . Fa - I in Khe ges . K3 unt . 2458 BNN .milie für 8 Monate ges . Miete bis , Schöne 2 ed . 5 Z.-Wohnung , m Bad ,ca . 300 .— DM . loce , Karlsruhe, | in Hellbronn geb . ; 2—4 Z.-Altwoh -
Albtalstraße 13,_ | nung Khe ., ges . Kl 2661 BNN .

WEA \ KLEIDUNG
DANN

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 17Q - NÄHE HAUPTPOST

5—4 Z.-Wohnung gesucht . BKZ. 4000
DM . IS 13579 an BNN Durledi .

Klein-Anzeigen
haben groben Erfolg!

Zimmer gesucht
für Studenten zum 1. April . unt .
Nr. K 1578 K an BNN .

i Wir suchen für einen Mitarbeiter
! ein schönes , möbliertes

Zimmer
I mit Bad -Benützung .
I „IINDE" -Kühlung , Karlsruhe ,
: Stefanienstraße 16, Telefon 4293

fSei Haarausfall
und ollen anderen Haarerkrankungen wie Brechen ,
Spalten der Haare , Jucken d . Kopfhaut , frühzeitig .
Ergrauen , kahl . Stellen , Schuppen , kommen Sie zur

mikroskopischen Haaruntersuchung
Herr Schneider persönlich hält Sprechstunden in

Karlsruhe
Dienstag . 4 . Marz , von 9—19 Uhr, Damen - u . Herrensalon Georg
Schneider & Sohn , Ebärtstraße 16 .

Pforzheim
Donnersteg . 6. März , von 10—13 und 14—19 Uhr, Hotel „Deut¬
sches Haus ". Hohenzollernstraße .

I. Württ. Haarbehandlungsinstitut Gg. Schneider & Sohn j
Abt. 121, Stuttgart W., Gymnasiumstf . 21 .

^MJahiejsriolgreirtejiaarbjhandtung

2 Mansarden -Zimmer
od . 1 Zimmer u . Küche , auf 1. April
in Karlsruhe zu mieten gesucht . :
Kl unter 2348 an BNN ._ ;
Senn . Zimmer m . Köttie von eilt ., [

ruh . Ehep ., Oberbeamt . 1. R , ge - l
sucht , etvl . Kochnische in B.-Bad . I
od . Khe . Kl 13723 BNN B- Bodee . ;

2-Zimmerwohnung j
m . Küche u . Bad , evtl . Bauk .-Zusch . . i
gesucht . ES unter 2755 an BNN . j
2—S-z'

.-Wohnung bis 1. 8. v . Hoch-
schutassistenten ges . Bauk .-Zu- I
schuß möglich . 23 u . 2547 BNN .

2 l/* — 3 Zimmer-Wohlig . ,

Lehrer, 28 3., wünscht Heirat durch
Eheanbahnungs -Institut

Frau Dorothea Romba
Pforzheim , Kaiser -Friedrich -Str . 95 .
Tägl ., auch sonntags , von 10—18 U.,

außer montags .
Achtung ! Neu !

Abteilung - tur kath . ilienl
Einh. 1. Kaufm . ab 33 3 .
Fabrik , sucht Dame in guten Ver¬

hältnissen .
Dame , 41 3., au * bester Familie ,

sucht Beamten .
Dame , 31 3., sehr geschähst , sucht

Geschäftsmann .
Hauptl . , 52 3., sucht mu*ik Dame

ab 35 Jahre .
Dr. Dipl .lng . sucht Dame mit Teil-

ausst . und etwas Bargeld - für
Wohnung .

Beste Verbindungen durch den
„Bdtwariwald -Klub- , Hirsau/Calw .

iKM 'Stoffe

*frühjaJ )ri4-
rleu ^eiien

Wir bitten um Ihren unverbindlichen Besuch

£& & teffe
Karlsruhe , Kaiserstraße 124a

Die
Eheanbahnung

der guten
Kreise

hau MSitmaßruder
Karlsruhe , Gluckstraft » 1B

Tel . 2565 , Sprechzeit 14—18 Uhr .
Charmante Dame 35 3., bietet
Einheirat in Großhandlung .

Einfach, schick u . slsgant — Wisner MaSatslior
Anfertigung von Mänteln , Kostümen und Kleidern

Modeberatung
Hildegard POLOCH

Karlsruhe , Kriegsstr . 176 , Ick « Leopoldstraße ,
Haltestelle Karlstor oder Otto -Sachs -Straße .

ICH
0

BNN

% Werbe
inseriere in den i =

-Beratung für Industrie - =
Groß - und Einzelhandels - =§
firmen (Prospekte , An - =
zeigen , Rundschreiben | |
usw .) übernimmt im Bezirk 1§
Mittelbaden langjährig fs
erfahrener Fachmann . - S

weil die meisten
die „BNN " lesen

= Näheres unter Nr . 7271 an die BNN , Baden -Baden . =

^ illilllllilllllllllllllllllllllilllllllllllillllllllllllllllilllllHIliUllimiiltlllllfmilllllllllll ^

ggf . gtge
Mietpr . b . DM 55 - K K 1584 K BNN ;

2-3 -Zi.-Wohnung
in schön . Wohnlage , gsg . Bauk .- j
Zuschuß bis Sommsr bzw . Herbst !
d . 3. zu mieten ges . K unter Nr. j
K 1S39 K an BNN . |
Gr . S-Z.-Wohnung mit Bad gegen ;

DM 10 000 , Hypothek , evtl , auch !
Mietsvorauszahlung gesucht . (S '
unter 2715 an BNN . I

lA llJ MÖBEL TEPPICHE
QtvJ u iJ STOFFE INNENAUSBAU

MARKSTAHLER & BARTH
FERNRUF 3373 KARLSRUHE KARLSTR . 30

Prämien in Höhe von 60000Q DM
wurden bei der 1 . Auslosung am 19 . Februar 1952 an die

Prämiensparer
im Bundesgebiet ausgeschüttet .

Uber 300 Prämien sind auf die Lose unserer Sparer entfallen .
Wer bei dieser Auslosung noch kein Glück hatte , kann unter den
Gewinnern der 2. und 3 . Auslosung sein . Jeder Prämiensparer nimmt
daran teil .
Die Zahl der Prämiensparer im Bundesgebiet beträgt bereits mehr
als 1,1 Millionen .

Sind Sie auch dabei ?
Der Prämiensparer hat neben günstigen Gewinnaussichten die Gewißheit , daß er am
Ende der Spielzeit durch seine wöchentlichen Einzahlungen von 2.— DM ein kleines
Sparkapitaf besitzt . Für den Prämienfonds werden lediglich die Zinsen und 2*— DM
Auslosungs - und Unkostenbeitrag pro Vierteljahr verwendet .
Auskünfte erteilt Ihnen bereitwilligst die

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
mit Zweigstellen und Annahmestellen : Oststadt : Drogerie Bühler , Lachnerstr . 14 -

Südstadt : Textilhaus Holzschuh , Werderstr . 48 ; Südweststadt : Drogerie Walz ,Jollystr . 17 ; Mühlburg : Drogerie Hotmeister, . Philippstr . 14 ; Rüppurr : Friseur¬
meister Hollritt , Rastatterstr . 99.

IIIBitte lesen Sie auch den Artikel über das Prämien¬
sparen im lokalen Teil der gestrigen BNN .
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Evang .- Iuth . Gemeind « . Samstag , 1. 3. 52 , Bazar im Gemeindehaus ,
Bismarckstraße 1, von 14 Uhr ab . Sonntag , 2. 3;, Goüesd . 17 Uhr in
der Kirche an der Kapellenstraße .

Möttlinger Freunde : Sonntag 3 Uhr , Konfirm.-Saal , Christusk . , Mittw .,
abds . J,**8 U., Riefstahlstr . 2, pt ., Iks . , Durl . : Do ., Uhr , Gewerbesch . !

Gemeinde Christi , Vorholzstr . 36 . Regelmäßige Versammlungen sonn - I
tags 10 .20 (Kinder ) , 11 .30 (Engl .) und 20.00 Uhr . Mittwochs 20 .00 Uhr . 1

Erste Kirche Christi Wissenschafter ( Christ . Science ), Khe., Waldstr . 79, i
Munzsaal . Sonntag 10 .00 , Engl 11.15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmer Karl -
str . 91 , Montag u Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr .

CHfGETIt.
fMRENZEKK. ..- BSrrn

•.lOfTHTI

lMulcutO
Hohlschliff .

Zweischneider
für

Voru . Nachrasur
*• * « !«*• HaucMUpn0,0t m

Es spricht Richard Smith : -

Sonntag abend , 20 Uhr
Keine Kollekte

VORHÖLZSTRASSE 36

UNSER ZIEL : .

Die Wiederherstellung der Gemeinde des Neuen Testaments durch Ver¬

kündigung des Evangeliums Christi in seiner Schlichtheit und Reinheit .
“T

6Pf. 10Pf.15Pf. J
iw rachgcschttf w ortitliilch fl

Samstag , 1. Märt , von 1f—S Uhr

Tanz in der Walhalla
mit der Stimmungtkapelle StrauS.

MULCUTO -WERK - SOLINGEN

Familien-Nachrichten

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, , daß
mein herzensguter Mann , unser lieber Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

August Schaber
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 46 Jahren
sanft entschlafen , ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lydia Schaber u . Kinder Heinz u , Helmut *

Karlsruhe , 28 . Februar 1952
Draisstraßje 7.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr in Grötzingen .

In den Mittagsstunden des 28 . Februar verschied uner¬
wartet nach kurzer , schwerer Krankheit unser lieber Mit¬
arbeiter

Herr

August Schaber
Vor 32 Jahren trat der Verstorbene in unseren Betrieb ein ,
wo er sich schnell emporarbeitete . Er war stets uns allen
ein Vorbild an Pflichteifer , 'Fachkenntnissen und Kamerad¬
schaft , und sein Hinscheiden bedeutet für uns einen schwe¬
ren Verlust . Wir werden ihm immer ein ehrendes und dank¬
bares Andenken bewahren . —

Geschäftsleitung , Angestellte a .
. der Firma

, Hans Kissel
Karlsruhe , Kaiserstr . 150 .

Arbeiter

Nach kurzer Krankheit verschied im Alter von fast 81 Jah¬
ren mein geliebter Mann , unser lieber Vater , Großvater u .
Bruder

Karl Rettich
Oberforstrat I. R.

In tiefer Trauer :
Lina Rettich geb . Lavh1Hubert Rettich und FamlRs
Peter Rettich -und Braut
Johanna Haas geb . Rettich

Karlsruhe , den 28. Februar 1952 .
Kriegsstraße 180 .
Die Feuerbestattung findet am Montag , dem 3. März 1952 ,
vormittags 11 Uhr, statt . *

Theater

Badisches Staatstheater
S pi e I p I a n

vom 2. März bis 9. März 1952
Großes Haus

Sonntag , 2. 3. , 14:30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Fremdenmiete I und
freier Kartenverkauf . »Martha ".
Komische Oper von Friedrich von
Flotow .

Sonntag , 2. 3., 19.30 Uhr : Gastspiel
Gustaf Gründgens . »Die Räuber "

- von Friedrich Schiller .
Dienstag , 4 . 3 ., 19.30 Uhr : Gastspiel

Gustaf Gründgens . „Die Räuber "
von Friedrich Schiller .

Donnerstag , 6. 5., 19 .30 Uhr : Zum
letzten Male : „Jenufa " , Oper von
Leos Janacek . Gastspiel Marga¬
rete Teschemacher .

Freitag , 7 . 19 .30 Uhr : Vorstellung
für die Rundfunkv .ermittiung und
freier Kartenverkauf . „ Maske in
Blau". Große Revue -Operette von
Fred Raymond .

Samstag , 8 . 5 . , 20 Uhr : Gastspiel
Gustaf Gründgens . „Die Räuber "
von Friedrich Schiller .

Sonntag , 9. 5., 18 Uhr : Wiederauf¬
nahme „Tristan und Isolde " von
Richard Wagner .

Schauspielhaus
Freitag , 7. 3. , 19 .30 Uhr : Sondervor¬

stellung zu ermäßigten Preisen
von DM 1.— bis DM 3.60 . „Flitter¬
wochen ". Lustspiel von Paul Hell -
wig .

Sonntag , 9 . 3 ., 11 Uhr : Gastspiel
der Eurythmie -Kiinstler -Gruppedes
Goetheanum Dörnach . Preise von
DM 1.— bis DM 3.60 .

Sonntag , 9 . 3. , 14.30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Fremdenmiete Schau¬
spielgruppe C und freier Karten¬
verkauf . „Komödie der Irrungen "
von Emlyn Williams .

Sonntag , 9 . 5 ., 19.30 Uhr : Sonder¬
vorstellung zu ermäßigten Preisen
von DM 1.— bis DM 3.60 . „Flitter -
wodien ". Lustspiel von Paul HeH-
wig ._

(Die ^ » se !
Leitung : Erich Schudde und

Werner Wedekind
Waldstrafte 5

Im Raus des Bad . Kunstvereins .
Telefon 26 .

Spielpfan vom T. bis 9 . März 1952
Samstag , 1., 20 .00 : Uraufführung in

Anwesenh . des Autors „Deutsche
Passion " v . Kurt Becsi . Insze¬
nierung : Werner Wedekind .

Sonntag , 2 ., 20 .00 : Wiederholung :
Mozart — Mensch und Musiker
und „Bestien u . Bastienne " .

Montag , 3. Keine Vorstellung .
Dienstag , 4., Bruchsal : „Der Fall

Winslow ".
Mittwoch , 5., Durlach : „Der Fall

Winslow ".
Donn ., 4 ., 20 .00 : „Deutsche Passion "
Freitag , 7.,20 .00 : „Deutsche Passion "
Samst ., 8.,20 .00 : „Deutsche Passion "
Sonnt ., 9., 20 .00 : „Deutsche Passion "
Vorverk . im Hause d . Bad . Kunst¬
vereins , Waldstraße 3, Telefon 26 .
Preise d . PI . : Premiere 3 .—, Abon .
2.50, Stud . 1.50 ; Vorstellungen : 2 .50,
Abonnenten 2.— , Student . 1 .20 DM .
Für numerierte Plätze wird ein Auf¬
schlag von DM 0.50 erhoben ,

in Vorbereitung : „ M E D E A“
Drama von Anouilh

Großer „ Bunter Abend "
der Eisenbahnimker Nordbaden

im Gasthaus z . Eichhorn , Rüppurr ,
om Samstag , 1. 3 . 52, 20.00 Uhr.

Mitwirkende : Toni Hog ,
Mannheims größter Humorist .

Die beiden Gerhards , Stimmungs¬
duo vom Sender Leipzig ,

! und eine Zigeunerkapelle .

Knielingen , Krone -Saal
So . 2. März , ab 20 .00 : Bunter Abend

LachbUhne A d i Walz

TANZ
Samstag Schrempp -Bierkeller

Kapelle Silber -Sterne , 19 Uhr

Salmen Ludwigsplatz
Sonntag , 14 .30 und 16.00 Uhr

Kasperle spielt !
Eintritt 35 und 50 Pfennig

Karlsruher Puppenspiele

Kühler -Krug
Bockbier -Rummel

Samstag abend
Wei8wurst ;Essen

- Blaßmusik
Eintritt frei .

SAMSTAG und SONNTAG
gehen wir ins

Roland
das Tanzcafe mit den einmalig
schönen Beleuchtungsaffekten .

auch weiterhin

Stimmung u. Fröhlichkeit
täglich mit der originellen
Kapelle Spitznagel

Volkstümliche Preise
Eigene Autowache

Anfang 20 Uhr
Ende bis zum Wecken

{§ cu>te>täitf3

Kronenstralje 44

Heute lanz

Freitagfrüh , 10 Uhr , ent¬
schlief nach langem , mit
groß . Geduld ertragenem ,
schwerem Leiden , unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter u . Großmutter

Frau Luise Denglerwwe .
geb . Nonnenmacher

Im Alter von 76 Jahren .

Karlsruhe , 29. Februar 52 .
Kärcherstraße 4 .

Die trauernd . Hinterbl . :
Wilhelm Schlager u. Frau
Anna geb . Dengler
Richard Hannich u . Frau
Hedwig geb . Dengler
und Sohn

Beerd . : Montag , 3 . 3 . 52,
um 14 Uhr, auf dem Mühl¬
burger Friedhof .

Ais Verlobte grüßen
'TQaliraut Grämlich

44elmui Schmalz

1

2. März 1952
Karlsruhe

Meidingerst . 3 Gebbardsf . 24

Ihre Vermählung
geben bekannt

Kurt Wächter
Waltraud Wächter

geb . Grab
Karlsruhe , Feldstr . 3
Trauung : Samstag , 1. 3 . 52,

14.30 , Kari -Friedr .-Gedächt¬
niskirche Mühtburg .

Danksagung
Allen denen , welche beim
Heimgang unserer lieben ,
unveröeßl . Entschlafenen
Frau Mina Eckert

geb . Jahraus
so warmen Anteil genom¬
men haben , sprechen wir
unseren tiefempfundenen
Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Lob für
seine so trostreichen
Worte , sowie für die letz¬
ten Blumengrüße .

Ludwig Jahraus
Geschw . u . Anverwandte

Februar 1952

Für die anläßl . unserer Ver¬
mählung so zahlreich einge¬
gangenen Glückwünsche und
Geschenke dank , recht herz¬
lich

Rolf Huck - Ruth Huck
geb . Fütterer

Karlsruhe , Südbeckenstr . 19a

STATT KARTEN
Für die anläßl . unserer Ver¬
mählung erwiesene Aufmerk¬
samkeit danken wir herzlich .

Gerald Owens u. Frau
Gertraut , geb . Gilliar

Karlsruhe , Dragonerstr . 2.

Danksagung ■ Statt Karten
Für die aufrichtige und
zahlreiche Teilnahme so¬
wie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgang meiner lieben
Gattin

Marie Achilles
sage ich auf diesem Wege
innigsten Dank . Insbeson¬
dere danke ich dem Herrn
Pfarrer Siegele für die
trostreichen Worte .

Der trauernde Gatte :
Otto Achilles

Karlsruhe , 1. März 1952 ■
Gottesauerstraße 11

r
HDerlobt

und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

UHRMACHERMEISTERS, JUWELIER
Waldstrafie 24 .

Wir haben uns verlobt

Annina Schad
Helmut Kaiser
Karlsruhe , 2. März 1952

Vc
Beethovenstr . 4

.
Essenweinstr . 22

^ 4tteuteMUhnKl ^ estsaal jk.
5. Kammermusikabend Q

Barylli - Quartett
■ (Wien ) spielt Beethoven
_ op . 18 Nr . 5, op . 131. Kar ,

tenb
^

Neufeldtu
^ Kahivj ^ r

A Montag . 3. 3., 28 U., Münz A
O Klavierabend K

Rud . Stralendorf ! (Köln )
o . d . Rückreise v . Italien .
<art,2 .20 b . Neufeldt , Kahn

Dienstag , 11. Mürz, 20 U.
Großer Festsaal

lazz • Film - Funk
Deutschlands bekanntest .

Jazz -Trompeter
m . sein . Solistenorchester

Kart Hohenberger
Mitwirkung :

Kurt Relmann ,
der beliebte Fümtenor

aus „Grün ist die Heide " .
Margot Friedländer

die Rundfunksängerin
aller deutschen Sender .

Die Starlets ,
das modernste Vokat -

quartett .
Karten von 1.65-^4.40 (alle .
num .) bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 83 , u . Kahn .

J Donnerstag , 13. 5., 20 Uhr A
^ fl Schauspielhaus
B 3. Kammermusikabend H
Die Kammermusikvereinigung
der Berliner Phiiharmeniker

Beethoven : Septett , Schu¬
bert : Oktett . Ersatz-Kon¬
zert f . Busch -Quartett . Die
für 3. Jan . ausgeg . Karten
haben ohne Umtausch
Gültigkeit . Karten ab 3.30
b . Kurt Neufeldt u . Kahn .

Freitag , 14. März, 20 Uhr
Grofter Festsaal

Einziges Gastspiel der
berühmtesten Militär-

Kapelle der Welt

Hoch - und Deutschmeister
( Wien)

in der Uniform des ehern .
Inf .-Reg . Nr . 4 . Leitung :
Kapellm . Jul . Herrmann .
Ein bezauberndes Progr . :
Österreichische Märsche ,
Wiener Walzer , Operetten

u . Volksmusik .
Ein beispiellos . Triumph¬
zug : 100 überfüllte Kon¬

zerte in 12 Monaten )
Hunderttausende
in Begeisterung )

Karten von 1.65—4.40 DM
(alle num .) bei Kurt Neu¬
feldt . Waldstr . 83 . Paul
Kahn, Kaiserstr . 134, sow .

an der Abendkasse .

Veranstaltungen
ADLER-MUhlburg, Samstag , 19 .30 Uhr

TANZ p1e
s5mws -

WelßesRößi
Jeden Samstag . 2S.M Uhr : TANZ

mH der Hauskapelle

Erst der Vergleich
ermöglicht ein Urteil

Nur im Fachgeschäft finden Sie die
vielseitige Auswahl , aus der Sie
den Radio wählen können , der
ihre Wünsche wirklich erfüllt . Da¬
zu bekommen Sie beimFunkberatet
noch gratis die Goldene Radio -
Fibel . Die auserlesenen Radio »
geräte des Marktes in allen Preis¬
lagen , Plattenspieler , Musiktruhen
stehen beim Funkberater für Sie
bereit . Selbstverständlich könneft
Sie auch auf bequeme Raten kau¬
fen . Guten Rat , vernünftige Raten
und dauernde Radiofreuden , das
finden Sie bei

Radi'dFrsjrkif
Karlsruhe - Karlstr . 32 - Ruf blFu

Die Flitterwochen
Nie vergehn ,
Macht „Sie “ für „ Ihn“

Sich immer schön

mit

Ä

Bitte fordern Sie bei den Vetrix-
Verkaufsatellen oder direkt bei uns
die schönen , neuen Prospekte an .

WHh . BieyleoHG ., Stuttgart W 243

m Sonnt .
Hl Uhr

Bei Nagel
im KettereramHauptbaJmhof

i jeden Samstag Konzert

LERCHENBERG - DURLACH
Rittnertstraße 70a - Telefon 91797

Wegen Dekorationswechsel am Samstag , 1 . 3 ., und Sonntag , 2 . 3.

kein Tanz
Ab 8 . März 1952 jeden Samstag TANZ .

Höhenrestaurant Vogelsang Ettlingen
Jeden Samstag weiterhin ab 28 Uhr

TANZ
Es spielt die bekannte Kapelle Kopf .

Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit .
Einen gemütlichen Aufenthalt garantiert Ihnen Frau K. Schuttes ,

65. Olfenburger Weinmarkl
Dienstag , den 1f . Mürz 1952
von 11 bis 15 Uhr in der Stadthalle Offenburg
0

Vorteilhafte Kaufgelegenheit von Tisch-
und Quaiitätsweinen aller badischen Weinbaugebiete .

f HINTERTUX -TIROL
I Das Thermalbad im Zillertal , 1500 — 3500 m
I DM 145.— vom 15. bis 29 März . Meldeschluß : 10 . M<8rz .I UNTERSTMATT, Sonntag, 2 . 3„ Abfahrt 6 .45 , BNN -Haus , DM 5.—.
I Anmeld . b . Omnibus -Reisedienst Karlsr , im BNN -Haus , lammstr .,
|
^

Te
^

051
^

4einoleM4irMh
^

e
^

0177
^

UthuM (asfei
^

usWheurer .

Mit Omnibns-Schauerte
Unterstmatt Sonntag, 2 , 3 ., 6 .45 Uhr DM 5.—.
Dobel Mittwoch , 5 . 3 ., 13 .30 Uhr, DM 3 .—.

Frankfurt zur Frühjahrsmesse v . 9 .—14. März , jew . 7 Uhr .
c r h ix e i v Adelboden, sonnenreiches ' Skiparadies , sehr

gute Hotelunterkunft und Verpflegung .
12 Tage DM 198.— . Abfahrt 17. 3 .
Meldeschluß 7. 3. 1952 .

A I I g 0 U 9. 3. u . 16. 3., 7 Tage , ab DM 83 .— .

Anmeldung : Schauerte , Ritterstr . 27, Tel . 6492 ; Spart -Leide -
mann , Kriegsstr . 80, Tel . 572; Foto Kahn & Heyne , gegenüb .
Kurbel , Tel . 1962 .

Herrliche Busreisen in den sonnigen Süden
24 Tage Portugal (Anreise dch. Frankr. u . Spanien ) DM 868 .—
21 Tage Sizilien DM 818.—, 14 Tage Rom—Capri DM 485 .—
13 Tage Franz. Riviera , Nizza (Ausfl . n . Korsika ) DM 410 .—
14 Tage Paris , Lotreschlösser , Südfrankreich DM 540 .—
Abt . März , April u . später ab Nürnberg . Alles inbegriffen .
Prosp . REBA-REISEN , Nürnberg K 1. Seit 20 Jahren bewährt !

JKQN

GUTE TIPS
fä -r

BESSERE FOTOS
Dipl. big . 0 . Maudry gibt
neue Fotoratodiläge

Mit Zerns Ihon Cameras
tm Lappland big Tunesien.
Ein fotografisches Tagebuch
mit über 100 fwi - nmf
Schwarz - Weiß - Bildern

KARLSRUHE

Montag, 5. März 1952
Beginn pünktlich 20 Uhr
Ende etwa 21 .50 Uhr

Studentenhaus , großer Saal, Parkring 7 Eintritt frei

KARLSRUHER'Jrim -THEAT

RONDELL
DIE KURBEL

„GRAF CAGLIOSTRO ", O . Weites , Nancy Guild
13, 15, 17, 19, 21 . Sd . Spätv . 23 . Jugendverb .
„HALLO, DIENSTMANN - m . P. Hörbiger , Hans
Moser , Moria Andergast . 13, 15, 17, 19 , 21 U .

Schauburg „ENDSTATION - SEHNSUCHT - . Der meistdiskut .
Film des Jahres ! 14, 16 .20, 18 .40. 21.00 Uhr.

PALI
LUXOR
Rheingold
Atlantik

„IM ANFANG WAR NUR LIEBE". 12 .30 , 14 .15,
16.30, 18.45 , 21 Uhr . Heute Sa . auch 23 .15 Uhr.
„HERZ DER WELT“ mit Hilde Krahl, Dieter
Borsche . 12 .30 , 14.40, 16.50, 19 .00 , 21 .10 Uhr.
„FANFAREN DER LIEBE". Der ganz gr . Lach¬
schlager m . Dieter Borsche . 15, 17, 19 , 21 U .~
ATOLL „K". Dick und Dodf in ihrem neuesten
Hirn. 13, 15, 17, 19, 21 und 23 Uhr . _

Skala . üurlad) „DER WEISSE TEUFEL”. Der große Aben¬
teurerfilm . 15 , 17 , 19, 21, Sonntag auch 13 U .

Film - Sonder - Verans + alf unqen
SCHÄUBURG — « — : S n. „ ,

Eine Reise um die Welt
durch 23 verschiedene Länder der Erde mit persönlichem Vortrag

. von Kapitän Paul Bloss , Hapag , Hamburg .
Dazu : „HELGOLAND *. Der einzige im Bundesgebiet existierende

Film aus Helgoland .
Und : „NORWEGEN UND SPITZBERGEN" . Eine Reise ms Land der

Mitternachtssonne .
Kl. Preise : 1 .— , 1.50, 2.—. Kinder die Hälfte . Vorverk . empfohlen .

WIEDERHOLUNG
Sonntag 11 .00und 13 .00 Uhr

Ein Kulturfilmzyklus vom
Schweizer Volk u . seinen
Bergen und dem Zauber

der Dolomiten

. . . . mrnrn . Heute u . morg . 23 : „STÜRMISCHE HOHEN “ mit
DIE KURBEL Merle Oberon - Laurence Oiivier. Die Ge-
_ schichte einer fluchbeladenen Liebe ._

Sonntag 11.00 Uhr : Große Matinee . Jeder ein -
_ __ _ _ mal in Berlin — wie es war ! „SYMPHONIE
DIE KURBEL EINER WELTSTADT". Ein Film von Leo de

Loforgue mit Melodien von Paul lincke —
Wolter Kollo — Leo Leux.

Dkolnja ^ lJ Samstag 23, Sonntag 13 : Tyrone Power in d .Kneingoia gr . Abenteurerfilm in Färb . „DER SEERKUSER -

< PALt>

Nochmals Sonntag vormittag 11 Uhr :

« Das hölzerne Bengele ”
(Plnocchjo )

Eintrittspreise
— .50, — .70 ,

för Erwachsene
- .90 , 1.20 DM .

o . Kinder

Wer vieles bietet ,
bringt jedem etwas !

Einige Beispiele unserer reichhaltigen Auswahl

60 SCHLAFZIMMER
Birnbaum, öleilig , Schrank 200 cm breit . . . . 685 .-
Eiche geb ., öteilig , Schrank 200 cm breit . . . . 795 .-
Eidie/Birke, öteilig , Schrank 180 cm breit . . . 850 .-
Sherry Mahagoni * öteilig , Schrank200 cm breit 955 .-

30 WOHNZIMMER
Büfett, Nußbaum ant ., 140 cm . . 375 .-
Büfett . Eiche mit Ahornmaser , 150 cm . 445 .-
BUtett, Nußbaum gebohnt , 180 cm . 577 .*
Büfett, Kirschbaüm m . Ahornmaser pol ., 180 cm 695 .-

60 KÜCHEN
Büfett, Esche lasiert, 140 cm . . . . . . . . . . . . 223 .-
Büfett, elfenbein lackiert, 140 cm . . 255 .*
Büfett, Esche lasiert, 1Ö0 cm . . . . . . 337 .-
BUfett, elfenbein lackiert, löO cm . 381 .- <

Polstermöbel - Kleinmöbel - Einzelmöbel

Zahlungser
leichterung

Lieferung
frei Haustf

'
OBU

aetteh
GARDINEN

Warenkredit -
Verkehr

Badische
Beamtenbank

KARLSRUHE — WILHELMSTRASSE 57

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Go . Handwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

Berlins Bürgermeister während der Blockade

Dr . Ferdinand Friedensburg
Mitglied des Bundestages _

spricht am Sonntag , dem 2. März 1952 , 20 .00 Uhr,
im Bonifatlushaus , Schillerstrafte 46

In einer öffentlichen Kundgebung der CPU über das Thema :

. Wir kämpfen für die deutsche Einheit und für
die deutsche Sicherheit "

Ferner sprechen unsere Kandiddten :

Dr. Franz Gurk, Stadtkämmerer
Dr. Otto Figlestahler , Rechtsanwalt

► Die Bevölkerung von Karlsruhe ist herzlich eingeladen .
Eintritt frei ! Eintritt heil

CDU - Kreis Karlsruhe
Voranzeige : Donnerstag , 6 . März 1952 , 20 Uhr , Greftkundgebung

Stadthalle , mH Bundeswirtschaftsminister Erhard

tt emecure u

Die „Nemecure - bringt durch tief wirkende schmerzlose Mus¬
kelgymnastik Falten , Runzeln u . schlaffe Gesichtspartien zum
Verschwinden . Hervorragende Erfolge in der Büstenpflege .
Die „ Nemecure " jetzt auch zur Bekämpfung der Cellullte

(übermäßige Fettbildüng im Körper verschwindet ) )
Außerdem entferne ich : Sommersprossen , Gesichtshaare ,

Muttermale , Leberflecken , Warzen , Pickel , Mitesser .
ORIGINAL - VIBRATION! - MASSAGEN

^ ANNELIESE HESSELBACHER ÜÜÜ«
Ältestes Geschält am Platze — 25jährige Berufserfahrung .
Erstes Spezial - Kosmetik - Institut für alle Sdiönheitsfehler
Karlsruhe , Erzbergerstr . 18 (Block J) . mit Linie 5 bis Haltest .
Kunstschule . Sprechstunden 9—19 Uhr durchgehend .

o
pedeWvcfte wieder
in dieserZeitung , ah difesem Tag und an dieser Stet

BACKEN
BRATE

VORTRAG über nsuziitlich» KQchenführung

mir 3W ishtrden
7

Montag , 3 . März , bis Samstag , 8 . März ,
täglich jeweils 15 Uhr

in unseren erweiterten Verkaufsräumen Gtatis -
verteilung des während der Vorführungen

hergestellten Gebäcks etc .
Eintritt frei!

Wir freuen uns auf lliren Besuch !

ERWN Jjk MÜLLER

KcisersUaße 241 . beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpest und MÜMbwrger Tor / Töteten Z7tS

ä-'tSWL’ !>:•■
jpäjg-' T ;
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